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Der sülzrer bei seinen alten Kämpfern
Sei UN8 unä in Amerika

Washington. 25. Februar.
Während sich in Deutschland der Man¬

gel an Arbeitskräften immer fühlbarer be¬
merkbar macht , zeigt die Zahl der Arbeits-
losen im Ausland eine stetig steigende Ten¬
denz . In einer Schätzung des amerikanischen
Arbeitsministeriums wird mitgeteilt , daß
die Zahl der Arbeitslose « in der Zeit von
Mitte Dezember 1937 bis Mitte Januar
1938 um rund 1Z Millionen gestiegen sei.
Das bedeutet gegenüber dem Dezember des
Vorjahres eine Abnahme der Arbeitslöhne
um nahezu 20 Millionen Dollar in der
Woche . Die Gesamtzahl - er Arbeitslosen
wird von einer statistischen Privatstelle mit-
8,9 Millionen im Dezember 1937 ange¬
geben.

Ditto von Irocha tödlich
verunglückt

Berlin,  25 . Februar.
Die Nationalsozialistische Parteikorrespoirdenz

meldet : Auf der Rückkehr von der Uraufführung
seines Schauspiels „Gudrun " in Schleswig ist
Parteigenoß « Thilo von Trotha , Leiter der
Hauptstelle Norden beim Beauftragten des Füh¬
rers für die gesamte geistige und -weltanschauliche
Erziehung der NSDAP ., tödlich verunglückt.

Hauptstellenleiter Thilo von Trotha ist bewähr¬
ter Mitarbeiter des Reichsleiters Rosewberg , dem
er durch seine jahrelange umsichtige Tätigkeit als
Adjutant eng verbunden war . Als Leiter der
Hauptstelle Norden nahm er tätigen Anteil an
dem Ausbau der Nordischen Gesellschaft , der er
vielseitige kulturelle Beziehungen in den nordi¬
schen Staaten eröffnete . Neben seiner umfang¬
reichen parteiamtlichen Tätigkeit ist Thilo von
Trotha besonders in den letzten Jahren als D i ch-
ter hervorgetreten ; seine Themen sind dem nordi¬
schen Kulturgut entnommen , dem er durch ferne
eindrucksvolle Sprache Leben und Inhalt verlieh.

Seinen ersten größeren Erfolg errang er mr.
der Uraufführung seines Schauspiels „Engel-
tz recht"  in Kiel , das ihn mitten rn drsiungs
kMuÄchafsende nationalsozialistische Dlchter-
qe-neration stellte . Sein Novellenkand
meinte ihn als Meister der vorinnMichten Aus-
druckskunst und des herben germanischen Erzähler-
stils . (Sieche unsere Besprechung des Schauspiels
„Gudrun " im kulturellen Teil der , vorliegenden
Ausgabe .)

h „entartete Kunst" erweitert
' Berlin , 2ö. Februar

Nachdem die Ausstellung Entartete Kunst " in
München von über zwei Millionen Menschen
besucht worden war , wird nun — wie wir bereits
berichteten - ein Teil der dort gezeigten
gemalten und geschnitzten Pamphlete »n der
Reichshanptstadt . nn „Haus der ausge¬
stellt Eine Erweiterung und Ergän¬
zung  wurde durch Verrücktheiten getanen, .die

- einst das künstlerische Antlitz . Berlins reprawn-
tieren - sollten : Werknnst ipeziell aus den Gale¬
rien der Reichshauptstadt v'T verkommenenJuden wie Häizmann  und Kog  a n sKohnj.
^Das Haus am Königsplatz , in dem die Ausstel¬
lung stattfindet , ist zu einerLasterhöhle und
Schreckenskammer  geworden . Hier Abt esw47Ärlick>Vörträts aeyen welche Äre ersten geschrcht-
S bekannten Verbuche der Mens .chen̂ rstel nngin steinzeitlichen Hohlen reife Me ' sterwerke stntn
Und gerade diese Sudeleien erzielten R^ enpreiseaus den Steuergroschen des deutschen Volkes.
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Unser 7c>tzesspieyeS
Ueber den Terror der GPU . liegt eine auf¬
schlußreiche Blutliste vor.
Bundeskanzler Schuschnigg sprach v° r d°m
Bundestag über die deut,chen Ausgaben
Oesterreichs . -
Der Führer weilte anläßlich der Partei-
gründungsseier bei seinen alten Kampfer»
in München.
Die Arbeitsämter haben ausführliche RM,t-
linien sür die Durchführung des weiblichen
Pslichtjahres erhalten . .
Der Dichter Thilo von Trotha ist tödlich
verunglückt.
In einer Gleiwitzer Grube wurden drei
Bergleute von eingestürztem Gestein ein¬
geschlossen.
Die NSV . übernimmt im Gau We >er -Ems
40 Stationen des Deutschen Roten Kreuzes.
Unterqausührerin Anneliese Taeger hat den
BDMl -Untergau 75 Bremen übernommen.
In dem Geschäftsbericht der Sparkasse in
Bremen spiegelt sich die starke Sparkraft
Bremens wider.
Der Duisburger Damen SB . stellte über
zXLVN-Meter -Vrust einen neuen deutschen
Rekord aus.
Joe Louis schlug in Newyork Nathie Mast
in der dritten Runde k.o.

Die Parteigründungsfeier in München
Kundgebung im historischen festsaal des kofbräuhauses / Stunden vorbild¬
licher Kameradschaft/ ftdols Hitler sprach;u seinen getreuen Weggenossen
Dizvusrvpuhtbsriodt ävr „Lpoiuvr Lsitung"

München,  23 . Februar.
Im historischen Fefisaal des Münchener Hosbriiuhauses , in dem vor

18 Jahren Adolf Hitler das Programm der NSDAP . verkündete , versam¬
melten sich Donnerstag abend die ältesten Kämpfer der Bewegung , um im
traditionellen Rahmen die Parteigründungsfeier zu begehen und die Rede
des Führers an seine getreuen Weggenossen zu hören . Eine Parallelkund-
gebung fand im Münchener Bürgerbräukeller für die Angehörigen des
Goldenen Ehrenzeichens und des Blutordens statt , die im Festsaal keinen
Platz mehr sanden.

Die Partsigrünibumgsfeier hatte dem Stadtbild
seit den frühen Morgenstunden das besondere
Gepräge gegeben . Aus allen Gauen des Reiches
trafen die tstlnahmöberechttgten alten Kampf¬
gefährten Adolf Hitlers ein . Die Anfahrtsstrahen
zum Hosbräuhams wurden schon lange vor Be¬
ginn der Feier von einer geduldig harrenden
Menschenmenge belagert , ss stand bis zur Maxi-
miltanstratzs Ghreitspalier.

Der Festsaal  selbst zeigte sich wie vor
18 Jahren , als hier die erste Massenversammlung
der Partei abgehalten wurde , ganz ohne Schmuck.
Getreu wurde auch in der Anordnung der Tische
nnd dem Aufstellen des Rednerpodiums das Alte
vom 24. Februar 1920 wiederhergestellt . Nur die
ältesten Parteigenossen waren anwesend , die Trä¬
ger des Blutordens , des Goldenen Ehrenzeichens,
die Sternecker -Gruppe und der Stoßtrupp Hitler.
Mitten unter den alten Kämpfern erkannte man
auch Schwester Pia,  die einzige weibliche
Trägerin des Blutordens.

Die Blutfwhne wird von Sturmbannführer
Errmminger  in den Saal getragen und hin¬
ter dem Podium aufgestellt . Ehrfurchtsvoll recken
sich die Arme zum Deutschen Gruße Dann flam¬
men Scheinwerfer auf . Der Badenwsiler Marsch
dröhnt durch den Saal . Der Führer  schreitet
mit seiner ständigen Begleitung durch das Spa¬

lier der st und Blutordensträger , minutenlang
umrubelt und von allen begrüßt . Adolf Hitler
mutz viele Hände schütteln , ehe er an den Tisch
kommt , wo die Sternecker -Gruppe mit dem Ver¬
sammlungsleiter wie vor 18 Jähren Platz ge¬
nommen hat . Nur langsam will der Orkan der
Begeisterung verebben.

Dann steht Adolf Wagner vor dem Mikrophon
und eröffnet die Feierstunde . In seiner kurzen
Ansprache wendet er sich an seine Kameraden
und Kameradinnnen . Ich danke in Euer aller
Namen unserem Führer , daß er uns den heutigen
Abend wieder schenkte. (Tosender Beifall .) Und
wir danken dem Führer , daß er uns wieder die
Möglichkeit gibt , ihm zu zeigen , wie unendlich
lieb wir ihn haben . (Erneut stürmische Zustim¬
mung .)

Ich weiß , daß jeder einzelne und jede einzelne
von Euch ihm das am liebsten selbst sagen möchte
(jubelnde Zustimmung ) , aber da das nicht geht,
tue ich das jür Euch. Es gibt sicherlich viele
Menschen , vor allem draußen in der Welt , die

.das nicht verstehen . Sie verstehen es vor allem
deshalb nicht , weil sie selbst keinen Hitler haben.
(Minutenlanger Beifall .) Dennn sie haben ja
nur Parlamentarier , aber wir haben unseren
Führer . ,

Als er .aus dem Saale ging , heute vor acht¬
zehn Jahren , war er die große Hoffnung aller
jener , die in diesem Saale waren . Und am
30. Januar 1933 wurde er — und seit dieser Zeit
ist er die große Hoffnung aller Deutschen . Man
braucht kein Prophet zu sein , um vorauszusagen,
daß Adolf Hitler wahrscheinlich morgen schon die
Hoffnung aller Menschen , die guten Willens in
der ganzen Welt sind, sein wird . (Unbeschreiblicher
Jubel .) Und so grüßen wir ihn mit dem alten
Kampfruf : Adolf Hitler , Siegheil!

Und nun tritt der Führer an dah Podium.
Nomals rauscht der Jubel auf . Der Blick des
Führers geht über die Reihen der Alten Garde,
geht über die Männer und Frauen , mit denen
ihn die Erinnerung an schöne und schwere Tage
verbindet.

Sann ergreift der sichrer das Wort
Schon bei den ersten Worten der Ansprache des

Führers braust der begeisterte Jubel der Männer
der Alten Garde auf , als der Führer seiner
Freude darüber Ausdruck gibt , daß er an diesem
Abend wieder im Kreise seiner Kameraden aus
der ältesten Kampfzeit weilen kann . Aus den
Worten des Führers nnd den begeisterten Heil¬
rufen , mit denen die alten Kämpfer ihm dänken,
spricht die einzigartige unlösliche Verbundenheit
zwischen Führer und Alter Garde , jene untrenn¬
bare Einheit , die an diesem Tage von 18 Jahren
an dieser Stätte gegründet wurde.

In kurzen Strichen läßt der Führer vor dem
geistigen Äuge der Teilnehmer dieser Stunde das

' Bild jener ersten heroischen Tage der jungen
nationalsozialistischen Bewegung erstehen und er
spricht zu ihnen in packenden Worten über die
entscheidenden Grundsätze und revolutionären
Auffassungen von Führertum und Volksgemein¬
schaft. von Ehre und Freiheit , die er damals vor
18 Jahren zum ersten Male proklamiert hatte nnd
die heute durch den Einsatz der Bewegung All¬
gemeingut des ganzen deutschen Volkes geworden
sind. (Fortsetzung Seite 2) .

Schuschnigg über Ssterrelchs deutsche stufgabe
Me gestrige ttede des Bundeskanzlers vor dem Bundestag

Wie » , 25 . Februar
Der österreichische Bundeskanzler Dr . Schusch¬

nigg hielt am Donnerstag im Bundestag seine
mit Spannung erwartete Rede , die als Antwort
aus die Ausführungen des Führers und Reichs¬
kanzlers angekündigt worden war.

In dem großen , mit den rot -weiß -roten Farben
des neuen Oesterreichs ausgeschlagenen Saale des
Parlaments , hatten sich die Mitglieder des
Bundestages , ferner die Spitzen der Behörden
und zahlreiche Amtswalter der Vaterländischen
Front versammelt . , In der Diploma -tenloge sah
man das ganze Diplomatische Korps.

In seiner Rede führte Bundeskanzler Schusch¬
nigg u. a . aus : „Wenn ich gebeten habe , den
Bundestag zu einer außerordentlichen Sitzung
einzuberufen , dann liegt dem einmal ein for¬
maler Anlaß zu Grunde . Es gilt , die ergänzte

Regierung dem Hause vorzustellen , die der Herr
Bundespräsident über meinen Antrag bestellt hat.
Allein schon die größere Zahl meiner Mitarbeiter
zeigt eindeutig und klar , daß sich die verantwort¬
liche Staatsführung vor besondere Aufgaben ge¬
stellt sieht, die sie unter allen Umständen zu löjen
entschlossen ist. Der erste und einzige Punkt der
Tagesordnung ohne Allfälliges und ohne Debatte
lautet : Oesterreich!  Damit ist auch der Ge¬
samte Inhalt der Regierungserklärung in allen
ihren Teilen umrissen . Die Regierung mit allen
ihren Mitgliedern steht unverrückbar auf dem
Boden der Verfassung vom 1. Mai 1934. Sie
erachtet es daher als ihre erste und selbstverständ¬
liche Pflicht , mit allen ihren Kräften die unver¬
sehrte Freiheit und Unabhängigkeit des öster¬
reichischen Vaterlandes zu erhalten . Sie sieht
ihre Aufgabe darin , den Frieden nach außen mit
allen ihr zustehenden Möglichkeiten zu sichern und

_ vin Ueieb !" Oio Usk, -̂ igung äos llr6unck!<cl,r>kt8Vt!i'lii>IInis ^6s voulse »,
> ä uuü Osstsrrsicd kllbrt rv 3-Vsisv iwwar vlsclsr ru lobbsktsv k'etMclsvüuvägoduvgeilkresso -LoHpiLiiu

den Frieden im Innern nach bestem Wissen und
Gewissen zu verbreiten und zu wahren ."

In der Erfüllung dieser Aufgabe erblicke die
österreichische Regierung zugleich , bemerkte der
Bundeskanzler weiter , ihr uneingeschränktes B s -
kenntnis zu ihrer deutschen Pflicht.
Der Kampf um die Unabhängigkeit sei sinnvoll,
wenn es gelinge , dem deutschen Volk in Oester¬
reich in allen seinen Schichten die Wege zu Glück
und Wohlstand , zu Brot und freiem Lebensraum,
zu einer gedeihlichen Fortentwicklung zu ebnen,
die Wunden zu schließen, die ein unglücklicher
Krieg und ein unseliger Frieden ihm geschlagen
haben.
^ „Ich brauche nicht zu betonen " , erklärte Dr.
Schuschnigg u . a., „daß ausländische Vorbilder
für uns nicht in Frage kommen konnten . Die
Verfassung kennt keine Parteien und keinen Par-
teienstaat ; sie unternimmt die berufsständische
Gliederung des Volkes , wobei als regulierender
Faktor die autoritäre Spitze der staatlichen Füh¬
rung vorgesehen ist ."

Die neue österreichische Regierung könne daher
keine Regierung der Koalition , also eine Par-
teienregierung , sein . sondern ihr Ehrgeiz bleibe
es , die Konzentration aller positiven Kräfte des
österreichischen Volkes darzustellen . Jedem Oester¬
reichs !:, der zur Mitarbeit bereit und . entschlossen
sei und der seine Kräfte dem Aufbauwerk widme,
stehe der von der Regierung vorgezeigte Weg
zur Arbeit offen.

Der Bundeskanzler begründete hierauf den
zweiten Anlaß , der von ihm und seinen Mitarbei¬
tern Rechenschaft fordere vor dem Bundestag . Er
verwies zunächst auf die Einladung zu einer
mündlichen Aussprache , die der Führer und
Reichskanzler an ihn habe ergehen lassen , und die
am 12. Februar am Obersalzberg stattgefunden
habe . Das Abkommen vom 11. Juli 1938 habe
in seiner Durchführung Schwierigkeiten aufge¬
zeigt , deren ungelöstes Fortbestehen eine akute
Gefahrenquelle bedeutet habe . Trotz aller Be¬
mühungen sei es bisher nicht restlos gelungen , die
Spannungen zu lösen , die über dem deutschen
Raum über Oesterreich und Deutschland , seit
Jahren lasteten . Es habe sich ein aus die Dauer
unerträglicker , weil durchaus anormaler Zu -tand
hcraiisqebildet.

„So war denn dieser Tag von Berchtes-
gaden, wie ich in UebeHinstimmung mit dem
Reichskanzler und Führer des Deutschen
Reiches zuversichtlich hoffe, ein Markstein,
der die Beziehungen unserer beiden Staaten
im Interesse des gesamten deutschen Volkes,
seiner Kultur und seines volklichen Lebens,
im Interesse insbesondere auch unseres öfter-

vas weibliche Wchtlahr
Von

ksiebsurboi tsk übrsr Llivrl
Um den empfindlichen Mangel an weib¬

lichen Arbeitskräften auf dem Lande und in
der Hauswirtschaft zu beheben, hat der Be¬
auftragte für den Vierjahresplan , General-
seldmarschall Göring , für bestimmte Gruppen
der berufstätigen weiblichen Jugend den
Nachweis einer einjährigen Tätigkeit in der
Land- oder Hauswirtschaft zur gesetzlichen
Voraussetzung für die spätere Berufstätig¬
keit gemacht. Es ist damit eine Einrichtung
getroffen worden , die ihrem Sinn und Cha¬
rakter nach zu vergleichen ist mit der Ein¬
richtung der Notstandsarbeiten , nur mit dem
Unterschied, daß der Notstand damals in der
Arbeitslosigkeit , heute im Mangel an Ar¬
beitskräften in der Land- und Hauswirt¬
schaft besteht.

Ebenso wie wir seinerzeit einen scharfen
Trennungsstrich gezogen haben zwischen der
Notstandsarbeit und dem damals noch frei¬
willigen Arbeitsdienst der männlichen Ju¬
gend, so ist es notwendig , auch heute einen
klaren Trennungsstrich zu ziehen zwischendem zurzeit noch freiwilligen Arbeitsdienst
der weiblichen Jugend und der Notstands¬
maßnahme des land - oder hauswirtschaft-
lichen Pflichtjahres für bestimmte Gruppen
der berufstätigen weiblichen Jugend . Dieser
klare Trennungsstrich ist notwendig , damit
nicht Idee und Wesen des weiblichen Ar¬
beitsdienstes durch unklare Vorstellungen
verwischt oder getrübt werden.

Ebenso wie der Arbeitsdienst der männ¬
lichen Jugend seinerzeit auch eine wirksame
Abhilfe im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
war , so ist gegenwärtig der Arbeitsdienst der
weiblichen Jugend auch eine wirksame Ab¬
hilfe zur Behebung des Mangels an Ar¬
beitskräften in der Land- und Hauswirt¬
schaft. Ebenso wie seinerzeit neben dem
Arbeitsdienst der männlichen Jugend noch
die Organisation von Notstandsarbeitern
notwendig war , ebenso ist heute neben dem
Arbeitsdienst der weiblichen Jugend die Not¬
standsmaßnahme des land- und hauswirt-
schaftlichen Pflichtjahres eine durch die Lage
gebotene und sehr begrüßenswerte Einrich¬
tung . Ebenso wenig aber der tiefere Sinn
und Zweck des Arbeitsdienstes der männ¬
lichen Jugend nur der Kampf gegen die Ar¬
beitslosigkeit war , ebenso wenig ist der Ar¬
beitsdienst der weiblichen Jugend nur als
ein Mittel zur Behebung des Mangels an
Arbeitskräften in der Land- und Hauswirt¬
schaft anzusehen.

Hochschule nationalsozialistischer Erziehung
zur richtigen Arbeitsauffassung und Volks¬
verbundenheit im Geiste einer gemeinsamen
Weltanschauung zu sein, ist nach dem Willen
und den Worten des Führers das große Ziel
des Arbeitsdienstes der weiblichen Jugend
nicht minder als der männlichen Jugend.
Ebenso wenig wie seinerzeit durch die Not¬
standsarbeiten kann heute durch die Not¬
standsmaßnahme des land - und hauswftt-
schaftlichen Pflichtjahres dieses Ziel erreicht
werden . Nur in der Lagergemeinschaft,
unter der ständigen Führung , Ueberwachung
und Betreuung in und außer Dienst durch
sorgfältig ausgewählte und vorgebildete
Führer und Führerinnen ist dieses Ziel zuerreichen.

Der durch das Reichsarbeitsdienstgesetz
und die Verordnungen des Führers vom
27. Juni 1935 und 26. September 1936 be¬
fohlene Ausbau des freiwilligen Arbeits¬
dienstes der weiblichen Jugend zur Durch¬
führung der allgemeinen ausnahmslosen
Arbeitsdienstpflicht auch der weiblichen Ju¬
gend wurde daher durch die Notstandsmaß¬
nahme des weiblichen land - und hauswirt-
schaftlichen Pflichtjahres in keiner Weise be¬
rührt . Die zeitbedingten Umstände erfor¬
dern vielmehr einen beschleunigten Ausbau
des Arbeitsdienstes sür die weibliche Jugend.

Notstandsarbeiten gibt es heute in Deutsch¬
land nicht mehr, die gesamte männliche In-
geno geht durch die Schule des Neichsarbeits-
dienstes, auch die zeitbedingte Notstandsmasz-
nähme des land- und hauswirtschaftlichen
Pflichtiahres wird im Laufe der Zeit un¬
nötig werden und auch die gesamte weibliche
ZUgend wird in Erfüllung der allgemeinen
Arbeitsdienstpflicht ihrem Volke im Reichs¬
arbeitsdienst dienen und dabei zu Frauen
erzogen werden , wie sie das nationalsozia¬
listische Deutschland braucht.

reichischenVaterlandes , dauernd und für alle
Zukunft freundschaftlich zu regeln bestimmt
ist: ein Marks in des Friedens ."

BundeskanzlerSchuschnigg knüpfte hieran einen
längeren Rückblick auf das deutsche Schick¬
sal,  wie es sich in den letzten hundert Jahren
im Verhältnis zwischen Oesterreich und dem Reich
und in den inneren Verhältnissen Oesterreichs



Freitag , den 25 . Februar 1938 Bremer Zeitung Nr . 55 Jahrgang 1938

i.

il

l

i
L
9

§
2:

Zir
wei

ein«
du

D
erste
die
Schi
Zim
welci
fälti,

Da
mit !
Neug
laute

„M
Bei

spricht
einen
müsse,
Gasth,
ruhig
Abend

Er
müssen
Leben-
^ Fass,
Her, st
Sessel,

„Ich b,
nichts sch,
brauche dc
reift . Sei
dem Grün
Europa di
bezogen ist
wo ich mej

i

Her fulsrer bei seinen allen kümpfern
(Fortsetzung von Seite l>

Mit jubelndem Beifall und stürmischen Kund¬
gebungen unterbrechen die alten Parteigenossen
immer wieder die hinreißenden Worte des Füh¬
rers , wenn er die einzelnen Phasen der ersten
Jahre des Kampfes um die Macht kennzeichnet;
denn er spricht ja das aus . was jeder einzelne
von den Versammelten stets im tiefsten Innern
in Erinnerung an diese große unvergeßliche Zeit
fühlt.

Der Kamps gegen die Gleichgültigkeit und In¬
dolenz , der Kampf gegen die Hetze von Lügen
und Verleumdungen , der Kamps gegen den Ter¬
ror und der Kamps gegen den damaligen No¬
vemberstaat — alle diese großen Etappen werden
in der Erinnerung der alten Parteigenossen aus
den Worten des Führers wieder wach, und die
Gedanken der Anwesenden gehen zurück zu jenem
8. November 1923, den der Führer als den Tag
des größten Zusammenbruches , aber zugleich auch
als den Beginn des größten Ausbruches der na¬
tionalsozialistischen Bewegung bezeichnet.

Der Führer schildert dann die entscheidenden
Jahre des legalen Kampfes um die Macht bis
zum 30. Januar 1933, dem Wendepunkt der deut¬
schen Geschichte, an dem die nationalsozialistische
Bewegung zur Eestalterin des deutschen Schicksals
emporrückte . Mit stürmischem Beifall unter¬
streichen die Zuhörer die Feststellung des Führers,
daß von diesem Tage an seine Prophezeiungen
aus dem Jahre 1920 eingelöst wurden . Unter sich
immer wieder erneuernden Beifallsstürmen kenn¬
zeichnet der Führer die Etappen des Aufbaues der
letzten Jahre:

Die Sicherung der Macht , die Sicherung des
nationalsozialistischen Reiches nach außen , die
Erringung und Festigung der Souveränität über
das gesamte Reichsgebiet und die Erringung der
Gleichberechtigung . „Aus einem Lande der Ohn¬
macht und Schwäche wurde ein Reich der Einheit
und der Kraft " — so ruft der Führer unter
minutenlangen stürmischen Heilrufen seinen alten
Mitkämpfern zu.

Dieser packende Bericht über die großen Etappen
des dramatischen und grandiosen Ringens der
letzten achtzehn Jahre der nationalsozialistischen
Bewegung um Deutschlands Wiederauferstehung
reißt die Teilnehmer dieser denkwürdigen Stunde
immer wieder zu stürmischen Kundgebungen hin.
Denn die Männer , die hier dem Führer minuten¬
lang zujubeln , haben diese große Zeit in erster
Linie gestaltend miterlebt , und sie haben durch
ihren ununterbrochenen Einsatz im Dienste des
Führers zur Verwirklichung dieser großen Ziele
beigetragen.

Als der Führer dann die heutige Stellung des
Reiches in militärischer , politischer und wirtschaft¬
licher Hinsicht umreißt , als er insbesondere die
unabwendbare Forderung Deutschlands aus Rück¬

gabe seiner Kolonien und die Sicherstellung der
deutschen Gleichberechtigung betont , da unter¬
streichen minutenlange Kundgebungen die Dar¬
legungen des Führers.

Und wieder findet der Führer begeisterte Zu¬
stimmung , als er unter Hinweis aus die großen
baulichen und kulturellen Pläne des Dritten
Reickcs sür die nächsten Jahre und Jahrzehnte
feststellt , daß gerade wegen dieser gigantischen
Projekte Deutschland nichts sehnlicher wünscht als
Frieden und Verständigung , aber einen Frieden
in Ehren.

Im Verlaufe seiner Ausführungen befaßte sich
dann der Führer nochmals mit der Hetze der
internationalen Presse , die nach der Rede vom
20. Februar nicht einmal die Anstandsfrist von
acht Tagen habe verstreichen lassen , ohne schon
aufs neue ihre Lügen und Verleumdungen gegen
Deutschland fortzusetzen . Der „News Ehronicle"
beispielsweise entblöde sich nicht zu schreiben , daß
trotz des Berchtesgadener Abkommens 40 000
Mann der österreichischen Legion in Deutschland
an der österreichischen Grenze zusammengezogen
seien . Die Karten , die im Hauptquartier der
Legion gezeigt würden , ließen erkennen , daß der
Vormarsch nach Oesterreich von drei Richtungen
durchgeführt werden solle.

Die Kolonnen sollten sich kurz vor Wien treffen
und dann gemeinsam auf die österreichische Haupt¬
stadt marschieren . Eine weitere Formation von
10 000 Mann stehe bereit , um in die Tschecho¬
slowakei einzufallen . Alle diese Formationen seien
nach dem 4. Februar neu gebildet worden.

Unter tosendem Beisall prangerte der Führer
diese neuerlichen dreisten Behauptungen des
„News Ehronicle " als von Anfang bis zu Ende
erschwindelt und erlogen an . Hier sei anss neue
zu erkennen , wie die jüdischen internationalen
Giftmischer Lügen fabrizieren und verbreiten.

„Wir können, " so erklärte der Führer , „daraus
eine Lehre ziehen . Wirwerdenbaldgegen
die jüdischen Hetzer in Deutschland
energisch vorgehen.  Wir wissen , daß sie
Vertreter einer Internationale sind, und wir
werden sie alle auch dementsprechend behandeln.
Sie können nichts anderes als lügen , verleumden
und hetzen, wobei wir genau wissen , daß kein
Krieg von diesen jüdischen Hetzern jemals mit¬
gekämpft werden würde , daß sie aber die einzigen
Verdiener an diesen Kriegen , sind."

Im letzten Teil seiner immer wieder von be¬
geisterten Kundgebungen unterbrochenen Rede
lenkt der Führer die Erinnerung seiner alten
Kampfgenossen noch einmal zurück auf jenen 24.
Februar 1920, als er zum ersten Male das Pro¬
gramm der Nationalsozialistischen Deutschen Ar¬
beiterpartei verkündete . Er ruft die alten Par¬
teigenossen als Zeugen dafür auf , daß Punkt um
Punkt des Programms erfüllt sei, und begeister¬
ter , lang anhaltender Jubel folgt seinen Worten,
als er feststellt , daß ein neues Deutschland
heute entstanden sei.

Der unerbittliche und unerschütterliche Wille
der nationalsozialistische » Bewegung , Deutschland
groß und stark und damit reich und glücklich zu
machen , sei von ihm vor achtzehn Jahren an die¬
ser Stätte zum ersten Male ausgesprochen wor¬
den , und heute bekenne er sich ebenso wie damals
zu diesem Programm.

Tiefe Ergriffenheit liegt über der Versamm¬
lung der alten Kämpfer , als der Führer nach
diesem Rückblick auf die letzten achtzehn Jahre
seinem unerschütterlichen Glauben an
die Zukunft des deutschen Volkes
Ausdruck giht . Minutenlange begeisterte Kund¬
gebungen brausen durch den Saal , als der Führer
davon spricht , daß die nationalsozialistische Be¬
wegung und das ganze deutsche Volk ihn nie
verlassen würden.

Das deutsche Volk nehme heute nicht nur eine
neue Stellung ein , es habe auch eine neue
Haltung  bekommen , eine neue Zuversicht

.und Gläubigkeit,  und das sei vielleicht der
entscheidendste Wandel , der sich seit den letzten fünf
Jahren in Deutschland vollzogen habe . Unter
dem begeisterten Beifall der alten Kämpfer ge¬
denkt der Führer hierbei noch einmal des Ver¬
dienstes der nationalsozialistischen Bewegung , die
das deutsche Volk geeint und zusammengeschlossen,
zusammengefügt und zusammengeschweißt habe.
Die nationalsozialistische Bewegung habe damrt
eine neue Zeitepoche  in der jahrtausend-
alten Geschichte des deutschen Volkes begonnen.

Bei den Schlußworten des Führers löst sich die
atemlose Spannung und begeisterte Zustimmung,
mit der die Männer der Alten Garde die Rede
des Führers aufnehmen , in minutenlangen tosen¬
den Kundgebungen und Heilrufen.

Aus dem jubelnden Beifall der Alten Kämpfer
spricht ihr D an k an den Führer für diese große
Stunde , die er ihnen geschenkt hat , spricht rhre
unwandelbare Treue und Opferbereiischaft , die
sie ihrem Führer seit achtzehn Jahren durch dre
Tat bekundet haben und die sie ihm auch für die
Zukunft geloben . Er hat ihnen in unübertreff¬
licher Werfe den Sinn  ihres Kampfes der letzten
achtzehn Jahre aufgezeigt und die Ziele der Zu¬
kunft gewiesen . Immer aufs neue branden daher
ihre stürmischen Heilrufe zum Führer empor , der
seine alten Kampfgenossen mit erhobener Rechten
grüßt.

Dankbar strecken die 2«0Ü dem Führer die
Rechte entgegen und danken ihm immer wieder
auss neue mit jubelnden Heilrufen . Im Deutsch¬
land - und Horst -Wessel -Lred löst sich dieses tiefe
ergreisende Gefühl der Dankbarkeit.

Noch einmal schreitet der Führer durch die
Reihen seiner Eetreuesten . Dann ist diese abend¬
liche Stunde der Einkehr und Besinnung , des
Stolzes und der Freude zu Ende . Diejenigen
aber , die sie miterleben durften , verlassen den
Saal , um ein unvergeßliches Erlebnis
reicher.

VnlMvlungsiwrbtteltungen in tondon
Um die ilaUenisch-englischen vesprechungen— veutfchlands Spanien-flntwort überreicht

(Orabtbsricbt unseres lwnäonsr Vertreters)
London,  28 . Februar

Die für die englische Außenpolitik verantwort¬
liche Stelle entfaltet zur Zeit eine außergewöhn¬
liche Geschäftigkeit , die einerseits die Vorberei¬
tungen der italienisch -englische» Besprechungen
und andererseits die Lösung des Freiwilligen-
Problems innerhalb des Nichteinmischungsaus¬
schusses umfaßt . Premierminister Chamberlain
und Lord Halifax wurden am Donnerstag in
längerer Audienz vom König empfangen . Die
endgültige Ernennung des Außenministers steht
immer noch nicht fest. In zuständigen Kreisen
verlautet , daß man sie vorläusig zurückstellen will,
um erst einmal den Verlauf der englisch-italieni¬
schen Verhandlungen abzuwarten.

Ueber die erwarteten englisch -italienischen Be¬
sprechungen befragt , erklärte Chamberlain im
Unterhaus mit Nachdruck, daß er , wie er bereits
einmal betont habe , nicht gewillt sei, sich bezüg¬
lich des Umfanges der kommenden Verhandlun¬
gen im voraus festzulegen . Diese Erklärung
brachte ihm lauten Beifall der Regierungs¬
parteien ein.

Obwohl die Presse über den Inhalt der Ver¬
handlungen mit Italien auf Vermutungen ange¬
wiesen ist, ist um sie ein heftiger Streit entbrannt.
Die Linksblätter setzen alle Hebel in Bewegung,
gegen die Regierung Stimmung zu machen und
mit allerlei Sensationsmeldungen und Kombi¬
nationen neue Unruhe zu erzeugen . Gegen sie
und das von der Gewerkschaft und der Arbeiter¬
partei herausgegebene Manifest nehmen jedoch
die der Regierung nahestehenden Zeitungen sehr
scharf Stellung . „Daily Mail " ironisiert die Hal¬
tung der Marxisten durch die Feststellung , daß sie
stets Gegner der britischen Aufrüstung gewesen
seien , jedoch gleichzeitig eine zum Kriege führende
Außenpolitik empfohlen hätten . „Daily Tele¬
graph " stellt in einem Leitartikel fest, daß die
Alternative nicht „Gens oder keine Verhand¬
lungen " , sondern „Krieg oder Friedensverhand-
lungen " laute.

Lord Plymouth , der Vorsitzende des Nicht¬
einmischungsausschusses , hatte am Donnerstag
längere Besprechungen mit dem französischen und
dem italienischen Botschafter . Am Vormittag
übermittelte ihm der deutsche Geschäftsträger in

London die deutsche Antwort auf die britischen
Vorschläge in der Freiwilligen -Fraae . Obwohl
nach „Daily Telegraph " über das Problem der
Zuerkennung der Kriegführungsrechte noch
Schwierigkeiten und Meinungsverschiedenheiten
bestehen , ist man in London im allgemeinen der
Hoffnung , demnächst sichtbare Fortschritt « bei der
Lösung , dieser Frage feststellen zu können.

Rom,  25 . Februar.
Die neue Entwicklung , die sich nach dem Rück¬

tritt Edens und der entschlossenen realpolitischen
Einstellung Chamberlains in der englischen Poli¬
tik angebahnt hat , findet in der italienischen Presse
stärkste Beachtung.

Der Londoner Vertreter des „Eiornale d' Jtalia"
unterstreicht , daß die spanische Frage vollkommen
beiseitegelassen worden sei. Die Wutausbrüche der
englischen Marxisten seien darauf zurückzuführen,
daß der Nationalrat der Labour -Partei völlig
unter dem Einfluß des internationalen Juden¬
tums stehe, das sowohl die beiden großen eng¬
lischen Labour -Zeitungen besitze wie auch die ge¬
samte Parteiagitation beeinflusse.

Neuer 6eländegewmn bei leruel
kine naUonalspanische stutstellung über die Verluste der Volschewisten

Salamanca , 25. Februar.
Wie der nationalspanische Heeresbericht meldet,

setzte die Infanterie in vorzüglicher Zusammen¬
arbeit mit der Artillerie bei der Verfolgung der
Volschewisten ihren Vormarsch weiter fort . Die
großen Truppenmassen , die von den Volschewisten
in aller Eile von anderen Fronten ' in den Ab¬
schnitt von Teruel geworfen wurden , können als
aufgerieben  gelten . Von den nationalspani¬
schen Truppen wurden die Höhen bei Vertice
Eallana und de las Galvarizas sowie die Ort¬
schaft Villaespesa besetzt. Es handelt sich bei der
Eroberung der neuen Positionen um strategisch
sehr wichtige Stellungen.  Im Turia-
Flußtal führten mehrere spanische Abteilungen
ihre Säuberungsarbeit fort.

Der Berichterstatter des nationalen Haupt¬
quartiers wendet sich mit scharfen Worten gegen
die bezeichnenderweise hauptsächlich in der eng¬
lischen  Presse unternommenen Versuche , die
nationalspanischen Angaben über die Verluste der
Volschewisten bei Teruel in Zweifel zu ziehen.
Er stellt dazu im Gegenteil fest, daß die Angaben
über die vernichtende Niederlage der Sowjets
meistens hinter der Wirklichkeit zu¬
rückgeblieben  feien . Der internationale
Marxismus und die ihm hörige jüdisch verseuchte

Presse habe ein großes Interesse daran , die Wahr¬
heit zu verheimlichen . Denn diese Wahrheit stelle
eine Warnung an Ausländer  dar , sich
weiterhin unter Vorspiegelung falscher Tatsachen
als Kanonenfutter nach Sowjetspanien locken zu
lassen.

Der Berichterstatter zählt dann die Verlust-
ziffern  der Volschewisten vom 5. bis zum
20. Februar auf . Danach beerdigten die national-
spanischen Truppen in diesen Tagen 9753 bolsche¬
wistische Tote und machten 16 289 Gefangene . Der
Berichterstatter weist darauf hin , daß zu diesen
Zahlen noch die von den Volschewisten selbst be¬
erdigten Gefallenen hinzugerechnet werden müßen.
In dem gleichen Zeitraum wurden etwa 12 00
Quadratkilometer mit 19 Ortschaf¬
ten erobert,  von denen 14 seit der Revolution
nicht unter nationalspanischer Herrschaft waren.
24 bolschewistische Flugzeuge wurden abgeschossen,
12 sowjetrussische Tanks und 9 Batterien außer
Gefecht gesetzt. Die Mengen an erbeuteter Muni¬
tion und Lebensmitteln konnten nicht übersehen
werden . Die große Bedeutung des nationalspani¬
schen Sieges bestehe weniger in der Einnahme
Teruels , als darin , daß die Volschewisten eine
materielle und moralisch furchtbare Niederlage
erlitten.

im besonderen widerspiegelte . Hierbei kam er
auf die unmittelbare Nachkriegszeit zu sprechen,
die „jeden Blick in die Zukunft und die Be¬
sinnung geraubt habe " . Sozialdemokratische Kreise
seien es gewesen , die als erste die Aufgabe der
Eigenstaatlichkeit Oesterreichs verlangt hätten
und den „mechanischen Anschluß an das damals
unter sozialistischer . Herrschaft gestandene Reich"
hätten vollziehen wollen . Es sei aber ein grund¬
legender Fehler , aus einer augenblicklichen po¬
litischen Situation heraus oder auch aus wirt¬
schaftlichen Erwägungen des Augenblicks eine
grundsätzliche Frage lösen zu wollen . Diejenigen,
die in der parlamentarisch -demokratischen Zeit
des Nachkriegsösterreichs die Verantwortung zu
tragen gehabt hätten , seien sich u . a . auch einig
gewesen über das von der jeweiligen innerpoli¬
tischen Gestaltung unabhängige freundschaftliche
Verhältnis zum benachbarten Deutschen Reiche.
Auch Dollsuß habe bei keinem Regierungsantritt
bekannt , daß Oesterreich „als selbständiger deut¬
scher Staat " sich der engsten Verbundenheit und
Freundschaft mit dem Deutschen Reiche bewußt
sei. Dennoch sei ein Bruderkampf  gekommen,
der fünf Jahre währte.

„Und nun soll" , fuhr Dr . Schuschnigg u . a . fort,
„Friede sein . Ein Frieden der beiden Teilen ge¬
recht wird . Ein ehrenvoller Frieden , der einem
Kampf , der allzu lange mit ungleichen Waffen
gekämpft ward , ein , so Gott will , endgültiges
Ende setzt; einen Kampf der ganz gewiß nicht
im Interesse des deutschen Volkes und des deut¬
schen Raumes , wie immer man seine ideale Ge¬
staltung sehen mag , gelegen war . Dieser Frie¬
densschluß nach fünfjährigem Bruderkampf war
der Sinn und Zweck der Begegnung von Berchtes-
gaden am 12. Februar ds . Js.

Der Reichskanzler und Führer des Deutschen
Reiches hat in seiner großen Rede an die deutsche
Nation am 20. Februar dieses Jahre in Be¬
sprechung der Ergebnisse der Vereinbarungen von
Äerchtesgaden , diese Vereinbarungen als eine
Ergänzung  im Rahmen des Abkommens vom
11. Juli 1936 bezeichnet , wobei Schwierigkeiten,
die sich im Vollzug dieses Abkommens vom
11. Juli 1936 ergeben hätten , dazu zwangen , einen
Versuch zu unternehmen , um Mißverständnisse
und Hindernisse für eine endgültige Aussöhnung
beiseite zu räumen ." Ausführlich befaßte sich der
Bundeskanzler hierauf nochmals mit dem Inhalt
des Abkommens vom 11. Juli , welches überein¬
stimmend von beiden Vertragspartnern als
Grundlage der Vereinbarung von
Berchtesgaden  betrachtet werde . Das Ab¬
kommen vom 11. Juli 1936 habe nunmehr bald
zwei Jahre in Geltung gestanden . Es habe hüben
und drüben nicht an Versuchen gefehlt , immer
wieder auftauchende Reibunqen und Hemmungen
zu überwinden . Es sei überholt und daher über¬
flüssig , im einzelnen zu untersuchen , warum die
beschrittene Bahn nicht zum erwünschten Erfolge
geführt habe . Das neue Abkommen sei abge¬
schlossen und „unser brennender Wunsch geht da¬
hin , daß es zur Gänze halte , was beide
Teile sich von ihm verspreche  n ". Er sei
durchaus der Meinung , daß dieser Grundsatz
lückenlos durchzuführen sei und durchgeführt wer¬
den könne . Eine gegen die österreichische Staats¬
auffassung und -gestaltung gerichtete illegale Ve-
tätigung dürfe aber nicht mit einer Stellung¬
nahme zum deutschen Staatsbekenntnis gleich¬
gesetzt werden.

„Die nunmehr getroffene Vereinbarung, " be¬
merkte der Bundeskanzler , „trägt alle Ansätze
guten Gelingens und alle Voraussetzungen einer
befriedigenden Entwicklung und eines restlosen
Friedensschlusses in sich." Leider habe man nicht
alles Unheil gutmachen können . Der Opfer seien
viele , allzu viele gewesen . Dr . Schuschnigg wid¬
mete an dieser Stelle seiner Ausführungen ein
besonderes Wort dem Gedenken Bundeskanzler
Dollfutz.

„Wir neige » uns ", sagte Dr . Schuschnigg an¬
schließend , „in dieser Stunde vor allen Opfern.
Wer aus Idealismus und nicht aus Berechnung,
im Glauben , seine Pslicht zu tun , auf die Barri¬
kaden steigt , war zu allen Zeiten niemals der
wirkliche Nutznießer der Revolution ; er hatte
daher , wenn ihm das Schicksal hold blieb , zu allen
Zeiten und überall einmal bei Wiederkehr ruhi¬
gerer Zeiten den Anspruch aus Versöhnung . Dies
ist der Sinn der Amnestie . Nicht ob im einzelnen
Falle die richtige Wertung der Amnestie erfolgt,
und ob sie den Würdigen trifft , ist das Entschei¬
dende . sondern die Tatsache , daß der Schlußstrich
gezogen werden mußte unter allem , was war , um
unbelastet eine neue Zeit zu beginnen . Die
geistigen Voraussetzungen hierfür find die Ueber¬
windung des Hasses und der Verzicht aus jene
Einstellung , die mit der bloßen Vorstellung des
Gegners zugleich den vernichtenden Willen ver¬
bindet ."

Die Heimat könne nicht leben , wenn ständige
Zwietracht  ihren Boden zerwühle . Dem Volk
aber könne es nicht zum Segen sein , wenn Land
und Heimat immer wieder neue Wunden erlitten.
Land und Volk würden leben , so oder so; jeder
für sich genommen soll« das Bessere leisten wollen,
sozial noch gerechter , national noch unbedingter,
vaterländisch noch treuer und verläßlicher sein
als der andere . Der Bundeskanzler knüpfte hieran
den Appell : „Schließt die Front , die Platz hat für
alle !" Es seien nunmehr Beweise des guten Wil¬
lens und des Vertrauens in Fülle gegeben . „Wir
haben die ehemaligen parteigebundenen Sozial-
demokraten zur Mitarbeit in der Vaterländischen
Front eingeladen ; wir haben den ehemalig par¬
teigebundenen Nationalsozialisten wie den Ange¬
hörigen aller anderen Gruppen unter vollkommen
gleichen Bedingungen die Möglichkeit der Mit¬
arbeit eröffnet?

Der deutsche Frieden,  wie er das Ab¬
kommen bezeichnen möchte, lege neuerlich aus¬
drücklich denen , die sich zu nationalsozialistischen
Gedankengängen bekennen , die Wege srei zur Mit¬
arbeit mit allen anderen , sofern ihr Bekenntnis
in Einklang stehe mit den Grundsätzen der Ver¬
fassung , die das „unabhängige und selbständige
deutsche und christliche, ständisch gegliederte und
autoritär geführte Oesterreich " geschaffen habe , in
Einklang stehe weiter mit den Grundgesetzen der
Vaterländischen Front , neben der es in Oester¬
reich keine politische Partei und keine politische
Organisationsform geben könne , innerhalb wel¬
cher für die Gleichberechtigung aller Lei unver¬
rückbarem Festhalten an ihren Grundsätzen Sorge
getragen werde . Der Bundeskanzler verwies
hierbei auf die nach dem 12. Februar von reichs-
deutscher Seite angekündigten bzw. gstrofsenen
Maßnahmen.

„Wir wissen genau, " betonte Schuschnigg hierbei
u . a ., „daß wir bis zu jener Grenze gehen konnten
und gingen , hinter der ganz klar und eindeutig
ein „Bis Hierher und nicht weiter " steht . Ich lege
Gewicht darauf , zu erklären , daß ich im vollen
Bewußtsein der Verantwortung und unter voller
Bedachtnahme auf die Lebensmteressen und den
friedlichen Aufstieg unseres Vaterlandes bereit
bin , ohne jeden Nebengedanken und in abso^ iO-r
Klarheit das österreichischerseits gegebene
einzulösen.

Ich und wir alle werden glücklich sei» , wenn
nun eine harte opseroolle Zeit , die mit einem
harten Tag am 12. Februar 1938 ihren Abschluß
fand , zum wahren deutschen Frieden geführt hat,
einem Frieden , den zu erhalten und zu vertiefe»
es die gebrachten Opfer lohnen würde ."

Im zweiten Teil seiner Ausführungen wandte
sich Dr . Schuschnigg der „rein österreichischen
Seite " zu. Er forderte „alle den Problemen der
Zeit aufgeschlossenen Oesterreicher " auf , mit dem
heutigen Tage in Wirklichkeit ein neues poli¬
tisches Zusammenleben  zu beginnen . Es
sei Zeit , die Schlagworte einer vergangenen
Epoche in der Rumpelkammer zu verstauen.

In diesem Zusammenhang äußerte der österrei¬
chischeBundeskanzler u . a . : „Nicht Nationalismus

oder Sozialismus in Oesterreich , sondern
Patriotismus  sei die Parole !"

Man müsse sich aber auch darüber Rechenschaft
abgeben , ob die realen Grundlagen  für
die llnabhängigkeitspolitik gegeben seien. Das
Bild der Zahlen zeige bei einer Rückschau über die
Entwicklung der letzten Jahre , daß es in Oester¬
reich zwar nicht gelungen sei, Wunderleistungen
zu vollbringen , worauf bei den Verhältnissen und
Möglichkeiten in Oesterreich auch niemand rechnen
könne. Ein Fortschritt  sei aber nicht zu ver¬
kennen . Der Bundeskanzler knüpfte hieran aus¬
führliche Zahlonangaben über die aus den verschie¬
denen Produktionsgebieten erzielten Erfolge , die
sich allerdings mit den Leistungen des neuen
Deutschland nicht vergleichen lassen . Besonders hob
Dr . Schuschnigg dabei die durch die gesteigerte
Ausfuhr Oesterreichs nach dem Reich erhöhten
Außenhandelsziffern hervor.

Die Beziehungen zum Auslande liefen seit lan¬
gen Jahren in normalen und bewährten Bahnen
Ueber das nunmehr 4viederhergestcllte und Hof
fcntlich dauernd enge freundschaftliche Verhäl-
nis zum Deutschen Reich sei an anderer Stelle di
Rede . Einen zweiten Freund und Nachbarn könn
er in diesem Zusammenhang nicht übergehen.
Ungarn.  Es bedürfe überhaupt keines beson¬
deren Hinweises darauf , daß Oesterreich fest ent¬
schlossen sei, seine Politik auch weiterhin in den

bewährten Bahnen der römischen Proto¬
kolle  zu führen , deren wirtschaftliche und poli¬
tische Bedeutung auch heute nichts von ihrer Ak¬
tualität verloren habe.

Es wäre sachlich ungerechtfertigt und irre¬
führend , von einer Aenderung  der zwischen¬
staatlichen Beziehungen Italiens zu Oesterreich
oder Oesterreichs zu Italien zu sprechen, wie es
in der letzten Zeit mitunter in einzelnen Stim¬
men der internationalen Presse zu lesen gewesen
sei. Die Stimmen seien - sachlich ebenso unbe¬
gründet wie jene in früheren Jahren , die bis¬
weilen von einer wirklichen oder angestrebten
Patronanz Italiens über Oesterreich gesprochen
hätten.

„Darüber hinaus scheint es unerläßlich,
wesentliche Feststellungen  nochmals zu
wiederholen , damit an unserem unerschütterlichen
Willen zur Eigenstaatlichkeit und Unabhängigkeit
kein Zweifel sei. Unser Land ist ein Fixpunkt der
Landkarte Europas und für die gesamte Kultur¬
welt ein Begriff , der aus dem europäischen Ge-
amtbild nicht wegzudenken ist. Weil wir diesen
Gegebenheiten Rechnung tragen wollen , können
vir Anspruch darauf erheben , daß unsere Politik
sowohl als Realpolitik als auch Ideal-
politik  im Dienste des Friedens geweitet
werde . Wir haben das geographische Bild nicht
gewollt und nicht verschuldet , welches die Land¬
karte seit 1918 ausweist.

Numiinien wählte
Bukarest , 25. Februar.

Am Donnerstag fand in ganz Rumänien die
Abstimmung über die neue Verfassung des Königs
statt . Die Beamten wurden von ihren Amts¬
räumen geschlossen zu ' den Abstimmungslokalen
geführt . Das Plebiszit ging in der Form vor sich,
daß jeder männliche Bürger über 21 Jahren für
wahlberechtigt erklärt worden war . Durch die
Zeitungen und durch Anschläge war die Be¬
völkerung darauf aufmerksam gemacht worden,
daß Äbstimmungspflicht  bestehe . Stimm¬
enthaltung wurde mit einer Geldstrafe bedroht.

Nach dem vorläufigen amtlichen Wahlergeb¬
nis haben sich 4 288 898 Wahlberechtigte an der
Abstimmung beteiligt . Davon haben 4 283 385
(99,87 v. H.) mit Ja , 5413 (9,13 v. H.) mit Nein
gestimmt . Der 24. Februar , der Tag der Ab¬
stimmung , ist zum rumänischen Nationalfeiertag
erklärt worden.

Rcichsleitcr General Ritter von Epp ist Donnerstag
früh in seiner Eigenschaft als Leiter des Kolonial-
politischen Amtes der NSDAP . und Buirdessührer des
Rcichskolonialbundes- nach Rom abgereist. Am heutigen
Freitag ibird der Neichsleitcr mit seiner Begleitung
nach Tripolis reisen, um von dort die große italienische
Kolonialmesse zu besuchen

Reichslustschytzschulc. Am 2. März wird der Staats¬
sekretär der Luftfahrt , General der Flieger Milch, in
Berlin -Wannsee den Grundstein zur ReichSIuftschutz-
schule legen.

Wir habe » uns unsere Grenzen nicht ausgesucht.
Aber das , was wir haben , das wollen und werden
wir behalten . Wir sind ein christlicher Staat , wir
sind ein deutscher Staat , wir sind ein freier Staat,
und jeder in diesem Lande ist gleichberechtigt vor
dem Gesetz. ^

Die möglichen und notwendigen Plattformen
sür die friedliche Auseinandersetzung und Aus¬
tragung der ^ Meinungsverschiedenheiten im
Rahmen der Vaterländischen Front würden ge¬
schaffen werden . Vor allem müsse allen daran
liegen , den Arbeitsfrieden  zu erhalten.
Heute sei nicht Zeit für soziale Kämpfe , für Aus¬
sperrungen und Streiks . Was nottue , sei- Ar¬
beitssicherung und Arbeitsbeschaffung . Was noch
abzustellen wäre , sei noch daß einzelne Gruppen
sich fallweise berufen fühlten , im Namen aller
zu sprechen, auch dann , wenn sie wissen müßten,
daß ihnen hierzu die Legitimation fehle.

Es dürfe keine Klassensronten geben . Es sei
nicht jeder , der nationalsozialistisches Gedanken¬
gut vertrete und sich die organische Fortentwick¬
lung Mitteleuropas in der Schaffung eines neuen
großen Reiches vorstelle , deshalb zugleich schon
ein schlechter Oesterreicher . Es beginne die Peri¬
ode des Ausbaues der österreichischen Stellung.

Nosenberg
vor der ftochland-Sfi.

München , 25. Februar
Im Saale des Bürgerbräukellers fand wie all¬

jährlich am 24. Februar die Führertagung der
SÄ .-Eruppe Hochland statt , an der sich auch der
Nachwuchsführerlehrgang der Reichssuhrerschule
der SA . sowie zahlreiche führende Persönlichkeiten
der Partei und ihrer Gliederungen , des Staates
und deft Wehrmacht beteiligten . SA .-Obergrup-
penführer Helfer  begrüßte die Gäste , woraus
unter stürmischem Beifall Reichsleiter Alfred
Rosenberg  in einer - längeren Rede die hohen
Aufgaben der SA . kennzeichnete . Die letzten fiins
Jahre hätten im Zeichen der Erreichung der
nationalen Freiheit gestanden . Als zweite große
Epoche sei bereits vorbereitet die Epoche der
Sicherstellung der sozialen Eerech.
ti gleit  in Deutschland . Er glaube , daß diese
neue Epoche auch für die SA . neue große Aus¬
gaben bringen werde,
- Die persönliche Vertretung der nationalsozia¬

listischen Weltanschauung auch im Alltag sei
eine Verpflichtung , die eines großen Einsatzes
der SA . wert sei. Das bedeute die Fortsetzung
des gleichen Kampfes , den die SA . einst auf der
Straße geführt habe , bedeute aber auch die per¬
sönliche Hilfeleistung für jeden Hilfsbedürftigen.

^Unerläßlich sei weiter die Stählung des Kör¬
pers . denn in der Repräsentation des ganzen
deutschen Volkes durch ein festes und starkes
Mannestum müsse die SA . eine wichtige Er¬
ziehungsaufgabe erblicken . Rosenberg wies dann
darauf hin , daß es heute auf dem Kampffeld der
nationalsozialistischen Bewegung nicht um Be¬
griffe , um Konfessionen , sondern um Ehar Li¬
terwerte  gehe und daß auf diesem Kamps¬
feld die Bewegung siegreich bleiben müsse. Da¬
zu gehöre auch die Ueberwindung  aller An.
schauungen , die hinter den zerschlagenen Par¬
teien standen . Die deutsche Jugend werde von
denen erzogen , die Deutschland gerettet , nicht
aber von denen , die es verraten haben.

kagung des Kulturkreises der Sjl.
beendet

Berlin , 25. Februar.
Die Tagung des Kulturkreises der SA . in

Berlin ist Donnerstag abend abgeschlossen worden.
Oberführer Klähn  sprach über Fragen des SA.-
Schrifttums , der kulturellen Dienstgestaltung und
der öffentlichen und privaten Feierformen . Jin
Auftrage des Präsidenten des Reichsbundes der
deutschen Freilicht - und Volksschauspiele sprach
Pg . EoebeIs  über die deutschen Freilichtbühnen
und die Forderungen an dort aufzuführende
Werke . Die deutschen Freilichtbühnen hatten 1933
eine Besucherzahl von 820 00G während diese im
letzten Jahre auf über zwei Millionen gewachsen
sei. Brigadeführer Moraller  befaßte sich im
abschließenden Vortrag mit dem Recht und der
Pflicht des SA .-Mannes , sich um Dinge des
Kulturlebens zu kümmern . Der Chef des SA.-
Kulturkreises , Obersturmbannführer Hermel,
betonte im Schlußwort , es sei der Wille und die
Absicht des Stabschefs , daß sich die Männer des
Kulturkreises alljährlich mit ' den Sachbearbeitern
der Obersten SA .-FLHrung und der Gruppen zu
kameradschaftlichem Austausch träfen . Es sei hier
nicht die Aufgabe , Kunst zu machen , sondern alle
künstlerisch Schaffenden oder Vermittelnden
immer wieder auf den weltanschaulichen Aus¬
gangspunkt zurückzuführen.

Zweifelsfragen klargestellt
Das Tragen der Parteiabzeichen und Uniforme»

Berlin , 25. Februar.
In dem vom ReichsorgLniscrtionsleiter der AS-

DAP . herausgegebenen „Schnlungsbrief " wer-
> den in der Mävzfolge einige in der Praxis auf¬

getauchte Zweifelsfragen geklärt . Eine der Fra¬
gen lautete : Dürfen Parteigenossen bzw. Ange¬
hörige der Gliederungen und angeschlossenen Ver¬
bände , die in jüdischen Unternehmun¬
gen  tätig sind , während des Geischäftsdienstes
Uniformen , Ehrenzeichen bzw. Abzeichen der Par¬
tei , ihrer Gliederungen und angeschlossenen Ver¬
bände tragen ? Darauf wird folgende Antwort
erteilt : Parteigenossen und Angehörigen von
Gliederungen und angeschlossenen Verbänden der
NSDAP . dürfen , sofern sie in jüdischen bzw.
jüdisch beeinflußten Unternehmungen tätig sind,
im Göschäftsdisnist in keinem Fall (auch
nicht teilweise ) Uniformen , Ehrenzeichen , Abi¬
zeichen nsw . der Partei ihrer Gliederungen und
angeschlossenen Verbände tragen . Weiter war
beim Besuch dos Duce beobachtet worden , daß
Politische Leiter braune Binder zum
Dienstanzug  trugen . Die Frage , ob dies
eine Neuordnung sei, findet folgende Antwort:
Das Tragen des braunen Binders an Stelle des
schwarzen Binders zum Tiewstanzug ist nur auf
Grund besonderer schriftlicher Anweisung des
Hohei -tsträgers — vom Gauleiter aufwärts —
zum weißem Hemd mit Kragen zulässig. Es han¬
delt sich dabei in jedem Fall um eine besondere
Veranstaltung , die gleichzeitig angegeben wird.
Darüber hinaus wird VraunhenÄ mit braunem
Kragen und braunem Binder bzw. weißes Hemd
mit weißem Kragen und schwarzem Binder wie
bisher laut bestehender Anordnung getragen.

chinesische Vomber über formosa
Tokio , 25. Februar.

Mehrere chinesische Bombenflugzeuge unier-
nahmen einen überraschenden Angriff auf Tsi¬
tzo ku , die Hauptstadt Formosas . Die hochfliegen-
den Flugzeuge warfen mehrere Bomben m der
Nähe des Flugplatzes ab , die einige Häuser zer¬
störten . Später warfen acht chinesische Flugzeuge
über Schintschiku,  60 Kilometer südwestlich
von Taihoku , Bomben ab . 2n beiden Fauen
wurden insgesamt zehn Personen gelotet
und 20 verletzt . .

Die unerwarteten chinesischen Luftangrftse aus
Formosa haben eine Verstärkung der
Sicherheitsmaßnahmen  in ganz Japan
zur Folge gehabt . Ueber ganz Kyuschü  wurde
der Älarmzustand  verhängt , da zwölf schwere
chinesische Bomber im Anfing auf Hankau
gemeldet würden . Die japanische Presse stellt fest,
daß die Angriffe mit englischen Flugzeugen vom
Eloucester - oder Gladistor -Typ durchgeführt wor¬
den seien . Demgegenüber erklärt der Sprecher der
Admiralität , es sei nicht festzustellen gewesen, ob
die angreifenden Maschinen sowjetrussischer oder
englischer Herkunft seien.
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Heute morgen entschlief sanft und ruhig
!ut » Krankheit mein lieber.

. unser herzensguter Vater,
Schwiegervater und Großvater . Bruder
Schwager und Onkel

Hemm Stehmeyer
in seinem 64. Lebensjahre.

2n tiefer Trauer:

Deichen Stehmeyer , geb. Böthe
Karl Höhne und Frau.

Elsa , geb. Stehmeyer
Georg Fösel und Frau,

Mazda , geb . Stehmeyer
Diedrich Böthe
Enkelkinder und Angehörige.

Bremen , den 24. Februar 1938
Elbing , Vrooklyn.

Die Beerdigung findet am Montag , um
^ " hr vom Trauerhause , Vuntentorstein-
weg 611,. aus nach Arsten statt.

Postauto steht zur Verfügung.
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Am 23. Febr.

verstarb unser
liebcS Mitglied

Heinrich Keese
Rordstraße 25.

Die Beerdigung findet am
26. Februar , 12.36 Uhr , aus
dem Waller Frisdhof statt.

Der Borstand

Mein lieber , guter Mann , unser treuer
Vater , Schwiegervater und Großvater

Hans Luley
Reallehrer i . R.

ist heute plötzlich und unerwartet im 78. Le¬
bensjahre nach längerem Leiden sanft ent¬
schlafen.

In tiefer Trauer im Namen aller Ange-
Frau Julie Luley
Herbert Luley und Frau,

Anna , geb . Brand
Hildegard Luley
Eva -Maria Luley.

Bremen , den 23. Februar 1938
Alter Postweg 238.

Die Trauerfoier findet am Sonnabend , dem
26. Februar , 2.36 Uhr, im Krematorium statt.

Die Ausbahrung erfolgte im Trauerhaufe.

Leute entschliefnach kurzer, schwerer Krankheit unser lieber

Freundund treuer Arbeitskamerad, der ^

Handlungsbevollmächtigte

Hermann Stehmeyer
Der Entschlafene hat 40 Jahre unserem Unternehmen angehört,

dem er mit vorbildlichem Fleiß und freudiger Pflichterfüllungseine
unermüdliche Arbeitskraft widmete.

> Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken und eine tiefe Dankbar¬
keit bewahren.

Bremen, 24. Februar 1938. '

Betriebsführer und Gefolgschaft

Deutsche Kohlenhandelsgesellschaft
Lüders , Meentzen L Co.

Statt Karten
Für die herzliche Teilnahme

beim Heimgänge unserer lie¬
ben Schwester, Tante und
Schwägerin , der

Schwester
Selm Siisemm

sagen wir allen unseren inni¬
gen Dank, besonders auch
Herrn Domprediger Rahm für
die trostreichen Worts anläß¬
lich der Trauerfoier.
Die Geschwister u . Verwandten
in Westfalen u. im Saarland.

Bremen , 24. Februar 1938.

Unser lieber Kollege

Heim- Me
Nordstrage 2S,

ist von uns gegangen.
Sein Andenken werden wir in Ehren

halten.

Kameradschaft
Bremer Wirte

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
26. Februar , 12.36 Uhr , in der Kapelle des
Waller Frieohofes statt.

Gestern abend entschlief sanft und ruhig
meine liebe Frau , unsere herzensgute Mut¬
ter , Schwiegermutter und Großmutter,
Schwägerin und Tanke

Maria Frese
geb. Glade

in ihrem 73. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Friedrich Frese
Bernhard Frese und Frau,

Mariechen , geb. Bchnken
Gerhard Frese und Frau,

Gesine , geb . Brandt
Wilhelm Neddermann und Frau,

Meta , geb. Frese
Heinrich Eladhorn und Frau,

Gesine , geb. Frese
Enkelkinder und Angehörige.

Habenhausen , den 24. Februar 1938.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , um
15 Uhr , vom Trauerhaufe , Habenhauser Land¬
straße 285, aus statt.

Fachschast Zoll.

Am 22. Februar ist unser
lieber BerusSkamerad, der-

Oberzollsekretär i. R.

Friedrich SM«
verstorben.

Die BeoufSkameradsn, die,
dsm Verstorbenen die letzte
Ehre erweisen wollen, wollensich heute,Freitag,15 Uhr,aus
dem Erambker Friedhos cin-
finden.

Söller,
Fachschastswalker.

Z

mit Dampfer „LtuttAnrl" 13387 6kH.

ins „ ? argZies vor Afrika"
vom 7. ^ pril bis 21. ^ pril 1938 / sb KU 285 .—
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Statt Karten

Wir sagen allen , die un¬
serer lieben , guten Mutter,
Frau

Louise Iohannsen Wwe.
die letzte Ehre erwiesen und
durch Kranzspenden gedach¬
ten , unsern herzlichen Dank.

Die Kinder.

d.d»« E

Am 21. Februar wurde unser Gefolgschafts-
mitglied

Adolf Nechanitzky
nach langer , schwerer Krankheit aus unserer
Mitte gerissen . Der Verstorbene war uns seit
vielen Jahren ein treuer und zuverlässiger
Arbeitskamerad , dessen Verlust uns tief
bewegt.

Sein Andenken werden wir in Ehren
halten.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Hansa - Lloyd - Goliath - Werke

Carl F . W . Borgward , Bremen

Infolge UnglückSsallS verstarb
ber Mann , unser lieber Vater , Sohn , Btuder,
Schwiegersohn und Schwager

Alexander Selinski
im 38. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Auguste Selinski , geb. Fahrenholz
nebst allen Angehörigen.

Bremen , den 23. Februar 1938
Hashude 6.

Die Ausbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Wil-
holm-Decker-HauS; frdl. zugedachte Kranzspendendorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Sonnabend , 16.36
Uhr, in der Kapelle des Waller Friedhofes statt.

Am Donnerstag , dem 23. Februar , verstarb
nach langer Krankheit unser Berufskamerad,

der Berwaltungsinspektor im Ruhestände

Georg Wiese
Der Verstorbene war uns ein treuer Ka¬

merad und Mitarbeiter . Er war in seinem
verantwortungsvollen Beruf stets bereit , zu
dienen und zu helfen.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Die Beamten u . Angestellten

des Fürsorgeamts

Bremen , den 24. Februar 1938.

Ämlitt-DruLsichn
schnellstens durch die „dlkWl I

Am 23. Februar verstarb infolge eines tra¬
gischen Unglücksfalles unser Eefolgschafts-
mitglied

Alexander SeWi
Der Verstorbene war uns stets ein treuer

Mitarbeiter . '
Wir werden sein Andenken stets in Ehren

halten.
Betriebsführer und Gefolgschaft

des Bahnhofs Breinen -Zollausschluß.

Mein lieber Mann , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

Heinrich Witter
ist am 23. Februar 1938 nach geduldig ertra¬
genem Leiden im 60. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Pauline Schattier , geb. Döhle.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
dem 26. Februar , nachmittags 16 Uhr , in der
Kirche zu Oberueuland statt.

Kranzspenden erbeten nach dem Trauer¬
hause , Mühlenfeldstraße 13.

An den Folgen eines Unglücksfalles ver¬
schied gestern mein lieber Mann , der liebe¬
volle Vater meiner Kinder , unser lieber Sohn,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Neffe,

Unser treuer Kirchendiener und Friedhofs-
wärter

^sini'iiüi-!iimiiilN'
der Reichsbahnsupernumcrar DkmUuj vWUlkl

Friedrich Viol ist nach einem tapfer und geduldig getrage-
in seinem 36, Lebensjahre. nem Leidem in die Ewigkeit Gottes gegangen.

In tiefer Trauer:
Ella Viol , geb. Brllchert
D. Dunker und Frau , oerw . Viol
L. Brllchert und Frau
nebst Angehörigen.

20 Jahre hat er der Kirchengemeinde als
ein verläßlicher und treuer Mann gedient.
Von dem Leid , das Leben und Tod ihm in
den letzten Jahren des Lebens brachte , hat

Bremen , den 24. Februar 1938. Gott ihn nun erlöst . (Jes . 43, 1) .

Die Ausbahrung erfolgt« im Beevdigungs-Jnsti-
tut „Nordlicht ", H . Schomaker, Utbremer
Straße 159.

Die Beerdigung findet am Montag , 10.30 Uhr,
von der Kapelle des Waller Friedhofes aus statt.

Evangelische Kirchengemeinde
Nerneuland-Osterholz

l_6ii oiii' Osms u. Lsifs
rsii Llavrsn bs« Lvr1 vsl SIckM

Ik8ie !it88ll88e !i ! s8iwulllicksn.Lkrsm. Wimäesw»s«.
I ci. Diogsrlsn : Sr. Sorcvsis , Isngs-
msrckstrsüs ><>. 8/10>: ^ogs > LSöso, UuKMsi-Ir. 17/17; S . Scvnslcisr,
Isnclwskrstr . 107; H. 2MIcs, Ssulsn-
-ttsSs 1/,- «. Scylss «, IsnSwsw-
svsvs 1Ä>; N. l-sunig , <om -N. SL;
S. Sisllümpfsl , V. cl. Siswtoi M/204;
s. SiscUwnclsi, Süvisnsti . 42; o. «I>gs-
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Ganz
bequem

macht's Ihnen die
Bremer Zeitung,
wenn Sie eine An-
zeige aufgeben wol¬
len. Das erledigen
Sie auf Ihrem
täglichen Wege in
der Geschäftsstelle
Obernstraße 86.

;c»kli.
i-irc«
MIIW 25

-/- Mo WW MM-

»i>,»l!>»IV.I!»29
WWWlMltz 38
/incl sks Loetsn sbEisifalls billig

Un «i rum LdsnrtdroN

« 14250 Gramm

Dutülterstr . 16
Heine ^ .llee 6
V . st. Lteinkor 97

Zözestr . 11/12

Vorn krsitaN , 25. ? s ^ rncir 1938, dis sinsc -silisül . OoimsrstclN,
3. IvIärS 1938, von 19 dis 18 I7kr cäurciliNsliSilcl Nsöitnst

äsntsolisr Ltiolcscirii -k'cidrürcMtsll

Vsrsiaslrcuis vomsliol 21a

V71rIclclsn rnim Lssuok äisssr Intsrsssciiitsiiunä sollönsn I1mi<Zcicksitsil-8oIicni sin

Eintritt krsl!

Lsiri Verbaut!

Lsiclsn-uncl Ocnn«mb»
Hamburg

Sei deltee sgg Wsj II >W 8 8  § 8 ll 8
Ii<>nrum-k,isssn -dl!rcliung

500 (- rsmm 4 -, 125 Srsmm 1.-
7vs -Ss -Sr ->>lon -wiicvung

500 (- ramm 4 .20, 125 (- ramm 1.05
SpsrisI -k' Isroo -dllredllng I

soo (- ramm 4.40, 125 c- ramm 1. 10

j sVü rfsI - llsnlils V- 52I - - - - - » ,

Tpsrisi krisrsn mit VIMsn500 Srsmm 4.80, 125 Srsmm 1.20

^M ° sO 'ma?°! .«o/l25 Sramm 1.40
0- rlss6og -0rsngs -7s --osoo c- rsmm «.so. 125 c- rsmm 1.70

sHis - lls -Des lr>Pak. 1» u. 2ll -(l
^Ueksru nq aus l«/un ; cli srei Nouilj

> »AKMWW!.Norken
. ^ em -geI i l - v/eoiv . 40, orierl - rUewwe » « >auigei ».
Um/i- liorrdir. 24L Aa1,a/io/Nr.

«iM»»„U»»»M»»«UUIUIMIII

Lsscksftsbüeksr torvlsnas-V- r- sv/srds

llüdll ^ USciiLo i_sngenstr . 30

Erfolgreiche Werbung durch die
„Bremer Zeitung"

Das
«M/re Okecüe/kitt
-acv >4a0 . . . von Svi. 0on

stoeekrtsutsrke
IVssekstsbeik

Odvrnstrskv 35'

GetvknnauSzug
5. Klasse 56. Preußisch-Süddeutsche

(276. Preuß .) Kkassen̂Lvtterie
Ohne Gewähr Nachdruckverboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

AbteilungenI und II
14. Ziehungstag 23. Februar 1938
In der heutigen Dormittagsziehung wurden gezogen

4 Gewinne zu 16000 RM . 137523 335183
4 Gewinne zu 5000 RM . 23101S 24S5SS
6 Gewinne zu 3000 RM . 80923 248133 347094

14 Gewinne zu 2000 RM . 74251 1036S2 117595
200236 227536 256666 346693

64 Gewinne zu 1000 RM . 31967 35767 37390
40316 57256 56410 102348 119270 146075 146463
152234 173419 174223 165969 199366 210952
217727 260167 293750 309704 316146 334606
336073 342774 349720 350226 361196 379624
360703 382472 363986 394212

92 Gewinne zu 500 RM . 5633 36115 37831 42226
49217 54596 56477 70900 72669 60461 124653
126554 129001 131772 140916 14S416 155293
165439 165506 179663 182277 167919 191931
206697 230876 239323 248276 246573 264244
257166 25S685 276541 292595 301730 307715
333336 340665 346502 348123 349204 350666
366657 371780 377566 3SS333 397530

gezogen

130431

42900

190011

53143
67690

146467
266665
344675

190 Gewinne zu 300 RM . 1567 740 ', 10666
32135 32426 42713 44692 46927 60961
63171 64719 66516 66466 72173 74114
64126 67150 90421 96136 100636 109209
112099 112637 116614 11S46S 135693
147934 149704 160170 166633 159692
167334 173596 174201 179606 160716
165765 166396 190236 206940 209426
213616 221346 222917 229664 229631
246206 246600 260325 263026 269647
270594 276906 263464 290637 293659
296369 297435 306291 306971 307228
311175 312734 312311 313110 317067
321476 326373 329846 330697 345136
352345 357575 364011 364171
376867 387570 391730 393062

866546

27459
61646
79502

109667
142266
163386
162000
210652
230214
270130
293646
307446
320651
348171
375647

In der heutigen Nachmlttagsziehung wurden
6 Gewinne zu 5000 RM . 90123 162710

10 Gewinne zu 3000 RM . 66692 82704 -
263063 L75971

16 Gewinne zu 2000 RM . 7799 26236
95096 120134 162128 264372 397916

46 Gewinne zu 1000 RM . 37726 39065
62625 S3975 107976 132393 171121
1924 ^ 0 226462 251966 269233 296566
306506 308141 316269 316464 316480
368159 365165

64 Gewinne zu 500 RM . 29759 44641
65706 70672 79195 60109 65870 87147
102746 112716 120609 123296 147749
201290 203010 217632 226969 236961
263531 309041 321446 323006 331060
349606 356795 373308 390623

134 Gewinne zu 300 RM . 619 3363 6290
16261 25916 26646 31063 33945 36917
41067 56773 62141 62178 64019 71642
100146 105943 109763 111213 113336
116610 117540 126995 129050 144635
165200 167459 179696 160460 161439
19665S 200259 206756 231329 232751
237336 239127 241327 258121 270221
266312 291117 295039 29642 ? 317146
322492 331704 334249 353169 356066
364750 366166 370433 373565 379220
362145

Lm Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu je 1000000,
2 zu se 500000, 2 zu je 75000, 4 zu je 50000,
tz zu je 30000, 12 zu je 20000, 00 zu je 10000,
104 zu je 5000, 200 zu je 3000, 542 zu je 2000,
1458 zu je 1000, 2578 zu je 500, 5190 zu je 300,

122840 zu je 150 NM.

13362
37034
90796

116379
150513
197912
233560
276341
320519
361132
379245

^totoecqit-
Mae/tt i

Vorkaut

M - ^ Zar
Zkeitun « /M M

M SchmerzeHA Korps
o1tsn « rclii1i « Zackig

IscksQOouvsrslag asui ?rsis IL ktsvaig

Victoria
250 oam 71 .—

L Lobn

Die Zeitungsan¬
zeige. Ohne die
geht's aber nicht.
Sie ist billig und
erfolgreichzugleich.

Lulo-Larut
Lulomkusr

Sachs-Motorsahr-
rader in gr . Aus¬
wahl , w. Panther,

BSW ., Presto,
Miele (Sachs -Dst.)
G. Kohne, Handl,,

Kornstraße 135

or»8sllrrk1oIir«rV/84203
ur»8 "4 530

Lael E . Meyer

Ideale Mittler der
Privatwirtschaft:
Kleinanzeige in d.
„Bremer Zeitung"
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. . unU nun 4 .V ôoko LrrokUrloIy?

Skeütr

irr oir -sr Loir -kor -rolls irr

v » s Vmwsgs

äs » svkönSi » LarL
mit Lar »a Uarctt . 8vk !tts Lokmits
» Ir -ysLälioiis Wsi 14 scrlrrs Ircrbsir Zutritt «

Neute kreUsg uns
moi ^gkli Zonnsdena

Oeolie8MIÄMIW
im

stlelrop « ! 2Z °°
Psissl 2 ) ^ V« N«

Llaucistls Lollrsrt

kiechsii's
vis ^ auderrn von,

Lines 6er nnsterdlieken Liebes-
6rarnen äbr V̂eltsesebiebte.
Lin ^.usstattunKsfüm . von nn-

xlandliolien Kusine llen.
Lin Riläveric voll üraroatisolier
Lesebenbtziten nn6 5as/.in !e-
renüer sodanspielerisoliei ' Lei¬

stungen.
D >n cisuiscbsf Sprscbs ^

Vorverlc. ä. I 'benterknssen

NSMlSll
I4on1sg . 28. ksdr ., 2llb° Mir
Oorslan » voNs » ökspunkt

äss ILarnsvols

«>!ss VersSns

uncl tcsin ^ Issksnrvsng!
i( QLtUms orv/ünsoku

^srtsn -Vorvss 'Icsuf Kbl . — .75
bsksruits StsIIsn.

Srota Qordo
Ködert ^ Lglor , dionel Ssrrvmors u . a.

in cäsin 6ro6tilln äsr 2.

E ^ <» sriirI » LrKS «rrr » «r
^croL<äsra ylsiobnormysn LüIinSn-

stüoic von Llsxcmäsr Dumas

Da5 oome ^me X/emL//ro mtt ckemsute/r 7on
4nf .-2t . 11. V. 3.4S. ü. 4bci . v .6.45 ^ b.

,äSmlr«i >
pLt . LS 'rntielviivis 'rir . ^

»V.

8.15, Loi -ritc -I 5.38 rrircl 8.15 ^
Vsr Vsltsrlols l

Qrvta Qardo

vie
LsmeLiemisme
^aob <Zsm Lskanntsn kornan

von Alsxanäsr Dumas

Her schönste lag des Karnevals rückt immer«Wer

Nosenmontag
23 . k̂ slrruor

kin flngriff auf 7Iire tachmuskeln!!!
^est clsr ^ ägsr unci k̂icitu -frsuncis

-V/crs 6is grüne  I -isicis weil ) «

im flstoria
Qroks8 lustiges ^ssi -psogi 'smm . >m srstso Isil:
vsr König ctss Wslctss . lm iweitsn Isil : Die
lustlgs k̂ onclscksinjsgcl . vsr kürgsrmslstsr von
Klsinlclsclrsrsciork « UI Z3gsr v/erclsn . veiu
8pitrsnnumnissn 3es ästcms - Programmes : ln
cisri obsrsn ksumen Srens aus äsm Urvrslcl,
„vis vsckungst rult " , sin niektcjrsssisrter v-rUctsr
vsrbsrtö « s in nsturs ru ssksn . Ksrnsvsis»
Stimmung . Dem fest sritsprecbsn ^ s Dekorationen.
L-roks lustige lombola . Der OsderscbuK ist
für cias Wl-iVV. 3sr vsutscbsn Jägerei bestimmt.
V!s ttscklrsgs ist grov , sickern Sie sick rsckt-
reitig einen pistr . liscbdestsliungsn 2 2171/72.

/^nrug nacb V̂ sbl : Jäger -, Sonntsgssnrug,
Qsbirgstrscbt , Kostüm , Virn3 !klsi3.

In  ollsn käumsn Ontsrbciltung unci Stimmung
7äg !icb clas gr . Programm mit cisr ^ ornsvalrrsvus -^ llss ^ür kuc ^ i*

Versäumen 8 is niebt cisn 4 - Dbr - Ls s in clen

471 . 4 U 71C - MK87I . ^ 5 ? I5I . ^
- ^ -

»IlI3!i 1188838 n!̂ I na-̂ gsMsr s p s'u p ŝ -t ,
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ŝ ür tugSNctllatlS nictlt 2UgsIoL5Sn ! -

5cksudurg 4" 8"
käs 6roÜ-?rogrsmm

üEttAetlALSel
^LLtLcLe-

Läc ^ o-ttL

Da » yrvsts

^lksnlsusr
vie liebe eines Kleinen Nisaeis

Die inleigen einen geeSkn llles

llls vei'bi'ecb. Neuivei'ilei' ksngelei'
aus ttsü u. L- swlnnsucbt

vrsrksn kickt  unci Scksttsn
sNt «las ksdsn sinss klsnnsr

7ot,is Origs -iol -^ iim
vom koxlcompi

LekmGUns
vsn kvvrcß

bsr Kissen - krkoig
kir Montag verlängert!

mit
Xi « v fontzen
Eustav Sissst
7kse Gingen
kritL v . Sengen H8
dienn 5lü « s

ko Jan«
kin ^ i Iiions nlilm  clsr lobis

ksgis : kicksrcl kickbsrg

run üllgenliückienicbl rugsieeeen

ktontsg suck 4.30

Hack - u . hlisctng-Wasssrxvilen
1S3S c!sr Ootsr - u. ^ uksnwsssr

^urammsngsrtsiit v. 6. WasssrLt' obsnöirsictlon
kinrslprsiz 75 fsg ., Htmotims von
10 8tücic unct rnstw rlos 5tücle 70 pfg.

1̂ 5 . Oouvsrlog ^Vssst - kms 6 . m . 1r. 17.
Ossrsn 6 —8 , u . in 6sr LsecliättsstsIIs

9 OtzEkNLtl ' QöE 66 (gagsnildsr cio : ^ N5go, !iclrchs)



1. Beilage zu Nr . 55
Bremer Zeitung Freitag , den 25. Februar 1938

Her Terror der 6PU . im ftusland
kine eindrucksvolle rollachenllste/ wann wird sie abgeschlossen-

Der Fall Budenko hat erneut die Februar.
Bolschewismus in den Mittelpunkt de-i Terror-Methoden des
Komintern eröffnet mi7 nachttehende? »" ückt. Die Anti-
Publikationen . die umsangreî s Tatlacken̂ ? Reihe von
GPU. und ihre Opfer entölten und in * ° Tätigkeit der
die Augen öffnen mutzten. ^ Eindringlichkeit dem Ausland

16.

2.

25.

26. 1.

24. 7. 24 : I . M Kaliunikow . antibolschswistischer
Schriftsteller , m Sofia ermordet.

1. 12. 24 . Karl , Derkehrsminister , bei einem kom-
mumstiilchen Putschversuch auf Befehl der
GPU . in Revkl evsch-ossen.-

14. 4. 25 : Kosta Georgiew , bulgarischer General,
auf offener « traße in/Sofia ermordet.

4. 25 : Kathedrale von Sofia gesprengt : 210
Offiziere und Bürger getötet 600 verwun¬
det . Von dem GPU .-Agsnten Dimitroff
organisiert und ausgeführt.

5. 26 : Petljura , ehemaliger ukrainischer Het-
mann , in Paris ermordet durch den Juden
Schalem Schwarzbart , der nach dem Atten¬
tat in die Sowjetunion zurückkehrt «.

9. 27 : Joses Traikowitsch , polnischer Bürger,
in die Warschauer Sowjet -Botschaft gelocktund ermordet.

27. 11. 27 : Ktitorow , Oberst , ehemaliger Stabschef
des Generals Sacharow , in Nordchina in

- ein sowjetruMHes Konsulat verschleppt,
von da nach Tyabarowsk in Ostfibirien ge¬
bracht und am 28. März 1923 nach grauen¬
haften Foltern erschossen.

4. 28 : P . Wrangel , General , in Brüssel ver¬
storben . Die Begleitumstände feines Todes
lassen darauf schlichen , daß er von einem
bolschewistischen Agenten vergiftet wurde.
30 : Kutepow , General , in Paris entführt.
Kutspow wurde von GPll .-Agenten in die
Sowjetunion verschleppt und dort er¬
mordet.

7. 12. 30 : Ramischwili , ehemaliger georgischer
Innenminister , auf dem Wege zur Ver¬
sammlung in einem Pariser Vorort er¬
schossen.

12 . 10. 34 : Johannes Pommer , orthodoxer Erz¬
bischof von Riga und ganz Lettland , von
GPll .-Agenten nachts ermordet . Sein Haus
in Brand gesteckt.
37 : Dimitri Nawaschin , ehemaliger sowjet-
russtscher Wirtschaftler , im Pariser Bois de
B autogne ermordet.
37 : A . Rin , „Trotzkist ", in Barcelona von
GPll .-Agenten festgenommen , nach Valencia,
dann nach Madrid und schließlich nach
Alcala de Henares verschleppt und wahr¬
scheinlich ermordet.

S. 87 : Jgnaz Reiß , ehemaliger GPU .-Ageift,
in der Nähe von Lausanne ermordet . R.
war seit 1926 Leiter der GPU . in West-
europa . Aufgefordert , in die Sowjetunion
zurückzukehren , flüchtete er zunächst nach
Holland , dann in die Schweiz , wo ihn sein,
Schicksal ereilte . Die an der Mordtat füh¬
rend beteiligte Angestellte der sowjetrussi-
schen Handelsvertretung in Paris , Lydia
Grosowsky , wurde von der Pariser Sowjet-
Lotschaft in Sicherheit gebracht.

9. 37 : Eugen von Miller , ehemaliger zaristi¬
scher General , in Paris durch Agenten der
GPU . entfuhrt . M . erlitt das gleiche Schick¬
sal wie sein Vorgänger in der Leitung des
Allrussischen Militärverbandes , Kutepow.

13. 10. 37 : Erwin Wolf , Sekretär Trotzkis , in
Barcelona von der GPU . entführt und
wahrscheinlich ermordet.

z . 11 .37 : M - rc Rhein , Verfasser eines Berichts
Wer die Zwangsarbeitslager , von GPll .-
Agenten in Barcelona entführt.
37 : Bernini , ehemaliger kommunistischer
Professor , anläßlich seines Aufenthalts in
Südfrankreich entführt.

2 38 : Sekretär Michail »«, und Frau Tamara
Solonewitsch , durch einen HAlenmaschinen-
anschlag in Sofia getötet . Frau Solonewitsch
war durch die Publikation ihrer Erlebnisse
in der Sowjetunion bekannt.
88 : Ssedow , Sohn Trotzkis , in Paris auf
rätselhaft « Weise ums Leben gekommen;
begründeter Verdacht , datz Vergiftung vor¬
liegt.

22. 2. 38 : Tschimerin , zaristischer Oberst , in
Sövres bei Paris erdrosselt aufgefunden.

Säuberung der Sowleidiplomalle
Eine Liste der Sowjetdiplomaten , die von ihrem

Auslamdspoisten abberufen  wurden und in der
Sowjetunion der GPU . zum Opfer fielen . Die
Diplomaten sind im folgenden unter dem Land

28. 1.

Aug.

6.

29.

Nov.

8.

1«. 2.

wieder zwei Kommissare erschossen
Paris , 25. Februar.

Wie der „Temps " aus Moskau meldet , hat der
Oberste Gerichtshof der Sowietrepublik Otzetien
im Kaukasus 11 neue Todesurteile gegen Sowjet¬
funktionäre . darunter gegen den ^ehemaligen
Landwirtschaftskommissar der Republik und sei¬
nen Stellvertreter gefällt . Aus der Urteilsbegrün¬
dung erfährt man , datz in dieser .Republik nicht
weniger als 80 000 bis 90 000 Stuck Vieh einge¬
gangen sind . wofür die Angeklagten verantwort¬
lich gemacht werden . Außerdem sollen sie insge¬
samt 200 Stück Vieh , die mit Paratyphusbazillen
vergiftet waren , an die rote Armee gelrefert
haben worauf unter den Soldaten Massen-
veraiftungserscheinungen  auftraten.
Die Hinrichtungen sind bereits vollzogen.

aufgeführt , in dem sie zuletzt beglaubigt waren
ozw. in dem sie ihre bedeutsamste oder bekannteste
Tätigkeit ausübten.

Frankreich
- "^ aro " voni 29. 12. 37 veröffentlicht «ine -)u-
lammenstelluna über das Schicksal des Personals

Sowjetvertretung seit der Anerken¬
nung der L>owietunion durch die französische
Regierung . Es erweist sich, daß der weitaus größte
Tee der Genannten inzwischen ein Opfer der
GPU . geworden ist, wie folgende Ausstellung

Diplomatische Vertretung : Schljavnikow ltell-
vertretender Botschafter , verbannt . — Rakowflif
Botschafter , verhaftet , inzwischen gestorben . -
Dawftan . Botschaftsrat , verhaftet . - Naschatyrj.

EbEt - - Arens , Botschaftsrat,
verhaftet . Tschlenoro . Rechtsberater , verhaftet.

Laichkewdtsch, Rechtsberater , verhaftet . —
Neumann . Botschaftsrat , verhaftet . — Rofsnberg.
Botschaftsrat , verhaftet . — Lukjanow , Vertreter
der Sowiet -Tel -egraphenagentur TASS ., verhaftet.
— Raiewskr , Vertreter der Sowjet -Telegraphen-
agentur TASS .. verhaftet . — Viktor Kin , Ver-
treter der Sowjet -Telegraphenagentur TASS ..
verhaftet.

Schnlden -Kommissionen : Sokolnikow , verhaftet
und verurteilt . — Preobrafhenfkl , verhaftet und
verurteilt . — Reingold , erschossen. — Nawaschin,ermordet.

Handelsvertretung : Mdiwanl erschossen. —
Pjatakow , erschossen. — Lomowskij , verbannt . —
Tumanow , verschwunden . — Lomow , verhaftet . —
Kossior , Direktor der Sowjetbank , verbannt . —
Gurewitfch , verschwunden . — Ostrowskij , verhaf-
rot . — Muradjan , verhaftet . — Sliwkin , Chef des
Transportwesens , verhaftet . — Moskalew , Pjata-
kows Sekretär , verhaftet . — Papanin Beamter
für Rifftungsankänfe , verhaftet . — Eojchberg
Rechtsberater , verhaftet . — Satulowfkij Direktor
für Export, -verhaftet . — MeMau -k, Ausstellungs¬
Kommissar , verhaftet.

Inzwischen wurde auch der derzeitige Chef für
Transportwesen in Paris , Lhosjainow , plötzlich
nach Moskau abberufen und sofort verhaftet;
ebenso der Chef der Handelsvertretung Popow
und sein Bürochef Sokolow . Laut „Mattn " vom
1. 12. 37 wurde der Vrigadekommandeur Semjo-
now , Militärattache in Paris , nach Moskau ab¬
berufen und zum Tode verurteilt.

England
12. 6. 37 : Putna , Militär -Attache , Brigadekom¬

mandeur , in Moskau erschossen.
15. 11. 37 : Tschikunski, Marineattachs ; Siwkow,

Militärattache ; Tschornyj , LuftfahrtattachS,
abberufen („Daily Mail ") und seither ver¬
schollen.

Ende November 37 :Oserskij , Handelsvertreter in
London , und Vron , verantwortlicher Funk¬
tionär der Handelsvertretung in London,
verhaftet („Daily Telegraph ") und seither
verschollen.

Polen
10. 11. 37 : Dawtjan , Botschafter in Warschau , ab¬

berufen und verschollen . Seine Frau Maksa-
kowa wurde am 6. 12, 37 als verhaftet ge¬
meldet . Laut Aussage des geflüchteten So-
wjetgefandten Barmin ist D . erschossen.

10. 11. 37 : Alexandrow , Presseattache in Warschau,
abberufen und seither verschollen.

10. 11. 37 : Postnikow , TASS .-Vertreter in War¬
schau, abberufen und seither verschollen.

10. 11. 37 : Barabanow , Militärattache , abberufen
und verhaftet.

13. 2. 38 : Winogradow , ehemaliger Gesandtfchafts-
rat in Bukarest , später Geschäftsträger in
Warschau , abberufen und in Moskau hin¬
gerichtet.

Deutschland
10. 6. 37 : Krestinskij . ehemaliger Botschafter in

Berlin , später stellvertretender Volkskom¬
missar für auswärtige Angelegenheiten,
später für Justiz , Anfang Juni abgesetzt
(„Morning Post " vom 10. 6. 37) und seither
verschollen.

Juni 37 : Jureneff , Botschafter in Berlin , ab¬
berufen und verhaftet ; seither verschollen.
Laut Aussage des geflüchteten Sowjet-
gesandten Barmin ist I . erschossen worden.

24. 1. 38 : Nepomnjaschtschij , Leiter der sowjet-
ruMchen Handelsvertretung in Berlin , ab¬
berufen und verschollen.

Spanien
20. 2. 37 : Rosenberg , Botschafter in Madrid , ab¬

berufen und verhaftet („Morning Post " v.
10. 6. 37) . Laut Aussage des geflüchteten
Sowjetgesandten Barmin ist R . erschossen.

21. 6. 37 : Antonow -Owsejenko , Generalkonsul in
Barcelona , abberufen und erschossen.

19. 2. 38 : Kogan , Generalkonsul in Tarrag ?na,
verübte Selbstmord da er von EPU .-Agen-
ten aufgefordert wurde , in „besonderer

.Mission " nach Moskau zurückzukehren.

Estland
11. 11. 37 : llstinow , Gesandter in Estland , unter

rätselhaften Umständen „an Herzschlag " ge¬
storben.

27. 1. 38 : Pctrowskij , ehemaliger Gesandter , ver¬
schollen.

27. 1. 38 : Stark , Eukowskij , Handelsvertreter in
Reval , abberufen und in Moskau er¬
schossen.

Lettland
30. 11. 37 : Vrodowskij , Gesandter , abberufen . „Ob¬

server " meldet am 12. 12. 37 seine Hin¬
richtung.

21. 1. 37 : Pochwalinskij , Gesandtschafts -Sekretär,
abberufen und verschollen.

Litauen
10. 12. 37 : Podolskij , Gesandter , abberufen . „Ob-

server " meldst am 12 12. 37 seine Hin¬
richtung.

Finnland
20. 11. 37 : Iwanow , Militärattache , verhaftet und

verschollen.
23. 11. 37 : Atzmus , Gesandter , abberufen und ver¬

haftet . „Observer " vom 12. 12. 37 meldet
seine Hinrichtung.

8. 1. 38 : Vriskin , Handelsvertreter , abberufen
und verschollen.

Italien
10. 12. 30 : Lswin , Erster Sekretär der Botschaft

in Rom , plötzlich unter geheimnisvollen
Umständen gestorben , vermutlich durch
GPll .-Agenten getötet („Rulj ") .

24. 1. 38 : Rubinin,
verschollen.

Belgien
Botschafter, abberufen und

29.

Ungarn
1. 38 : Veksadjan , Gesandter , abberufen und

der ungarischen Presse zufolge hingerichtet.

Griechenland
4. 37 : Kobetzkij , ehemaliger Botschafter , in

Moskau unter geheimnisvollen Umständen
gestorben.

Türkei

2. 11. 37 : Karskij , Botschafter abberufen und ver¬
schollen.

20. 12. 37 : Karachan , Botschafter (früher in
China ) , erschossen ( .Prawda ") .

China
17. 12. 38 : Bogomolow , Botschafter , abberufen und

verschollen Laut Aussage des geflüchteten
Sowjetgesandten Barmin ist B . erschossen.

9. 37 : Rink,
erschossen.

Japan
Militärattache, abberufen und

Nicht zurückgekehrteDiplomaten
Liste der Sowjetdiplomaten , die sich durch Ver¬

weigerung der Rückkehr in die Sowjetunion vor
der GPU . gerettet haben.
Dez. 29 : Bessedowski, Botschaftsrat in Paris , vor

der GPU . geflohen . >
6. 4. 30 : S . Dmitrijewskq , Legationsrat in

Stockholm , von GPll .-Agenten mit Revolver
bedroht , weigerte sich, in die Sowjetunion
zurückzukehren.

3. 7. 30 : Agabekow , mit wichtigen Auslands¬
missionen betraut , bedeutender Funktionär
der GPU ., besonders in der Türkei . Grie¬
chenland usw. tätig , kam 1930 nach Paris
und erklärte , nicht nach Moskau zurückkeh¬
ren zu wollen.

4. 7. 30 : Kuljarow , Botschaftsrat in Afghani¬
stan . ging nach Persien und erklärte , nicht
zurückkehren zu wollen.

15. 8. 37 : Zafermann , Leiter der Einfuhrabtei¬
lung der sowjetrufsischen Handelsvertretung
in Paris , telegraphisch nach Moskau zurück¬
berufen , verweigerte Rückkehr.

21. 10. 37 : Kljawin , Erster Sekretär der fowjet-
russischen Gesandtschaft in Reval , auf Auf¬
forderung nicht nach Moskau zurückgekehrt.

12. 12. 37 : Barmin , Gesandter in Athem nach
Paris geflohen . B . war über die Waffen¬
lieferungen der Sowjetunion nach Spanien
gut unterrichtet.

15. 12. 37 : Kriwitzki , Vertreter des Oberkomman¬
dos der Roten Armes , leitete von Paris
aus die Bestellungen und den Ankauf von
Kriegsmaterial für die Rote Armes . Er
weigerte sich, nach Moskau zurückzukehren.

12. 1. 38 : Ostrowski , Gesandter in Bukarest , ab¬
berufen . Anfang Februar ging er nach
Wien und vermutlich nach der Schweiz
weiter.

17. 2. 38 : Budenko , Geschäftsträger in Bukarest,
flieht vor den GPll .-Agenten und bringt
sich in Rom in Sicherheit.

18. 2. 38 : Sobolow , Vize -Admiral der Roten
Flotte , Marineattachs in Istanbul , Marine¬
attachs in Stockholm , flüchtete 1930 nach
Hamburg und später nach Brüssel , wo am
18. 2, 38 ein Mordanschlag auf ihn verübt
wurde.

H

* Das ist eine ebenso reichhaltige wie
schauerliche Zusammenstellung des grauen¬
haften Waltens der GPU . Mit einer uner¬
bittlichen Statistik über den Umfang der im
Lause der letzten beiden Jahre auf Befehl
Stalins umgebrachten Sowjetbotschafter und
-gesandten gibt sie Auskunft über die in Un¬
gnade gefallenen Sowjetdiplomaten . Bemer¬

kenswert ist dabei, daß trotz des ungeheuer¬
lichen Prozentsatzes der in dieser kurzen
Zeit „abgelösten" Sowjetvertretungen von
diesen „Ablösungen" so gut wie keine Juden
betroffen worden sind.

Was vom alten Bestand der Sowjetdiplo¬
maten übrigblieb , das sind fast ausschließ¬
lich noch Iuden,  so in London der Maiskp-
Steinmann , in Paris der Iud Suritz , in
Rom der Iud Stein , m USA . der Iud Tro-
janowski und in Tokio der Iud Slawatzkh
Ihnen , als den Zugehörigen zum auserwcchl-
ren Volk, ist von Stalin kein Haar gekrümmt
worden. Daß Finkelstein -Litwinow trotz sei¬
ner offensichtlichen außenpolitischen Miß¬
erfolge seinen Posten immer noch bekleiden
darf , daß ihn trotz des Zornes Stalins noch
nicht die Kugel ins Genick getroffen hat , hat
er bestimmt nur dem Umstand zu verdanken,
daß er jüdischen Blutes ist.

Wie ganz Rußland , ist nunmehr auch die
Somjetdiplomatie nach der Stalinschen Säu¬
berung in rein jüdischen Händen . Wenn ein
Jahrzehnt vorbei sein wird und Stalins
Blutrausch im selben Maße wie bisher wütet,
dann mag es wohl dahin kommen, daß man
die Jahre abzuzählen vermag , wann das
„auserwählte " Volk seine neue Heimat findet.
Dann wird Rußland  diese Heimat sein,
die dann , ein Friedhof ohnegleichen, unbe¬
stritten den Juden gehören wird , weil bis
dahin alles , was nicht jüdisch ist, ermordet
oder elend vor Hunger gestorben sein wird.

England wäre dann seiner Palästina¬
sorgen ledig. Nichtsdestoweniger bliebe aber
dennoch die Iudenfrage bestehen, so lange
nämlich, bis die Parasiten der Menschheit sich
unter sich selbst vernichtet haben . Dann erst
ist der Boden oes heiligen Rußlands frei und
einer neuen Entwicklung und einer neuen
Kultur zugänglich. ck.

OPU.-stgMk» in Her roten firme
kine DrSensüste verrat interessante ratsachen—Her-Säuberungspro;eß" noch nicht beendet

Moskau , 25. Februar.
Die Moskauer Presse veröffentlicht eine Liste

von insgesamt 1230 Heeres - und Marineangehöri¬
gen , denen aus Anlaß des 20. Jubiläums der ro¬
ten Armee Sowjetorden aller Klaffen verliehe»
morden sind.

Mii dem Lenin -Orden wurden u. a . Wo-
roschilow  und dessen gegenwärtige drei Stell¬
vertreter , Armeekommandant Fedko,  Armee¬
kommissar Mechlis  und Armeekommissar
Schtschadenko  ausgezeichnet sowie der
Sowjetmarschall Blücher (alle Genannten hat¬
ten bereits früher schon denselben Orden erhal¬
ten ) . Unter den neuen Ordensträgern sind auch
der Kriegsmarinekommissar Smirnow  und
dessen Stellvertreter.

Besondere Beachtung verdient der Umstand , daß
mitten in der Liste der ausgezeichneten Militärs

auch eine Reihe von Funktionären der GPU . mit
voller Amtsbezeichnung ausgezählt werden , die
demnach also in ihker Eigenschaft als GPU .-
Funktionäre in der Armee tätig sind.

Wie weiter bekannt wird , ist dem bisherigen
Befehlshaber des Charkower Militärbezirkes,
Armeekommandant Timoschsnko,  der Ober¬
befehl im Kiewer Militärbezirk übertragen wor¬
den (Timoschenko wird damit Nachfolger des als
stellvertretender Kriegskommissar an die Stelle
des Marschalls Jegorow ernannten Armeekom¬
mandanten Fedko ) . Wie man ferner aus der Le¬
ningrads : Zeitung „Krasnäja Gaseta " entnimmt,
wird als kommissarischer Oberbefehlshaber des
Leningrader Militärbezirkes an Stelle des bis¬
herigen Oberkommandierenden , Armeekomman¬
danten ersten Ranges , Dybenko , ein bis dahin un¬
bekannter Divisionskommandeur namens Cho-

sin  genannt . Daraus ist zu schließen, datz auch Dy¬
benko „verschollen " ist. Die Entfernung Dybenkos
ist um so bemerkenswerter , als der Aufstieg die¬
ses Generals erst in die Zeit nach der Affäre
Tuchatschewski fällt . Wie weiter verlautet , soll
auch der bisherige Oberbefehlshaber des weiß-
russischen Militärbezirks , Armeekommandant er¬
sten Ranges Below,  der erst vor einigen Mo¬
naten als Nachfolger des erschossenen Uborewitsch
den Oberbefehl über die in Weißrußland statio¬
nierten Truppen übernahm , entfernt worden
sein.

Das Verschwinden des Marschalls Jegorow
sowie der Armeekommaudanten Below und
Dybenko beweist , daß der „Säuberungsprozeß"
innerhalb der roten Armee noch keineswegs be¬
endet ist, sondern immer noch neue Opfer fordert.

Erneutes Unwetter über Bio
Nio de Janeiro , 24. Februar.

Am Donnerstag tobte erneut ein schweres Un¬
wetter über Rio de Janeiro und der weiteren Um¬
gebung . Durch ungeheure Wolkenbrüche wurden
zahlreiche Häuser zum Einsturz gebracht , wobei
acht Personen den Tod fanden und zahlreiche an¬
dere schwere Verletzungen erlitten.

InternationalerSchecksälscher
Danzig , 24. Februar.

Am Donnerstag begann vor dem Danziger
Schwurgericht der Prozeß gegen den internatio¬
nalen Betrüger Siegfried Loschinski  und vier
Helfershelfer wegen schwerer Urkundenfälschung,
Betruges , Paßvergehens , Diebstahls und anderer
Delikte . Loschinski, der unter dem Namen Pawel
Kauß , Schönfeld , Seligenfeld und Schreiber auf¬
getreten ist, hat eine Reihe von Großbanken Euro¬
pas auf raffinierte Weise um Riesenbeträge ge¬
schädigt und die Polizei vieler Länder beschäftigt.
Der 27 Jahre alte Angeklagte beging nach Been¬
digung seiner Lehrzeit in einer Danziger Firma
die erste Straftat , Urkundenfälschung und Betrug.
Später hat er eine englische Bank , bei der er sich
ein Konto einrichten ließ , sowie - eine Anzahl von
Banken in der Schweiz , in Danzig und in weite¬
ren Städten Europas auf raffinierte Weise geschä¬
digt und sich in den Besitz namhafter Geldsummen
gesetzt. Der Kriminalpolizei gelang es im Spmmer
des vorigen Jahres nach auslegender 2a .jd, den
ständig das Flugzeug benutzenden Verbrecher in
Kopenhagen festzunehmen und nach Danzig zu
bringen . Das Urteil in diesem umfangreichen
Prozeß ist erst in einigen Tagen zu erwarten

Srauenbaster lob einer Kreisln
Hamburg , 24. Februar.

Am Donnerstagoormittag wurde in einer
Wohnung in der Feßlerstraße verdächtiger Rauch
bemerkt . Beim Eindringen in die Wohnung fand

man die Wohnungsinhaberin , eine 76jährige
Greisin , verbrannt in der Wohnung auf . Ein
Sessel in der Wohnstube brannte noch. Da die alte
Frau sehr kurzsichtig gewesen sein soll, wird an¬
genommen . daß sie sich an dem Gasherd zu
schaffen gemacht bat , wobei ihre Kleider Feuer
gefangen haben - Sie ist dann in die Wohnstube
gegangen und dort zusammengebrochen . Der
Brand in der Wohnstube konnte von einem Zug
der Feuerwehr sehr schnell gelöscht werden.

Matrose von Bord verschwunden
Hamburg , 24. Februar.

Auf dem Dampfer „Saarland " wurde am Don¬
nerstagoormittag das Fehlen eines Matrosen
bemerkt , der zuletzt auf dem Vootsdeck gearbeitet
hatte . Es wird vermutet , daß er über Bord ge¬
fallen und ertrunken ist. Seine Mütze und sein
Handwerkszeug wurden in einer längsseit liegen¬
den Schute gefunden . Die Wasserschützpolizei ' hat
in der Nähe des Dampfers zwei Stunden ohne
Erfolg gesucht.

Sittlichkeitsoerbrecher bestraft
Oldenburg , 24. Februar.

Am Donnerstag stand vor der Großen Straf¬
kammer Oldenburg ein Sittlichkeitsverbrechsn
zur Verhandlung . Landgerichisdirektor Brahms
eröffnete die Haupiverhandlung gegen einen
mehrmals vorbestraften 43jährigen Mann , der
angeklagt war , im Oktober vorigen Jahres an
einem Mädchen unter 14 Jahren unzüchtige
Handlungen vorgenommen zu haben . Der Ange¬
klagte , ein gefährlicher Gewohnheitsverbrecher,
war zur Zeit des Kramer -Marktes nach Olden¬
burg gekommen und vertrieb in den Wirtschaften
selbstoerfaßie Sprüche . In seinem Privatquartier
hatte er sich an der 11jährigen Tochter seiner
Wirtin im Augenblick des Alleinseins unsittlich
vergangen . Der Angeklagte wurde zu acht
Monaten Gefängnis  unter Anrechnung
der Untersuchungshaft verurteilt.

Brei Bergleute eingeschlossen
Gletwitz,  24 . Februar

Wie vom Bsrgrevier Eleiwitz -Nord mitgeteilt
wird , ging am Mittwoch , 23. ' Februar , gegen
18 Uhr auf der Eleiwitzer Grube die untere Zu¬
gangsstrecke eines Strebs im Flöz 152 aus eins
streichende (durchgehende ) Länge von etwa
25 Meter zu Bruch . Dabei wurden drei Berg¬
leute abgeschnitten , von denen zwei sich voraus¬
sichtlich in dem Hinteren Teil der Zugangsjtrecke,
der offen geblieben ist, befinden . Die Retrungs-
arbeitsn sind im Gange . Wie wir ergänzend
erfahre », konnte bisher leider noch keine Verbin¬
dung mit den eingeschlossenen Bergleuten aufge¬
nommen werden.

Bie Better gerettet. . .
6 . Veeskow , 24. Februar.

Bei Beeskow in der Mark brach ein dreijähriger
Knabe auf dem Eise in einem Spreearm ein.
Drei Schuljungen beobachteten den Unfall , mach¬
ten sich sofort an -die Rettung , brachen aber eben¬
falls durch das Eis . Auf ihre Hilferufe eilten zwei
Arbeiter hinzu , die sich kurz entschlossen ins Was¬
ser stürzten und die vier Kinder retteten.

In den Veltank gestürzt
Brake , 24. Februar.

Zwei Gefolgschaftsmitglieder der Fett -Raffi-
nerie A .-E . waren mit der Ueberprllfung einer
Leitung beschäftigt . Dabei stürzte der Schlosser
V- in das sog. Mannloch , durch das mau bei
Kesselreinigungen in den Tank gelangt . Glück¬
licherweise konnte B . die Leiter erfassen , so daß
es ihm sofort gelang , sich auf der Leiter wieder
»ach oben zu arbeiten . Bei den großen Ausmaßen
des Tanks ist es als ein besonders günstiger Um¬
stand anzusehen , daß B . in der Nähe der Leiter
abstürzte ^ so daß sie ihm noch greifbar war . Nur
diesem Umstände ist es zu danken , daß er mit dem
Schrecken und nur geringen Hautabschürfungen
davonkam.

«I m klVt SO.- monorUck out ŝdsnsrsi » uncl 25.—monorlick out t.sbsnsrstt als 2 . unr>3. p ŝis tür clis ksstsn vssonillsiswngsn in «Isn
6 ?si 7eU-p ôköussei,fsibsn 6er Surnus K0. ferner Sarprsiss von KM 2S S00 .- tür 6is sinrslnsn Isil -Prsisovssclirsibsn unet«tie besten Essonitlsistungsn.

Andere Zeiten — ander - Wäsche!
Andere Wäsche - anderes Waschen,
Burnus zeigt den Weg dazu!

°htnunumdieFrage : W - kan^

preisousscftreibsn glivcisrl kick in 6rsi Oor

visemal gskt cksr ^ sttbswsrb um nsuortigs unck ^ srtvolls kickok-
rungsn sẑ osckvorscliriftsn unck sonstig » /^nrsgungen ) lrsim V/oscksn
von lVsiÖwäscks , Kranksnwöscks lolut ) unci Ssrutsvröscks unter

Verwendung von kurnus.
für ckissss Isi !-9rsiioussctirsit >sn sincl bereits folgende preise ausgesetzt!

1. preis . klVI 2000 .—
2. preis . KM 1000 —
3 . preis . . . . . . . . . . 500 .—
4 . bis 13. preis je «r/V» 100 — . . K1V11000 .-

14. bis S3 . preis je kiVi 50 .— . . K5/1 2500 .—
KM 7000 .-

4ugsrcism 250 preise von je einem ôftrss -pornilisnbsciork kurnus
(12 Doppslciossn ) unci 750 preise von je einem Kolben ôlirss-
ssomilisnbsciort kurnus (ü voppelriossn ).

Oehen Sie noch heute zu Ihrem Einzelhändler , bei dem Sie Burnus kaufen.
Dort liegen die Teilnahmezettel kostenlos für Sie bereit , die auch alle Einzel-
Heiken des Preisausschreibens enthalten . Oder aber : Schreiben Sie noch heute
an die Burnus AG ., Darmstadt , die Ihnen die Teilnahmezettel kostenlos
zriiendet . Nur Einsendungen , denen der Teilnahmezettel , in dem Sie ver¬
sichern , daß Sie die eingesandten Rezepte selbst mit Burnus ausprobiert
haben , ausgefüllt und unterschrieben beigefügt ist, sind teilnahmeberechtigt I
(Vtoebsn 5iv nock bsutv mit ! « Dos srste prsisausscbfsi-
bsn bot bsgonnsn ! » Nur nocb 14 7ogs lävkt «ttv pflst!
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flm Sonntag endlich: SV Werder —Hannover S6

Anschneidende Veränderungen in der grün-weißen Lls / kintracht-Vraunschweig empfängt den flSV. Vlumenchal
Nach dem dritten Februarsonntag als Ruhetag im

niodorsächsischcnFußball , durch den der erst kürzlich
ausgearbeitete und den örtlichen Verhältnissen neu
angepaßte Spielplan wiederum überholt worden rst,
indem dieser um eine Woche hinausgeschoben worden
ist, werden die ursprünglich für den 20. Februar an¬
gesetzten Meisterschaftsspiele mit geringen Ausnahmen
nunmehr am kommenden vierten Fcbruarsonntag
durchgeführt. Insgesamt stehen jetzt vier Pslichtbegeg-
nungen auf dem Spielplan der Eauliga Nicdersachsens,
die für die Niedersachsenmcisterfchastvon einschneiden¬
der Bedeutung sind. Das wichtigste Tressen hierbei rst
fraglos die in der Bremer Kampfbahn um 15 lihr
unter der schiedsrichternden Leitung von Steinwachs-
HildesHeim 07 vor sich gehende Begegnung'

Werder Bremen — Hannover 98
die sich schon immer erbitterte Kämpfe mit abwechseln¬
den Erfolgen geliefert haben, wie es die Ergebnisse in
den Punktspielen der letzten Jahre wie folgt am tref¬
fendsten wiedergeben: In der Meisterschaftsserie1935/30
trennten sich die Gegner im Herbstspicl am 15. De¬
zember 1935 in der Bremer Kampsbahn mit einem
knappen 1:ll-Sieg für die Werderaner , während das
Rückspiel am 2. Februar 1836 in der Radrennbahn in
Hannover knapp mit 4:3 Toren an die 66er fiel. In
der darauffolgenden Mcisterschastsserie gewannen wie¬
derum die Grünweitzcn in der Bremer Kampfbahn
knapp mit 2:1 am 15. November 1936, und das uruh-
jahrsspiel am 21. Februar in der hannoverschen Rad¬
rennbahn gewannen wiederum die Hannoveraner , und
zwar diesmal schon eindeutiger mit 3:1. Diesen Sieg
vermochten die S6er in der jetzigen Meisterschastsserie
1937/38 im Herbstspiel am 28. November 1937 in der
Radrennbahn am Pserdeturm zu wiederholen. Allein
diese letzten süns Auseinandersetzungen beweisen, daß
sich beide Mannschaften in nichts nachstellen, sondern
ihre Siege nur immer auf eigenem Platz und vor hei¬
mischer Umgebung erzielen konnten. Hiernach betrachtet
müßte am Sonntag wieder ein Werdersicg herauskom¬
men: aber wie so häufig hat schon diese sogenannte
Papiersorm getrogen, weshalb wir die Angelegenheit
lieber von einer anderen Seite beleuchten möchten.

Die letzten Spiele nahmen für Werder einen recht
unglücklichen Ausgang , wodurch die Meisterschaft glatt
verspielt worden ist, und daran tragen die Erün-
weißen zum großen Teil selbst schuld, wie der Ver-
einsführer Adolf Hecht in der Werder -Monatsschrist
selbst wie folgt schreibt: „Die Spiele in Osnabrück
und Braunschweig sind verloren worden. Kämpferisch
waren beide Gegner besser, und das ist entscheidend
gewesen. Seien wir wiederum ehrlich: die Meister¬
schaft haben wir selbst verspielt. Die Fehler sind er¬
kannt . Sie werden schnellmöglichstabgestellt werden.
Und dabei hat der Vereinssührer noch den Punktverlust
gegen Arminia Hannover in der Bremer Kampfbahn
unerwähnt gelassen, als das Spiel noch fünf Minuten
vor Schluß 2:6 für Werder stand, um dann mit 2:2
unentschieden zu enden.

Die beiden letzten Sätze des Dereinsführers sind be¬
deutungsvoll . Inwieweit die erkannten Fehler abge¬
stellt werden, besagt das sorscheEingreifen der Vereins¬
führung , indem Karl Mayer feinen Spielcrpaß erhal¬
ten hat , Edu Hundt eine Sperre bis zum 1. August
1939 und Hermes Tibulskh einen scharfen Berweis er¬
hielt . Wir glauben im Sinne des bremischen Sports
und dem Ansehen des SB . Werder zu handeln , wenn

Sorurtas, 27.?sbruar Lrsmsr Lamplkakn

WMLK-WU
Vorksr Punktspiel Veräer2.-8r.Lportlreunäe2.
Usuts 19  Ilkr LcliluL äss Vorvsrkauts
wir über die weiteren internen Vereinsangelegenheiten
hinweggehen und damit die unerquickliche Afsäre be¬
graben sein lassen. Immerhin ist es begrüßenswert,
daß die Vereinsjührung nicht davor zurückschreckt, selbst
Spieler in Strase zu nehmen, die immerhin in der
deutschen Futzballwelt einen Namen haben. Im deut¬
schen Sport herrscht das Führerprinzip , und wer sich
den Anordnungen der Vereinsjührung widersetzt, muß
sich damit abfinden, in Strafe genommen zu werden,
das ist man dem Ansehen seiner Sportgemeinschaft
gegenüb« schuldig.

Werder nimmt am Sonntag nun gerade den Kamps
gegen seinen alten Widersacher mit vollem Eifer auf
und betrachtet die Begegnung mit Hannover 96 als
eine sehr ernste Ausgabe. Für Mayer und Hundt
sowie dem ortsabwesendcn Frank , der einen vierzehn-
tägigen Urlaub in Süddeutschland verbringt , sind
jüngere vollwertige Kräfte eingefügt worden, die sich
bereits bestens bewährt haben, und zwar übernimmt
Freytag wieder den linken Verteidigerposten, wäh¬
rend Wittenbecher die rechte Seite hütet . Amann
übernimmt Franks / rechten Läuferposten, der frühere
Alemanne aus Aachen, Flicgerleutnant Fischer, hat
die Sturmführung übertragen bekommen, und Mohr¬
mann ist sein linker Nebenmann , so daß die Werderelf
in folgender Ausstellung den schweren Kampf auf¬
nehmen wird:

Uelzmann
Wittenbecher Fveytag

Amann Stürmer Tibulskh
ZiolkewitzMahlstedt Fischer Mohrmann Heidemann

Arminia Hannover — Algermisscn 1911
steht gegenüber den beiden anderen Auseinandersetzun¬
gen weit zurück, da sie mit der Meisterschastssragc nichts
zu tun hat und beide Mannschaften sich sicher im Mit¬
telfeld der Rangliste aushalten und nicht in den Ab¬
stiegstrudel geraten sind. Unparteiischer ist Rau-
VsL. 07-Bremen.

VfB. Pcine — Linden 07
ist gleichfalls eine Begegnung von geringerer Bedeu¬
tung , da sich beide Vereine damit haben abfinden
müssen, die nächsten Meisterschaftsspiele in der Be¬
zirksklasse auszukragen . Es dürfte nur noch der Ehr¬
geiz für sich sprechen, nicht die rote Laterne im Ta-
bcllertstand spielen zu müssen. Reinhardt -Eintracht
Braunschweig leitet das Spiel.

Germania Wolsenbüttel — VsL. Osnabrück
war ursprünglich auch für den letzten« Februarsonntag
vorgesehen, ist jetzt jedoch auf den ersten Märzfonntag
zurückverlegt worden.

Die BezirksklasseStaffel Bremen
Die am 20. Februar 1938 ausgefallenen Punktspiele

der Bezirksklassewerden neu angesetzt; die Neuansetzung
wird zu gegebener Zeit den Vereinen bekanntgegeben.
Das Bczirksklafsenspicl Bremer Sportfreunde gegen
FV. Woltmershausen vom 27/ Februar ist vom Spiel¬
plan abgesetzt worden, da an diesem Tage in der
Bremer Kampfbahn das Eauligaspicl Werder Bremen
gegen Hannover 96 stattfindet . Der neu« Termin wird
noch bekanntgegeben. Somit gelangen nur vier Be¬
gegnungen zum Austrag , von hencn zwei auf Bremer
Plätzen ausgetragen werden, und zwar

VfB. Komet — VfB. Oldenburg
Dieses Treffen steigt auf dem Stadtwerder beim Kuh¬
hirten , wo die Kometen zu Hause sind und deshalb
den Oldenburger Bewegungsspiclern , die augenblicklich
eine große Schwächeptriode durchzumachen haben, ein
kampsreiches Spiel liefern werden, das nur unter der
Parole : Sieg ! stehen dürfte . Nach den letzten Lei¬
tungen der Buntentorfchen dürfte mit eiencm Siege
der Himmelsbewohner zu rechnen sein.

Tura Gröpelingcn — Spdgg . NDL.
stehen sich auf dem Eröpclinger Platz am Halmerweg
gegenüber. Der vorjährige Kreisklasscnmeister begann
anfangs in seiner neuen Umgebung recht erfolgver¬
sprechend, während er in den letzten Spielen merklich
nachließ. Wenn die Spvgg . Norddeutscher Lloyd weiter
die Bczirksklasscnzugehörigkeit behalten will, müssen
endlich wieder Erfolg« verzeichnet werden.

TuS . Brcmcrhavcn 93 — VsL. Oldenburg
begegnen sich an der Unterwescr, wo die BfLer aus
Oldenburg gegen die 93er einen sehr schweren Stand
haben werden; denn aus eigenem Platz sind die Bre-
merhavener schwer zu bezwingende Gegner.

Sparta Brcmcrhavcn — VsL. Wilhclmshaven
-findet gleichfalls an der Wesermündung statt und be¬
ginnt mit Rücksicht aus das vorerwähnte Tressen be¬
reits um 11 Uhr . Hier gilt dasselbe wie vom vorher
erwähnten Spiel , da auch den Spartanern bei sich zu
Hause schwer beizukommen ist.

Bremer Sportfreunde — LSV . Walle
Durch die Absetzung des Meisterschaftsspiels Bremer

Sportfreunde gegen FV . Woltmershausen sind die
Weinroten für Sonntag spielfrei geworden. Sie haben
sich nunmehr für Sonntag vormittag 10.30 Uhr den
Kreisklassenvcrtreter aus Walle zu Gast zum Stadt¬
werderplatz am Kuhhirten geladen. Die Sportfreunde
werden ihre beste Vertretung stellen.

Die beiden Kreisklasscn
In der 1. Bremer KroiMasse herrschen die Spiele

der dritten Vorrunide um den Tschammer - Pokal
vor , die um 14.30 Uhr aus den Plätzen der erstgenann¬
ten Vereine, wie nachstehend ausgeführt , stattfinden
werden: VfL. Hemelingen — Adlerhorst Diepholz, FC.
Llpyd — Schwachhausen, BTG . — Polizei , und Grohn
gegen Club 96. — In der 2. Bremer Kreisklasse finden
folgende acht Begegnungen statt : Sportgemeinschaft U
Bremen — BDO, VfL. 07 Bremen — Focke-Wulf,
Arsten — Vegesack, Marßel — Komet Pcnnigbüttel,
Qsterholz-Tenever — MB . Bremen , Luftwaffe Grohn
gegen Brinkum , Lüssum — Reichsbahn-Post, Brinkum
gegen Leeste. l!

voller Spielbetrieb im Handball
lura lZröpelingenspielt an der waltjenstraße gegen 1NIV. Vraunschweig

Allmählich kommen nun auch die Handballer in
Terminnot . Es wird schwerhalten, den Eaumeister bis
Ende März zu ermitteln , denn ausgerechnet die relativ
am günstigsten stehende Mannschaft ist mit den Spielen
weit im Rückstand. So ist es kein Wunder , daß am
Sonntag in der Gauklasse alle zehn Mannschaften um
die Punkte streiten. Der Spielplan:

Tura Gröpelingcn — MTV . Braunschweig. Man
weiß in diesem Jahre wirklich nicht, was man von den
Braunschweigern halten soll. Einmal ganz große
Leistungen, dann plötzlich sehr schlechte Leistungen.
Tura mag daran die schwere Ausgabe erkennen und
wird schon mit großem Einsatz auswerten müssen. Die
Braunschweiger wevden nur schwer zu schlagen sein
und darum wird der Sportplatz an der Waltjenstr.
wieder Massenbesuch ausweisen, damit die Bremer Elf
die nötige Rückenstärke hat . die unbedingt notwendig
ist, denn weiterer Punkwerlust heißt für die Bremer
Verzicht auf Meistsrohren. Beginn 15 Uhr.

Post <N8 . Hannover — Germania List in Hannover
MSB . J .-R. 73 Hannover — Tkl. Hann . in Hannover
Tkl Limmex — MSB . 28 Lüneburg in Hannover
DSV . 1887 Hannover — PSB . Gneisenau Hann.

Münden in Hannover.

Bezirksklasse
In der Bezirksklassegeht es ebenfalls mit Macht dem

Ende zn. Es spielen:
Staffel 1

BTG . — Adler Wilhclmshaven . Nach der letzten
Vorstellung der Wilhelmshävener in Bremen müßte
BTG . ohne weiteres Sieger fein. Doch die Gäste wer¬
den den Neustädtern , die zur Zeit etwas außer Tritt
sind, schon alles abverlangen . Beginn 14.30 Uhr.

Tb. d. V. — Hastedter MTV . Die Findorffer boten
in den letzten Spielen gute Leistungen, doch gegen
Hastedt wird man kaum gewinnen können. Die Hastedler
sind zwar Favorit , doch die Findorfser haben Abstiegs¬
sorgen, und da wird man schon in Hochform sein müs¬
sen, sonst gelingt Tb . d. B. ein weiteres Husarenstück¬
chen. Beginn 15.30 Uhr. Platz Augsburger Straße.

Sportfreunde Oldenburg — Iahn Delmenhoorst in
Oldenburg.

DBD. — Tvg. Hemelingen in Delmenhorst.
Staffel 2

Blumenthaler Tv . — Tv . Erambk« in Blumenthal.
Sportfreunde Delmenhorst — Tv . Woltmershausen

in Delmenhorst.
Die Spiele im Kreis Bremen

Im Kreis Bremen ist der Spielbetrieb etwas gerin¬
ger. In der 1. Kreisklasse spielen:

Td. Oslebshausen — Vegefacker Td. Die Vegefacker
wie auch die Oslebshauser müssen gewinnen , wollen sie
Meister werden. Das verspricht einen spannenden
Kampf, der offen ist. Beginn 15.30 Uhr.

Hemelingen 2 — VfL. Achim. Eine sichere Sache für
Hemelingen. Beginn 14.30 Uhr.

Stern — LSV. Diepholz. Die für Sonntag stark
geschwächten interner werden sich anstrengen müssen,
wenn sie gewinnen wollen. Beginn 15.30 Uhr.

Und die unteren Mannschaften
Klaffe 2: 15.30 Uhr : Tv . Obernouland' 1 — Norbd.

Lloyd 1; 14 Uhr : Br . Sportfr . 1 — Sportgem st 1;
10 Uhr : Tura 3 — BTG . 3; 14.30 Uhr : Hast. MTV . 2
gegen Tv . Doventor . Klaffe 3: 14.30 Uhr : BTG . 4 gehen
BSD . 2; S Uhr : Hast. MTV . 3 — TvdB . 2; 9 Uhr:
Stern 2 — TvdB 3. Klasse 4: 11 Uhr : BTG . 6 gegen
TSV . Osterh.-Ten . 2; 15L0 Uhr : Focke-Wulf gegen
BTV . 2; 11 Uhr : Tura 5 — Dv. Friesen ; 9 Uhr:
Tura 6 — Tb . Oslebshausen . Jugend : 10 Uhr: Tura 1
gegen Dv. Oslebshausen 1; 9 Uhr : BTG . 1 — TvdB . 1;
11 Uhr : Hast. MTV . 1 — Dv Erambke 1; 10 Uhr:
BSÜ . 1 — Werder 1; 14 Uhr : Habenhausen 1 — Tv.
Oberneuland 1; 10 Uhr : Hast. MTV . 2 — BSV .- 2;
10 Uhr : BTG . 2 — Tv. Hasenbüven 1; 14.30 Uhr:
Arsten 1 — Tv . Leeste 1.

Freundschaftsspiele
Habenhausen — ABTV . In Habenhausen wird ein

spannendes Spiel zum Austrag kommen. Die Haben-
hauser werden das bessere Ende' für sich behalten.
Beginn 16 Uhr . Borher die zweiten Dlannschasten
beider Vereine.

16.45 Uhr : Club 96 — Polizei . - ---

Bremer vasketballturnier
BTG . 1 Turniersieger

Das am Dienstag und Mittwoch vom Kreis Bremen
im DRL. durchgeführte Basketballturnier sah 14 Mann¬
schaften im Kampf. Die Leistungen find zwar noch stark
verbesserungssähig, wurden aber schon im Verlaufe des
Turniers bei allen Mannschaften besser. Leider fehlt
eine geeignete Uebungsstättc, so daß wöchentlich nur
eine Stund « zur Verfügung steht. Die Spiele nahmen
folgenden Verlauf:

BTG.  1 hatte es im ersten Spiel schwer, die
8 -Mannschast der Tcsta mit 14:11 (6:6) auszuschalten,
da man anfangs nicht ganz im Bilde war . — Die
Mannschaft HTS . s. Schisssingenieure  schlug
die 2. Mannschaft vom Institut  für Gesundheit und
Leistung überlegen 19:1 (14:1), um aber dann von
BTG . 1 mit 5:27 (2:13) hineingelegt zu werden. —

Der Waller TSV.  zeigte im Spiel gegen die
Nord . Kunsthochschule  schon « Leistungen und
kieate sicher mit 15:3 (9:2). — Tura 1 wurde dann
5o°n einer ausgezeichnet gut eingespielten 2 Mannschaft
von BTG . 2 mit 4:5 (1:4) hineingelegt . Da nach dem
Ko.-System gespielt wurde , mußte Tura ausscheiden,
doch die Turnierleitung gab den Turanern weitere
Spielmöglichkeit, während man BTG nicht weiter-
spielcn ließ. Ob diese Maßnahme richtig war , mochten
wir doch stark bezweifeln. — Der Waller TSV.
kam gegen Tura nicht in Tritt und verlor mit 16.9
(8:z> — HTS . Hoch - und Tiefbau  schlug die
schnellen Vegefackermit 11:5 (5:2), während die See¬
fahrtsschule den SV . Werder  mit 14:6 (o:6)
aus dem Rennen warf . — Auch der Vegefacker
Tv.  durfte ein zweites Spiel machen, verlor aber
gegen die 1. Mannschaft vom Institut  rnrt
7:11 (5:4). — Institut  1 schaltete dann ^ « See¬
fahrtsschule  mit 12:8 (4:2) aus . — B T G. 1
war gegen TestaHoch - und Tiefbau  in präch¬
tiger Form und kam durch einen 21:3- (7:2-) Sieg
ins Endspiel. Tura  erwarb sich ebenfalllls die Teil¬
nahme durch einen 13:3- (4:3-) Ersolg über Insti¬
tut 1 — Das Endspiel ergab dann einen 16:12-
(16:2-) Sieg der BTG .-Mannschast. Wohl waren die
Luraner , die nur Gauklassenspieler in ihren Reihen
hatten , durch die Schule im Handball im Zuspiel und

vie Zrauen in Vreslau
Die am Dienstag , 22. Februar im ,-Senatvr ", Fedel-

hörsn , veranstaltete Sitzung der Vertretevinuen der
Turnerinnen und Sportlerinnen stand unter der Lei¬
tung der FvauoNwartin der Ortsgruppe . Bremen un
DRL., Frau Wilma Meier.  Behandelt wurde die
Frage : ,Mas müssen die Frauen von BreSlau wissen?"
Auch den Frauen ist die Wicht auferlegt , in ihren
Vereinen daraus hinzuwirken , jede Werbemüojlichkeit
für Breslau restlos auszuschöpfen, damit der Kreis 3
Bremen in Breslau in größter Stärke vertreten ist-
In längerer Unterhaltung wurde über die Bekleidungs-
srage gesprochen, insbesondere für den Fchtzug, in dem
der Kreis 3 Bremen durch einheitliche Kleidung sich be¬
sonders auszeichnen mutz. Evfvirdc Hashagen , die Sach-
bearbeiterin für Frauenturnen , gab über die Fraueri-
wettkämpse noch einige Erläuterungen -, so daß die
tFrauen - und Sportlevinnen -Mteilungen durch ihre
Vertreterinnen über alles Wissenswert« von Breslau
nunmehr unterrichtet sind. Die in den Vereinen in
nächster Zeit durchzuführenden Veranstaltungen wurden
zur Kenntnis genommen.

Ski-Wochenend-Fahrt in den Harz
Da die SchnesverlMnisse im Harz noch immer aus¬

gezeichnet sind (im Hochharz über zwei Meter Schnee-,
höhe!), ein Sondevzug ober auch diesmal nicht fährt , so
führt der Bremer Ski -Gl>ub seine 17. Wochenendfahrt
am Sonnabend wieder mit dem E 16.02 durch. Ziel:
Bad Harzburg und Brocken.  Standquartier,
Auskunft und Anmeldung zur Autoaussahrt (am Sonn-
tagwovgon 7.45 Uhr zum Hochharz): Bad Harzburg,
„BvauUsiÄveiger Hof", bei der Führung des Bremer
Ski -Clubs . — Rückfahrt am Sonntagabend , 27. Febr .,
oder nach einer Woche WWurs am Sonntag , 6. März,
jeweils äb Bad HarMvg , 16.37 Uhr, an Bremen W.57
Uhr . — Anmeldung zur öOpvozenitigsn Fahrpreis-
evmäAvHMilg Mvhtwei'seibüvo. Rujf: 2 M 31. (Sport-
paß des DRL.!) Mit genauer .Adressenangab« und Rück-
rsisetag bis Sonnabend 14.30 Uhr. Kartsnausgabe 15.45
Uhr in der Bahnhofshalle , Mitte.

Waldlauf im vürgerpark
Uebermorgen vormittag wird aus der bekannten

Strecke im Bürgerpark mit dem Ziel an der Findory-
straße-Torskanal der vorletzte Waldlaus des Kreissach-
amtes für Leichtathletik im Winterhalbjahr 1937/38
ausgetragen . Obgleich noch nicht alle Vereine ihre
Meldungen abgegeben haben, steht bislang eine Be¬
teiligung von 150 Aktiven fest, die aus verschiedenen
Lagern des bremischen Sports kommen. Am stärksten
ist der SV . Werder beteiligt , dessen einzelne Abteilun¬
gen mit 76 Leichtathleten antreten und die Halste
aller bislang gemeldeten Teilnehmer stellen. Erfreulich
stark ist die Gruppe des Oberweser-Rudervereiys , der
nicht traniger als 15 Mann stellt. Der Polizei -Sport-
Verein ist mit 11 Aktiven vertreten . Ferner haben ihre
Beteiligung zugesagt: Sportgemeinschaft st Bremen
und Kanu -Wandever mit je 16, Wassersportverein
Störtebeker 7, die Hitler -Jugend (GröpelinRn ) 6 und
die BTG . mit 2 Wettkämpfern . Der Postsportverein
und die Bremen -Besigheimer Oelsabriken sind mit i«
einem Mann zur Stelle . Für die Bremer Turngemeinde
startet der bekannte Langstrccken-Veteran Herm. Men-
ger, der in der- Klasse der Alten Herren wieder einen
beachtenswerten Platz belegen dürste. Auch hat der
Bremische Schwimmverband eine Meldung für Ad.
Jürs abgegeben. Sehr begrüßenswert ist ferner die
Teilnahme der Schule an der Nürnberger Straße mit
einer Mannschaft. So sehr wir die Mitwirkung der
nicht dem Fachamt Leichtathletik angeschlossenen Ver¬
eine begrüßen , um so mehr bedauern wir , daß einige
bekannte Vereine nicht dabei sind. So vermissen wir die
Bremer Sportfreunde , den MTV . v. 75 und die Vege-
sacker Kameraden , die wahrscheinlich aber auch noch
in letzter Stunde zusagen werden. Der RV. Brema,
der WSV . Warturm und die Radfahrer zögerten bis¬
lang gleichfalls mit der Abgabe ihrer Meldungen.
Hossen wir , daß diesmal das gleichstarkeFeld zur Stelle
ist wie beim letzten Waldlauf . Die Startzeiten sind
wie solgt festgelegt: 16 Uhr Frauen ; 16.15 Uhr Ju¬
gend S ; 16.36 Uhr Jugend V.; 16.45 Uhr Alte Herren:
11 Uhr : Männer 6 ; 11.26 Uhr Männer 8 und
11.45 Uhr Männer ch.. Die Einzahlung der Melde¬
gelder und das Abholen der Startnummern müssen
pünktlich um 9.36 Uhr erfolgt sein. Zur gleichen Zeit
treffen sich die Kampfrichter mit dem Kam. Sabottke.
Nach Abschluß des Waldlaufs ist eine Besprechung
über die nächste Geher-Veranstaltung im Restaurant
„Zum Minister " angesetzt. — Am 12. März sührt die
Bremer Turngemeinde  ein Jugend -Hallen-
sportsest durch. Am darauffolgenden Sonntag sindet
für die Leichtathleten ein Lehrgang statt . s

Werder 2 — Bremer Sportfreunde 2
Vorher stehen sich die beiden zweiten Mannschaften

des SV . Werder und der Bremer Sportfreunde im ent¬
scheidendenTreffen um die Meisterschaft in ihrer Spiel-
klasse gegenüber, da beide Vertretungen aus ihren bis¬
her ausgetragenen Meisterschaftsspielen punktgleich sind.
Werder meldet hierfür folgende Elf: Nagel ; Scharmann,
Msier ; Hoffmeister, Bischofs, Fuhrmann ; Lübkemann,
Warnken , Wolss, Fischer II , Eräs . Die Bremer Sport¬
freunde kommen mit ihrer alten und bewährten Mann¬
schaftsaufstellung heraus . — Da die Kassen bereits ab
13.15 Uhr geöffnet sind, wird um rechtzeitiges Erschei¬
nen gebeten, und um einen Andrang zu verhindern,
wird jerner gebeten, Kleingeld sür die Eintrittskarten
bereit zu halten.

Von den drei auswärtigen Gauligaspielen Nieder-
sachsens interessiert hauptsächlich die Begegnung

Eintracht Vraunschwcig — ASV. Blumenthal
in der Stadt Heinrichs des Löwen.' Die Braunschwcigcr
wissen, daß die Meisterschaft aus dein Spiele steht und
träumen sicher von einem Siege Werders über Han¬
novers 96, um sich dann mit einem Sieg über die
Blumenthaler an die Spitze des Tabellenstandes zu
setzen. Gärtner -Osnabrück 08 schiedsrichtert die Partie.

Der vierte lag der „Internationalen
Beginn der Irostrundenspiele/ Söpfert die einzige Hoffnung im kinzel

Im Herren- und Doimen-EinzeUpieil sowie im Damen¬
doppel um die Hallenmeisterschaft von Deutschland
stehen nunmehr die Bovschlußvundenspieler bzw. -innen
fest. Da bekanntlich am Donnerstag der Bremer Tur¬
nierwoche alljährlich der Begrüßungsabend  der
Aktiven und Gäste stattfindet und die Spiele deshalb
einen frühzeitigen Abbruch erfordern , tvar der hievte
Tag der „Bremer Internationalen " nur schwach mit
Entscheidungen gesegnet. Im Männereinzel  stand
nur noch das dritte Viertel offen, das zwischen dem
Ungarn Romhanyi  und dem Deutschen Gerstel
ausgetragen werden mußte . Die Partie ging nach „best
okt live " über die gange Distanz . Bei Gerstel war an¬
fangs ein« deutliche Zurückhaltung zu verspüren, die
aus eine Kvasterspavnis für die letzten Sätze bestimmt
zu sein schien. Nachdem Gerstel den dritten Satz mit
6:0 überlegen an sich gebracht hatte , dreht« der Ungar
den Spieß im vierten um und ging zunächst mit 3:2

BHL.Hann. vor der Staffelmeisterschast
Letzte Vorbereitungen der Vatzr—kntscheidungsspiele am6.und1Z. Mär;

In Hannover hat sich der DHE . Hannover mit
dem HC . Braunschweig  um die Punkte ausein¬
anderzusetzen. Da die Hannoveraner diese Punkte unbe¬
dingt zur Ervingung der Sdafsolmeisterschaftbenötigen,
werden sie den Braunschweigern von Ansang an scharf
zusetzen und ihnen kein« Chan« zum Punktgewinn
lassen, denn am 6. März soll bereits das erste Entschei¬
dungsspiel der beiden Gvuppenmeister um 11 Uhr aus
dem Platz des Club zur Bahr in Bremen steigen. Das
Rückspiel ist aus den 13. März in Hannover , und zwar
auf 15 Uhr auf dem DHC.-Platz, angesetzt. Der Club
zur Bahr  bestreitet bereits am Sonnabend ein
Usbungsspiel gegen den H C. Horn,  um am Sonntag
gegen den THV . Rotweiß  zum PmMfpiäl anzu¬
treten . Horn hat am Sonntag den MTV.  v . 1875 in
einem UebungSspiel zu Gast, und in Delmenhorst hat
Spiel undSport  ein Punktspiel gegen den V f B.
Oldenburg  zu bestreiken

Club zur Bahr — HC. Horn . Die Wahrer haben sich
die spielstarken Hörner zu einem BorbereitunMpiel für
das am Sonntag , 6. März , in Bremen stattfindende
erste Spiel nm die Niedersachsemneistersthasteingeladen.
Horn zeigte stets gegen die Wahrer Omen bewunderus-
werten Eifer und kam bereits mehrere Male in der
Bahr zum Erfolg. Das Spiel wird daher sür den Club
recht lvertvoll sein und verspricht guten Sport . Spiel¬
beginn 16 Uhr in der Vähr.

Club zur Bahr — Rot-Weiß Bremen. Rot-Weiß muß
aus Angelbsk und Mehe verzichten und hat gegen den
Niedersachsenmsisterkeine großen Chancen. Die Bohrer

haben die Punkte zwar nicht mehr nötig , müssen aber
trotzdem mit vollem Einsatz kämpfen, um mir nächsten
Sonntag gut im Tritt zu sein. Spielbeginn 15.30 Uhr
in der Bahr.

Spiel und Sport — DsB. Oldenburg. Die Delme-
städter holten sich am vorletzten Sonntag mit einem
6:4-Evsolg die ersten Punkte vom ATS . Bremer-Haben
uird hoben auch gegen die Oldenburger , die in Bremer-
haven 1:4 geschlagenwurden , die besseren Aussichten ans
Punktgewinn.

HC. Horn — MTV . von 1875. Die Turner müssen
auf mehrere ihrer besten Spieler verzichten und haben
gegen die Hörner in diesem llebungsspiel keine allzu
guten Aussichten auf einen Ersolg. so daß man aus der
Fritzcwiese einen klaren Hörner Sieg buchen wird . —
Spielbeginn 11 Uhr irr Horn.

Die weiteren Spiele : Horn 2 — Tura Eröpoliugen
mir 9.36 Uhr in Horn, Rot-Weiß 3 — Horn 3 um 14.30
Uhr in Horn. Bahr 2 — Not-Weiß 2 um 11.30 Uhr in
der Bahr . BHC. 2 — ATS . Vvomerhaveir um 10 Uhr
in Oberneuland . BHE. 3 — MTV . 3 um 11 Uhr in
Oberneularch. — Punktspieleder Jugend nm
die  B a n n mei  sie rs  cha f t:  Bahr Jrch. — Horn
Jugend um 15.39 Uhr in der Bahr . BHC. Jrch. gegen
Tura Jgh . um 14.45 Uhr in Obcrneuland . Fra uen-
Hockey:  Bahr — ABTV. um 10.30 Uhr in der Bahr.
BHE. komb. — ATS Brenierhaven nur 11.15 Uhr in
Obernouland . Tura — AIDV. von 1875 um 12 Uhr in
Gröpolingen . >

rn Führung . Nunmehr zeigte der Deutsche ein überaus
genau abgezirkeltes Spiel , dessen Feinheiten die Tri¬
büne wiederholt zu Beifallsstürmen hinriß . So gelang
es ihm auch, den vierten Satz mit 8:6 knapp an sich zu
bringen . Der Entschsidungssatz begann ziemlich aus¬
geglichen, bis Nlomhanyi seinem Gegner den Aufschlag
abnahm und mit 6:2 die Oberhand behielt. Die Aus¬
stellung der Vorschlußrunde lautet nunmehr : Sch rü¬
der - « chweden, C f ik o s - Ungarn , Romhanyi-
Ungarn und G ö p s e r t - Deutschland. Hierbei ist die
Stärk « des ungarischen Tennissports sehr bemerkens¬
wert , zeigt sie doch, daß der ungarische Nachwuchs über
ein beachtliches Können verfügt , das den .Deutschen
noch schwer zu schassen machen wird . Kalke Schröder
sührt das Feld, in dem Deutschlands einzige Hoffnung,
Eöpsert , vertreten ist, souverän an . Zwei „geletzte"
Spieler mußten demnach ausscheiden: Bjurstedr und
Rohlson.

Dagegen gestaltete sich das Dameneinzel  immer
mehr zu einer rein deutschen Angelegenheit, nachdem
gestern die Französin Rollet  von Frl . Hcidt-
mann - Hamburg  in drei Sätzen geschlagen wurde.
Und zwar steht die Vorschlußrunde mit Frl : Feh¬
den - Berlin , Frau Frisch-  Magdeburg , Frl.
H e i d t m a n n - Hamburg und Frau Wolf - Oester¬
reich fest. Im ersten Viertel hatte Frl . Zehdcn
gestern die Leipzigerin Frl . Gentzsch zn überwinden,
die ihrer Gegnerin auf jeden Fall doch im ersten Satz
energischen Widerstand leistete und sich erst nach einem
6:8 geschlagen bekannte. Daß Frau Frisch  die gute
Oesterreichcrin Frl . Kraus  schlagen würde , battc
auch nicht ieder gedacht, denn man hatte allgemein
erwartet , daß sie mit Frl . Zehdcn  in der Vorschluß¬
runde vertreten sein würde . Den ersten Satz brachte
Frau Frisch  mit 7:5 an sich und eroberte den zwei¬
ten mit 6:4. Frl . Krans  wird sich nunmehr aus
das Damendoppel mit Frau Wöls  konzentrieren
müssen. Im dritten Viertel standen sich Frl . Heidt -
mann  und die junge Französin Frl . Rollet,  die
am Vortage die Berlinerin Wcdckind bezwungen hatte,
gegenüber. Wohl verfügt Frl . Rollet über eine kräftige
Vor- und Rückhand, doch mangelt es ihr an Schnel¬
ligkeit. Mehr als einmal mußte sie die Bälle passiere»
lassen, wenn die Hamburgcrin Variationen ins Spiel
legte. Das Ergebnis lautet 7:5, 4:6 und 6:3. Tic
österreichischeLandcsmcistcrin Frau Wolf  hatte sied
schon am Vortage über Frau Fabian  hinweggesetzt
und stand von vornherein sür die Vorschlußrunde fest
In den Herrcn -Doppelspielen nm die Halleumeistcr
schaft von Deutschland wurden gestern keine Fort
schritte erzielt. Bekkevold/Lolst  bzw . Sch rü¬
der / W a l l 0 n stecken allein im Viertelfinale . Die
wcitcrcn Entscheidungen sind heute zu erwarten.

Im gemischten Doppelspiel  kamen gestern
die beiden „gesetzten" Paare eine Runde vorwärts . Am
Spätnachmittag traten sich Frl. Zehden/ ( Eöpsert,

die gegen Frau Haepp/Grashoss  nicht allzu sehr
zu überzeugen vermochten, und Frl . Kraus/Bek-
kevold  gegenüber . Beide Besetzungen lieferten wie¬
derholt verschiedene Ballattacken, die den ungeteilten
Beisall der Halle hervorriefen . Der erste Satz ging an
die beiden Deutschen, während Frl . Kraus/Bckkcvold
den zweiten sür sich buchen konnten. Im Entschei¬
dungssatz liefen beide Paare zu höchster Form aus,
doch entschied das bessere Zusammenspiel und die ge¬
nauere Ballführung der Deutschen, die mit 6:1, 3:6
und 6:2 gewannen . Ebenso spannend verlies das ge¬
mischte Doppel, zwischen Frau Wols/Csikos  und
Frl . N o l l e t / R o m h a n y i. Dieses Treffen ver¬
mochte das österreichisch-ungarische Paar mit 6:4 und
9:7 an sich zu bringen.

Die Damen-Doppclspicle find, wie bereits eingangs
erwähnt , auch schon erheblich vorangekommen, so daß
die letzten vier Besetzungen in Frau Wols /Frl.
Kra,us,  Frl . Zeh den/Frl . Rollet,  Frau
W erring/Frl . Forsell  und in Frl . Hamel/
Frl . Hcidtmann  feststehen. Frl . Zehdcn und Frl.
Rollet waren stets überlegen und während die Fran¬
zösin eine ausgezeichnete Vorbsreitungsarbeit verrich¬
tete, zeigte sich die Berlinerin am Netz von der besten
Seite . Sie gewannen mit 6:3 und 6:2. Frau Wer¬
ring/  Frl . Forsell  blieben über Frau H c>e p p /
Frl . Rosenow  siegreich . Die Trostrunden-
spiele  haben gleichfalls eine starke Förderung er¬
fahren.

Die Ergebnisse: M ä n n e r e i n z e l : Romhanyi
Gerstel 6:3, 6:1, 0 :6, 6:8, 6:2. — Dameneinzel:
Frau Frisch — Frl . Kraus 7:5, 62 ; Frl . Heidtmann —
Frl . Rollet 7:5, 4:6, 6:3. — Gemischtes Doppel:
Frl . Zehden/Göpiert — Frl . Kraus / Bekkevotd6:1, 3:6,
6:2; Frau Wols/Csikos — Frl . Rollet/Romhanhi 6:4.
9:7. — Damendoppel:  Frl . Zehdcn/Rollet — Frau
Fabian/Frl . Wedekind 6:3, 6:2; Frau Werring/Frl . For¬
sell — Frau Hacpp/Frl . Rosenow 7:5, 6:4. — Hcr-
ren - Tro st spiele:  Bjurstedt — Tr . Schubert 6:2,
8:3; Gotische — K. H. Sanders 8:4, 6:4. — Damen-
Trostspiele:  Frau Vier — Frau Marx 6:2, 6:2;
Frl . Rosenow — Frau Romstetter 6:3, 7:5; Frl . Hamel
gegen Frl . Kolaczkowski6:1, 6:2

Der heutige Spielplau:  11 Uhr : Frl . Rose-
now — Frau Werring und H. L. Meier-Kulenkampff
gegen Beuthncr : 12 Uhr : Frl . Forsell — Frau Förster:
l'2.38 Uhr : Estkos/Romhanhi — Bjurstedt/Rohlson:
>3.30 Uhr : Möpsert/Beutbner — Gcrstel/Dr . v. GündcN
und Frau Wols/Frl . Kraus — Frl . Zehden/Rollet-
>4.30 Uhr : Schröder — Csikos und Frau Wcrring/For
sell — Frl Hamel/Heidtmann : 15.30 Uhr: Romhanyi-
Eöpsert und D. Meyer — Rohlson; >6.30 Uhr - Fr >'
5eibtmann/Be »thner — Frl . Forsell/Rohlson ; Fräulein
Rosenow/Gerstel — Frl . Hamel/Bartkowiak ; l8 Uhr"
Gotische — Beckerund Frl . Same ! — Frau v Andreae
lg Uhr : Bornemann — Erashoff und Bjurstedt —Sieger . -

Neuer deutscher Schwimmrekord
Im Rahmen eines WHW.-Tchwimmsestes in Tuis.

burg -Ruhrort glückt« dem 1. Duisburger Damen TB.
ein Angriff aus den vom Schönebcrger Damen SV . mit
9:43,2 gehaltenen Rekord in der 3X20v-Mcter-Vrust-
stassel. Die Duisburgcrinnnen legten die Strecke in der
neuen Bestzeit von 9:37,8 zurück. Der Ersolg kam durch
das vorzügliche Schwimmen von Trude Wollschläger
in 3:04 zustande. Ihre Kameradinnen Dopuhl mit 3.19
und Pichmdc mit 3-14,8 waren erheblich langsamer.

Ioe Louis schlug Bachie Man
Im Newhorker Modison Square Garden trat

Amerikas „Bomber " Joe Louis zu einem 15-Rundsn-
kampf gegen Nothie Man an . Bereits Ende der zweiten
Runde konnte Joe Louis seinen Gegner durch einen
schweren rechten Haken bis nenn zu Boden bringen,
doch kam er noch einmal über die Runde. In der
dritten Runde war der Kamps dann jedoch schon zu
Ende. Louis schlug seinen Gegner für die Zeit zu
Boden, siegte also durch k. o. und wird nunmehr am
8. April gegen Jimmh Adarnick antreten , der ebenso
wie Max SchmeAng den Amerikaner Harry Thomas
besiegte.

Ski-Weltmeisterschaften in Lalfti
In einem wundervollen Rennen , das durch erbitterte

Kämpfe der Finnen mit den Norwegern sowie der
Deutschen Haberle/Lcupold mit den Tschechoslowaken
und Italienern zu einer der schönsten aller bisherigen
Fis -Staffeln wurde , gewann Finnland nach einjähriger
Pause die Stassel -Weltmeisterschast über 4X10 Kilo-
meter vor Norwegen, Schweden, der Schweiz und
Deutschland, das zunächst an siebenter Stelle lag, sich
dann aber durch Bogner und Leupold noch auf den
fünften Platz vorarbeitete . 1. Finnland 2:38:42; 2.
Norwegen 2:42:30; 3. Schweden 2:43:05; 4. Schweiz
2:40:21; 5. Deutschland (Haberle, Merz, Bogner , Leu¬
pold) 2:53:04; 6. Italien 2:53:09; 7. Tschechoslowakei
2:58:44; 8. Polen 3:01:09; 9. Oesterreich 3:03:52; 10.
Estland 3:06:54; 11. Lettland.

Polizisten auf der flbfaHrtsstrecke
Am zweiten Tag der Deutschen PölizsüSkimeilster.

schasten am Oberjoch bot Hmdsloirg wurde der Ab-
falhrtsiaus durchgeführt . Eine ganz gvoß« Leistung voll¬
brachte der 32jährige Gvnd.-Hauptwachtmeister Bader-
Olberstdovf, der in der MlterSkliosse1 mit 2:14,4 Minu¬
ten die beste Zeit erzielte und damit Deutscher Polizei¬
meister im Ahfechrtsiaus wurde.

Bülinenvorfülirungen der Blbersschule
Auch in diesem Jahr hatten Lehrer und Schüler der

Olbersschule (früher Oberschule beim Doventor ) die
Elternschaft zu einem mit sportlichen und turnerischen
Uebungen ausgefällten Abend eingeladen , der, wie er¬
innerlich , schon im Vorjahre .lebhafte Anerkennung
hervorrief . Wie nicht anders zu erwarten , verfolgte
ein vollbesetzterFcstsaal den mannigfaltigen Darbietun¬
gen, die sich auf alle Gebiete der in der Schule betrie¬
benen Leibesübungen erstreckten. Nach wochenlonger
Vorarbeit , die in den Händen von Turn - und Sport¬
lehrer H. Schlächter  sowie den Studienräten
Kraus , Dr . Lülje , Sieiners und Dr . Ennen
lag, wurde am Mittwoch ein Abend geboten, der einen
eindrucksvollen Querschnitt durch die körperliche Er¬
ziehung der Anstalt vermittelte . Einen verdienten An¬
teil am Gelingen der Veranstaltung trug ein kleines
gemischtesOrchester, das die Pausen mit frischen Klän¬
gen ausfüllte . Besonders aber war es zu begrüßen,
daß alle Klaffen durch geeignete Vertreter beteiligt
waren . Die Jüngsten eröffneten die vielseitige Folge
mit einem allgemeinen Kastenspringen , das an die
Riege Anforderungen an Geschicklichkeitund Schnellig¬
keit stellte. Die Untertertianer warteten mit Frei¬
übungen aus, die sehr exakt ausgeführt wurden und
einen besonders starken Beifall fanden . Eine recht
heitere Note trugen die Tragübungen , die dem jugend¬
lichen Element außerordentlich gefielen. Den Abschluß
bildete ein begeistert aufgenommenes römisches Wagen¬
rennen . Nach dem Stilspringen der Oberprimaner
zeigten die Quintaner einige Vorübungen , denen einige
heitere Spiele der Sextaner folgten. Ein Kastensprin-
gen der Quintaner und Quartaner leitete zu einer
Pause über . Einen recht guten Eindruck hinterließen
die Barrcnriege und die Bodenturner , die recht schwie¬
rige Salti und Ueberroller ausführten . Mit unge¬
teilter Aufmerksamkeit wurden die Boxschule und an¬
schließende Boxkämpfe ausgenommen, die ein gutes
Material erkennen ließen. Ein schwierigesPferdturmv
schloß die .Bühnendarbietungen . die von Leitsprüchm
des Führers und Turnvater Zahns umrahmt waren.

Seratewetturnen in Hemelingen
Die Tuvnevi-nnen und Turner unserer Landkreis-

Mineinschafftwerben am Sonntag in Hemelingen ihre
Kräfte messen. Fast 96 Turnerinnen treten am Somi-
ta-gmovgsn in der Johnturnhalle an , um dort , in vier
Stufen eingeteilt , den Wettkamipfzu bsstreiten. In der
Obevstuisewerden die bekannten Hsrnelinger Turnerin¬
nen, die schon auf dem DeutschenTurnfest in Stuttgart
Stege davontrug « !, ein Wort mitreden . Sie bürgen
für güte Leistungen, die zu überbieten für die Turne¬
rinnen anderer Vereine nicht leicht sein wird. In der
Unterstufe kämpft eine größere Anzahl Turnerinnen um
den Sieg . Hier sind auch die kleineren ländlichen Ver¬
ein« zahlreich vertreten . Ebenso wird der Wettkamipf
der Jugendtuvnerinnen von zahlreichen Vereinen be¬
schickt, die durch ihre Leistungen beweisen werden, daß
ein guter Nachwuchs im Frauenturnen vorhanden ist.
11m 13.39 lihr treten dann Jugendturner im großer
Anzahl am die ebenfalls den Beweis eines guten Nach¬
wuchses durch ihre Leistungen erbringen werben. Um
15.45 Uhr beginnt dann der Wettkamps der Unter-,
Ober- und Meisterstuse. Die Unterstufe hat die meisten
Wettuvner auszuweisen, die zum Teil aus den «einen
Vereinen kommen. Aber auch in der Oberstutesprechen
einige kleine Vereine ein Wort mit- Der Wettkampsder
Meisterstufe ist eine Angelegenheit der MahndorserNiei-
sterturner , die schlver zu schlagen sind. Im ganzen l« r-
den in den vier Stufen etwa 140 Turner antreten. Die
Entscheidung in der Ober- und Meisterstme.wird un.
Saal des „Alten KruaS " ausgetragen, wodurch den
Freunden des schönen Geräteturnens Gelegenheit ge¬
geben ist, Zsnigen hochwertiger Leistungen M sein. Die
Entscheidung beginnt um 18 Uhr. Anschließendtst
SiegerDerküNdigu-ng.

Sport der Hitler-Jugend
Reihenspiele des Deutschen Jungvolks

Am Mittwoch, 23. Februar , fanden im Jungbann
Bremen folgende Fußballspiele statt:

Fähnlein 17 — Fähnlein 16 (Schwachhauscn) 1:2. Es
standen sich zwei säst gleichstarke Mannschaften gegen¬
über . Sämtliche Tore sielen in der zweiten Halbzeit.
Die gute Verteidigung auf beiden Seiten verhinderte
ein höheres Ergebnis . Die B.-Mannschaften der obigen
Fähnlein standen sich ebensalls gegenüber. Das Eno-
resultat lautete 4:0 sür Fähnlein 17.

Fähnlein 17 (Schwachhauscn) — Fähnlein 19 (Horn)
1:2. Während zu Beginn das Fähnlein 17 du ^ -age
zu beherrschen schien, wurde das Spiel gegen Mute
der ersten Halbzeit ziemlich ausgeglichen. Im weiteren
Verlauf bemühten sich>beide Parteien um Turm-
brüche/ die das obige Ergebnis erbrachten. Der ocsie
Mann auf dem Platze war der Mittelläufer der 1.»u.

Fähnlein 41 (Oslebshaiisen ) — Fähnlein 42 (Burg)
7:0. Die Mannschaft des Fähnleins 41 brauchte lau-
gere Zeit, um sich auf dem Platz zurechtzusiiiden.
Dann aber wird das Spiel eine Sache der 41er. Sehr
wacker hielt sich der Schlußmann der 42er.

Fähnlein 46 (Rablinghauscn ) — Fähnlein 48 (Wesicr-
dcich) 1:1. Dieses Treffen brachte ein äußerst fesselndes
Feldspiel, das in der ersten Halbzeit durchaus ausge¬
glichen war . Der Treffer für die 46cr fiel in der
ersten Halbzeit durch einen Schnitzer des gegnerischen
rechten Verteidigers . Nach dem Anpsisf haben die 4Scl
das Uebergcwicht und können den Ausgleich schaffen.
Die nun folgenden Bemühungen beider Mannschaften
hatten keinen Erfolg.

Fähnlein 54 — Fähnlein 55 4:3.
Fähnlein 54 — Fähnlein 51 2:1.

Kreisturntag der Turner in Oldenburg. Am Sonntag
sindet in Olidenbnvg in der LTB .-Turnhalle der dies¬
jährige große Kreisturntag der Turner sür den Kreis
Oldenbn rg-Qsksriesland statt.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Cannes (Beginn 14.25 Uhr): 1 R.: Parmelan — Pop
— Le Brasier ; 2. R.: Narpuoise - Fly Lady — Das
Btonc : 3. N.: Lord Bob — Vesper — Chibouk: 4. R-:
Stall Voltcrra — Propos Galant — Les Bouleaux.

Vincemics (Beginn 14.45 Uhr): l . R : Magellan -
Btephisto M — Merlcrault : 2. N.: Liilu Wittes —
Lnity - Litz D: 3. R.: Magenla III - Merlc M -
Master Port ; 4. R.: Jaseur B — Limoqes - Jiwre-
dule; 5. R.: Melik Williams - iMac Kinney Lütt -/
— Marchepile; 6. R.: Limoges — Lantipile - Le Breat;
7. R .: Jupiter — Kalenbin — Jeune Gaby. - t3
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Norddeutsche Hochseefischerei
Ausbau der Fangflotte

T7Im  Geschäftsjahr 1937 hatte ' die Norddeutsche
Hochseefischerei A - G , Weserniiinde/Geesto!
munde , ihre gesamte Fischdampferflotte in dte
Produktion megenmäßig mit gutem Erfolge he
zuglmh der Sohleppnetzheringsfischerei wie
auch der Frisehfisehfischerei eingestellt Re
sondere Aufmerksamkeit widmete die Reederei
der von der Tochtergesellschaft Deuteche
Fischerei GmbH . , Wesermünde , mit gutem
Erfolg betriebenen Produktion von Schientet?
Salzheringen . Die Flotte wurde im jÄ “ '
Jahres durch drei neue 6 deS
Hoch seefischdampfer  vernmhV Rio
besteht zurzeit aus 22  Fisehdampf ^ n

Der Ertrag einschließlich der außerordent.
liehen Ertrage stellte sich auf 9 ns (9  qo \ htmi

EM.  Nach Abzug der Aufwendungen ' Ir ' Lô e

010  rn 609f te Ab° snc h2ro (1i28)’ S° Zialen  AbÄADSCQreibune ' pn ft qk {n r:9\

Steuern 0,19 ( 0 07 ) verbleibt linschh Gewinn -’

ÄjTÄ  0 ® >58 ) BM ein Reing ^ fnu
von lyusi « teil ) 436 ) RM , aus dem , wie berichtet
wieder 8 » . Dividende zur Auszahlung kommen
Der Sozialfonds von 31 043 RM wurde im Laufe
des Berichtsjahres in UnteFstützungskasse der
Norddeutschen Hochseefischerei A - G e V
■ftesermunde , umgewandelt , dem aus dem ' dies¬
jährigen Reingewinn weitere 20 000 RM zugp-
wiesen werden . 13 967 (10 857 ) RM werden auf
neue Rechnung vorgetragen.

Die Gesellschaft hat einen weiteren Neu¬
bau  eines modernen Hochseefischdampfers der
Deutsche Schiff - und Maschinenbau A - G Werk
Seebeck m Wesermünde zur Ablieferung im

jj Laufe des Geschäftsjahres in Auftrag gegeben.
Infolge der erheblichen Erweiterung der Flotte
durch neue , große , moderne Schiffe werden im
lautenden Jahre größere Anlan¬
dungen  erwartet.

In der B i 1 a n z werden die Dampfer nach
den Abschreibungen mit 2,14 (1,25 ) Mill . RM
aDigsfieeeiL Das gesamte Umlaufsvermögen
stellt sich auf 0,60 (1,41 ) Mill . RM , darunter
Roh - , Hilfs - und Betriebsstoffe 0,29 (0,21 ) , Wert¬
papiere 0,004 ( 0,25 ) , Warenlieferungen und Lei-
stungen 0,27 (0,29 ) , Bankguthaben 0,09 (0,66)
Mill . RM . Die gesamten Verbindlichkeiten be¬
tragen 0,67 ( 0,51 ) Mill . RM . ( GV am 9 . März .)

Die Sparkasse in Bremen
Stetige Ertragszunahme trotz verringerter Zinsspanne und Umschichtung des Aktivgeschäfts

Reserven
für Hypothekendarlehen

ma “ ktes ghahpn ^ “ « ichen Lenkung des Kapital-

Sh Zt6unng der  üm-

Abschlusses 1” der sÄS

indSifn ™ • • e Annahmen  aus Zinsen
oder ffm , auf 7 >114 (6 .979 ) Mill . RM
die sb «? RM  ? estie E en ’ “ ne Zunahme,

? s, .. der ve rmehrten Anlage von Spar¬
geldern erklärt . Wachsende Bedeutung relati-
sth ? p? U pinaß -6 ^ nellmen  die Einnahmen aus son-
„ES e “ . FU ^ onen an , die sich 1933 auf nur
MIR % behefen : inzwischen aber 0,115 (0,073)
Mill bv  # u*SI? a Pb6u - Dazu kommen 0,039 (0,03)
Mill 'E I Ptr ,a S e ai J? Beteiligungen , 0,397 (0,347)Mul . KM effektive Kursirpwinnn nml ~ -
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Voll beschäftigte AEG
In der GV der Allgemeinen Elektrizitäts-

Gesellschaft , in .der 143 Aktionäre 84 907 700 RM
;■ AK vertraten , begründete der Vorsitzende des

Vorstandes , Geheimrat Dr . B ü c h e r , den Di-
| videndenvorschlag von 4 % nnter Bezugnahme

a nf weitergehende Erwartungen damit , daß es
der AEG in erster Linie darauf ankomme , die
Leistungsfähigkeit und Widerstandsfähigkeit
des Unternehmens zu stärken . Dieses Bestreben
diene der Sicherung des Unternehmens und der
Existenz der Gefolgschaft und damit nicht zu¬
letzt auch dem Aktionär . Hinzu k 'omme , daß die
Anforderungen , die an die Liquidität des Unter¬
nehmens gestellt werden , außerordentlich groß
sind , zumal auch das Verwaltungsgebäude der
AEG in / iie in Angriff genommenen großen
Umbauten der Stadt Berlin einbezogen werden.

Der Umsatz im abgelaufenen Geschäftsjahr
hat annähernd 400 Mill . RM erreicht . Die ein¬
gegangenen Aufträge haben sich sogar auf 578
Mill . RM gesteigert . Der Auftragsbestand ge¬
währleistet die . Beschäftigung des Unterneh-
mens für lange Zeit . Auch im laufenden
Geschäftsjahr halte die Steigerung des Auf¬
tragseinganges aq . Die .Kapazität , des Unter¬
nehmens sei voll ausgenutzt.

GV bei Siemens •
In der GV der Siemens &  Halske A - G und

der Siiemens -Sehuekertwerke A - G wurden die
Abschlüsse beider ' Gesellschaften für . das Ge¬
schäftsjahr 1936/37 und die Gewinnverteilüngs-

•Vorschläge genehmigt . r Auf - Grund dieser Be¬
schlüsse wird bei der Siemens & Hälske A - G
eine Dividende von 10 ( 9 ) °/o, hei der Siemens-
Schuckertwerke A - G eine Dividende von 7 ( 6) °/ö
verteilt . Bei der Siemens , & Halske A - G kommt
gleichzeitig der aufgelöste Anleihestock mit
1,63 % in har zur Ausschüttung . Die GV wählte
die turnusgemäß ausscheidenden Aufsichtsrats¬
mitglieder wieder . Bei der Siemens & Halske
A - G wurde an Stelle des verstorbenen Werner
F . von Siemens , Berlin , Hermann M ü neh¬
me  y e r , Hamburg , neu in den Anfsichtsrat
gewählt.

Beteiligung der Felten & Guilleaume A - G,
Köln -Mülheim , an einem Gummiwerk . Die Fel¬
ten &  Guilleaume Carlswerk A - G , Köln - Mülheim,
hat rund 90 % des Aktienkapitals der Gummi¬
werke Elbe A - G in Piesteritz bei Klein -Witten¬
berg (Elbe ) ans Bankbesitz übernommen . Die
Gummiwerke Elbe A - G verfügt über ein Aktien¬
kapital von 1,24 Mill . RM und schüttete für 1936
eine Dividende von 6 % aus . Felten & Guilleaume
nimmt mit dieser Neubeteiligung eme Erweite¬
rung seiner Gummiinteressen vor , die bisher in
der Hauptsache in der Franz Clouth Rheinische 1
Gummiwarenfabrik A - G , Köln -Nippes , konzen¬
triert waren . '

0,039 (0,03)
T, - 1,397 (0,347)

Mill nur et4el f) ;ive  Kursgewinne und 0,18 ( 0,222)
M n ' UW sonstige Erträge , darunter 0,127 (0,133)
Mill . RM aus Grundstücken . ' '

Dm Gesamteinnahmen betrugen im Jahre 1937
mithin 7,846 ( 7,625 ) Mill . RM.

Von den Ausgaben  erforderten Spareinla-
genzmsen 3,878 (3,628 ) Mill . RM . Die Zinsauf-
wendungen _ für Giroeinlagen und Depositen er¬

mäßigten sich auf 0,291 (0,398 ) Mill . RM und für
sonstige Zinsen auf 467 (55 111 ) RM . Neu sind

-Ausgaben fnr Zinsen und Provisionen für auf-
genommene Gelder von 6739 RM.

Für Gehälter und Löhne an die 314 Gefolg¬
schaftsmitglieder ■wurden 1,23 - (1,173 ) Mill . RM
verausgabt . Dazu kommen 0,066 (0,054 ) Mill . RM

.soziale ^Abgaben , die wohl auf gewisse Lohn-
Un< l, . uhaltsaufbesserung6n  schließen lassen . Die
n a=n , ^ Verwaltungskosten gingen laicht auf
0,394 (0,405 ) Mill . RM zurück.

Unterhaltungskosten für Grundstücke senkten
sich auf 0,052 (0,078 ) Mill . RM , Grundstücks¬
steuern auf 0,054 ( 0,050 ) Mill . RM , während die
Aufwendungen für Versicherungen 3079 (2969)
RM beanspruchten.

Für Körperschaftssteuer wurden 0,069 (0,072 ) , ■
für Vermögenssteuer wieder 0,008 , für Gewerbe¬
steuer 0,048 (0,067 ) und für sonstige Steuern
0,043 ( 0,015 ) Mill . RM abgeführt.

Ohne die 12 454 EM — rein buchmäßig zu wer¬
tenden Kursverluste , die als stille Reserven
zu werten sind , hat die Sparkasse in Bremen
1937

1,698 ( 1,634 ) Mill . RM . verdient.
Dieser Betrag findet vornehmlich wieder zur

Büeklagenbildung und für Abschreibungen Ver¬
wendung . So werden auf Grundstücke , Gebäude
und Betriebsausstattung 0,251 (0,359 ) Mill . RM
abgeschrieben , auf Hypothekenforderungen —
wohl ans vorsorglichen Erwägungen heraus —
0,131 (— ) Mill . RM , auf sonstige Forderungen
0,108 ( 0,072 ) Mill . RM und auf Wertpapiere 0,315
(0,239 ) Mill . RM . Der letztere Betrag ist als
reine stille Reserve zu werten . An freie Rück-

Schwäbische Zellstoff A-G
Ende 1937 ist mit einem Kapital von 3,4 Mill.

EM die Schwäbische Zellstoff A - G , Ehingen,
gegründet worden , um der württembergischen
Textil -Tndustrie eine eigene Zellstoff - und spä¬
ter Zellwoll -Basis zu schaffen und nach neuen
Verfahren das in Württemberg in erheblichem
Umfang anfallende Buchenholz zu verwenden.
In den Vorstand  der Gesellschaft traten ein
Direktor Otto Schmidt , Wildshäusen , und Präsi¬
dent -Carl : Krimmel , Reutlingen . Letzterer ist
nunmehr aus dem Vorstand ausgetreten . Zum
kaufmännischen Direktor wurde daher neu Dr.
Erich Luz , Stuttgart , bestellt . Die Zeichnung
des Aktienkapitals erfolgte ausschließlich aus
den Kreisen der württembergischen Textilwirt¬
schaft . Die betreffenden - Firmen haben die
sämtlichen Aktien der neuen Gesellschaft über¬
nommen und in Besitz : Es handelt sich um die
Firmen : T . F . Adolff A - G , Backnang ; Mech.
Tri -kotwarenfabrik Martin Amann K - G , Tailfin¬
gen ; J . J . Anner , Reutlingen ; Wilh . Bleyle
GmbH ., Stuttgart ; Gebr . Burkhardt , Pfullin¬
gen ; Baumwollspinnerei Calw , C . & H . Schmid
K - G , Kentheim ( Gemeinde Stammheim ) ; . Ge¬
brüder Friedrich K - G , Ehingen ; Pani Kühler
& Co . GmbH . , Stuttgart ; C . A . Lenze , Owen;
Chr . Ludwig Maag , Ehingen ; Mechanische Tri¬
kotwarenfabrik Bisingen , Heinrich Maute , Bisin¬
gen ; Merkel & Kienlin GmbH ., Eßlingen ; C.
Conrad -Merz , Herbrechtingen - Mössingen ; Heiur.
Otto & Söhne , Unterboihingen ; Spinnerei & We¬
berei Pfersee , Augsburg ; C . F . Ploucquet , Hei-
denheim -Brenz ; Rehfuß & Stöcker , Ehingen;
Schachenmayr , Mann & Cie . , Salach ; C . C . Schä¬
fer , Balingen ; Süddeutsche Zellwolle A - G , Kehl¬
heim ; Baumwollspinnerei Unterhausen , Unter¬
hausen ; Gebrüder Wendler GmbH ., Reutlingen.

lägen gehen 0,5 (0,3 ) Mill . RM ( i . V . außerdem
0,418 Mill . RM an die sonstigen Reserven ) , 0,11
(— ) Mill . RM an Rückstellungen und wieder
0,12 Mill . RM an den Pensions - und Unter¬
stützungsfonds . Zur Verteilung für gemein¬
nützige Zwecke  verbleiben 150 000 (125 000)
EM , über deren Verwendung wir an ■anderer
Stelle berichten . Der Verwaltungsrat hat da¬
mit eine Regelung , getroffen , die im Gegensatz
zur Vorjährigen keinen Anlaß zu Anstellungen
bietet.

Die Bilanz

der Sparkasse in Bremen schließt jetzt mit
162,859 (156,065 ) Mill . RM ab . Bei 10,8 (10,3 ) Mill.
RM Reserven , 0,7 Mill . RM sonstigen Reserven
und 1,4 (1,076 ) Mill . RM Rückstellungen werden
jetzt 132,902 (120,604 ) Mill . RM Spareinlagen
ausgewiesen , mit denen die Sparkasse in Bre¬
men den zehn größten  Sparkassen Deutsch¬
lands zuzurechnen ist . Von den 16,87 (23,236)
Mill . RM Gläubigern  sind 13,827 (16,385)
Mill . RM jederzeit fällige Gelder . Außer 10 890
(— ) RM sonstigen Passiva erscheinen schließ¬
lich 25 439 (23 287 ) RM transitorische Passiv¬
posten.

Das gesamte haftende Eigenkapital  be¬
tragt jetzt 10,8 (10,3 ) Mill . RM . Neu sind 0,884
Mill . RM Verbindlichkeiten aus weiterbegebenen
Wechseln , während Bürgschaften auf 0,257 (1,283)
Mill . RM zurückgegangen sind.

Unter den Aktiven  sind 2,559 (2,265 ) . Mill.
RM flüssige Mittel , 0,195 (0,202 ) Mill . KM Schecks
und 8,527 (13,061 ) Mill . RM Wechsel . Die An¬
lagepolitik,  der auch die Sparkasse in
Bremen infolge der staatlichen Lenkung des
Kapitalmarktes unterworfen ist , entspricht die
zunehmende Verwendung der Spareinlagen für
die Festlegung in Wertpapieren.  Der Be¬
stand hat sich seit 1933 ( 18,675 Mill . RM ) mehr
als verdoppelt  und beträgt jetzt 39,262
(30,526 ) Mill . RM . Unter diesen befinden sich
3,091 (0,088 ) Mül . RM Anleihen und Schatz¬
anweisungen des Bremischen Staates;
d . h . also , die Sparkasse hat im vergangenen
Jahr über 3 Mill . RM solcher Wertpapiere über¬
nommen ( angekauft ?) , nicht zuletzt wohl , um
deren Kurspflege zu überwachen . Damit erfüllt
die Sparkasse , in Bremen als öffentliche Ein¬
richtung zugleich treuhänderische Aufgaben ge¬
genüber unserem Gemeinwesen . Dieser Posten
dürfte in den nächsten Jahren an Bedeutung
noch zunehmen . — Erhebliche Beträge von den
sonstigen  Wertpapieren sind 1937 abgestoßen
worden . Sie belaufen sich jetzt auf 3,719 (7,877)
Mill . RM und enthalten u . ä . einen Teil der
Vorzugsaktien eines Bremer Großunternehmens,
die hei einer späteren Reprivatisierung wieder
abgegeben werden dürften , da sie den Aufgaben
einer Sparkasse wesensfremd und auch jahre¬
lang ertraglos geblieben sind.

Die Guthaben  bei anderen deutschen Kre¬
ditinstituten von 12,354 (8,086 ) Mill . RM — im
Jahre 1933 betrugen sie nur 3,062 Mill . RM —
dienen neben der Barreserve vornehmlich der

Der Hauptbetrieb der A . Gutmann & Co . GmbH .,
Spinnereien und Webereien , Göppingen , von der

Kolb & Schule A - G übernommen

Nachdem vor einigen Tagen der Heehinger
Filialbetrieb der A . Gutmann & Co . GmbH , ( die
frühere Baruch & Söhne in Hechingen ) von der
Süddeutschen Baumwollindustrie A - G , Kuchen,
übernommen worden ist , hat nun die Kolb &
Schule A - G , Kirthheim -Teek , den Göppinger
Hauptbetrieb der A . Gutmann &  Co . GmbG . ,
Spinnereien und Webereien übernommen . Der
Betrieb in Göppingen wird als Filialbetrieb der
Kirehheimer Fabrik betrieben werden .. Dip . Kolb
& Schüle A - G stellt bekanntlich in erster Linie
Inletts und Matratzendrelle her . Die Weberei¬
abteilung der Gutmann GmbH , widmete sich
der gleichen Produktionsaufgabe , während die
Spinnerei in Göppingen weiter die für diese Fa¬
brikation benötigten Garne herstellen und der
Endfertigung zur Verfügung stellen wird.

Gruschwitz Textilwerke A - G , Neusalz/Oder.
Der GV soll die Ausschüttung einer Dividende
von 6 ( 6) % auf die Vorzugsaktien und von 6
(5V ;)(Yo auf die Stammaktien vorgeschlagen wer¬
den . Im Geschäftsjahr 1936/37 ist im Rahmen
einer weiteren Vereinfachung im Aufbau der,
Gruschwitz Textilwerke die Textilwerke A - G
aufgelöst worden . Der I n 1 a n 'd s u m s a t z der
Gruschwitz Textilwerke A - G hat sich 1936/37 ge¬
genüber dem Vorjahr insgesamt erhöht . Auch
der Auslandsumsatz konnte trotz des scharfen
Wettbewerbs und der weiter unbefriedigenden
Preisentwicklung auf dem Weltmarkt erhöht
werden . In den ersten Monaten des neuen
Geschäftsjahres war eine gleichbleibende Nach¬
frage festzustellen.

Baumwolle
Bremen , 24. Fehr . Nordamerikanisclie Baumwolle,
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Abrecluningspreis : Februar 10.30.
■Ria 19 TThr bezahlt : März 10.32, 10.33, 10.34, Mai

Ä jSi Okt. 10.90, 10.89, Dez. 10.99,
11.00, Jan . 1939.11.07.

Uni 12.30' Uhr bezahlt : -Juli 10.58, 10.5i, Okt. 10.87,
Dez. 10.97, 10.96. „ „

Nach 12.30 Uhr bezahlt : Juli 10.57, Okt. 10.85, 10.84,
Jan . 1939 11.03. . . .

Nachmittags bezahlt : März 10 33 10 27 M , Mai
10.45, 10.43, 10.37, Juli 10.57, Okt 10.87, 10.80, Dez. lu.ai,
10.92, Jan . 1939 11.02, 10:98, 10.96.

Bremen , 24. Februar . Der Markt eröffnete heute
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Hamburg , 24. Februar.

Tendenz : ruhig
Lokoprelse per ID.

Ostindische : Supertine , myd , Sdnde white rouglsh
Bremer Kl. 1 . . .

4.30
4 .70

Netvvork März Mal lull Oktb. Dez. Jan-

Vor . Schluß
Heuf ’i . Schluß

9 27/-
9 21/22

9 .31/32
9 25/-

9 38 ' —
9 33 24

9 48/-
9 39/-

9 47/48
9 38/-

9 .50/-
9 .49/-

Loko : 9 31 (9 37)

New Orleans . . .heutige Hot. 9.48 *or|9e No.t ®' 5
Zufuhren in Atlantik - und Golthäten 900t I 2300

Stetig
Newvork 24. Februar . Die Allgemeintendenz war

am Baumwollterminmarkte als 6te;t ' f nla“ZUposftion?Allerdings bröckelten die Proise infolge Positions
lösungen , Glattstellungen und starkerer Sicherulig
abgaben , die durch die Liverpooler Kabelmeldungen
ausgelöst wurden , bei verhältnismäßig rulngi ^ i e?och
del zunächst etwas ab , spater ^hriehtenDeckungen wieder eine Teilerholung . Nac .
von tendonzhestimmender Bedeutung ° ;
kaum vor , infolgedessen wurde die Stimmung m
der Hauptsache durch den Ruckgan _ a■ ^er
wärtigen Märkten beeinflußt . Aut , he :^ ung en,Käufer traf man nur vorsichtige Ent .
zumal man erst . abwarten will , Maße Ah¬
den gegenwärtigen Preisen in wurdengabeneigung zeigen wird . Marzandieanngen wnrnen

nicht bekanntgegeben , dagegen waren verschiedent¬
lich Positionslösungen m iler Marzsicht zu heob
achten . Der Lokobedarf ' bewegte sich m ruhigen
Bahnen . Der Markt schloß Btetig.

Wolle
Kammzut]

Antwerpen , 24 3_

p.kg .belg .Fr .p .lb .pence
?4 73 I 24 n

p.kg .helg .Fr .pJb .penco
24 23. I 24 23,

März 33 00 31 25
April 33 C0 32 25
Mal 33 00 32 .2:
lunl 13 00 32 2
lull 33 00 32 2:

24 37 23 .62
24 .37 23 .5;;
24 2a 23 37
24 25 23 37
24 25 23 37

Aug. 33 00 32 25 I 24 25 23.37
Sept 33 0 i 32 2 I 24 2 23 37
Okt . 33 .00 I 24 .12 -
ums . 2i 060 'hi 485 10 t
Tendern - behaupt ruhig

Bradford , 24. Februar . Am Wollmarkte war die
Entwicklung nicht einheitlich . Wahrend Mennos
fester lagen , gaben feine Kreuzzuchten eine Klemig
keit nach . Garne  verkehrten in ruhiger Lialtung.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 24. Februar . Die Geschäftstätigkeit im

Berliner Getreideverkehr hat sich nicht nennens¬
wert verstärkt , jedoch ist hierbei zu berücksichti¬
gen , daß sieh der Getreideumschlag “ r .le‘z„tter TT?®“mehr und mehr in die Provinz verlagert hat . Hier
durch treten auch die zumeist
fuhren an den Großmarkten nicht starker in Er
scheinung , da die Warenbewegung erfolgt , ohne
vielfach die Großhandelsplätze zu berühren . Roggen
steht den Mühlen ausreichend zur Verfügung , wah-
rend in Weizen eine Ergänzung der Lager ange-
strebt wird . Das Mehlgesehäft nimmt einen U^ isen
Verlauf . Braugersten liegen still , han-
Bezugsscheine zur Verfügung , gestellt
delte es sich nur um kleine i „Aer.
getreide hat sich das Kaufinteresse erhalten , h utter

Newvork , 24 • 2-

Ghikago , 24 . 2
Gerste loko 70 90
Welzen stetig

3ull 89$—a
September 89i- ;*

Viehmärkte
Hamburg , 24. Februar . Auftrieb : 2213 Binder . 1300

Schate (Lämmer und Hammel ). Marktverlauf : Bin¬
dern zugeteilt , Schafe : flott . Preise :, Ochsen: a) 44,

Mals loko 72 -50 Engl . Fracht 2/9- 3/6 Tendenz : stetig Mal 9 -45 B I
Mehl n. Pr. 5 . 50 Kont Fracht 12—22 M8rz 9 -0/^ Juli 9 -62%<3|

iMehl h . Pr. 5 -60 Newvork , 24 * 2. Oeit ? und rette
Mals stetig Juli 2962% Schmalz 9 -20 Mal 835
Mai 59 75 ■ September Talg , lote 5 87% Juli 040
Juli 61 -12% Roggen stetig September 8 46
September 62 -12% Mal 75 -62% BW’saatSI Oktober

Hafer stellt) Juli 70 -62% März 6 -33 Terpentin 30 50
Mai 30 25 September 69 -00 Kaffee

M « , c) 35; Bullen : _a) 42, b) 38, c)
4: .

Kühe : a) bis
a) 43, b)m c ) 30_ 32, (I) 20- 24: Färsen : a) 43, b)

to’ qi”” dl 27♦ Kälber : Doppellender bester Mast:

iZufuhreit
lim Westen

um
SbCOO

Chlkaqo , 74 2 -- chweiii.
leirti n Pr 8 .90 Ischw . n. Pr . 8 40
!e!S : S: V,.  S s Uw . h. pr. » ?s

Butter
24 Februar . Die Notierung für Butter

würfe Sm T KrontS auf 222 Kronen für 100 kg
herabgesetzt.

Seefischo
. 91 Februar landeten in Wesermünde neun
Am „ 24' Jlf “«Sr1ViO  kg frischen Seefischen , davonPam,PL°r ew Dartufer von Island 410 250 kg, meist

brachten iuiu » raf >h drei Dampfer v<
Kabeljau '174 750* kg, meist Kabeljau und
norwegischen Küste ‘3aug ,’der  Nordsee 52 851) kg,
Schellfisch , ein ®*? Pgee]8Ct|g. Zwei Hocbseesegler
braohte? e3050' kg" meist Schollen und Feinfiech zur

Versteigerung . Die Preise blieben gegenüber gestern
ohne wesentliche Veränderungen . Nordsee : He¬
ringe 4V3- 5V2, Makrelen 9'/i—18, Schellfisch V 101A
bis 12’/i, Wittling 3—4%, Seelachs I 8—8*/i, II 7V,—8V=.
Norwegische Küste : Kabeljau I S’U—l 'h,  II 6*/«—7V1,
Schellfisch I 11—13, II 10%—14%. Goldbarsch 6% bis
7, Seelachs II 63/«—7a/,. Island : Kabeljau I 7—11, II
71/1—71/s, Goldbarsch 5% —6’/i , Austernfiseh 4% —6.

Warenmärkte
Hamburg , 24. Februar.

Reis : Das Platzgeschäft ist weiter ruhig . Auch
im Export konnte sich kein Geschäft entwickeln.
Die Märkte des Ostens melden bei ruhig -stetiger
Tendenz zum Teil leicht ermäßigte PreiBe. Preise
unverändert.

Gewürze : Infolge der bm fast allen Sorten aus¬
reichenden ' Bestände zeigte sich im Inlandshandel
nur geringes Abzugsgeschäft , das auf der bisheri¬
gen Preisgrundlage seine Erledigung fand.

Hüisenfriiclite : Auch weiter war die Umsatztätig¬
keit beschränkt und erstreckte sich fast ausschließ¬
lich auf- Linsen , ohne daß sich das Interesse für
Bohnen und Erbsen irgendwie verstärkt . Man nannte
die bisherigen Preise . •
■Getrocknete Früchte : Die Nachfrage ist in so ziem¬
lich allen Artikeln noch immer recht lebhaft , laßt
sich aber hei der vielfach geringen Zuteilung nicht
voll befriedigen . Aprikosen stehen ■durchweg ge¬
nügend zur Verfügung und auch Misehobst ist
ausreichend vorhanden.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 7Wis, für März-
April 77«, für April -Mai 77- Penee f̂ür 1 lb..

Schmalz : Fest . American Steamlard ■247» Dollar,
Purelard raff ., per vier Kisten A 25 kg netto , ver¬
schiedene Standardmarken stransito 'ab Kai 257« bis
257»'Dollar für 100 kg.
Ghlkaau . 24- : -■■•nmau

aber 9 85 b

Ttrp . Sa ». 25 .50
Patr . SWC. 16 -50
Fett SWT. 12-25
Mid. Conti . 1 .16
Pan ». Rohöl 1 ?7!sZ2

Bremen , .24. Februar . Im Vordergrund des Inter¬
esses stand das Columbia -Geschäft , es kam zu eini¬
gen Abschlüssen auf etwas ermäßigter Basis . Ab¬
schlüsse mit den übrigen Ländern blieben weiter
schwierig.

Hamburg , 24. Februar . In Auswirkung von Zu¬
teilungen in Columbia -Kaffees konnte sieh am

. Platze regeres Geschäft entwickeln . Auch der Tran-
sithandel verlief durchaus befriedigend . Hier wie
von Uebersee lauteten die Forderungen unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos , in Pfennigen für ‘/1 kg netto,
bei mindestens 250 Sack t- 14 700 kg netto)

12.50 Ohr ( Neuer Kontrakt ) : März 34 B 32 G , Mai
32 B 30 G, Juli 31 B 29 Q, Sept . 31 B 29 G. Daz.
31 B 29 G.
Newvork . 24 - 7

Tendenz : itetla
Santa , loko 7 75
März
Mal

631
6 14

Juli 611 März 4 39 n
September 6-04 Mal 421 n
Dezember 1.06 n Juli 4 10 ■
Tagesums 11 ' 0 Septembei >

Dezember
4 10 n
4.10 ,.

Rio loko Taqesums '1 C
Ncwyork . 24. Februar Am Kaffeeterminmarkte

träten anfangs die Koininissionshäuser und außen¬
stehende Kreise als Käufer auf , da keinerlei An¬
dienungen in Umlauf gesetzt wurden . In Anbetracht

Liquidität  und sind in Höhe von 10,354
(6,086 ) Mill . RM deshalb innerhalb von drei
Monaten fällig.

Auch das Konto „ S c h u 1 d n e r “ läßt die
Veränderungen im Sparkassengeschäft erken¬
nen : Diese sind seit 1933 von 3,659 Mill . RM auf
22,322 Mill . RM angewachsen , wenn auch gegen¬
über dem . Vorjahr (23,966 . Mill . RM ) ein Rück¬
gang eingetreten ist . Die Sparkasse in Bremen
betätigt sich also auf einem Gebiete , das früher
vornehmlich in Händen der Banken gelegen
hat.

Die Forderungen für Hypotheken,  Grund-
und Rentenschulden belaufen sich jetzt auf
69,587 (69,904 ) Mill . RM . Eine Reserve  für
Neuausleihungen von Hypotheken liegt zweifels¬
ohne in den gewährten Großdarlehen von über
20 000 RM . Liegt der Dnrchschnittshetrag einer
Hypothek bei der Eigenart d6r bremischen Bau¬
weise bei 4643 RM , so ist er hei den Hypotheken
über 20 000 RM erheblich höher und beläuft sich
hier auf 4 8 6 8 5 RM ! Wenn es sieh hier auch
nur um 1,8 % sämtlicher Posten handelt , so
machen die Beträge doch 12,999 Mill . RM aus,
die in Tilgungshypotheken  umgewan¬
delt , eine zusätzliche Quelle für die Unter¬
stützung der dringend notwendigen Wohnungs¬
neubauten in Bremen bedeuten!

Als weitere Aktivposten erscheinen 0,312 (0,404)
Mill . RM fällige Zinsforderungen , 1,568 (1,096)
Mill . RM Forderungen an die Bausparkasse und
0 .975 (1,075 ) Mill . RM . dauernde B e t e i 1 i g u n -
g e n. Die Grundstücke sind trotz der Erwer¬
bung eines neuen Geschäftsgrundstückes mit 4
(4,2 ) Mill . RM bewertet , die Betriebs - und Ge-
sehäftsausstattung mit 0,2 ( 0,25 ) Mill . RM . Ne¬
ben 0,099 (0,09 ) Mill . RM sonstigen Aktiva wer¬
den schließlich 0,893 (0,877 ) Mill . RM transitori¬
sche Aktiva aufgeführt.

Zukünftige Geschäftsberichte der Sparkasse
in Bremen , deren allgemeiner Teil und statisti¬
schen Angaben kaum Wünsche offen lassen,
sollten ähnlich den Berichten von Aktiengesell¬
schaften noch ausführlicher auf die einzelnen
Bilanzpositionen , Aufwendungen und Erträge
eingehen , .um so mehr , als der Abschluß der
Sparkasse keinen tieferen Einblick zu scheuen
braucht.

Die nach den Grundgesetzen der Sparkasse
turnusmäßig ausgeschiedenen Verwaltungs¬
mitglieder  Präses Karl Bollmeyer , Dr . Fritz
Rosenkranz , Dr . Friedr . Bauer und Präses Hans
Ehlers wurden in der gestrigen Mitglieder¬
versammlung wieder in den Verwaltungsrat ge¬
wählt . Neu gewählt ' wurden in den Verwal¬
tungsrat Adolf ..Meier und August ' Nebelthau.

Die Bausparkasse in Bremen
schließt 1937 hei 0,26 Mill . RM mit einem Ge¬
winn von 32 306 RM ab . Davon Werden 5000 RM

dem Verwaltungskostenstock und 27 306 RM der
Sicherheitsrücklage I zugeführt.

Mannesmannröhren -Werke
übernehmen Wolf Netter & Jacobi

Die Mannesmannröhren - Werke , Düsseldorf,
nnd die Geschäftsinhaber der Wolf Netter &
Jacobi -Werke KaA ., Berlin , teilen mit , daß die
zur Gruppe Wolf Netter und Jacobi gehörenden
Unternehmen , d . h . also die Wolf Netter & Ja¬
cobi -Werke KaA ., Berlin , und die Offenen Han¬
delsgesellschaften . Wolf Netter & Jacobi in
FrankfurVMain und Berlin rückwirkend ab 1 . 1.
1938 in den Besitz der Mannesmannröhren-
We ^ ke , Düsseldorf , übergehen . Damit , geht ein
Werk " in deutsche Hände über, ' das ' sich haupt¬
sächlich mit der Herstellung und Verarbeitung :
von Blechen aller Art beschäftigt . Das Kapital
der Wolf Netter & Jacobi - Werke KaA . beträgt
5 Mill . RM . Die Uebernahme dieses Werkes be¬
deutet zweifellos eine beachtliche V erstär-
kung der Blechinteressen  der Man¬
nesmann - Gruppe , nachdem durch den Bau des
neuen Walzwerkes in Huckingen neben der
Röhren - und Blecherzeugung auch die Produk¬
tion von Stab - und Formeisen aufgenommen
wurde.

Zigarettenfabrik Muratti A -G , Berlin . Die
GV genehmigte den Abschluß zum 31 . 12 . 1937
mit einem Reingewinn von 73 055 (57 510 ) RM,
woraus , wieder 8 °/o Dividende ausgeschüttet wer¬
den . Die Verkäufe konnten mengenmäßig um
23 2̂ % und wertmäßig um 21,5 % gesteigert wer¬
den . Die Höhe des durchschnittlichen
Kleinverkaufspreises  des Vorjahres
wurde dabei nicht erreicht , obwohl der mengen-

' mäßige Anteil der Preislage über 4 Pf . am
Gesamtumsatz noch etwas gewachsen ist.

der schwächeren Stimmung in Le Havre und der
Geschäftsstille am Lokomarkte kam es im Verlaufe
jedoch teilweise zu einem Rückschlag . Gegen Schluß
des Verkehrs boten Anschaffungen für europäische
Rechnung den Notierungen allerdings wieder eine
Stütze.

Kakao
•Hamburg , 24. Februar . Rohkakao:  Fest . Am

Weltmarkt blieb das Geschäft infolge der ungeklär¬
ten Lage weiter sehr ruhig . Die Preise der Kon¬
sumsorten erfuhren durchweg eine geringe Erhöhung,
während für Edelkakaos unveränderte Forderungen
zu hören waren . Accra g. f. loko 32 sh f» d. Accra
g. f . 31 sh 6 d cif , Lagos faq . 26 sh 3 d cif , Sup.
Thomö auf Approbation für März-April 31 sh cif,
Sup. Bahia monatl . Abladung für Juni -Aug . 30 sh
fiir 50 kg netto unverzollt . — Kakaohalb¬
fabrikate:  Die Markt - und Preislage hat gegen
die Vortage keine Aenderung erfahren.
iNewvork . 24 ' willig
März 6 17 pull 6 18 (Oktober 6 -?fi
Mal 6 18 ( September 6 22 pezember 6 32

Zucker
Newvork , 24 - 2 - ^ ohxucKei k. stetig
März 2 -20/21 | Juli ? -24 25 ' (Dezember
Mal P-22/ 3 *l September 275 26 (lanuar 2 -21/22*

*) Geld- und Briefnotierungen.

Schellack and Leim
Bremen , 24. Februar . Schellack  blieb weiter

ohne Bewegung . — Leim:  Wenn auch die Bezugs¬
möglichkeiten begrenzt blieben , konnte der Bedarf
bisher gedeckt werden . Bei festen Preisen hat sich
das Interesse gehoben . — (Str .).

Metalle
London, 24. Februar.

Kupfer (p. t)
Tandem : willig

Standard p. Kan « 41 -19 25
do. 3 Monate 41 37^- 56
do . Settl . Prell 41 -25

Eleetrolyt 45—46
best selected 44’,- 46
stronp sheets 77
Elektrowirebars 46 00

Zinn (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard p. Kasse 1891,— '
do. 3 Monate 189
do. Settl . Preis jgg 1,

Banka . *
Stralts * 192- r P

Blei (per Tonne»
Tendenz : willig

ausl . pr . offlz . Preis 1b 7‘j 51
do. pr . Inofflz . Preis
do . entf . S. off . Pr . 1 ! 75 81
do . entf . S inoff . Pr.
do . Settl Preis 15 -75

Zink (oer Tonne»
Tendenz : k. stc

gewöhn » pt olt Pr ’b 1? ' 2
do. or moftlz Preis
do entf S off Pr I- 12' V.
Jo entf inoff . Pr.
do. qsw.  Settl . Preis 15 -121?

Alamlninn ) (p . t)
Inland * 100
Ausland * 100
Antimon Resrnlns

(per Tonne)
Erzeugerpreis ♦ 81- 8?
chlnes . per * 60 B

Quecksilber 4
/per Flasche ) ?57 - 257/f

Piatln *( p -20. Hnz . ) Th
Wolframerz cif *

fsh oer Einheit ) 76 77
Nicket , Inland . *

(per Tonne ) 180—18i
do. ausl . • (per t) 180— 18.1
WelUbl . I .C .Cnkes

20x24 fob . Swans . *
<sh p. box ot 108 tbs ) 22' 23
Kupfersnlfat
»ob. * (per t) 19 00
Clevelaml <l «i (Jel8.
Nr. 3, (ob . Middl .-
borough * (sh p. t)
Silber
Barrensilber prompt 20 12?
Feinsilber orompl i\  69
Barrensliber a. I 19 871.
Feinsilber e lief 21 43

üolri leh u t' enc -e
per Unze»

(nakt . Notierung
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Das neue Baujahr
Deutschland baut . Die Größe seiner Bäu¬

leistung ist der sichtbarste Ausdruck seines
wirtschaftlichen Schaffens . Nach einer Ueber-
sieht ’ im neuen Wochenbericht des Instituts
für Konjunkturforschung ist der Bauvorat zu
Beginn des neuen Jahres bis auf den Wohnungs¬
bau , dem bereits im vergangenen Jahre gewisse
Grenzen gezogen werden mußten , in allen Be¬
reichen der Bautätigkeit erneut größer als An¬
fang 1937 . Das Bauprogramm des neuen Jahres
umfaßt vor allem im öffentlichen  Bau:
Bauten der Wehrhaftmachung , Bau der Reichs¬
autohahnen (weitere 1000 km Strecken sind vor¬
gesehen ) , allgemeinen Land - und Wasser¬
straßenbau , Bauten der Partei , der großen Ver¬
kehrsträger und der übrigen öffentlichen Kör¬
perschaften , dazu erstmalig die Bauten zur Um¬
gestaltung deutscher Großstädte , insbesondere
der Reichshauptstadt ; im gewerblichen
Bau : Bauten des Vierjahresplans , Neu - und Er¬
satzbauten der Industrie , Bauten der Landwirt¬
schaft in Fortführung der Erzeugungsschlacht;
im Wohnungs - und Siedlungsbau:
Bau von Arbeiterwohnstätten,  insbe¬
sondere Bau von Kleinsiedlungen , Volkswoh¬
nungen und Landarbeiterwohnungen.

Angesichts dieses umfassenden Baupro-
grämms ist die erste Frage : Wie kann die Bau¬
wirtschaft all diese Aufgaben erfüllen ? Diese
Frage ist umso brennender , als schon im ver¬
gangenen Jahr die Bauleistung den Stand aller
früheren Jahre weit hinter sich gelassen hat.
Zwei Faktoren vor allem werden den Umfang
der Bauleistung im neuen Jahr bestimmen,
wenn man voraussetzt , daß der größere Te .il
der vorgesehenen Bauten finanziell gesichert
ist : die Arbeitsleistung und die Versorgung mit
Baustoffen . Die gesamte Arbeitsleistung kann
1938 insbesondere durch Leistungssteigerung des
einzelnen Arbeiters nochmals erhöht werden.

Im vergangenen Jahr zwang die Knapp¬
heit an Arbeitskräften dazu , die fehlende
menschliche Arbeitskraft durch Maschinen
zu ersetzen . Im Jahre 1938 sind weitere
Einsatzmögliehkeiten für neue Maschinen vor
allem bei den Vierjahresplanbauten und den
Bauten zur Neugestaltung deutscher Großstädte
vorhanden . Der Einsatz neuer Maschinen im
allgemeinen , soweit hierfür die technischen Vor¬
aussetzungen vorliegen , hängt freilich noch von
zwei Umständen wesentlich ah : zunächst muß
der Ersatzbedar ! an Baumaschinen
gedeckt werden , der bei der hohen Ausnutzung
des Maschinenparks besonders groß  istj
außerdem wird die Ausbringung der Bau-
maschinenindustrie wesentlich von der Eisen¬
versorgung beeinflußt.

Auf der Materialseite wird die Bauleistung
im neuen Jahr vor allem von der Versorgung
mit Eisen und Holz bestimmt . Bei Eisen sind
die Schwierigkeiten , die sieh nach der Einfüh¬
rung der Eisenbewirtschaftung im vergangenen
Jahr zunächst ergaben , behoben . Die Eisen - und
Holzversorgung wird im übrigen den Umfang

-der Bauleistung um so weniger beeinflussen , ja
mehr die Umstellung auf eisen - und
holzsparende Bauweisen (vermehrte
Verwendung von Stein nnd Zement ) gelingt.
Bei den übrigen Grundhaustoffen , insbesondere
bei Zement , Kalk , Ziegeln und Steinen , liegen
die Verhältnisse wesentlich günstiger . Die vor¬
handenen Kapazitäten sind noch keineswegs
voll ausgenutzt . Jedenfalls kann durch Aus¬
nutzung aller vorhandenen Anlagen die Aus¬
bringung der Baustoffindustrien noch erheblich
gesteigert werden . Voraussetzung hierfür ist
allerdings eine rechtzeitige und plan¬
mäßige Auftragsvergehung.

Diese einheitliche Anftragsplanung nnd Auf¬
tragslenkung ist nicht nur Voraussetzung für
den Einsatz der „ Leistungsreserven “ der Bau¬
stoffindustrien . Sie bildet zugleich eine wesent¬
liche Voraussetzung dafür , daß die oben " skiz¬
zierten „ Reserven “ der Arbeitsleistung ' im neuen
Jahr wirksam werden können . * Eine Plan¬
mäßigkeit  des Bauens , schon vor Jahren von
Wissenschaft und Praxis , wenn auch in ande¬
rem Zusammenhang , gefordert , wird gegen¬
wärtig allgemein als notwendig anerkannt . Die
Planung kann praktisch ansetzen hei den

.öffentlichen Bauaufträgen , die gegenwärtig
mehr als die Hälfte , bei den industriellen Groß¬
betrieben sogar über drei Viertel aller Auf¬
träge ausmaehen.

Eisenwerk Wülfel , Hannover -Wülfel . In der
GV wurde der bekannte Abschluß fiir 1936/37
genehmigt und die Dividende auf 4 % festge¬
setzt . Der Aufsichtsrat  ist in seiner Ge¬
samtheit zurückgetreten . Wiedergewählt wurde
Fabrikant Hugo Homann , Dissen , als Vorsitzen¬
der , Bankdirektor Gustav Overbeck , Dresdner
Bank Berlin , als Stellvertreter und Rechtsanwalt
und Notar Dr . Hans Fiehn , Hannover . In der
anschließenden Aufsichtsratssitzung wurde Di¬
rektor Alfred Voigtmann zum Vorsitzer des
Vorstandes  und die bisher stellvertretenden
Mitglieder des Vorstandes Walter Ruhig und
Dr . Hermann Budde zu ordentlichen Vorstands¬
mitgliedern bestellt.

London, 24. Februar . Heute wurden 433 000 Pfund
Sterling Gold zu einem Preise von 139 sh 9*/i d pro
Unze fein verkauft.
Newvork . 24 ■ 2
El. Kupt . i. 9 f2' 31IBlel , loko 4 -50
SO 90 Tage 9 .921» Sink , loko 4 -75
Zinn , loko 42 25 Isilb . aust . 44 -75

IWelBtHedi 5 . 35
Roheis . N. 2 27 -42%
do . N. 2plaln 26 -25

Berlin , 24. Febr . Metalle . Elektrolytkupfer prompt
elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 58V* RM
für 100 kg.

Originalhüttenaluminium 98 bis 99•/» in Blöcken,
Walz- und Drahtbarren 133, desgleichen in WalZ-
und Drahtbarren 99»/• 137, Feinsilber (1 kg fein)
39.20—42.20 RM.

Kupfer : ’ 53, Blei : 20*/*, Zink : 19V*. Tendenz:
Kupfer : fester , Blei und Zink : stetig,

Berlin , 24. Februar . Der Londoner Goldpreis be¬
trägt für eine Unze Feingold 139 sh 9‘/a d = 86.7757
RM, für ein 'Gramm Feingold demnach 53.9329 Pence
- 2.78990 EM.

Hamburg , 24. Febr . (Richtpreise des Vereins der
am Metatlhandel beteiligten firmen - Silber prompt
42.20 B 39.20 G, Hüttenrobzink 19V* B 19V* G.

Ueberscehölzer
Bremen , 24. Februar . (Eigenbericht ) Das Geschäft

in massiven Ueberseehölzern ist während der letzten
Wochen ruhig , aber fest verlaufen . Große, nur teil¬
weise verfügbare Freihafenläger und kleine -Vor¬
räte der Verarbeiter sind bezeichnend für die Lage.
Immer noch sind die Okoumö-I’artien in den Häfen
umfangreich . Die Zufuhren  nach Bremen und
Hamburg bestanden im Januar aus über 9000 Blöcken.
Nach Lc Havre sind 7271 Blöcke Okoumö zum größ¬
ten Teil unverkauft gebracht worden , ungewöhnlich
viel im Vergleich mit den bisherigen Zufuhren
nach Frankreich , das anscheinend seine , unverkauf¬
ten Partien wieder mehr nach französischen Häfen
nehmen will , um sie von dort zur gegebener Zeit
nach Deutschland weiterzuverkaufen . Die Cif-
Preise betragen wenig verändert für beste franzö¬
sische Marken £ 9.—.— nnd mehr per 1000 kg und
für weniger beliebte Abladungen bei £ 8.10.— und
für ausgesprochene Sekundaware hei £ 7.10.—. Die
Spanier haben Mühe, die eingegangenen Kontrakte
rechtzeitig ausführen zu können . Für - französische
Okoumö sind die Ausfuhrzölle von Fr . 40.— auf Fr.
75.— erhöht worden ; dazu kommt i ine Ausfuhrab¬
gabe von Fr . 1.15 je Tonne.

Für Ersatzhölzer afrikanischer Herkunft werden
Devisenbescheinigungen nur in beschränktem Um¬
fange erteilt . Einfuhrfreies Afrika -Mahagoni , be¬
sonders Sapeli , wird zu vollen Preisen aus dem
Markt genommen . Abachi , Limba und Ebenholz lie¬
gen unverändert und werden gern gekauft .' Die
Frachtraten für Afrikahölzer sind immer noch ver¬
hältnismäßig hoch. *

Im Holzverkehr mit USA.  ist eine Besserung
bislang nicht eingetreten . Hickbry ist gesucht , aber
nicht ausreichend zu haben . Ebenso liegt es mit
Whitewood . Oregonpino -Blöcke kommen regelmäßig
von Kanada . Das Bremer  Lager bietet , einige
Auswahl Mittelamerikanisches  Mahagoni,
besonders Tabasco , ist knapp geworden , da längere
Zeit keine neuen Zufuhren eingetroffen sind . In
Zedernholz ist zurzeit hauptsächlich nur Nikaragua
zu halten . Cocobolo und Poekholz sind in geringer
und mittlerer Ware noch ausreichend am Markt.

Von Hölzern a s i a t i s e h e r Uerkunft fand Nuß¬
baum eine gute Aufnahme in Hamburg . Rnngun-
Teak -BIöeke werden nngeboton . Der Bedarf in Teak
ist beachtensweri und kann nicht in allen Ab¬
messungen und Sorten befriedigt werden . — Aue.h
weiter ist mit festen Preisen in Ueberseehölzern zu
rechnen.
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Still

Hamburg » 24. Februar . Die Börse zeigte bei Be¬
ginn ein recht freundliches Aussehen , ohne daß je¬
doch eine Belebung der Umsatztätigkeit festzustel¬
len war . So kamen am Schiffahrtsaktien¬
markt  anfangs keinerlei Umsätze zustande . Ha-
pag und Norda . Lloyd besserten ihren Kursstand
um je lIt  e/o auf 78»/* bzw. 80, mußten diesen Gewinn
indessen später wieder voll hergeben . Hansa büß¬ten gleichfalls einen Anfangsgewinn von V*»/o wie¬
der ein und verloren darüber hinaus nochmals Vi*/#
(128) . Hamburg -Süd lagen 2 •/• ermäßigt mit 133 im
Angebot . Woermann nannte man gegen den gestri¬
gen Briefkurs um 1 •/• ermäßigt mit 80. Die übrigen
Papiere dieses Marktes lagen auf gestriger Basis.
Bremer Straßenbahn stellten sich bei 98V* um V*B/o
höher und konnten um weitere lU*/o gebessert aus
dem Verkehr gehen . Am Markt der norddeutschen
Industriewerte war es auch heute hieder sehr ruhig.
Vereinzelt ließen sich geringe Kursausschläge nach
oben oder unten foststellen . Bremer Silberwaren
wurden ex Dividende mit 142°/o notiert und waren
hierzu auch Geld. Kaufinteresse zeigte sich weiter
für Bremer Chemische sowie für Bremer «Jute , die
unverändert 170 bzw. 134 angeschrieben wurden . Reis
und Handels konnten um V*ö/* auf 149 anziehen , ver¬
mochten diese Erhöhung aber nicht zu behaupten.
Im übrigen notierten Bremen -Vegesacker Fisch 139,
Bremer Vulkan 145 und Bremer Wolle 179, alles un¬
verändert . Ver. Werkstätten waren 2 #/o erhöht zu
123 gefragt . Nordsee zogen um V* •/• auf 140 an.
Am Markt für unnotierte Werte blieb cb  nahezu
umsatzlos . Deschimag konnten um 1 «/« auf 164 an¬
ziehen . Von Bankaktien wurden Geestemünder Bank
zu wieder 100 gehandelt . Am Rentenmarkt wurden
Bremer Alt in kleinen Posten zu wieder 1318/« ge¬
handelt.

Renten lebhaft
Hannover , 24. Februar . Der Aktienmarkt wies

heute eine einheitliche Kursentwicklung auf . Be¬
festigt waren Mechanische Weberei zu Linden , Eisen¬
werk Wülfel und Hannoversche Cement, Ilseder
Hütte gaben um 1 °/o auf 169«/o nach und Hanno¬
versche Straßenbahn auf 119°/o. Llndener ^ Aktien-Brauerei waren ausschließlich Dividende mit 94,75®/o
gefragt . Am Rentenmarkt waren größere Umsätze
in den Pfandbriefen der Hannoverschen Landes-
kreditanstalt , die Gold-Pfandbriefe der Braunschwei¬
gischen Staatsbank überschritten den Parikurs um
V* fl/i, die Reichsanleihe -Althesitz zog auf 1.33 ®/o an.
die Deutsche Komimmal-Sammelablösungsanleihe auf
188,25 fl/o, die Hannoversche Provinz -Altbesitzanleihe
war mit 136•/« im Handel , Hannoversche Provinzan¬
leihen gingen wieder auf 99,5®/o zurück . Von Indu¬
strie -Obligationen gingen kleine Stücke Brauergilde
mit 108.75©/* um, Mechanische Linden befestigten sich
auf 93,5 fl/o. Die Gemeinde-Umschuldungsanleihe ging
mit 95,70°/n um, Wintershall nannte man mit 135 bis
136 */i, — Schluß behauptet.

seits die außenpolitische Lage eine zuversichtliche
Beurteilung erfuhr , vermochten andererseits die
Wirtschaftsmeldungen kaum irgendwelche Anregung
zu bieten . Zu Beginn erwies sich die Stimmung als
verhältnismäßig freundlich . Bald darauf kam es
dann aber infolge Gewinnmitnahmen zu kleinen
Kursverlusten , die jedoch größtenteils nicht über
Bruchteile eines Dollars hinausgingen . Bemerkens¬
wert war allerdings die Tatsache , daß die Umsatz-
tätigkeit hei mäßig abgleitenden Kursen eine
Schrumpfung erfuhr , eine Entwicklung , die allge¬
mein als ermutigend bezeichnet wurde . Auf trrund
der Ueberlegung , daß zurzeit ein leichter Rück¬
schlag überfällig sei, gestaltete sich der Geschäfts¬
gang bei schwächerem Grundton im Verlaufe schlep¬
pend . In der letzten Börsenstunde war die Kurs¬
bewegung weiter nach unten gerichtet , so daß
schließlich Verluste bis zu 2 Dollar überwogen . Die
Schlußtendenz erwies sich als schwächer.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung
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24. 2. 1938
Geld Brief

23 . 2. 1938
Geld Brief

Aegypten1 äg. £ 7 20 .99 12 .70 17 73 12.695 17775
Argentinien1 P.-P. 6 1 .78 0 .651 8 655 0.653 0.657
Belgien 100 Belg. ? 61 .00 41 .97 47 85 41 .94 42.02Brasilien1 Milreis 7 1 .33 0 .143 0.145 0.143 8145
Bulgarien IDO Ley 6 81.00 3.047 3 053 3 .047 3 .053Dänemark100 Kr. 4 112 .50 55.36 55 cfl 55.34 55.46
Danzig toofi. 4 47 .00 4710 47.0U 4710
England 1 £ ? 20 .47 12.40 17 .43 12.395 17 475Estland 180 e. Kr. 4% _ — 68 .13 68.27 68.13 68 77
Finnland 100«. M. 4% 81 .00 5.485 5 49! 5 .48 5 49
Frankreich100 Fr. 3 81 .00 8.042 8.056 8 .062 8.0/8
Griechen« . 100 D. 6 81 .00 2 .35/ 2.35/ , 2.353 2.357
Holland 100 <1. 2 168 .74 138 .29 13B57 138 .24 138.: 2Iran 100 Rials 20 .43 15 .40 15 44 15 .40 15 44Island 100 Isl; Kr. 69 112 .50 55.46 55 58 55.44 55 .56
Italien 100 Lire 4% 81 .00 13 .09 1311 13 .19 1311
Japan 1 Yen3 .29 2 .40 0.723 Ü.725 0.723 0.725
Jugosl. 100 Din. b% 81 .00 5.694 5.70 5 .694 5 700
Kanada 1 kan. $ 6 4.58 2.474 2 .478 2 .472 2 .476
Lettland 100 Latls 5 —.—' ' 49.10 49 7II 49 -1u 49 70
Litauen 100 Llt. $ -- 41 .94 42 .1)7 41.94 47 87
Norwegen100 Kr. 3% 112 .75 62 .32 62 44 62 .30 62 .42
Oesterr. 100 Sch. 3% 59 .07 48.95 49 .05 48 . Üb 49 .05
Polen 100 Zloty 4% —.- 47 .00 4/10 47 . 08 47 .10
Portug. 100 Esc. 4 453 .57 11.26 11 2B 11 .26 11,28
SchwedenIGO Kr. 2 112 . 50 63.89 64.11 63 .86 64 98
Schweiz 100 Fr. 1% 81 . 00 67 .42 57.54 57.41 57.53
Spanien 100 Pes. 5 81 .00 — —
Tschech. 100 Kr. 3 85 .88 8.691 8 .705 8 .691 8.709Türkei 1 türk. £ 7 18. 50 1 .970 1 982 1 . 9/8 1 98?
Uruguay 1 G.-P. 7 4 .30 1.139 1 .141 1.149 1 151
V. Staat, v. A. 1 01 1 4.19 2 473 2 4771 2 .4/0 2 4/4

Freundlich
Berlin , 24. Februar . Bei im allgemeinen unverän¬

derter Geschäftslage der Aktienmärkte , an denen
bei freundlicher Grundstimmung von nennenswer¬
ten Umsätzen meist wieder nicht gesprochen wer-

Dollar - 2.475 (2.472) HM
Englisches Pfund 12.415 (12.41) RM

den konnte , fielen einige Sonderbewgungen ins Auge,
die nach den ersten Kursen eine gewisse Belebung
auszulösen vermochten . Beachtet wird nebenher die
unverkennbare Entspannung der weltpolitischen Lage
und die damit im Zusammenhang stehende Be¬
festigung an den ausländischen Börsen . Im Ver¬
lauf  machten die Sonderbewegungen weitere Fort¬
schritte . Ilse Bergbau wurden erst per Kasse , und
zwar dem Vortag gegenüber 2 ®/o höher festgesetzt.
Ilse Genußscheiiie konnten allerdings den Höchst¬
kurs von 143 nicht voll behaupten . Dagegen wur¬
den bei den chemischen Papieren von Heyden dem
Vortag gegenüber um insgesamt 4 «/• höher mit
1591/* bewertet . Zu diesen Sonderbewegungen traten
noch solche in Goldschmidt , die ihren Anfangsver¬
lust völlig ausglichen , ferner in Stöhr , die gegen
den Vortag um insgesamt l l/t °/e anzogen sowie in
Laurahütte (pluR */<)• Die AEG.- und Siemens-
Generalversammlungen blieben auf die Kursgestal¬
tung der Aktien ohne Einfluß . Der Börsenschluß
brachte keine nennenswerten Bewegungen mehr.
Chemische von Heyden erreichten allerdings mit
160 den TageshöchstkuTs ; die Käufe gingen vorwie¬
gend von zwei Großbanken aus . Farben schlossen
mit I6IV1, Ilse Genußscheine mit 142»/*. Nachbörslich
blieb es ruhig.

Von den zu- Einheitskursen gehandelten Bank¬
aktien , in denen auch heute wieder , gemessen an den
Märkten der Industriewerte , lebhaftere Umsätze er¬
folgten , zogen Handelsgesellschaft um Vs, Coramerz-
bank um V< und Vereinsbank Hamburg um 1 % an.
Von Hypothekenbanken fielen nur Meininger Hypo¬
theken mit minus l °/# auf . Steuergutscheine blieben
unverändert.

Am Kassarentenmarkt war der Bedarf , offenbar
im Zusammenhang mit der steiferen Geldmarktlage,
nicht mehr so dringend wie an den Vortagen . Rhein-
Boden z. B. bedurften heute nicht mehr der Repar¬
tierung . Liquidationspfandhriefe zogen allerdingsweiter leicht an. Von Stadtanleihen fielen 26er
Eisenach mit plus */• •/« auf , Anhalter und Thüringer
Altbesitz setzten ihren Anstieg weiter um V««/« fort.
Ebenso wurden Teltower Kreis -Auslosung , heute bei
50prozentiger Zuteilung , */i °/o höher notiert . Von In¬
dustrieobligationen fielen Krupp Treibstoff und
Concordia Bergbau mit je plus 6/s, Härpener mit
plus V* und Leopoldgrube mit plus 0.40 auf . —
Privatdiskont 2T/g•/■.

Lebhafter
Frankfurt , 24. Februar , An der Abendbörse zeigte

sich für Montanaktien bei unveränderten Kursen
erhöhte Kauflust . Einigen Umsatz hatten ferner
I . G. Farben mit unverändert 161V« und Adler -Werke
mit 119Vs. Auf den übrigen Marktgebieten blieben
die Notierungen größtenteils gut behauptet , galten
aber zumeist nominell . Im Freiverkehr erhielt sich
für die bereits im Mittagsverkehr bevorzugten Spe¬
zialwerte weiter Aufnahmeneigung . Der Renten¬
markt lag ruhig . Reichaaltbesitz ermäßigten sich
um Vs a/s auf 132V«, Kommunalumschuldung blieben
mit 95,85, und 4% Rentenbankablösung mit 94,85 un¬
verändert.

Uneinheitlich
Newyork , 24. Februar . Die Kursgestaltung ließ

eine einheitliche Linie vermissen . Während einer-

Im internationalen Devisenverkehr bröckelte der
französische Franc erneut leicht ab, und zwar wurde
er zuletzt aus Amsterdam mit 5.82Vs(5.83) und aus
Zürich mit 14.03 (14.05‘/t) gemeldet . Für ein Pfund
waren 154.43 (153.78) Franc zu bezahlen . Der Dollar
zeigte demgegenüber eine geringe Befestigung , und
zwar in London auf 5.0155(5.0192), in Amsterdam auf
1.78*/s (1.785/s) und in Zürich auf 4.30*/8 (4.301/«). Aus
Paris wurde er sogar mit 30.80 (30.64) gemeldet . Das
Pfund behauptete sich auf gestriger Basis , auch der
Schweizer Franc und der holländische Gulden zeig¬
ten dem Vortag gegenüber keine nennenswerte Ver¬
änderung . Im Verlauf bröckelte der französische
Franc weiter ah, während der Dollar Erholungs¬
tendenz zeigte.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 24.2
Berlin 72 -32J4
London 8 . 9681
Newyork 178 . 81
“arls 5 -82%

liondon , 24 2.
Hewyork 5-015?
0aris 154 -09
Berlin 12 . 40' i
Spanien 78 . 00 n
Montreal 5(1 -43
Amsterdam 8 -9665Brüssel 79. 55.Italien 96.35
Schweiz 21 . 59%
Kopenhagen22 . 40
Stockholm 19 . 4'
Oslo 19 . 96%
Helsingfors226 -20
Prag 142 -62
Budapest 25 -12 B

Paris , 24 2
London 154 -10
Newyork 30 -68%
Belgien 521 -25
Spanien
Zürich . 24 2
Paris 14 - ( 3
London 21 -591
Newyork 430. 50
Belgien 73 . 05
Italien 22 . 65
Spanien —.—
Holland . 240 . 80
Berlin 174 -05
Wien
Notenkurs 72 -50

Kopenhagen , 24.
London 22 - 40
Newyork 447 -75
Berlin 180 . 56
»aris 14 .65
Antwerpen 75 .90
Ulrich 184 -00
Rom 23 -75
Amsterdam250 . 35
Stockholm 115 -60
Oslo 112-70
Helsingfors 9 -97
Prag 15 -85
Wien
Warschau 85 -38

Belgien 30-35
Schweiz 41. 43 %Madrid —
Oslo 45-07%
Kopenhagen40-05
Belgrad 216-00
Soda 400-00 P
Rumänien 669-00 F
Lissabon 110-15
>stanbul 621-60 B
Athen 546.50
Wien 26-60 B
Warschau 76.50
Moskau 26-58
Lettland 25-25
Buen. Aires16-00 B
Rio de Jan. 2-78 3
Montevideo 21-75
Mexiko 18-00
Alexandrien97-:0
Hongkong 1/360
Italien 161-65
Schweiz 712-60
Kopenhagen 683-25
Holland l7-<1
Oslo 791-75
Stockholm 111-271
Oslo 108-50
Kopenhagen96-40
Soda —
Prag 15-14
Warschau 81-75
Budapest 86-25
Belgrad 10-00
Athen 3.95
Istanbul 3.50

|Bukarest 3.25

Oslo , 24 2
London 19.90
Berlin 161-75
Paris 13-15
Newyork 393-50
Amsterdam223-25
Zürich 93-00
Heisingtors 8-90
Antwerpen 68-10
Stockholm 102-80
Kopenhagen09-25
Rom 21 .30
•Tl. ll 1 n-xs
Warschau 76-25

Stockholm 46-22%
Prag 6-29
Privatdisk. ’/«—%
Tägl. Geld %
1 Monatsg. %
Schanghai 1/220
Yokohama 1/196
Australien 125-00 B
Neuseeland124-00
Südafrika 100-12%
London auf

Bombay 1/612
BombayaufLondon 1/609
Buenos auf
London 18-95
Prolonga»tlonssatz f.
tägl. Geld —

Stockholm 793-00
Helsingtors 68-25
Prag 108 20
Berlin 12-44%
Warschau 5.75
Helsingtori 9.55
Buen. Aires 113.60
Japan 125-62%
Privatdisk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3
t y. 1 ML 1*
fl p. S Mte »
$ p. 1 ML i
$0 . 3 Mte, %
Stodcholm .24 2London 19 .41%Berlin 157-10Paris 12-65Brüssel 66.(0
schw. Plätze 98.30
Amsterdam217.25
Kopenhagen86-80Oslo 97.65
Washington367.50
Helsingfors 8-62
Rom 20-50
Prag 13-80
Wien 73.75
WarscHa» 73-85

Wien, ?4 l Kopenhagen 119.10 Paris 17.26
Amsterdam297-65 London 26-68 Prag 18-82%
Berlin 214.97 Madrid Sofia
Brüssel 96-29 Mailand 27-73 Stockholm 137 49
Budapest Newyork 531-91 Warschau 100-81 c-
Bukarest Oslo 134-05 Zürich 123-18
l' rafl , 7&, 2 London 142.95 Wien 530-80
Amsterdam 15-94 Madrid Marknoten —
Berlin 11.51 Mailand 15041 Poln. Noten525.00
Zürich 6(2-Du Newyork 28.49 Belgrad 66-10
Oslo 71b.2 Paris «2.10 Danzig 541-50
Kopenhagen 638-25 Stockholm Z36-75 Warschau 541-00
Newvork, 24 2 Lond. 60 Tg. Kopenhagen22.40
Tägl. Geld 1.0 B'wechsel 5-0110 Prag 3-51%
Bankakz. H'wechsel 5.0110 Wien 18-95
90 Tg. Briet 0.43 Paris 3.2531 Budapest 19-Sü
90 Tg. Geld .5. Brüssel 169 ?!- Belgrad 2-35
Pr. Hand.* Rom 5.26!! Athen 0-92

Wechsel Madrid 6.10 Japan 79-06
nleür. Satz 1-00 Bern 23.23% Buen. Aires31>12
höchst Satz 1-OP Amsterdam iS-94% Rio de Jan. 5-Su
Wechselauf Stockholm 25-85 Berlin 40.45%London*Obl. 5 0162 Oslo 75-20

Bombay und Kalkutta 1.6V«. Hongkong 1.2' /.,
Schanghai 1.27», Kobe l .l sl/s* (Tel. der Hongkong
Schanghai Banking Corp.).

Konkurse
Magdeburg , 24. Februar . Gemahl . Melis Febr . 31.45

und 31.50, Febr .-März 31.45 und 31.50, Weißzucker-
bzw. Raffinerie -Melasse März 3.09, Rohzucker , Me¬
lasse März 3.09. Tendenz : ruhig.

Berlin : Kaufmann Kurt Schindler . — Chemnitz:
Nachl . Kaufm . Johann Alfred Zschacke . — Dresden:
Nachl . Schlossermeister Hermann Rudolf Stange in
Dresden -A. — Görlitz : Nachl . Ofensetzermeister Vik¬
tor Ralla in Rauscha . — Neumünster : Landmann
Wilhelm Greve in Wasbek . — Zwickau i. Sa.: Nachl.
Metallgießereibcsitzer Gerhard Vieweger.

Vergleichsverfahren
Köln : Eigenheim Baugesellschaft m. b. H.

Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der
Woche vom 6. Februar bis 12. Februar 1938 wurden
bei der Deutschen Reichsbahn 840 455 Güterwagen ge¬
stellt gegen 835 175 Güterwagen in der Vorwoche
und 773 082 Güterwagen in der entsprechenden Vor¬
jahrswoche an je 6 Arbeitstagen . Die durchschnitt¬
liche arbeitstägliche Wagenstellung betrug 140 076
bzw. 139 196 bzw. 128 847 Güterwagen.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 28. Februar beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
Dampfer Queen Mary über Cherbourg um 23 Uhr
und am 1. März über Cherbourg um 12.30 Uhr,

rSthiffahrt •Sdtiffbau
Stapellauf

des ersten deutschen Kobbenschlägers
Auf der Werft von Hugo Peters in Beiden-

fleth an der Stör lief am Donnerstag der für
die „Nordmeer “ Studien - nnd Reede¬
rei  GmbH -, Leipzig , erbaute erste deutsche
Robbensehläger vom Stapel.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats der „Nord¬
meer “, Kranich , würdigte in seinen Be¬
grüßungsworten den kaufmännischen Wagemut,
der sich in dem Bau dieses , wenn auch kleinen
Schiffes durch das Gemeinschafts -Werk des
arischen deutschen Rauchwarenhandels
verkörpere . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß
das Schiff dazu beitragen möge , Deutschland
mit den nötigen Rohstoffen zu versorgen , und
wünschte dem Eangboot glückhafte Fahrt . Dar¬
auf vollzog der Oberbürgermeister von Leipzig,
D ö n i e k e , die Taufe des Fahrzeuges auf den
Namen „Sachsen “.

Der Robbenschläger ist 150 BRT groß , er hat 1
eine Länge von 25 Metern und eine Breite von
6 Metern . Die Führung des Bootes hat Kapitän
Sto 11 , dem eine Besatzung  von siebzehn
Mann zur Verfügung steht . Unter der Mann¬
schaft befinden sich zehn Norweger , die den
Fang der Robben besorgen . -Eine Fangfahrt
dauert jeweils etwa fünf Monate . Innerhalb
dieser Zeit wird das Boot mit den gefangenen
Robben Norwegen anlaufen , um dort die Felle
zum weiteren Versand nach Deutschland abzu¬
liefern . Von Norwegen aus wird es dann in sein
Fanggebiet zurückkehren.

Der Robbensehläger ist das erste deutsche
Fahrzeug dieser Art , während Norwegen unge¬
fähr achtzig solcher Fanghoote besitzt . Es ist
beabsichtigt , auch in Deutschland weitere
Rohbenschläger in Auftrag zu
geben,  falls das neue Fahrzeug , das ganz aus
Holz gebaut ist , sieh bewährt , und die Fang¬
reise erfolgreich verläuft.

Die Probefahrt des Robbenschlägers „Sach¬
sen “ wird Anfang März stattfinden , worauf
dann die erste . Fangreise angetreten werden
soll , an der auch der technische Geschäftsführer
der „Nordmeer “ Studien - nnd Reederei GmbH .,
Hans Köhnke , teilnehmen wird.

Stapellanf . Am Donnerstagmittag lief auf der
Deutschen Werft in Finkenwärder ein für die
Jürgens van den Bergh Margarine -Verkaufs-
Gesellschaft erbautes Tankmotorschiff von Sta¬
pel . Das 10 000 BRT große Schiff , das auf den
Namen „Germania “ getauft wurde , hat eine
Länge von 147 m und eine Breite von 20 m. Den
Antrieb besorgen zwei doppelwirkende Zwei¬
taktmotoren , die insgesamt 4100 PS entwickeln.

Fahrpreisermäßigungen
im Ostasienverkehr

Die Ostasien -Passagekonferenz , der auch die
im Ostasiendienst vertretenen deutschen Linien
angehören , hat die Einführung verbilligter 100-

Tage -Riickfahrkarten und verbilligter Rund¬
reise -Fahrkarten beschlossen . Es handelt sich
dabei um solche Reisen , die von ihrem Beginn
in einem europäischen Mittelmeerhafen an ge¬
rechnet bis zur Rückkehr nach dort nicht länger
als 100 Tage dauern , oder um Rundreisen zwi¬
schen Europa und Ostasien ohne Wechsel des
Schiffes . Die Ermäßigung für diese Karten , die
sich auf 50°/o auf den tarifmäßigen Preis ein¬
facher Fahrt für die Rundreise beläuft , tritt
zunächst für die Dauer eines Jahres am 1. März
in Kraft.

Antwerpens Güterumschlag 1937
Das Jahr 1937 brachte für den Hafen Antwer¬

pen eine Einfuhr von Uebersee von 14 312 400 t
gegen 12 477 500 t im Jahre 1936; die Ausfuhr
über See betrug 14110 000 t gegen 12 772 000■t
1936. Für den Antwerpener Seeverkehr ergibt
sich hei einer Teilung des nationalen (belgisch¬
luxemburgischen ) und des fremden Transitver¬
kehrs für . die beiden letzten Jahre folgendes
Bild:

Nationale Einfuhr Einkommender Transit
• 1937 9 355 500 t 4 956 900 t
1936 8 773 100 t 3 704 400 t

Nationale Ausfuhr Ausgehender Transit
1937 7 589 0001 6 530 200 t
1933 7 223 200 t 5 538 800t
Der Transit hat im letzten Jahr stärker zu¬

genommen als der nationale (belgisch/luxembur-
gische ) Verkehr.
Die Donau wird Großschiffahrtsstraße

Wien , 24. Februar . 'Im österreichischen Bun¬
desministerium für Handel und Verkehr fand
eine Aussprache über die Ausgestaltung der
Donau als Großschiffahrtsstraße statt . Von den
verschiedenen Rednern wurde besonders die
Wichtigkeit hervorgehoben , angesichts der fort¬
schreitenden Arbeiten am Rhein - Main-
Donau - Kanal  auch an den Aushau des
österreichischen Teiles der Donau heranzugehen.
Es wurde eine Entschließung angenommen , in
der die Bereitstellung der nötigen Mittel zum
Aushau des Wiener und Linzer Donauhafens,
zur Durchführung großer Baggerarbeiten und
zür Ausnützung ‘der Donau als Kraftquelle ge¬
fordert wird.

Nachrichten für Seefahrer . Ostfriesische Inseln.
Aokumer — Ehe . Die Bakentonne „Ackum“ ist
wieder ausgelegt.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 23. Februar:
Monica, dtsch ., von. Hamburg , Nordd. Hütte , Nordd.

Hütte.
Angekommene Seeschiffe am 24. Februar:

Hector , dtsch ., von Westnorwegen , D. G. Neptun,
Hafen ' I , Schuppen 5, Stückgut . Helene , dtsch ., von
Sevilla , Gottfr . Steinmeyer , Röchling , Erz . Ines
Corrado , ital ., von Italien , Gebr. Specht , Röchling.
Gannet , engl ., von London, The Gen. Steam Nav.,
Hafen I , Schuppen 2, Stückgut . Eifel , dtsch ., von
Antwerpen , Rab . & Stadtl ., Getreide -Anlage , Ge¬
treide . Rhoen , dtsch ., von Antwerpen , Rab . & Stadtl .,
Getreide -Anlage , Getreide . Elbe , dtsch ., von Dan¬
zig, Nie. Haye & Co., Getreide -Anlage , Getreide.
Joh . Blumenthal , dtsch ., von Hamburg , Nie. Haye
& Co., Hafen II , Schuppen 16, Getreide.
Abgegangene Seeschiffe am 23. Februar:

Orla , -dtsch ., nach Antwerpen , Rab. & Stadtl .,
Stückgut . Adler , dtsch ., nach London, H. Dauels-
berg , Stückgut . Rhea , dtsch ., nach Rotterdam , Gottfr.
Steinmeyer , Stückgut . Mosel, dtsch ., nach Bremer¬
haven , Nordd . Lloyd . Neumark , dtsch .. nach Ham¬
burg , Ostasien , Carl J . Klingenberg , Stückgut . Pe¬
ter Vieth , nach Nordenham , Rab . & Stadtl . Ilmenau,
dtsch ., nach Wesermünde , Carl J . Klingenberg . Fran-
oiska Fisser , dtsch ., nach Methil , Fisser & v. Door-
num . Hermes , estl ., nach Carlskrona , John Bode,
Kohlen . Brescia , ital ., nach Palermo , AMI. Sylt,
dtsch ., nach Odense, Herrn . Kimme , Koks.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Gannet 2 (81480), Finkenau , Alk 4, Aru-

cas 1, Kong Alf 6 (82050), Jupiter 6 (81893), Switzer-
land 6, Orest 8, Astarte , Feronia 10, Rhoen 7, Falke
(unterhalb Dock).

Hafen II : Nürnberg 11 (80263), Marsala 17 (81735),
Weltevreden 13 (81733), Neuenfels (85376), Joh . Blumen-
thal 16, Westfalen (Erzplatz 80212).

Holzhafen : . Eliese (Bachmann ), Martha (Steinbr.
& Berninghausen ) .

Getreide -Anlage : Hecksee , Oscar Friedrich . Elbe .-
Industriehafen : Advance , Mars , Helene , Ines , Cor¬

rado (Röchling ), Potenza (Kohlenhandel ), Siena . Ne-
ringa (Kali -Anlage ), Monica (Nordd . Hütte ), Nico-
laou Georgis (Nordfestmache -Brücke ).

Werft : Havel (Dock V), Deliä , Schwan (Werft¬
hafen ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Bremen , Gen. v. Steuben , Stuttgart,Mosel.
Hamburg : Potsdam.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 23. ab Sydney

nach Melbourne . Anhalt 23. an Pagoumene , Arucas
24. Holtenau pass , nach Bremen . Attika 24. ab Ham¬
burg nach Antwerpen . Der Deutsche 23. ab Paler¬
mo nach Venedig . Donau 24. ab Miike nach Moji.
Düsseldorf 23. ab Curacao nach Cristobal . Eider 23.
ab Teneriffa nach Hamburg . Elbe 23. ab Halifax
nach Cristobal . Erfurt 23. an Para . Erlangen 23. ab
Cristobal nach Kingston . Frankfurt 23. .Azoren pass,
nach Antwerpen . Gern. v. Steuben 28. an Bremer¬
haven . Helgoland 23. an Buenos Aires . Inn 23. ab
Antwerpen nach Hamburg . Isar 23. an Rotterdam.
Komm. Johnsen 23. 33 Gr. S, 50 Gr. W pass , nach
Buenos Aires . Mosel 23. an Bremerhaven . Nienburg
23«. 32 Gr. 43 Min. N, 25 Gr. 12 Min. W. pass , nachCristobal . Sierra Cordoba 23. ab Palermo nach Vene¬
dig. Spree 22. nach Manaos.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa ",
Bremen . Braunfels 23. von Bombay . Geierfels 23.
Ymuiden pass . Kybfels 23. von Rotterdam . Lauter¬

fels 23. von Port Said . Neuenfels 23. von Hamburg
Olbers 23. in Pasajes . Rolandseck 22. in Faro
Treuenfels 23. in Hamburg . Weißenfels 24. in Haml
bürg . Werdenfels 23. Perim pass.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.
Achilles 24. Ouessant pass , nach Antwerpen . Ajar
23. in Huelva . Andromeda 24. Holtenau pass, nach
Rotterdam . Atlas 23. von Huelva nach Rotterdam.
Egeria 23. in Neuß. Elin 23. von Stettin nach dem
Rhein . Flora 24. Lobith pass, nach Rotterdam . For¬
tuna 24. in Kopenhagen . Gauß 24. in Oporto. Hec¬
tor 23. in Bremerhaven . Helios 23. von Santander
nach Pasajes . Hero 24. Terschelling pass , nach Bre¬
men. Iris 23. in Stettin . Jupiter 24. von Bremen
nach Stavanger . Kepler 24. in Antwerpen . Klio 24.
in Antwerpen . Kronos 23. von Gijon nach Pasajes.
Latona 24. Holtenau pass , nach Rotterdam . Neptun
24. in Königsberg . Niobe 24. in Königsberg . Per¬
seus 24. von Köln nach Rotterdam . Pollux 24. Hol¬
tenau pass , nach Hamburg . Stella 23. Lobith pass,
nach Rotterdam . Thalia 24. in Bremenhaven . The¬
mis 23. in Amsterdam . Theseus 23. in Riga . Vesta
23. von Pasajes nach Antwerpen . Vulcan 23. von
Rotterdam nach Königsberg.

Argo Reederei . Richard Adler & Co., Bremen.
Albatroß 24. in Hamburg . Amisia 24. in Hamburg.
Condor 24. in Leith . Drossel 22. von Bordeaux nach
Le Havre . Elster 24. ln London . Fasan 23. von
London nach Bremen . Fink,24 . von Hamburg nach
Stolpmiinde . Forelle 24. in Hüll . Geier 24. von
Middlesborough nach Ronnebyredd . Greif 23. von
Leith nach Hamburg . Hecht 23. in Helsingfors.
Lumme 24. in Rotterdam . Möwe 24. in London.
Oliva 23. von Rotterdam nach Königsberg . Orlanda
24. in Rafsö . Ostara 24. in Rotterdam . Reiher 24.
von Hamburg nach Bremen . Schwalbe 23. von Hüll
nach - Bremen . Strauß 23. in Riga . Zander 24. von
Middlesborough nach Bremen.

Deutsche Levante -LInle G. ip. b. H. (Atlas Levante
Linie A-U Bremen . Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Achaia 23. von Thessalonik
nach Kvmassi . Akka 23. von Thessalonik nach Istan¬
bul . Andros 23. in Samsun . Ankara 23. von Rot¬
terdam nach Alexandrien . Arta 23. von Hamburg
nach Bremen . Athen 22. von Jaffa nach Antwerpen.
Belgrad 23. von Malta nach Alexandrien . Cairo 23.
von Rotterdam nach Hamburg . Chios 24. Ouessant
pass . Delos 23. von Hamburg nach Bremen . De-
rindje 23. Gibraltar pass . Ithaka 23. Ouessant pass.
Konya 23. von Hamburg nach Bremen . ^ Larissa 23.
von Tunis nach Malta . Milos 23. in Triest . Morea
22. in Istanbul . Anita L. M. Russ 23. Ouessant pass.
Ernst L. M. Russ 23. in Jaffa . Helga L. M. Russ
22. in Alexandrien . Ilse L. M. Russ 23. Ouessant
pass . Sofia 23. von Alexandrette nach Mersin. Va¬
lencia 23. von Alexandrien nach Jaffa.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Schwanheim 23. ab Port Artbur . Bockenheim 23.
49 Grad Nord , 23 Grad West gern. Heddernheim 23.
ab Limhamn . Eschersheim 23. an Narvik.

F. A. Vinnen & Co., Bremen . Werner Vinnen 23. ab'
Rosario . Carl Vinnen 23. Azoren pass.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Hamburg 23. ab Hamburg nach Bre¬
merhaven . — MittelameriXa , Westindien : Cordillera
23. ab Barbados nach Plymouth . Phoenicia 24. Vlis-
singen pass , nach Trinidad . Kreta 24. Vlissingen
pass , nach Antwerpen . — Westküste Südamerika:
Roda 23. 720 sm vor Landsend . Itauri 23. ab Buena-
ventura . — Südafrika , Australien , Niederländisch-
Indien : Essen 24. ab Antwerpen nach Port Said.
Hamm 23. ab Port Elizabeth nach East London. Mag¬
deburg 23. Ymuiden pass , nach Hamburg . — Ost¬
asien : Duisburg 23. ab Kobe nach Yokohama . Erm-
land 22. ab Port Swettenbam nach Manila . Neumark
23. ab Bremen nach Hamburg . Oliva 22. an Rashin.
Tirpitz 22. an Rashin . Hindenburg 23. ab Oran nach
Antwerpen.

Hapiburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
Cap Arcona 24. von Hamburg nach Brasilien nnd
dem La Plata . Cap Norte 23. von Rio de 'Janeiro
nach Santos . General Osorio 23. von Rio de Ja¬
neiro nach Bahia . General San Martin 23. von Lissa¬
bon nach Madeira . Monte Pascoal 22. von Madeira
nach Lissabon . Monte Sarmiento 23. in Buenos
Aires . Joao Pessoa 23. von Leixoes nach Antwerpen.
Münster 22. von Madeira nach Antwerpen und Bre¬
men. Parana 24. Ouessant pass . Rosario 23. von
Madeira nach Rotterdam . Sao Paulo 23. Madeira
pass.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Ingo 22. ab
Antwerpen . — Süd- und Ostafrika : Adolph Woer¬
mann 23. ab Durban . Windbuk 23. ab Walfischbay.;
Muansa 23. an Lourenco Marque . Everene 23. ab
Hamburg.

H. C. Horn , Hamburg . Ingrid Horn 23. von Dover
nach Port of Spain . Waldtraut Horn 23. von
Vlaardingen nach Hamburg.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhedere!»
Hamburg . Tenerife 23. in Casablanca . Sevilla 23.
von Sevilla nach Huelva . Las Palmas 23. Ouessant

i  pass.
Waried Tankschiff Rhcderel G. m. b. H., Hamburg.

F . H. Bedford jr . 23. von Bremerhaven näch Ham¬
burg . D. L. Harper 22. von Cartagena nach Aruba.
Leda 23. von Newyork nach Cartagena . Victor Ross
23. von Las Piedras nach Aruba . Oder 24. in Ham¬
burg.

Fischdampferbewegungen
Wesermünde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Adolf Hitler , Flensburg,
Doggerbank , . John Mahn (Norw. Küste), Wilhelm
Reinhold , Mars (Island ).

Am Markt gewesene Dampfer : Forst (Nordsee),
Adolf Kühling , Bredebeck mit Fang von Eisenaoh
(Norweg . Küste ), Präs . Mutzenbecher , Amtsgerichts¬
rat Pitschke , Alemania , Mainz, Wilhelm und Marie
(Island ).

In See gegangene Dampfer : Ferd . Niedermeyer,
Venus , Heinr . Baumgarten , Herrn . Bösch (Island),
Peröeus , Main (Norweg. Küste ), Halle , Rosemarie
(Island ), Gera (Nordsee).

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Botersand 1 Std.
25 Min., Nordenham 25 Min., Brake 1 Std.. Farge
„ 1 Std . 40 Min.Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
25. Februar ’ 11.31 — 11.11 23.41 9.11 21.41
26. Februar 0.01 12.50 — 12.30 10.30 22.56
27. Februar 1.16 13.57 0.56 13.37 11.37 23.53

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carla¬
Datum Münden hafen Hameln Minden
22. Februar 1.98 2.90 2.45 8.03
23. Februar 1.86 2.76 2.34 2.95
24. Februar 1.74 2.72 2.20 2.83

Reidisbankdiskont 4% WertfK »aE »ierlcwrse der Bremer ZeUunif vorn 24 . üFeMarsaaar Lombasdsafa 5%

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Kelchs-
u. Staatsanleihen 74- 2- 23- 2*
5 Dt. Reichanl. 27 101.90 102.01
4 do. 34 99-37 99.3>
47i Dt. Reichs.Seh.35 ss.80 99-87
do. 36 II. Folge 99.C0 99.01
do. 36 III. Folge gg.CO 99.01
do. 37 I. Folge S8.87 96-87

4*/i Reichspost34 I. ICO.62 100-76
4 Brem. Umtausch 94.50 94-M
BremenNeubesitx 2d.i0 28.00
HamburgNeubesitz 28-26 28-25
Dtsch. Altbesitz 132-75 132-75
Bremen Altbesitz 131-/5 131.75
HamburgAltbesitz 1/2- 0 1o1-87
Kreditanstalten und Körper¬

schaften
4' /i Oldb. Bseh. v. 25 102. 25 102.25
4‘/s do.
4*/t do.
|i/i do.
4Vi do.
4>/i do.
4*/i do.
4>/i do.
4‘/i do.

Kom.
do. S.
do. S.
S. 1 u.
do. S.
do. $.
Oplbr. S.
do. s.

Hb . tO 1l0.
Ull . CO100 . 10101.10 1l0.ll
luO. 25 100 . 25
110. 25 100 . 25
100 . 25 .100 . 25
100 . 25 100 . 25
100 -25 100 -25

Hypothekenbanken
4V> Hamb. Hypbk. A iCO.50 100.25
5>/> do. Liquid. 102-75 102-75
do. Anteilschein 4.83 4-83

4‘/>Pr. Ctrbd. 28 100.00 100.0b
Bi/, do. Llq. 26 A2 102.62 U2.62
4'/> Fr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/28 HO.CO110-10
Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol. 26
Nordd. Steingut 27 11,1-1, 1 l .ll
Steuergutscbelne Gruppe II
13111gam 1. 4. 1934
fällig am 1. 4. 1935
fällig am 1. 4. 1936
fällig am 1. 4. 1937 - —
fällig am 1. 4. 1938 119.12 119.12
Bank -Aktien
GeestemUnder Bank 100.00 100.00
Hb. HypothekenbankIe7.62 107-01'
Schl.-Hol.Bk.I.Husum 95.jp
Vereinsbank 135-10 134. (0
Westholst. Bank 149-00 149-11
Eisenbahn -Aktien
Dt. Relchsb.-Vorz.-A. 131.25 130.75
A.-G. für Verkehr 135.25 134.51
Brem. StraBenbahn 98-75 98.11
Hamburger Hochbahn Hl .75 Hl -?:
Schiff ahrts -Aktlen
Br. Schleppsch.-Ges. 52.00
Dt. Ost-Ati.ka-Llnie
Hepa,
Hbg.-Südam, D.-G.
Hansa-Llnle
Neptun
NorddeutscherLloyd

92.11
51.00 80.U
,8 .00 70.10

133.01 135.11
1/8.10 128-25
130-00 131.00
79.50 79.50

24. 2. 23- 2-
125.00 125.01
81.(0 81.01

Unterw. Reederei
Woermann-Linie
Industrie -Aktien
Atlas Werke 113.50 114J1
Beiersdorf 2/U.CÖ270-00
Bill-Brauerei 140.00 140-01
BreitenburgerCem. 157. 50 167-51
Brem.-Veg. Flsch.-G. 139.00 139.01
Br. Ch. FabrikHude 171.(0 170.(1
Br. Pap. u. Wellp. 132.50 132.51
. - . 142.00 i58.0(Br. Sllberwarentahr.
BremerVulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
DynamitNobel
ElbsehloBbrauerei
Flensb. Schifishau
Guano Werke
H. E. W.
Harb. Gummi

145.00 145.01
179.00 1/9.01

169.11
82.62 82.51

154.00 152-11
91.(0 90-11

118.00 118-11
153.75 164.51
152.uü 193.1C

24. 2- 23. 2-
130.DO
I53.ro 153.CC
Ufl. fO 118.50
134.0 13j.fr
133.00 I32.tr
145.00 144.0f

Hocftofenw. Lübeck
Hoffm. Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp. u. Web. Br.
Markt- u. KUhihall.
Nordd. Steingut . .. .
. „Nordsee" Dt.Hochs. 140.00 13g.5f
Nordwestd. Kraft 155.U0 156.0t
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schlinck& Cie.
SchwartauerWerke
Stader Lederfabrik
Transp. Hevecke
Ver. Werkstätten
WendtsZigarren

Kolonialwerte
Kamerun*Eb.-G.
Neu-Guinea-Comp.
OtaviMin. u. Eis-G.

144 . 50 144. Cf
148 . 50 148 -5(1
139 -CC 138 . CC
150. 00 15t . ( f
125 -CO 124 .51
128. 00 128 . CI
127. 00 127 . CC
123 -00 121 .00

90 -00 90 -0C

92.50
29*87 30 . 00

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
4*/t Hann. Prov. Anl.

R. 15 99.50 99.75
Pfandbriefe und

Schuld Verschreibungen
4llt  OldbQ. st. Kr. G.

Pfdbr. S. S 100.25 100.25
do. Gold.-Komm.*

Obi. S. 3 U0.00 100.00
Landesbanken
4>/t Brsehw. Staatsb.

Goldpfdbr. R 16 10C.12 100.00
4*/* Hann. Ldkr. G.-

PI. S. 1 1927 100.25 100.25
5Vs do.Uqui. Pfdbr. t02«5O 102.50
4 do. RM Ptdbr. S. 6 90.25 96.20
Ritterschaften
4>/i Brsehw. rlttl. G--

Pf. von 29 100.00 100.00
4^1 Bremer rlttl.

Goldpfandbrief 100*25 100.25
4‘/t Calenbo. rlttl.

G.-Pfdbr. v. 28 100.25 100.25
4*/>Cellcr rlttl.

Goldpf. C. 100.75 1C0.75
Stadtschaften
41/* PreuB. Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 |({.1i RL-CC

Hypothekenbanken
4V* Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.
von 1929 100.0b RU.01

5‘/*do. Liquid.»Pfdbr. 102.il 102.51
4V, Hann. Dodkrbk.
G. Hyp. Pfdbr. R. 7 RC.OC 1GC.0>

Industrie -Anleihen

6 Brauergilde Obi. 103 .75 103 . 25
6 HackethalObi. 1QS»t0 104.50

6 LlndenerBrauerei
Obi. R4.50 104.50

3 Mach, Linden Obi. 93.50 83.25
6 Vorw . Zern . Obi. 103. (jp 103 . r (>
Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann. Stadtanl.

von 1923
4 Brem. ritt. (Rogg.)

abg. Pf.
4 Cell. ritt.. (Rogg.)

abg. Pf.
57s Hann. Bd. Kr.

Liqui. Pfandbr.
5 Pr. Elektr. a. RM

abg. Anl.
6*/, LüdenscheidM

Obi.
Industrie -Ahtien
Conti Gummiwerk»
DampfkesselWilke
Doornkaat
EisenWUlfel
Hackethal
Hann. Immob.

(je Stück in RM)
HannoverscheZem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
LlndenerBrauerei
NorddeutscheZem.
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Verelnsbr. Herrenh.
VorwohlerZement
Woilwäsch. Döhren
Brsehw. Hann. Hyp.-

Bank
GeestemUnder Bank
Verkehrs -Aktien
Hlldesh.Peln. Krelsb.
Ueberiandw. Hann.
Marlenborn-Beend.

97.00 97.(0
94-00 94.00

94.00 94-00
102.50 102-50
—

105-50 105-50

154.(0 194.00
175-00 179.01
112. 10 112-10
123.00 122-75
146.00 145.51
345.00 345.01
124-51) 124-U

218-10
169.(0 1/C.00
94.75 98.10

131-50 13U-50
202-10 202-01
137-00 137-01
162.00 162-01
122-10 122-11
180-00 1tl -(l

116.00 116.(1
99-00 99-01

18.50 18.51
119.(0 120.00
110 . 00 110 . 10

Berliner Börse
Festverzlnsllclie Werfe

iAnleihen des Beichs, derjänder , der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiets¬
anleihe nnd Rentenbriefe)

Dt. Anl. Ausl.
5 Reichsanleihe27
4 Reichsanleihe34
S</> Int. (Young)
4'/, Pr. St.-Anl. 28
4V« Bayern St. 27
41/, Brsehw. St. 28
4*/, Dt. Schutzgeb.
4</i D. Reichsu. 34
4'/, da. 35
41/, D. Reichst,. 35
41/, do. 36
4V, Pr. Ldr. 1 u. 2
Stadtanleihen
4‘/, Bin. Goldscfl. 26

1 u. 2

132.75
101-90
99.37

100-25
109.20
100-20

100 .80

lönoo
100-00
100-01

132.87
102.(0
99-30

109-10
109.20
1(0.25
101.01
11-84

100-75
1C0-70
1C0-90
1C0.li
ICC-01

99 62 49.62

Oeffentl . Kreditanstalten
4*/, Bin.- Ptdbr.-A. 99.87 99-07
Dt. Komm.-Samnt. 1 138.50 138.58
Dt. Komm.-Samm. 2 151.25 —
4‘/i Hann. Landes-

kred. v, 26 S. 1 — —.—
4‘/, do. Pfd. v. 27

Serie 2 —100 .25
4>/, Oldbg. stl. Krd. —110 .25
4V, do. Schuld1 u. 3 100.25 —
41/, do. Ptdbr.-K. 1 100.00 —
5>/, do. Llgu. 102-25 —
4‘/«Pr. Lds.-Pfd. R.4 — 100.00
4i/, Ldschttl. Zentr.

Goldpfandhr. 99.75 99.37
4'/, Ostpr. ldschttl.

Goldptdbr. (8 ■/,) 99.37 99.37
4V, Schlcsw.-Holst.

Idsch. Goldpfbr.24
4*/, Westt. ldschttl.

Goldpfandhr.

Hypothekenbanken
4</, Braunschw.

Hann. v. 192» 100. 01 —
4'/, Goth. Grund-

kredjt 4, 5, Sa 100.00 100.0047, Hann. Boden-
kredlt 13 , 14 100 . 00 —

47, Meininger „„„ „ „„Hypoth. Bank5 100,00 100-00
47, Pr. Centralb. 28 100.00 —
47, Pr. Hyp. 24, 1

25, 2—4 100.00 100.00
47, Pr. Ptandhr.-

Bank 50 100.00 100,01
47, Rhein. Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 . 10 , 12 itO . CO ICO. 01
47 , Schl . H. Idsch.

Gold 30 997 0 99 71
47, Berl. Hyp. 15 UO-Ol 100.01
47, Bl. Hyp. K. 6 110.11 101-1'
57, Bl. Ctrbk. Liqu. 103.12 10275
47, Pr. Ptdbr.

Komm. 20 100,0010000

47, Pr. Ctr.-Bod. 24 100.001(0.00
47, Pr. Ztrst. 19 100.00 100.00
47, Pr. Ztrst. 20-21 —
47, Hann. Pfd. 4

von 1929 —.—
47, do. 5. u. Erw. 100.25 10C.20

Kommunal -Obligationen

47, Mein. Hyp.-Bank
Komm. 4, 16, 21 —,— 100-00

47, Pr. Ctr. Boden
Komm. 26/28 100.06 100.00

47, Rh. Wstf. Bdkr.
Komm. 26/27, 4-6 100.00 100.00

Industrie -Obligationen
5 Thür. ELG) 37
6 Zuckerkredit1-4

Stenergutschelne

Grupp, II 1934 , ,
GruppeII 1935 . ,
Gruppe II 1936 . .
Gruppe II 1937 . .
Gruppe II 1938 . .
Steuer-Durchschnitt

Verkehrs -Aktien

HamburgerHoch
Hann. Ueberl.
Lübeck-BUchen

103.50
103.12 103.12

103 . 75 1( 3 .75
117 .75 11/ . 75
11175 111 . 76
115 . 75 115 -/5
119 . 25 119 .25
111 -60 116 . 60

102 -00 101 . 50
119 .10 119 . 00

Banken

Adca
Bayr, Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Berl. Handelsges.
Commerzbank
DeutscheBank
Dt. Asiat. Bank
Dt. Ueberseehank
DresdnerBank
Mein. Hyp.-Bank
Oidbg. Landeshank
Reichsbank

Industrie
A. E. G.
Alsen Portlanu
Atlas Werke
AG. filr Energie
BremerVulkan
Dt. Ton u. Stelr
Dynamit Nobel
GermaniaPorti.
Gebr. Goedhardt

.Hackethal
Hageda
HoltmannStärke
KötitzerLeder
Kromschröder
Klippersbusch
LindesEis
Masch. Buckau

105 . 87
1U8. 25
111 - /5
135 -50
124 -Ou
120 -25
6b1 -Ob
123 -10
114 -8/
125.50
59.00

211 -3/

105-87
108 -75
111 -07
135 -3/
123 -/5
128 .25
bUU.uO
123-25
114 . 87
126 -5U
98.01

21U-62

119.87 119.76
114-25 114-25
184.00 133.75

149-Öi
83.(0 83-00

■16-00 - --
U/ .00 130-U
>47-50 148-11
126-25 126 7:

160-11
114-11

- •V 180 -00136.50 137-50

Maximlllanhiltte
Mayer Kaufmann
Miag Mühlen
Mitleid . Stahl
Mülheim Berg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . Westt . Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal Porx.
Sarotti
Schics . Portland
Verein . Dt. Nickel
Verein . Glanzstoff
Wanderer -Werko

Kolonialwerte
Dt. Ostafrika
Neu -Gulnea
Otavi Min. u. Els -G.
Schantung

24 . 2- 23 . 2.
—199 . 7!

121 . 25 121 -l C
139 . 87 139 .8,

136 . 50
146-00
149-00

115IÖÖ
127-50
115-00
114.25
125.00
149.75
181.00

146 . 00
150 . 01
1!6.I0
116 . 00

11575
1137!
124 -U
149 . 50
181 . lt

173 75 173 .51

129 .5t

29 .87 28*87
125 . 51) 131 . 00

Reichsschuldbuchforde-
rungen (mit Stückzinsen)

ab
1 t

Ausgabe j
Geld | ßrie:

Ausgabe '
Geld Brie

193t - — ——
193! - — - — KO.12 ICO87
1941 - — — “ 1(0 tl 1(075
1541 99 75 100 51 ——
194/ 99 62 100 3/ — v» _
1S43 99 37 10012 mm —
1144 99 37 10012 — —_
194: 99.25 10012 — —_
1946 59.25 1(012 - - - -
194/ 59.25 10t,12 — - —
1948 ‘.9 25 1(012 — ——

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . I b3 62 I 54 37
1946/48 . | 83 75 I 04 .50

Fortlaufende Notierungen

Dt. Anl. Ausl . Scheine
elnschl . V, Ablösungsch.

5•/• Gelsenk .-Werk
4 V, Fried .Krupp-RM-Anl.
5V . Mitteld . Stahl
5 ' / , Ver . Stahl -Ohl.
Accumulatoren -Fabrik
Allo . Elektricitäts -Ges.
Aschaffenburger Zellstoff
Bayer . Motoren -Werke
I. P. Bembera

Julius Berger Tiefbau
Bl. Kratt u . Licht AG.-
Berl . Maschinenbau
Braunk . u. Brik . (Bubtau)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb . Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi
Daimler -Benz
Demag
Deutsch . Atlant .-Telegr.
D. Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Linolwerke
Deutsche Teleph . u. Kab.
Deutsche Watten
Deutscher Eisenhandel
Christian Dlerlg . AG.
Dortm . Union -Brauerei
Eintracht -Braunkohle
Elsenbahn -Verkehrsm.
Elektr .-Lieferunpsges.
Elektr .-Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauerei
I. fi . PflrhnnlnrftitfFle

Anfangs-
kurs

132 -87
113 -25

Schluß¬
kurs

132 -87
103 . 25

Einkeitskurs
24- c- 23. l.

103 -37 103 . 37

119 .87
140-/5

119.87
14u-75

141 - 10 141 -50

170 . 10
136 -50

118-37
156-25
194 -25
143. 25
148 - sl
123.01
122-00
143-75

170.10
136-50

118 -50
160 - 10
194 -25
143 . 25
148 . 51
123-10
122. 25
143 -/5

151.00
221 . 25
175 . 25

131 - 50

14675

161 . 75

221-00
176-00
160.7t
131-tL

147-00

16175

132 -75
103.25
110-11
103 -25

229 -00
119 -87
140 -50
161 -50
141 -50

152 . 00
170 . tu
137-00

124 -10
118 -50
159-10
194 -37
143 -00
148 -87
123-/5
122-10
143-25

132 -87
103 . 25
1(11.10
103 -20

*F

11975
140 . 51
152.00
140 -50

151 . 25
1/Ü.2i
135 .75

ifü ’Fs
U3-5L
118 -51
154 -50
194 - 51
143 -12
14875
122-00
143-10
170 -0.

15175 151 .00
176 -50
221 -25 222 -50

131.50
123-0c
14/-U

162-00

16075
130.25

1467;
84-10

160 -75

Anfangs - Schluß
kurs kurB

Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gesfürel Loewe & Co.
Th . Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Härpener Bergbau
Hoesch *Köln *Neuessen
Philipp Holzmann
Hetelbatr .-Gesellschaft
Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau GenuSsch.
Gebrüder Junghans
Kall Chemie
Kall Aschersleben
Klöckner -Werke
Koksw . u . Chem . Fahr.

Lahmeyer & Ca.
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG. f. Bergbau
Maschinenbau Unterw;
Maximilianshütte
Metaligesellschalt
Niederlausitzer Kohle
Orensteln & Koppel
Rhein . Braunk . u. Brik.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein .-Westf . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerke

Salzdetfurth Kali
Schles . El. u . Gas Llt . B
Schubert & Salzer
Schlickert & Co. Elektr.
Schultheiß -Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co. . Kammgarn
Stolherger Zinkhütte
SUddeutsr ie Zucker
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Westeregeln Alkali
Wintershall
ZellstoN Waldhof

Banken
Bank tür Brau -Industrla
Reichsbank

Verkehrswerte
A-G. für Verkehrswesen
AHo- Lokalb . u. Kraltw.
Dt. Reichsbahn Vorz .-A.
Hamb . Amerika Packet !.
Hamburg -Südam . Dampf.
Hansa -Llnle
Norddeutscher Lloyd

137 .75
13975
140-75
142 . 50
154 -12

11475
161-10
9075

141 .75
123.00

119 . 62
158 -37

137.75
139-75
149 .11)
143 .87
154-08

11570
161 . OU
9875

16075
142 . 58
122 75

119 -62
15875

120 75 . 120 75
19 .37 20 75

130 . 00
113.37 11470

139 .62

11075

129*50
144.87
12/.62
14075
152.87

11075
232.00
12970
144.51
12/.50
14175
162.37

14175 140.75
17970
9575

213 . 10
139.58

179 . ( 8
9b . /5

213 . 0b
141 . 10

211 -25 21175
- - - 14475

112- 50 112 .87

60*62 60*62

135 .50
14975

135.51
14970

133 . 75 133 75
1i -5U 211 -51

,3575 >35.51
152-00

13175 131-25

— >— |

Einheitakurä
24- 2 . 23 - 2.

13770
139-12
149-10
143-87
153 -75

137. 00
13875
149.50

171. 00
11572
160 -75

9875
161-75
14270
124-62

119 -87
158 -07

12075
2U.10

130 .00
114J0
15o.?5

139-62
1/470
110.62
231.50
129.75
144 -25
127.60
140. 50
162.00

14075
15275
179.00
95.8/

21375
141.10
53.00

210.50
144-25
11275
163-10

60*62
110-12
135-/5
149.75

154-62

i7r-.ro
11475
161.75
58-87

169-75
130-00
123-25
154-12
111.37
119-iD
1:8-09

12075
19-50

113.25

199-75
141-50

11075
231-25
129-12
144-50
127.(0
141.37
162-10

140-75

178-50
96--0

213-/5
133-51

211*25

112.37

178*00
60-25

1( 9 .50
135-00
148-5»

133.60 — -
211 . 3/ 210-62

135.(0
151-75
131-25
78.50

134-25

8040

151-25
130-87
78-50

135-10
128-5»
80-W
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—Thalia " U,r klassisch ausgedrückt
-3̂ pker schwmgt , wo unter ihren

Fachla ^ in û . -v der >chopsen >chen Pause das
Änae ^ î ? er „Buhnemargon " mit edlem
ieck>̂ «^Pflegt werden — da saßen fünf.

Theatermannlein vom reinsten Waiier

Äerem ' Äll !̂ ^ rchestermusiker . und redeten von

^ täuschten uns nicht : sie sprachen vom
5unftigV Spielkanonen mitDer Voll kommt ins Nollen

-n̂ . Bremen,  25 . Februar

Eiserne Vollen sprengen das bestem
Witterungsschäden auch am fllten Nachaus / Untersuchung der Liebe! und flusbauten / kein Lrund zur Veunrrchigung

zwar von jenem

Wahrhaftig — wir haben es selbst niSt
geglaubt , dag es jo ichnell gehen würde - aber

^ ^Wie wir es gemerkt haben ? Also . passen Sie

Ursprünglich hatten wir natürlich
EigAh ^ eSt ^ n ^ ^ ssey ^ och

!o

gar Nicht, um was es sich dreht . Was sich dreht
2 -? ^ ?? ewr bewußte Vhll . Aber u m wases sich dreht.^ - .. . . . .. wer dreht und wo und wann
endgültig und ernstlich gedreht ' wird . das Illsien
wir ^ hnen schon hübsch nacheinander beibrinqen
Denn ganz groge Sensationen sind gar nicht leicht
zu verdauen . Da wir aber gerade mit Jhnen
lieber zeitungsiesender Volksgenosse , gerechnet
haben - wir rechnen in diesem Falle überhaupt

Nis»!* k>er das Herz auf dem
rechten Fleck sitzen hat — müssen Sie so ganz
..stickum mit der Nase in die Richtung qedreh?
^ ^ °^ i:" ^ . unler rätselhafter Ball ' laufe 'n

W dî MeWrd̂ Sttĥ ^
^ ^ Fledelbogens . bestreiteii wollen

-.Männer vom Eeeren " aus dem Reiche
Kunit ! Oh . sie hatten es brand-

eilig . die Mannen vom Staatstheater . Sie wer-
steigen mit demselben fana-

tijchen Ehrgeiz wie „Lohengrin " in seine Rüstung

Theaterberg hallt wider von Begeisterung um
»st das Theatir hat,

dann hat es bald die ganze Stadt !" Vor allem
ruderen Seite auch noch Großmacht

Presse auz den Plan tritt!
Augen und Ohren auf ! Der Ball rollt!

22 Mann . 11 vom Staatstheater und 11
d°r ..Bremer Zeitung " , werden sich

^ade März in der Bremer Kampfbahn
am Peterswerder sportlich um ihn streiten . Das
neue Stadtqespräch steht unter der Parole

„Schminke gegen Druckerschwärze '."

wird . Wir werden dafür sorgen , daß Ihnen unsere
^sU ^ tion , deren Knalleffekt Ende März in unserer

Jede Woche 200 Schweine schlachtreif

k ^ ^ ? ^rhallen , u>ird . ,gut .' Za ausge-

IZiH,Sj1! - ,»

« - Ä

zeichnet bekommt ! Wir werden also mit unserem
Pulver jparjam umgehen , die Rationen allmäh¬
lich steigern , bis wir Ihnen in rund vier Wochen
das ganze wohlvorbereitete Ereignis in einem
festlich einzigartigen Rahmen servieren.

Aber Sie wissen ja immer noch nicht , obgleich
Sie es doch ichon längst wissen müßten . Denn es
stand doch >chon vor ein paar Tagen „drin " —
rn der „VZ ." war es fett . wenn auch in ganz
knappem Extrakt zu lesen . Es hat sich ja auch
schon rumgejprochen : hören Sie mal zu, wo es
ruchbar wurde . '

Sie gehen natürlich gern ins Theater,  und
nicht nur der Pausen und der ungestörten Bonbon-
lutscherei . wegen ^ —^ aber , im Zwischenakt hört

.. -m . v .o . . 2^ 21^man doch so allerlei . Man sieht , man wtrd gesek
man spricht , man horcht , vor allem ist man neu¬
gierig , ob man nicht mal im Erfrischungsraum
einen Blick hinter die Kulisien tun kann . Denn
diese Menschen vom Bau , diese Theaterleute sind
ja,so aufregend interessant („Wissen Sie schon,
daß . . . ? " „Ja , der . . ." „ . . . gestern war
er doch göttlich !") . Na , wir saßen auch da , mit
spitzen Ohren und geputzten Pupillen . Und da
haben wir es gehört!  Hier , im Staats-

Ganz planmäßig , kann das Ernährnngshilfs-
werk den Aufbau seiner Schweinemast vornehmen.
Heute ichon kommen , trotzdem große Bezirke Bre¬
mens noch nicht von der Küchenabfallsammlung
M ?.?k sind . täglich 100 Zentner aus . Mit diesen
Adsalkn läßt sich schon etwas ansangen , zumal
a: Ä »,^ ^ *E "tken in der Dämpfnngsanlage des
EHW . zu einem sehr kräftigen und haltbaren
^chweinesutter hergerichtet werden . Augenblick¬
lich schlägt das letzte Stündlein für viele Schweine,
die sich in den letzten Wochen schon rubd und fett
gefressen haben . Allwöchentlich kommen gegen¬
wärtig 200 Schweine zur Ablieferung . Das Ziel,
das sich das EHW . gestellt hat , nämlich alljährlich
in Bremen . 10000,Schweine zu mästen , liegt jetzt
also schon in greifbarer Nähe , da der Schweine¬
bestand noch in diesem Frühjahr auf 3000 Stück
gesteigert werden kann . Da das Jahr 2V- Mast¬
perioden hat . bedeutet das schon eine Abliefe¬
rung von 7S00 130 bis 110 Kilogramm schweren
Schweinen . Die Hinzunahme der noch
nicht erfaßten Stadtbezirke  erfolgt,
sobald die großen Wagen der Straßenreintgung
entsprechend umgebaut sind . In den letzten Ta¬
gen wurde ein Stall in Heiligen rode neu belegt,
auch wurde iu Leeste ein weiterer Stall gepachtet.

D

Nachdem vor einiger Zeit die Schäden am Ro¬
land noch rechtzeitig genug bemerkt worden
waren , so daß man sofort darangehen konnte,
das brüchige Gestein abzuschlagen und dadurch die
Erneuerungsarbeiten einzuleiten , treten jetzt auch
völlig überraschend Schäden im Gestein der
Außenfronten unseres jahrhundertealten Alten
Rathauses auf . Wie wir schon gestern berich¬
teten , fiel am Mittwochabend plötzlich von der
Dachecke nach der Obernstraße zu ein größeres
Steinstück herab und schlug auf dem Gehweg auf;
aber glücklicherweise wurde niemand von diesem
niederstürzenden Stein getroffen und verletzt.
Gestern morgen wurde nun durch einen Spezia¬
listin des Bauhofes eine genaue Untersuchung
auch der übrigen Rathausfront und der Dach-
ausbauten durchgeführt , um nach weiteren schad¬
haften Stellen zu suchen. Erfreulicherweise wur¬
den keine derartigen Stellen gefunden und kein
Stück des reichen Steinschmuckes festgestellt , dem
die Gefahr drohte , früher oder später abzustürzen.

Dagegen konnte man sich bei dieser Besichtigung
davon überzeugen , daß Risse und Sprünge zahl¬
reiche einzelne Steine der Figuren und Orna¬
mente mehr oder weniger auseinandergesprengt
haben . Doch handelt es sich dabei überall nur
um solche Stücke, die anderweitig gut und sicher
aufliegen . — Wie die Untersuchung weiter ergab,
hat sich am Mittwoch der Steein aus dem Sockel
einer der Standfiguren an den Dachecken, die auf
den Säulenballustrade stehen, gelöst , da hier ein
eiserner Dollen seine Zerstörungsarbeit vollbracht
hatte . Die Bruchstelle verläuft längs eines eiser¬
nen Dollens , der an dieser Stelle mehrere Steine
miteinander verbindet . Diese eisernen Dollen
sprengen im wahrsten Sinne des Wortes das Ge¬
stein . Sie wurden einst beim Bau vor mehreren
hundert Jahren in die Steine gebettet , und zwar
wurden sie wohl gerade im Hinblick auf die Ge¬
fahr des Röstens nicht unmittelbar in die ein¬
zelnen Steine eingefügt , sondern man umgab sie
mit einem Bleimantel.

Hierdurch würbe auch tatsächlich jahrhunderte¬
lang das gefährliche Rosten dieser Eisenteile
nahezu verhindert . Jetzt scheint aber doch bei
vielen dieser Dollen der Vleimantel zerstört zu
sein , so daß die Dollen nun auch im innern der
Steine zu rosten beginnen , wobei sie sich im Ge¬
stein ausdehnen . Sie sprengen zunächst nur un¬
scheinbare Risse in die Steine . In diese Risse
aber dringt die Feuchtigkeit ; die im Winter ge¬
friert und so den Stein vollends zerstört . Genau
dieselbe Erscheinung wurde beim Roland fest-

ÄK8
«
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gestellt , wo auch die rostenden und sich dabei aus¬
dehnenden eisernen Dollen die Zerstörung im

Neue LülMrin des VV 17l.-Untergaues7Z
Linfiikirung durch Lbergaufülirerin Hilde Wenzel — flnneliese Wentorff in den Milarbeiterstab des Lbergaues berufen

2m Festsaal der Frauenoberschule Karlstraße
versammelte sich gestern abend die gesamte
Fühierinnenschaft des BDM .-Untergaues 75 mit
den Gruppen - und Riugführerinnen des 2ung-
mädel -Untergaues , um von der bisherigen Unter-
gauführerin Anneliese Wentorff  Abschied zu
nehmen und die neu berufene Untergauführerin
Anneliese Taeger  zu begrüßen . Unter den
Gästen der Uebergabefeier sah man Kameraden
der Hitler -Jugend sowie die führenden Frauen
der NS .-Frauenschaft , Kreis Bremen , und des
Amtes für Erzieher.

Die Spielgruppe des llntergaues , Sprecherinnen
und ein VDM .-Thor leiteten den Abend mit
flnnentsprechenden musikalischen , rezitatorischen
und gesanglichen Vortrügen ein . Dann sprach die
Obergauführerin Hilde Wenzel  zu den Mädeln
über die Gründe , die sie zur Berufung Anneliese
Wentorffs in den Mitarbeiterstab des Obergaues
veranlaßt haben ; es geschieht in Verfolgung des
Prinzips , alle aktiven Untergauführsrinnen ein¬
mal in den Obergaubetrieb hineinzuholen , damit
sich zum Vorteil ihrer selbst wie der Entwicklung
der gesamten Mädelarbeit ihr Blickfeld erweitert.
Anneliese Wentorff wird auch in Oldenburg ein
verantwortungsvolles Arbeitsgebiet verwalten
und zwar als zu besonderer Verfügung stehende
Mitarbeiterin der Obergauführerin . Dem Unter¬
gau Bremen wird mit der neuen llntergauführe-
rin Anneliese Taeger (Berlin - Charlottenburg)
eine Führerin gegeben , die schon lange aktiv in der
Mädelarbeit steht . So wird die Arbeit in Bremen
von einem neuen , jungen und bewährten Mädel
weitergeführt und mit neuen Impulsen voran-
getragen . „ , .

, Es ist nötig und gerade in unserer Arbeit zu
begrüßen , daß ' diese Bewegung und Ablösung in
unserer Führerinnenschaft besteht , denn dadurch
erhält sich unsere Formation die Lebendigkeit und
Frische ihres Einsatzes " betonte die Obergaujuh-
rerin in ihrer Ansprache und forderte die Mädel
auf , der neuen Führerin dir , gleiche Teue und
Einsatzbereitschaft entgegenzubringen , die sie ihrer. . .. - . ^
bisherigen Führerin bewiesen haben . Gerade jetzt,
da der BDM . mit dem Werk „Glaube und Schön¬
heit " vor neue und große Aufgaben gestellt ist,

wird freudiger und verqntwortilngsbewußter
Einsatz Lei jedem Mädel , insbesondere den Füh-
rerinnen vorausgesetzt . Denn auch die junge
Generation ist Wegbereiter der kommenden
Geschlechter und ihre Führer sollen Vorbild
ihrer Gefolgschaft  fein . Mit einem Dank
an Anneliese Wentorff für  ihren
pflichtbewußten Einsatz als Führerin und Kame¬
radin schloß die Obergauführerin ihre Ansprache.
Mit kurzen , zu freudiger und dikivlinierter Mit¬

arbeit unter Äer neuen Führung verpflichtenden
Worten verabschiedete sich Anneliese Wentorff von
den Kameradinnen , die sie eineinhalb Jahre
führte . Abschließend sprach die neue Untergau¬
führerin Anneliese Taeger zu der Führerinnen-
schaft und stellte die künftige gemeinsame Arbeit
unter das Führerwort „Nicht das Gebet,
sondern die Tat bringt uns näher
zu unserem Gott ". Mit dem VDM .-Lied
und der Führerehrung wurde die Feier geschlossen.

wesentlichen mit verursacht haben.
Die Witterungsschäden treten besonders zahl¬

reich an der Wetterseite des Alten Rathauses auf,
also an der Seite nach der Obernstrahe zu. Ist
hier erst einmal eine Steinstelle brühig gewor¬
den , so sorgt auch die Erschütterung infolge des
sehr starken nahen Straßenverkehrs dafür , daß
eine solche zunächst noch „haltende " Bruchstelle
bald auseinanderklafft.

Man kann sich vor weiteren Schäden in allen
diesen Fällen nur dadurch schützen, daß man die
eisernen Dollen gegen solche aus Kupfer oder
anderen nichtrostenden Materialien ersetzt . Das
geschieht nun auch an der Bruchstelle am Rat¬
hausdach . Ein Gerüst wird in diesen Tagen vom
Erdboden her bis zum Dach aufgeführt , von dem
aus diese Erneuerungsarbeiten ausgeführt wer¬
den können.

Im übrigen mag es allen eine Beruhigung
sein , daß von einer Gefahr dieses altehrwürdigeu
weltberühmten bremischen Baudenkmals keine
Rede sein kann.

Wie bereits betont , handelt es sich bei den an¬
deren festgestellten Rissen um solche Steine , die
nicht abfallen können . Außerdem wurden be¬
kanntlich anläßlich der mit der größten Sorgfalt
und Sachverständnis ausgeführten Erneuerungs¬
arbeiten des Alten Rathauses in den Jahren 1828
bis 1930 sehr viele alte schadhafte Steine durch
neue ersetzt , man führte seinerzeit sogar ganze
Giebelteile neu auf . So ist die Gewahr dafür
gegeben , daß unser Altes . Rathaus zu Bremen
auch mit seinen augenblicklich bemerkbaren Rissen
noch weitere Jahrhunderte überdauern wird als
Zeuge so manchen geschichtlichen Geschehens und
als das Werk des begnadeten deutschen Re«
naissance -Baukünstlers Lüder von Bentheim.

Noch glimpflich abgelaufen . 2m hohen Bogen
wurde am Donnerstagnachmittag gegen 17.30 Uhr
ein vierjähriges Mädchen durch die Luft in den
Beiwagen eines Kraftradgespannes hineingeschleu-
dert . als es auf der Hastedter Heerstraße , etwa
beim Weserdamm . unbedacht hinter einem am
Saumstein aufgestellten Kraftwagen hervor - auf
die Fahrbahn und gegen das Kraftrad lief . Glück¬
licherweise blieb die Kleine völlig unversehrt.

Zreimarkt im Zebruar?
— nein , aber Claire Schlichting  in

Bremen , und — das ist immerhin ein gehöriger
Schuß Freimarktsstimmung mehr in all der
Quietschvergnüglichkeit einer rechten Karnevals¬
zeit . Die NSE . „Kraft durch Freude " jedenfalls
hat es bewirkt , daß gestern in den Central-
hallen  die Tabu -Longa -Dekorationen erbebten
unter den Stürmen der Heiterkeit , denn der
fröhliche Abend , der heute letztmalig wiederholt
wird , bot eine so vielseitige Schau vorwiegend
humoristischer Kunst , daß ihre Träger , die Schar
der Künstler und Artisten mit ihrem „Triumph
der Heiterkeit"  einen Rausch herzlicher,
lachender Dankbarkeit entfachten . Wir werben
morgen auf diese Veranstaltung noch zurück¬
kommen.

ist danach eine möglichst gründliche Vorbereitung
für die den Tierärzten nach der Reichstierärzte-
ordnung obliegenden öffentlichen Aufgaben zur
Erhaltung und Hebung des deutschen Tierbestau-
des und ' zum Schutze der deutschen Volksgesund¬
heit . Die praktische Ausbildung sieht u . a . die
Äetätigung in allen landwirtschaftlichen Arbeiten
vor . Die tierärztliche Prüfung umfaßt auch den
Tiersch u tz.

warum
verlor er

feinen
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Stundenlang im Vllrgerpark umhergeirrt . Die
Polizei nahm sich am Donnerstagnachmittag eines
lOjähriges Mannes an . der - stundenlang im Vür-
gerpark umhergeirrt war . Der Mann , dem in
diesen Tagen ein neuer Arbeitsplatz zugewiesen
morden war . hatte am Mittwoch eine ihm auf¬
getragene Arbeit ausgeführt . AIs diese am Don¬
nerstagmorgen beanstandet worden war , hatte
er sich den Tadel so zu Herzen genommen , daß
er so. wie er gerade angezogen war , seine Ar¬
beitsstelle verließ und mit seiner nur dünnen
Arbeitskleidung stundenlang im Vürgerpark um¬
herirrte . Als er nach stundenlangem Umherirren
gegen 15 Uhr an der Polizeiwache im Bürger¬
park vorbeikam , wurden die Polizeibeamten auf
ihn aufmerksam und holten ihn in die Wache
herein.

Tierarzt muß Tierschutz lernen . Nach Anhörung
der, Reichstierärztekamm 'er hat der Reichsinnen¬
minister eine Bestallungsordnung für Tierärzte
erlassen . Das Ziel der tierärztlichen Ausbildung

vieUrsachewarZahnstein.deö
selbst gesunde Zähne lockern
und zum flusfall bringen

kann. putzenSie deshalb Ihre Zähneregel¬
mäßig niik Solid« l penn nur Solidonenk-
HSIl in DeutschlandSuisorizln- Meak nach
Dr. Bräunlich, Dadurch entfernt es denn.
Zähnepuhen allmählich den gefährlichen
Zahnstein, verhindert seine Umbildung.
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Friedrich Schnack
Das Licht im flusgang

Gegrüßt sei das Licht , das unsere Tage erhellt!
Die 'Macht der langen Dunkelheit ist gebrochen,
mag auch die Kristallkappe des Winters noch über
die nördliche Halbkugel gestülpt ,em . Nun rst das
Licht wiedergeboren . Es ist der Erde neu ge >chenit.
Auf ihrer runden Aetherbahn rollt die alte Kugel
der Sonne entgegen . Dann wird emes Tages,
wenn die Wärme zugenommen hat der Rand der
Eiskappe schmelzen , bis sie als Frostmutze nur
noch dem Polarland in die Stirn gezogen ist.
Dann haben wir die Lloße gute Erde wieder.
° Bis dahin hat es allerdings noch Zeit . Gut
Dina will Weile haben . Vorerst ist uns , m Auj-
ganä des Jahres , das wie ein kleiner Zweig an
der Weltenesche der Zeiten sproßt nur die Ver¬
sprechung des Lichtes geworden . Aber der Zweig
wächst und mit ihm das Licht . Es keimt es
knospet . Ein kleiner Lichtgewinn ist es täglich.
Dieser Lichtgewinn von Minutenlange , Monate
hindurch aneinandergereiht , gleich winzigen Perl-
tropfen auf einer Schnur : was sur ein Tag um
Tag sich mehrender Schatz ist es doch! Eine kleine
Lichtzelle im Sonnenbau des 2ahres ^ Funke-
schöner treuer Funke , abgerungen der Nacht der
Winterfinsternis , dem Tode ! Gleich einem Kenn
von Glanz und Äiärme wächst der tägliche Mmn-
tenschatz heran — die Sonne geht ein wenig früher
auf ein weniq später unter — und wird im
Lauf der Monate zu runden , klingenden und von
Leben erfüllten Stunden . Am aufsteigenden Äst
des Jahres , das an Fülle gewinnt , an Raum er¬
obert bereichern uns diese Stundenfrnchte . Sie
verlängern unsere Morgen , erweitern uniere
Abende.

Dieses winzige Lichtkorn wurde im Augenblick
der Wintersonnenwende geboren . Die Wende war
der kürzeste Tag des vergangenen Jahres , der des
Winterpunktes . Ist flachem Bogen zog die Son-
nenscheibe am Horizont . Hinter den kalten Dun¬
sten schien sie nur noch zu glimmen bald zu er¬
sterben und den erfrorenen Körper der Erde als
Leichnam hinter sich zu lasten . Es war ern Tag
der Weltall -Schwermut und -Trauer . In manchen
Geschichten unseres naturnahen Volkes geistert
dieser gespenstische lichtarme Tag . in nordischen
Märcken wird um ihn Klage geführt . Unter den
eisigen Gewölben des Himmels scheint die Frage

hinzuhallen : „Wohin ' entschwindest du Heller,
väterlicher , göttlicher Geist ? Bleib , o bleib . Trost¬
gestirn , Auge des Tages ! Wenn du stirbst , lan¬
gen die Toten aus der Erde mit Nebelarmen nach
uns !"

2m Augenblick der kältesten Abkehr lag der der
Wende , der Znkehr beschlossen. Unterworfen wur¬
den die Mächte , Geister und Dämonen der langen
Nacht durch die Geburt des neuen Lichtes , das
mit strahlenden Waffen , mit Lichtpfeilen ausge¬
rüstet erschien . Todesschlaf und Erstarrung dauer¬
ten nicht für immer — wieder kehrte die Sonne
auf Erden ein.

Das Leben erwärmt sich von neuem , wenn auch
zunächst nur an einer geistigen Sonne , an der
Hoffnung auf Frühling und Segen , In uniere
Herzen ist diese Vorstellung gesenkt , aus dem tief¬
sten Tal der Jahreszeiten steigen wir langsam
wieder aufwärts . Unsere Vorfahren in grauen
Zeiten haben zu Ehren der Sonne am Tag der
Wintersonnenwende ein Jubelfest gefeiert . Sie
entbrannten das Julfeuer . ein Sinnbild der
Sonne , die hinstirbt und wieder ersteht . Das
Feuer bedeutete ein kleines irdisches Eegenbild
des großen Gestirns . Die Feiernden entzündeten
an dem Feuerkreis Flammenbrände und trugen
sie zu ihren Herden , wo sie sie das ganze Jahr
hüteten , so wie die aufsteigende Sonne ihr Feuer
auf ihrem himmlischen Herde bewahrt . So wurde
im Sieg - und Lahntal noch zur Mitte des vori¬
gen Jahrhunderts bei der Ausübung des alten
Iulritus das Julholz , ein schwerer Eichenblock,
zuunterst in den Herd gelegt , wo er zwar unter
dem Feuer glühte , aber kaum vor Ablauf eines
Jahres zu Äsche verbrannte.

Licht oben , Licht unten . Leuchtet der Himmel,
dann leuchtet auch die Natur und die Seele des
Menschen . Die Wolkendecke druckt , aber der ge¬
öffnete blaue Azur befreit das Gemüt . Wie ' nmg
ist unser Leben an den Wechsel von Licht und
Schatten geknüpft , gleich den Schmett °rl ' Ngen.
die sich nach unten in die Wiesen fluchten wenn
eine Wolke die Sonne verfinstert . ,ofort aber
wieder fröhlich auffliegen und hingaukeln , sobald
die Sonne von neuem scheint. Die Seele des Men-
sch- n — ist sie nicht such yon den fernst ^ Kräf¬

ten bewegtet Falter ? Auf ihre Weisg antwortet
sie auf den Einfall des Lichtes . Durch seine wohl¬
tuenden und lebenspendenden Wirkungen fühlt
sie sich gekräftigt , beflügelt , erhoben , gleichsam ge¬
läutert und geklärt . Ihr Vermögen zu Leistun¬
gen und Taten hat sich vervielfältigt . So bekun¬
dete sie. daß sie ein Lichtwesen ist. abhängig von
den Jahreszeiten , von Tag und Nacht , Sonnen¬
schein und Dunkelheit . Und wie sie, so die Natur
des Menschen selbst. Im Winter , den Monaten
der Lichtarmut und Kälte , ist das körperliche
Wohlergehen größeren Gefahren ausgesetzt , als in
den übrigen Jahreszeiten . Das Heer der Krank¬
heiten , eine bleiche Armee , tritt aus seinen düste¬
ren Schlupfwinkeln und zwingt die Knlturmensch-
heit zu Abwehrmaßnahmen . Viele Opfer fallen.

Die Einflüsse der Sonne , des Mondes und der
übrigen Hauptgestirne auf die Beschaffenheit von
Klima und Wetter sind noch nicht genügend
wissenschaftlich erforscht , weil diese eine unge¬

heure Menge von Beobachtungen und Erfahrun¬
gen voraussetzt . Doch wissen wir einiges und er¬
kennen daran geheime Brücken und Kanäle
zwischen Stern und Erdenwelt . Der Mond läßt
die Wasser steigen und fallen und hebt die Flüs-
sigkeitssänlen in Pflanzen und Bäumen . Sollte
er nicht auch die Seele auf - und niederfluten
lassen ? Wenn die Sonnenflecken das Antlitz der
Sonne verwüsten und schreckliche Ausblüche die¬
ses Fenerbrunnens verursachen , beginnen die
Vulkane auf der Erde heftiger zu flammen und
zu speien.

Das Schicksal des Menschen wird von vielen
Kräften , von irdischen , atmosphärischen und
himmlischen gemischt und vorbereitet . Wir er¬
kennen sie nicht , ahnen sie nur . Freuen wir uns
des Lichtes ! Es ist die Freude . Seine Voten , die
Strahlen , sind Engel und Krieger . Sie helfen
uns und kämpfen gegen Nacht . Todeskälte und
Ehaos.

Vskar Llöckler
Her Kulturpreis der Sfl. für einen unvergeßlichen Künstler und Kämpfer

Zu früh ist er von uns gegangen und nur nach¬
träglich können wir ihn ehren . Das SA .-Sport-
abzeichen wird , wie SA .-Obergruppenführer
Lud in bei seiner Trauerrede dem Kameraden
nachrief , immer daran erinnern , daß der , der es
schuf, uns allzufrüh verlassen mußte.

Elöckler  wurde am 21. Oktober 1893 in
Stuttgart geboren . Nach der bestandenen Reife¬
prüfung diente er als einjähriger Freiwilliger
im Erenadierregiment Köngin Olga . 1911 rückte
er ins Feld . Im Oktober 1919 kehrte Elöckler aus
der französischen Gefangenschaft in die Heimai
zurück, und der ehemalige Jngenieurstudent ging
jetzt zu den bildenden Künstlern über . Als Schüler
von Landenberger , Habich und Behn erwarb er
sich in Stuttgart und München das handwerkliche
und künstlerische Rüstzeug . Schon 1922 nahm ei
zum erstenmal Fühlung mit der Partei und SA
auf , die 1930 mrt aktivem Einsatz erneuert wurde
Früh schon wirkte sich sein sportliches Interesse
aus , bald wurde er Sportreferent der SA .-

1937 wurde er Direktor
gewerbeschule Stuttgart.

der Staatlichen Kunst-

Jmmer bewahrte sich der Künstler seine sport¬
liche Haltung . Ei

Gruppe Berlin -Brandenburg und sogar Eaufach-' - - . .
amtsleiter im Reichsbund für Leibesübungen
Zur gleichen Zeit verwaltete er « ine Abteilung
für Äalerei , Graphik und Bildhauerei in der
Reichskammer der bildenden Künste . Im Oktober

r war bekannt als Leichtathlet
und Fußballer , als Fechter , Handball - und
Rugby -Spieler . Er war sowohl Inhaber des
Goldenen Reichssportabzeichens wie des Sport¬
abzeichens der SA ., das nach seinen Entwürfen
ausgeführt wurde . B 'ekanm sind .weiterhin die
Gedenkmünzen zum Kölner Dümbau , für Zeppe¬
lin . Vismarck , Hindenbnrg , Niobe und die Hitler-
Münze für den Preußischen Staat . Beim Lilien-
thal -Denkmal war Glöckler maßgeblich beteiligt
auch das Relief von Wilhelm Hauff im Schloß
Eutenberg sind seine Schöpfungen.

Im Februar 1937 führte Glöckler zum ersten¬
mal bildende Künstler aus der SA . nach Bad
Berka . 20 Maler und 10 Bildhauer wurden hier
geschult, die Architekten arbeiteten an einem
großartigen Entwurf zu einem Ehrenmal , das
der Stabschef für Thüringen entwerfen ließ und
die Bildhauer gestalteten den plastischen Schmuck.

Unermüdlich arbeitete Elöckler an sich und für
die Gemeinschaft . Leider war es ihm nicht ver¬
gönnt , sein Werk zu vollenden . Am 29. Januar
dieses Jahres, riß ihn der Tod aus unseren

Reihen . Wir und die SA ., die er liebte und fifl
die er sein ganzes Wirken in der Kunst Und in
Sport einsetzte , werden ihn nie vergessen.

Weitere Nenberusungen in den Knltnrkreis der
SA . Außer Standartenführer Hermann Okraß
wurden Stnrmfllhrer Spanholz,  Stnrm-
hauptführer Dr . Gerhard Krüger  und Sturm-
führer Elk Eber  vom Stabschef Lntze in den
Kulturkreis berufen.

Fudrun"
Uraufführung in Schleswig

Thilo von Trotha,  Äer sich im Stäbe Rosen-
bergs seit langem um eine Vertiefung unserer
kulturellen Beziehungen zum Norden bemüht und
sich besonders dem nordischen Eeistesgut verbun¬
den fühlt , hat es sich nach seinen Aeußerungen zur
Aufgabe gemacht , die alte bekannte germanische
Sage von Eudrnns Raub , Leid , Rache und Be¬
freiung durch eine dramatische Bearbeitung zu
Menschen unserer Weltanschauung sprechen zu
lassen . Er hat dabei für sein Vorhaben vor allem
aus dem Gegensatz zwischen den beiden feindlichen
Völkern , den Friesen und den Normannen , zu
schöpfen versucht und zeigt an dem Beispiel dieser
beiden Völker den großen Gegensatz zweier Welten
auf , die sich hier gegenüberstehen : die urwüchsigen
Friesen , unverbraucht , stolz und innerlich gesund,
dagegen die Normannen , vom fremden Geist des
Christentums in ihrer Naturkraft schon gelähmt.
Zwiespältig , unstet und schwächlich. Das Festspiel
Trothas , dessen Handlung übrigens in großen
Zügen dem Original der Sage folgt , stellt einen
Versuch dar , den bekannten Stoff in zeitgemäßer
weltanschaulicher Prägung dem Theater unserer
Tage zu vermitteln , wenngleich gesagt werden
muß , daß dieser Formung die' letzte  Be-
herrichung der gestaltenden Mittel fehlt und
sie einer starken und echten ' dramatischen
Spannung / des erregenden Moments ? einer
entscheidenden Tat entbehrt . Durch äußersten
künstlerischen Einsatz wurde die Schleswiger Ur¬
aufführung jedoch zu einem Theaterereignis unter
der Leitung des Intendanten Dr . Dahmen  und
seiner jungen Schauspielerschar . Der Aufführung
wohnten zahlreiche namhafte Ehrengäste , u. a. Re-

ierender Bürgermeister , SA -Gruppenführer
Zöhmcker, SA .-Brigadeführer Dr . Bruager sowfl

die Mitglieder des Eutiner Dichterkreises bei.
Otto Laut -:.
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Buchweizengrütze mit Milch
175 g grobe Buchweizengrütze kocht man mit 1 Eß-
lösfel Butter und etwas Salz in 1 Liter Wasser
weich, bestreut sie mit Zucker und Zimt und ißt sie
mit gekochter Milch,

Filet von grünen Heringen in Senftunke,
Kartoffeln

Grüns Heringe werben gereinigt , enthäutet und
entgrätet , die Filets gesalzen und mit Zitrone be¬
träufelt , Eine kleingeschnitteneZwiebel wird in Fett
gebräunt , Mehl dazugegeben, mit heißem Wasser
oder Brühe ausgcrührt und die Tunke mit Senf,
Essig, Salz abgeschmeckt. In dieser Tunke läßt man
die Filets garziehen,

Backpuloerkuche » mit Quark
500 g Mehl werden mit ItzH Päckchen Backpulver
vermischt und in «ine Schüssel gegeben; in die
Mitte gibt man 200 L Zucker, 2 ganz« Eier , 250 x
durch ein Sieb gestrichenen Quark und eine gerie¬
bene Zitronenschale und verrührt diese Zutaten mit¬
einander , Dann gibt man 125 g Margarine in
Flocken dazu und 250 x gereinigte Rosinen, verknetet
das Ganze, formt einen Stollen davon oder gibt
den Teigen ein« Kastenform und backt ihn reichlich
eine Stund «. Etwas erkaltet, wird er mit ge¬

schmolzener Butter bestrichcn und mit Puderzucker
bestreut.

Ldt . Volkovlrt »vbakt-Lsn »vlrt »odl>kt
tm veutsodeu F-raueaverlr

NSV. übernimmt Notkreuz-Stationen
Durch eine Vereinbarung des Hauptamtes für

Volkswohlfahrt mit dem deutschen Roten Kreuz
werden mit Wirkung vom 1. April alle bisher
vom DRK . unterhaltenen Eemeindepflegesta-
tionen in die Organisation der NSV . übernom¬
men . Diese Vereinbarung bringt deutlich zum
Ausdruck , daß das DRK . sich immer mehr von
den wohlfahrtspflegerischen Aufgaben zurück¬
zieht , um seiner ursprünglichen großen Aufgabe,
dem Vereitschafts - und Katastrophendienst gerecht
werden zu können . Die Vergrößerung der Wehr¬
macht , sowie die Sicherung unserer Verteidi¬
gungsmittel , machen eine Verstärkung der Kräfte
des DRK . notwendig , so daß es sich wohlfahrts»
pflegerischsn Aufgaben nicht mehr widmen kann.

Das Amt für Bolkswohlfahrt im Gau Weser-
Ems wird am 1. April 40 Stationen des Deut¬
schen Roten Kreuzes übernehmen . Durch die
Uebernahme dieser Stationen ist die NSV . wie¬
der um eine große Aufgabe reicher geworden.
Ware « bisher 86 NS .-Eemeindepslegestatione«
im Gau Weser -Ems , so erhöht sich die Zahl nun¬
mehr auf 126 Stationen.  Die bisher in den
Stationen des DRK . tätigen Schwestern werden
auch weiterhin ihre Dienste dort leiste «.

liUW

„Wer klingelt denn da , mitten in der Nacht ? !"
„Sind Sie vielleicht Frau Lieschen Müller ? !"
„2a , natürlich , was wollen Sie denn ? !"
„Können Sie nicht — hupp — mal runterkom-

men und Ihren Mann heraussuchen , damit wir
anderen nach Hause gehen können ? !"

Streiflichter aus dem Serichtssaai
flusklang einer Vierreise— Nächtlicher Lumpendiebstakl im Neuenlande

Am Abend des 18. September vergangenen
Jahres unternahm der schon mehrmals vorbe¬
strafte 35jährige V . aus Freude über seine neue
Stellungeine ausgiebige Bierreise , die bis in den
frühen Morgen des folgenden Sonntags währte.
Gemeinsam mit einem Bekannten sprach B . er¬
heblich dem Alkohol zu, so daß er , als Feierabend
geboten wurde , nicht seine Wohnung aufzusuchen
vermochte . Als er sich um die neunte Morgen¬
stunde in der Nähe des Marktplatzes befand , stieg
er bei hellichtem Tag durch das Fenster einer
Untergeschoß -Wohnung und machte sich an einer
Schublade zu schaffen, in der sich eine über zwan¬
zig Mark enthaltene Blechbüchse befand . Als die
Hausfrau , .durch verdächtige Geräusche aufmerk¬
sam gemacht , plötzlich in das Zimmer trat um
den ungebetenen Gast zu überraschen , versuchte
B . die Büchse in die Brusttasche zu stecken. Den
Aufforderungen der Frau , die Büchse und das
Geld unverzüglich herauszugeben , kam der Ein¬
dringling wicht nach , bis ihm die Büchse entrissen
wurde . Ein herbeigerufener Polizeibeamter ver¬
anlaßte die Festnahme des Diebes . In der ge¬
strigen Verhandlung vor der Großen Straf¬
kammer , die unter dem Vorsitz von Landgerichts¬
direktor Dr . Wilckens  tagte , stellte der Ange¬
klagte die Behauptung auf , sich nicht mehr an
seine Handlungen erinnern zu können , da er un¬
ter Einfluß des Alkohols gestanden habe , der ihm
die Sinne nahm . Jedenfalls wollte er nicht nach
Geld , sondern nach staatsfeindlichen Schriften
suchen. Das Gericht kam zu ' der Ueberzeugung,
daß kein Diebstahlsversuch , sondern vollenoeter
schwerer Rückfalldlebstahl vorliege und verurteilte

den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von
6 Monaten . 2n der Strafzumessung konnte ihm
die Strafkammer mildernde Umstände nach 8 51,2
StGB . nicht versagen , da er auf , Grund des vor¬
ausgegangenen erheblichen Alkoholgenusses be¬
schränkt einsichtsfähig war . Der Stawtsanwalt
und auch der Angeklagte nahmen den Richter¬
spruch an.

Der 28jährige Sch. ist ein alter Bekannter des
Gerichts , denn sein Vorstrafenregister weist nicht
weniger als weit über zwanzig Aburteilungen
aus . 2m Sommer letzten Jahres schlug er sich
mit einem Freund recht und schlecht mit einem
Lumpenhandel „so cksts.il " durch , der jedoch nicht
den erhofften Gewinn abwarf . Da die beiden
über ihre Einkommensoerhältnisse wenig befrie,
digt waren , faßten sie den Entschluß , ihren „Be¬
trieb " zu vergrößern . Sie schlugen dabei aber
Wege ein , die nichts mit den Grundsätzen ehr¬
licher Händler zu tun haben . Gegen 23 Uhr über¬
stiegen sie eines Tages im Spätsommer die Mauer
eines größeren , an der Neuenlander Straße ge¬
legenen Lumpensammelplatzes , füllten mehrere
mitgebrachte Säcke mit Lumpen , um sie dann
über die Mauer zu werfen und mit einem bereit¬
stehenden Handwagen zu verschwinden . Ihr Vor¬
haben fiel jedoch gründlich ins Wasser , da sie in
„Nummer Sicher " gebracht wurden . Der ange¬
klagte Sch. mußte mit einer harten Strafe rech¬
nen , da er ein schwerer Rllckfalldieb ist. Das Urteil
lautete auf « ine zweijährige Gefängnisstrafe.
Sein Komplize kam mit einer Gefängnisstrafe
von 3 Monaten und 2 Wochen davon . 8

Weiße fluto-kennzeichenschilder
wieder anbringen

Die Polizeidirektion B̂remen  teilt
mit : Die versuchsweise Einführung schwarzer
Kraftfahrzeugkennzeichen mit weißer Schrift hat
sich nicht bewährt . Derartige Kennzeichen müssen
daher bis zum 1. März ds . Is . wieder entfernt
und durch weiße Kennzeichenschilder mit schwarzer
Beschriftung ersetzt sein . Die polizeiliche Abstem-
peluna der neuen Schilder erfolgt durch die Poli¬
zeibehörden gebührenfrei.

Neuregelung der kjandwerkssörderung
Reiich'shandwerksmerster Schramm hat leine

Anordnung über drei,  Gebiete der Handwerks-
förderung erlassen , auf denen der Reichsstand des
deutschen Handwerks durch seine Gliederungen
bereits seit Jahren tätig ist. Diese Gebiete sind
erstens  die Verbesserung der technischen und
kaufmännischen Vetriebsführung durch Beratung,
Lehrgänge , Lehrfilme und ' andere Mittel , zwei¬
tens  der Einsatz der handwerklichen Lieferunas-
Genossenschaften und Arbeitsgemeinschaften bei
großen Arbeitsvorhaben , drittens  die An¬
leitung der gestaltenden Handwerker zu kulturell
wertvollem Schaffen im Handwerk im Geist und
Geschmack der neuen Zeit . Diese drei Aufgaben
der Handwerksförderung , die technische und be¬
triebswirtschaftliche Hebung , die Arbeitsbe¬
schaffung und nicht zuletzt die Handwerkskultur,
werden künftig als Einheit behandelt werden . 2n
jedem Wirtschaftsbezirk leitet der Landeshand¬
werksmeister zentral die Arbeiten , während die
dezentralisierte Durchführung Sache der Hand¬
werkskammern ist , denen eine intensive Tätigkeit
auf diesen Arbeitsgebieten zur Pflicht gemacht
wird.

Der Letzte wollte übertzolen. . .
Verkehrserziehung aus der Praxis — wenn man überholt und keine Übersicht hat . . .

Innerhalb .weniger Tage ereignete sich jetzt der zweite
Fall , wo ein Kraftfahrer , der als letzter in einer
„Schlange " mehrerer Kraftfahrzeuge fährt , die
WorouSsahrenden überholen will und dabei keinen
genügenden Ueberblick über die BerkebrSverhältnisse
vor der „Schlangen -Spitze" hat . Am Mittwoch setzte
um 15.10 Uhr der . Fahrer eines Lieferikrastsahrzeugesin
der Straße „Vor dem Steintor"  zum Usberholen
mehrerer voraussahrender anderer Verkehrsteilnehmer
an . Kaum war dieser letzte Wagen nach links aus-
gckbogen, als der Fahrer zu spät sah, daß die anderen
Fahrzeuge wegen- eines am Saumstein ausgestellten
Fahrzeuges ebenfalls nach links ausbogen . Jetzt blieb
zum Usberholen kein Platz mehr . Im selben Augen¬
blick kam außerdem eine StraßExchn entgegen. Dem
Fahrer des Lieserkrastsahrzeuges gelang es nun , sein
Fahrzeug so zu steuern , daß es nicht von hinten in die
voraussahrende Kette der anderen Verkehrsteilnehmer
— vor allem auf ein Kraftrad — auffuhr , und daß es
auch nicht gegen die Straßenbahn prallte . Es kam ledig¬
lich zu einer Berührung des Kraftwagens mit der
Straßenbahn.

Man soll nie unmittelbar hinter -einem anderen
Fahrzeug auf eine Fahrbahn einbiegen, tut man das
doch. so ergeht es einem so wie dem Radfahrer , der . am
Mittwoch gegen 14 Uhr in der Hafenstraße
unmittewar hinter einem Pseödefuhrwetk, das kurz
vor der Eisenbahnunterfühvung nach links abgebogen
war , auf die Fahrbahnmitte lenkt« und hier vor einen
Kraftwagen kam, der seinerseits um das abbiegende
Pferdefuhrwerk herumgefahren war . Der Radfahrer
stieß mit dem Kraftwagen zusammen.

Kurz hinter der Eifenbahnuntersührung an der
Sebaldsbrücker Heerstraße wurde am
Dienstag , ein« 16jährige Radfahrerin von einem über¬
holenden Omnibus angefahren und zu Fall gebracht.
Der Lmnibusfahrer nahm die verletzte Schülerin bis
in die Nähe ihrer Wohnung in feinem Fahrzeug mit.

auch brachte er sofort das beschädigte Rad zu einer
Neparaturanstalt . Nachdem die Schülerin in ihrer
elterlichen Wohnung angekommen war , stellte «8 sich
heraus , daß sie eine leichte Gehirnerschütterung davon¬
getragen hatte.

Zwei Fahrer , die unter Alkoholwirkung standen,
waren am Donnerstag gegen 15 Uhr damit beschäftigt,
ein Kraftfahrzeug durch die Faulen  st ratze  mit
Hilfe eines Spezialfohrzeuges abzuschleppen. Etwa
gegenüber der Einmündung der Hafenstraße geriet der
am Abschleppwagen mit einem Seil befestigt« nicht
fahrbereite Wagen plötzlich auf den Gehweg und fuhr
hier eine Futzgänoerin an . Die beiden Fahrer wurden
sofort zur Blniuntersuchung ins Krankenhaus gebracht.

vie Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden Ber-

kehrsunsiille werden gebeten, sich im Polizeihause,
Zimmer 817, oder auf einer Polizeiwache zu melden:

Am 22. Februar gegen 16 Uhr wurde eine Rad¬
fahrerin aus der Ha st edier Heerstraße  in Höhe
der Aeppelinftraß« von einem Krastwagenvmnibus
angefahren und verletzt. Der Führer des Omnibusses
sowie etwaige Zeugen werden gebeten, sich zu melden.

Am 28. Februar , 17.20 Uhr , überholte ein Radfahrer
auf der Kaiferbrücke  einen dort im Augenblick
stehenden Lieseüvagen. Der Radfahrer , der in Richtung
Neustadt führ , wurde in diesem Augenblick von einem
in derselben Richtung fahrenden PKW . angefahren und
gegen den Anhänger eines aus entgegengesetzter
Richtungkommenden Lastzuges geschleudert. Der Führer
des PKW . hielt darauf auf der Mitte der Brücke an
und stieg aus . Als er sah, daß der Radfahrer nicht
verletzt worden war , fuhr er Wetter. ES handelt sich um
eine dunkle Lpellimmisine , die mit vier Personen besetzt
war . Der Führer dieses Wagens und etwaig« Zeugen
werden gebeten, sich zu melden.

Einstellung von
kriminal-kommissar-flnwartern

Die PolizjejiSirektiom Bremen  teilt
mit : Es besteht die Möglichkeit , demnächst bei
der Kriminalpolizeileitstelle in Bremen mehrere
Kriminal -Komnnssar -Anwärter einzustellen . Die
Bewerber müssen die deutsche Reichsangehörigkeit
besitzen und die Reifeprüfung einer 3-klassigen
deutschen höheren Lehranstalt oder einer anderen
deutschen öffentlichen höheren Vollanstalt be¬
standen haben . Bewerber mit juristischen Bor-
kenntnissen werden bevorzugt . Zugelassen werden
Bewerber im Alter von 21 bis 30 Jahren . Sie
müssen 1,70 Meter groß sein und in körperlicher
Hinsicht den Anforderungen entsprechen , die an
einen Angehörigen der gestellt werden.

Erforderlich ist ferner die Zugehörigkeit zur
NSDAP . oder einer ihrer Gliederungen (H2 -,
SA ., ss , RSKK . oder Deutscher Luftsportver¬
band ) . Ferner müssen die Bewerber den Nach¬
weis erbringen , daß sie mit Erfolg ihrer Ar-
Leitsdienstpflicht genügt und den aktiven Wehr¬
dienst einwandfrei geleistet haben.

Den Vewerbungsgesuchen sind beizufügen : Le¬
benslauf , 2 Lichtbilder , Schulzeugnisse und son¬
stige Zeugnisse über bisherige Beschäftigung und
über abgelegte Prüfungen , Erklärung über

Schuldenfreiheik . Die Bewerbllnasgesu 'che sind an
die Kriminalpolizeileitstelle in Bremen , Pblizei-
haus , Am Wall , zu richten.

Wer Fahrradständer aufstellt. . .
Die Polizeidirektion  Bremen teilt mit:

Vielfach stellen Geschäftsinhaber vor ihren Grund¬
stücken im Interesse ihrer Kundschaft Fahrrad¬
ständer auf , ohne dazu die polizeiliche Erlaubnis
eingeholt zu haben . Die Polizeldirektion begrüßt
es durchaus , wenn derartige Einrichtungen im
Interesse des Verkehrs geschaffen werden , sie macht
aber auch darauf aufmerksam , daß sich der Aus¬
steller strafbar macht , wenn er Fahrradständer auf
öffentlichem Grund ohne polizeiliche Erlaubnis
aufstellt und ferner , daß er für eintretende Un¬
fälle selbst haftbar bleibt.

Lührerscheinenlzlehungen
Die Polizeidirektion  teilt mit:
Weil sie unter der Einwirkung von Alkohol

standen und trotzdem ein Kraftfahrzeug führten,
wurde 1. Carl Müller,  Schönebecker Str . 80,
2. Wilhelm Klase,  Melanchtonstr . 26, 3. Otto
Kehling,  Warflether Str . 3, der Führerschein
entzogen.

Ballonaufstieg . Das NaKonalsozialistisL « Flie¬
gerkorps Standort Bremen gibt bekannt , daß am
Sonntag (nur bei gutem Wetter ) der Freiballon
„Roland " um 10.30 Uhr aufsteigt mit dem Anwär¬
ter Windolph  und Obersturmführer Schäfer«
Hannover als Führer . Prüfer Windolph er¬
ledigt seine Füh rerprüfu -nq . Mitfahrer sind wei¬
ter : Die NWK .-MLnner Vagner und Heuer.

NSDAP.
Ortsgruppe Wall «: Sonntag um 10 Uhr Morgenfeier

im Festsoal des Städtischen LyzeumS a. d. Langereih«.
Jeder Volksgenosse und jede Dvlksgenossin ist hierzu
herzlichst eingeladen.

Ortsgruppe Hastedt. Heut« abend AmtNeiter -Avbeits-
tagung in der Geschäftsstelle um 20 LO Uhr.

Ortsgruppe Utbremen. Am Sonntag , dem 27. Febr.
1038, veranstaltet die Ortsgruppe in der Wandelhalle
des Wilhelm -Decker-Hauses, Nordftraße , eine Groß¬
fei erstünde,  in welcher die Ausnahme von Kin¬
dern in die Deutsche. Volksgemeinschaft erfolgt . Als
Redner ist für diesen feierlichen Akt der Kreis-
schulnngAeiter Parteigenosse Wenzel  gewonnen wor¬
den. Da diese Feierstunde für die Ortsgruppe Iltbremen
erstmalig ist, wird sie in erhöhtem Matze die Auf¬
merksamkeit der Volksgenossen unseres Stadtteils auf
sich lenken. Es ist daher die Teilnahme allen Volks¬
genossen gestattet. Für die Politischen Leiter und
Helfer ist die Beteiligung Dienst. Der Beginn der
Morgensvier ist aus 10.80 Uhr festgesetzt.

NS.-Frauenschaft
Berichtigung . Die gestrige Notiz der Ortsgruppe

Neustadt - Nord  wurde irrtümlich fürNeustadt-
Süd  eingesetzt.

vrwgrupp « Neustadt-Nord. Vrogvamm -Wbrechnung
und Markenempfang heute, Freitag , 2b. Februar , von
14 bis 17 Uhr bei Frau Chorengel, Erünenstr . 21.

Ortsgruppe Walle . Unser Frauenschaftsabend findet
heuite, Freitag , 2b. Februar , 20.30 Uhr, im Gemeinde¬
saal , Waller Heerstr. 160, statt . Alle Fvauenschafts - und
FrauenwerlSmitglieder sind hierzu herzlichst eingeladen.
Gleichzeitig Markenausgabe.

NS.-Bolkswohlfahrt
RSB .-Ortßgruppe Buntentor . Heute, Freitag,

25. Februar , abmids 20.30 Uhr , findet in der Schule
Kornstr . (Filmsaal itm 3. Story unsere nächste Arbeits¬
tagung -statt . Da sehr wichtige Mitteilungen vorliegen,
ist es Pflicht aller Walter und Helfer hieran teilzu¬
nehmen.

NSD - Ortsgruppe Pagentorn . Ausgäbe der Volks-
Gasmasken jeden Montag von 19 bis 21 Uhr und
joden Donnerstag von 17 bis 10 Uhr in der NSW -
Geschäftsstelle, Holler-Allee 1, 1. Etage . Anweisungs¬
scheine sind mitzubringen.

Ortssühruna Findorfs . Wir erinnern an die Pfund-
spendensamnimmg nächsten Sonntag . Ab 10 Uhr werden
die Tüten abgeholt.

Fromme Versenkung in die Natur. . .
Deutsche Zeichenkunstim Kupferstichkabinett der Dremer kunschalle

Der ZMabschattet , den das Kupferstichkabmett
diesmal vorstellt , ist einer der liebenswertesten
der gesamten Kunstgeschichte, denn in ihm - ent¬
wickelt sich der deutsche zeichnerische und male¬
rische Genius zu eigener Freiheit und Größe.
Zwar schließt der Abschnitt mit Friedrich und
Runge , und die künstlerischen Großmächte Menzel,
Marrees , Lorinth und Slsvogt kommen erst
später , aber wir haben hier die Anfänge , den
ersten WugsnaufschlM , die nns durch Frische und
2ugend entzücken . Man steht zunächst die klassi¬
zistische Zeichenkunst , die noch gefangen ist von
einem volksfvemden Bildungsideal , das durch
Winkelmann seine Prägung erfahren hat . Aber
schon im den bedeutenden Vertretern , Schadow,
der Bildhauer , Schtnkel,  der Architekt , erkennt
man , wie mit dem strengen , antikisierenden Form-
ideal die persönliche Schöpferkraft im Kampf
liegt . Bei Peter Cornelius,  der hier mit
Blättern seiner Faustillustrwtionen gezeigt wird,
ist schon sehr deutlich etwas Volkstümlich -Deut¬
sches zu spüren , das dann bei A. Rethel  zum
entschiedeneren Durchbruch gelangt . Rethels To¬
tentanz , von dem hier das berühmteste , der Tod
als Freund , gezeigt wird , knüpft an die alte
deutsche Kunst , nicht nur an die deutsche E-mp-
findungs - und Vorstellungswelt an ; er war der
erste , der es zu einer wahrhaft volkstümlichen
Wirkung , die bis in die Gegenwart reicht , ge¬
bracht hat.

Von Rethel aus führen zwei Wege . Der eine,
durch die sogenannten Nazarener  beschriften,
führte zu religiösen Aufgaben und knüpfte künst¬
lerisch bei Limrardo und Giorgon -e an , ohne wirk¬
liche Lebendigkeit zu erlangen ; diese Richtung ist
hier vertreten durch Ferd . Olivier und Fr.
Overb  eck Die andere ging zurück auf das
wahrhaft Volkshafte iu der Empfindung sowohl
wie in de " künstlerischen Formsprache , und sie
wurde eigentlich fruchtbar und legte den Grund
zu der großen Entwicklung der deutschen Zeichen¬
kunst.

Dies« Entwicklung beginnt mit Ludwig Rich¬
ter,  dem Dresdner , schlicht und etwas engjbür-
gerlich , aber mit einer herzhaften Empfindung,
die sogleich und für immer den Weg zum deut¬

schen Haus und znr Familie gefunden hat . Seine
Reize liegen nicht nur im Gedanklichen und
Stofflichen , in den Märchen - und Sagenvorstel-
lungen , die er unermüdlich vortrug , sondern vor
allem in dem seinen Gerank der Linien , in der
sauberen Ordnung der Vildfläche , in der unend¬
lich liebevollen Durcharbeitung der vielen Ein¬
zelheiten.

Den Schritt zum Großen machten dann die
Künstler , die wir als die Romantiker  be¬
zeichnen ; sie sind Hier vertreten durch Runge,
Carus und Friedrich.  Mit ihnen stehen wir
schon mitten in der blühenden , von fremden Vor¬
bildern befreiten , wahrhaft deutschen Zeichenkunst.
Von Runge sind hier die Kartons zu seinen
unvergeßlichen Jahreszeiten zu scheu , von Carus
die Ansicht eines alten deutschen Hofes , von Fried-

werke und läge
Festschrift für Rudolf Alexander Schröder

Freunde des Dichters haben dieses im Verlag
Dr . Ernst Hauswedell u . Co . erschienene Buch zu¬
sammengetragen , an die vierzig Namen , die zu
den besten der Gegenwart gehören , deutsche Dich¬
ter und Gelehrte , dazu Männer der benachbarten
Niederlande . Sie .haben über ihre Begegnung
mit der Schröderschen Welt geschrieben , oder sie
haben eigene Sachen , Dichtungen und Betrach¬
tungen beigesteuert . Mag es Zufall sein oder hat
es hier eine verständnisvolle Schriftlcitung so
gelenkt — die Beiträge in ihrer Gesamtheit er¬
geben ein so geschlossenes Spiegelbild der Gestalt
Schröders , daß kaum ein Zug vergessen ist. 2ch
meine es nicht so, daß hier der große Dichter,
den Grimm den „zuchtvollsten Meister der deut¬
schen Sprache der Gegenwart " nennt , ebenso ge¬
feiert wird wie der llebersetzer Vergils und
Homers , der Architekt , Maler und Tonsetzer , end¬
lich auch die menschlich voll entwickelte Gestalt
selber — das erscheint eher selbstverständlich bei
einem Buch , das von soviel Männern verschiede¬
ner Herkunft und Tätigkeit zusammengetragen ist.
Nein , diese Beiträge zeigen einen so deutlichen
inneren Einklang , ven wir nicht andere deuten

rich eine ganze Reihe von Holzschnitten . Und vor
bissen verweilen wir besonders gern , weil sie in
ihrer Schlichtheit, , ihrer Volkstümlichkeit , ihrer
Größe zu dem schönsten Besitz der Deutschen ge¬
hören . Es macht uns nichts aus , daß die Ausfüh¬
rung ' ein wenig unbeholfen ist, denn Friedrich
schnitt nicht selbst ins Holz , er fertigte nur die
zeichnerischen Vorlagen am, und sein Bruder , der
von Beruf Tischler war , besorgte dann die lleber-
tragung in den Holzschnitt . In diesen Blättern,
die einen Gebirgshang , «inen Waldausschnitt so
liebevoll genau darstellen , daß das einzelne Blatt,
daß das Spinngeweb mit der Spinne nicht ver¬
gessen ist , und die eine stehend « oder ruhende
Frauengestalt in die Bildmitte setzen, ist das , was
wir als eigentümlich deutsch empfinden , fromme
Versenkung in die  N a t u r, . wahrhaft ins
Bildnerische übersetzt . Hier ist zum ersten Male der
Zeichenkunst wieder gelungen , was bisher der
Dichtung und der Musik vorbehalten schien, näm¬
lich einen unmittelbaren künstlerischen Ausdruck
unserer eigensten und tiefsten Empfindungen zu
geben . l/Valckswar ^ .nZustinz-

können denn als eine Ausstrahlung Schröderschen
Geistes . Dieser Einklang erweist , daß Schröder
schon jetzt , auf dem Höhepunkt seines Schaffens
eine Wirkung erzielt hat , die sich nicht auf ein¬
zelne Gebiete des geistigen Lebens erstreckt, son¬
dern in die tieferen menschlichen Grundlagen
reicht , welche die Kultur bedingen . Das ist sehr
viel ; man kann nur wenige Dichter unserer Zeit
nennen , denen eine solche Wirkung gegeben ward.
Mag sie heute auch noch erst bei den bedeuten¬
deren Zeitgenossen sichtbar sein , morgen kann sie
schon Besitz größerer Volkskreise werden . Daß die
Festschrift eine solche Wirkung beschleunigen
möge , ist unser Wunsch für den Dichter und sein
Werk . IV. ^ .ugastinz-

Amerikanerin mit der Händcl -Plakette der
Stadt Halle ausgezeichnet . Die von der Stadt
Halle am 23. Februar 1935 zum 250. Geburtstag
ihres weltberühmten Sohnes gestiftete Händel-
Plakette für Persönlichkeiten im In - und Aus-
land , die sich um die Pflege deutscher Musik ver¬
dient gemacht haben , wurde vom deutschen Bot¬
schafter Dr . Dieckhosf der bekannten amerika¬
nischen Musikförderin Frau Lawrence
Townsend  überreicht.

jährigen Händeltag  wurde in der Mo¬
ritzburg Halle  eine Ausstellung „Händel
und seine Zeit eröffnet . Es ist ein einzig¬
artige Schau von Bildern , Stichen und Drucken
aus der Epoche, die den großen Komponisten um¬
gab.

Vortragsreihe der Kunsthalle
flrnold vörklin

In seinem letzten Dortraa betrachtete Professor Dr.
Waldmann  das Werk Böcklins. Sein -Eeburts --
jahr liegt in der Blütezeit der Romantik , er lebte von
1827 bis 1001, und mehrere Generationen haben den.
Wert seiner Kunst umstritten und umkämpft ; heute
weiß man , daß bei aller qualitativen Unterschiedlich¬
keit das Werk Böcklins als Ganzes und Schöpferisches
besteht. Seine Kunst ist lebendiger denn je, man er¬
kennt das Verdienst dieses spätesten Sohnes der Ro¬
mantik , in einer Zeit Bilder der Seele und des Her¬
zens gemalt zu haben, in der andere Skizzen sür Ge¬
mälde ausgaben . Einer der Letzten im Umkreis des
deutschen Kulturschaffens — so nannte ihn der Vor¬
tragende zum Abschluß seiner Würdigung — der Ge¬
mälde und Bilder malen konnte. Im Besitzder Bremer
Kunsthalle befindet sich neben einer srühen Landschaft
eines der aufschlußreichsten großen Bilder Böcklins:
„Der Abenteurer ", dazu eine Vorausführung des Ge¬
mäldes . Man erkennt hier den Erundzug aller seiner
bekannten Bilder : daß der romantische Geist seines
Werkes ein fabulierender war , daß er zugunsten der
Drastischmachung seiner dichterischen Idee die male¬
rische Einheit vernachlässigte — nicht von Ansang an:
in seiner frühen Zeit malte er Landschaften von stiller,
malerisch-gegenständlicher Schönheit, wandte sich dann
aber mit seinem ersten bekannten Werk „Pari im
Schilf" der Naturmhtholoaie zu, die ihn berühmt
machen sollte. Damit aber bahnt sich in seinem Schaf¬
fen der Konflikt zwischenDichterischemund Malerischem
an , der ihn später dazu brachte, seine wahrhaft künst¬
lerische Naturempfinduna um der Steigerung des dich¬
terischen Scntimentalitätsgehaltcs willen totzumalcn;
in seinen späteren Bildern ist nur noch Idee , reine
Illustration und nichts Malerisches mehr. So steht
neben der großartigen Impression der „Toteninsel"
sein „Odhsscus", eine Zwcckmalerci', bestenfalls ein Vor-
wurs für ein lebendes Bild ; neben der großartig stim¬
mungsvollen dunkleren „Billa am Meer" die hellere,
die auf zu laute und aufdringlich« Kontraste abge¬
stimmt ist, um den harmonischen Ausgleich zwischen
dem subjektiv Erlebten und dem objektiven Gewicht
seiner Malerei herzustellen. Die leisten Jahre seines
Schasfcns bringen dem, wahrscheinlich auch durch seine»
Gesundheitszustand in seiner Entfaltim -- beeinträchtig¬
ten Künstler ein deutliches Absinken in dieser Rich¬
tung . Aber wenn er auch als Maler manchmal ver¬
sagte — als Künstler bleibt er als bedeutende Erschei¬
nung de« 10. Jahrhunderts bestehen.

6en

Freitag , 25. Februar . -P .10 Weckrus, Morgcnspruch,
Wetter , Leibesübungen . 6.20 Tagessragen zur Er¬
nährungswirtschaft . 6.30 Morgenmusik. 8.00 Wetter,
Saushalt und Familie . 10.00 Flußauf — flußab. Kahm
schisscraus deutschen Wasserstraßen. 10.30 So zwischen
els und zwöls. Dazwischen: Unsere Altersehrung . 11.40
Eisbericht . 11.45 Meldungen sür die Binnenschiffahrt,
Binnenlands - und Seewetterbeftcht. 12.00 Bremen:
Musik am Mittag im Alten Rathaus . 18.00 Wetter.
13.05 Umschau am Mittag . 13-15 Fortsetzung der Mit-

asikalisctagsmusik. 14.00 Nachrichten. 14.15 Musikalische Kurz¬
weil- 15.00 Schiffahrtsmeldungen . 15.15 Marktbericht.
15.25 Karnevalsklänge . 15.50 Eisbericht . 16.00 Es geht aus
Feierabend . 18.00 Die Welt des Kindes . 18.10 Flä-
tenmusik. 18.40 Bauer und Ernährung . 18.50 Wetter,
Safendienst . 19.00 Abendnachrichten. 19.10 In bunter
Folge. 21.00 Lachen un Lögen — Singen un Högen.
22.M Nachrichten. 22.20 Viola da Gamba.
Spätmnstk.

82.30

lFetterbersellt ckes Resdlsvsttercklevste»
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- Ut sich deimist ?
Das umfangreiche, während der letzten Tag« Über

dem nordwestlichen Europa gelegene Hochdruckgebiet
hat sich unerwarteterweise nach Süboften hin in Be¬
wegung gesetzt. So kam unser Bezirk in verstärktem
Maße in seinen Einflußbereich. Die kräftige Ausstrah¬
lung rief schon in den Abendstunden des Mittwochs
einen Temperaturrückgang hervor , der zu plötzlicher
Bildung dichten Nebels führte . Im Süden und Westen
des Bezirks, wo der Nebel erst später eintrat , ging
die Temperatur bis aus minus 6—7 Grad zurück. Die
auf der Westseite des Hochs herrschende Südströmung
brachte dann warme, trockene Lust nordwärts , die
aber / n den Nachmittagsstunden des Donnerstags nicht
über die Linie Borkum—Oldenburg—Bremen noro-
wärts Vordringen konnte. An der Ems wurde die —
zumal nach so tiefer Nachttemperatur — ungewöhnliche
Wärme von 0 Grad gemessen. Im Rheinland meldete
Aachen sogar 18 Grad und wolkenlosen Himmel , aber
nur 10 Prozent Feuchtigkeit. Da da« Hoch weiter
ostwärts wandert , werden wir bei südlichen Winden
zuerst noch freundliches, tags für die Jahreszeit war- i
mes, trockenes Wetter haben. Ä
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Voraussage für den 25. Februar : Meist schwach«
Winde aus südlichen Richtungen, nachts leichter Frost
und Nebel, tags heiter, sonnig und mild.

E

Aussichten für den 26. Februar : Bei um Süd dre¬
henden Winden heiter bis wolkig, später auskommend«
Mederschlagsneigung , für die Jahreszeit recht warm.
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Dienstplan der-IN.
Freitag , 25. Februar , 30.15 Uhr: Führer „Allgein.

Dienst ", Gasschutzschule, Fedelhören 6.
Sonntag , 27. Fedvnar , 6.30 Uhr: BZ. ,Moiond"

Garage . Westerstr.; 8.4S Uhr : Führer Jnst .-Dienst Ost,
Platz Ost. .

Montag , 28. Februar , 20.15 Uhr: „Technischer Dienstt
KoionneNhaas v. Roten Kreuz, Mühlenstr.

Dienstag , 1. März , 20 Uhr: BZ. Süd Kameradschaft̂,
abend, Harye , Langemarckstr. " « -

Mittwoch, 2. März . 20.30 Uhr: BZ. „Roland
Kameradschastsa-bend, . Concordia.

L
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Donnerstag , 3. März , 20.15 Uhr: Jnst .-TruPPs 1̂ ,
1. Sprengtr . Ost Unterricht , Schule Schaum-lmrger str.

Freitag , 4. März , 20 Uhr : Abschnitt West, Schietzen. .
Schützenhof, Gröpelingen.

Inneranawlien, das fjerz der lürkel
Vor der Geographischen Gesellschaftsprach im kleinen

Glockensaal Professor Dr . H. Schrepser . von  der
Universität Würzbnrg über das Thema: „3uner - °
anatolien , das Herz der Türkei — Reiseeindrucke1»»>.
Der Bortrag wurde durch ein reiches Bildmaterial
ergänzt und veranschaulicht Land und Leute nn Kern¬
gebiet der neuen Türkei ausgezeichnet. Als die ane
Türkei mit dem Ende des Weltkrieges als ausgehöhlter
Koloß auseinanderfiel , so führte Pros. Schrepscr u. a-
ans , erwuchs unter der starken Führung KennstPaschas
ein neuer kleinerer Staat , der nach der Konsolidierung
seiner inneren Verhältnisse schon heute wieder alnve
Außenpolitik treiben kann. Die neu« Türkei, die sich
im wesentlichen auf die kleinasiatische Salbinsel
Anatolien genannt — beschränkt, zcrsällt in drei
Landschaften: einmal in die meeresnalien Kistten-
provinzen , dann in die Ostprovinzen mit dem arme->
Nischen Hochland und Kurdistan , und schließlichm
Jnncranatolien . Die Verlegung der Hauptstadt von
der Peripherie des Landes nach Ankara zeigt, daß o>e
junge Türkei in Jnneranatolien ihr eigentliches Kern-
land und Kraftzcntrum hat . Die schmalen Küsten¬
gebiete find ein ivahrer Garten an Fruchtbarkeit, in
dem Mais , Tabak, Nüsse, Pfirsiche und Feigen ange¬
baut werden. Ein einheitliches Kultnrgepräge sehn:
die Bevölkerung zeigt hier «in buntes Durcheinander
aller Mittelmeerrassen.

Jnncranatolien hingegen ist ein wasserarmes, ein¬
förmiges Hochland von ganz anderer Vegetation nno
erschreckenderEinförmigkeit der Landschaft. In diesem,
von einem Wall von Gebirgen umschlossenenSteppem
gebiet, dessen freiheitsliebender Bewohner ein rassisch
einheitliche? Gepräge tragen , erwachte in der Nach¬
kriegszeit der Wille znr Neugestaltung . Das Hochland
Jnneranatoliens ist als Durchgangsgebiet von Europa
nach Asien historischer Boden. Die Reiche der Hethiter,
Phrhger , Römer, Byzantiner , der Osmanen und der
jungen Türkei haben sich in diesem Lande abgelöst,
dessen Bewohner trotzdem seit Jahrtausenden immer die
gleichen geblieben sind. Neue Bölkerwellcn brachten

Wlirlii

lediglich neue staatliche Hcrrschaftsformen. Träger der
Kultur ist seit jeher der seßhafte und konservative
osmanische Bauer . Der konservative Erundzug der ge¬
sunden Bevölkerung sinket auch in den uralten Me¬
thoden des Ackerbaus seine Bestätigung , deren Ueber¬
windung Atatürk anstrebt , um höhere Bodenerträge
zu erzielen. Ueberall sindet sich heute Altes und Neues
in seltsamem Kontrast , so Bauwerke aus byzantinischer
und osmanischer Zeit , letztere von erstaunlicher Voll-
kommenlM ihres ornamcntreichen Stils , neben neuen
Betonbauten . Verkehrswegen, Talsperren und anderen
Zeugnissen des Ausbaus . Ueberall, wo Neues im Durch¬
bruch ist. stiiben wir die Beteiligung deutscher Inge¬
nieure und Wissenschaftler, so insbesondere in Ankara,
das heute bereits 130 000 Einwohner zählt und Bei¬
spiel einer stürmischen Aufwärtsentwicklung einer iun-
gen .Nation ist, die sich unter autoritärer Führung zu
sich selber gesunden hat . Dr . Lit.
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Bremen spart Bremen baut auf

Ig Bremen m,«rb uan allen beutfilien 6rabNn?>to»i
252189 Sparbüchern gebären 9942Zd» K>^ ^ Elsten gespart- Z89.85 BM. Burchschnittsgutbaben aus den Kops der Bevölkerung- von insgesamt

m emsparer flusbau und Neubau von Nebenstellen— Lockerung Kes Baues biüiger volkswrchnungen
er Geschäftsberichtder Sparkasse in Brom»»
das -oahr 1937 deren Gewinn- und Verlust-ninirr i .irnit» Nrs r̂rrr ' .̂1^ r... -- . ^, Linung sdwie Bilanz Ätr" i7n" Hand7ŝ -̂ u^

vorliegenden Ausgab; besprechen,^ gibt Au Mußun«z/l iibcr eine Entwicklungdes Instituts di- ?

briste , fachen, Zusammenhangen und Auswirkungen
Schon aus diesem Grunde verdient der GesW s-
b°ucht , der wieder -durch .eine Reihe aufschluß-

Vild von den vielfachen
Tätigkeitsgebieten unseres , Sparinstituts vermit¬
telt,, die besondere Beachtung der Öffentlichkeit

Einleitend stellt der Bericht fest, daß die f?iihn
m ^ r>tjta >ndsgebiet weit über dem
Rcichsdurchschnitt liegende A r b e i t s l o sig^
!- i t durch planmäßigen Arbeitseinsatz vollständig
^ worden ist , und daß in verschiede¬
ne" ^ orufszweigen schon seit längerem ein Man¬
gel an Arbeitskräften besteht . Wenn in diesem
M 'un -°" h ° ng ° we ter darauf hingewiesen wird,
-atz Bremen — abgesehen vom winterlichen Kälte-

Dezember - nur noch 13 anerkannte
Vohlfahrts -Erwerbslose und weniger als 1009
,m Beruf voll emsatzfähige Arbeitslose als Ar-
bss!^ raftressrve hat , während die Zahl der be-
!Z°I^ Sten Volksgenossen im bremischen Wirt-
^lhaftsbezIrk seit der Machtübernahme von 112 900
auf rund 220 000 angestiegen ist , so ist damit die
grotze von lebensfähigsten Impulsen durchblutete
Erundlaae gekennzeichnet , die auch für die S 'par-
lajse in Bremen das Jahr 1937 zu einem solchen
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überaus erfreulichen Fortschritts werden

Nach mitzen hin am deutlichsten und überzeu¬
gendsten sichtbar wird diese Entwicklung durch den
neuerlichen Aufschwung , den die

Spartötigkeit der bremischen Bevölkerung
genommen hat . Während das Jahr 1938 einen
E ' nlagenzuwachsvon  7 Müll . RM . brachte,

sich der Zuwachs für das Berichtsjahr auf
12.3 Mill . RM . Damit haben die Gesamt¬
ein lagen  von rd . ISO Mill . RM . den höchsten
Vorkriegsstand Ende 1913 mit rd . 139 Mill . RM,
überschritten.

Darüber hinaus steht Bremens Spartätig-
keit , auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet,
an der Spitze aller deutschen Großstädte!

Wenn das Institut weiter berichtet , daß auch
die übrige geschäftliche Entwicklung als außer-
ordentliw befriedigend bezeichnet werden kann,
was in der Ermäßigung der Zinssätze für Aus¬
leihungen zum Ausdruck kommt , so umschließen
diese Feststellungen Leistungen , die Bremens Mit¬
arbeit an dem grandiosen Aufbauwerk des Füh¬
rers auf das schönste unter Beweis stellen.

Im Berichtsjahr hat sich der Sparein¬
lage  n b e st a n d aus 132,99 Mill . RM . erhöht
und zwar hat sich als Zuwachs der Betrag von
12,39 Mill . RM . ergeben , im welchem die gutge¬
schriebenen Zinsen in Höhe von 3,74 Milk / RM.
enthalten ^ sind , so daß der lleberschuß der
Einzahlungen über die Auszahlun¬
gen  8,86 Mill . RM . beträgt.

Hierbei ist zu bemerken , daß diese günstige
Entwicklung auch im lausenden Geschäftsjahr
angehalten hat , indem sich bis zum 23. ds . Mts.
ein neuer Zugang an Spareinlagen von
4.8 Mill . RM . ergab , der um 38 Prozent höher
liegt , als der während des gleichen Zeitraums ,
des Vorjahres!

Besonders bemerkenswert ist dabei der Umstand,
daß die kleinen Einzahlungen  dabei in
hervorragendem Maße beteiligt sind!

Von dem umfangreichen Ein - und Auszahlungs¬
verkehr , den das Institut 1937 zu bewältigen
hatte , kann man sich ein Bild machen , wenn man
feststellt , daß für Einzahlungen 898.628 (Vorjahr
884 942s Bücher mit einem Betrage von 67.60
Mill . RM (87.99 Mill .) und für Auszahlungen
443.808 Bücher (412 .471s mit einem Betrage von
89.04 Mill . RM (34.39 Mill .s vorgelegt wurden.

Nach dem eingehenden Bericht der Sparkasse
über die Entwicklung der Spareinlagen während
der einzelnen Monate läßt der Spareinlagenzu-
wachs in den letzten Mostaten des Berichtsjahres
darauf schließen , daß im beachtlichen Teil die
Herbst- und Weihmachtszuwendungen für die Bil¬
dung von Rücklagen verwandt sind . und die Svar-
iiihigkeit weiter gewachsen ist. Die Nebenstellen
in der Nähe der größeren industriellen Unter¬
nehmungen sind an der Steigerung der Einzah¬
lungsbeträge in besonderem Umfange beteiligt
und liefern den Beweis , daß der Spareinlagen-
zuwachs durch die Einkommensverhältnisse der
Lohnempfänger beeinflußt ist . Es verdient die
Tatsache Beachtung , daß verschiedene Betriebe
dazu übergegangen sind . für jedes Gefolgfchafts-

mitglied ein Sparkonto zu eröffnen und iür die

tragen Einzahlungen einen Anteil selbst zu

Besonders aufschlußreich über die Zusam¬
men se tzu n g d e r Spareinlagen  ist u a

^ Jahresbericht beigegsben
- llt zu ersehen , daß di « Kleinfpa-
ans itä rrn -'" ^ M 20 RM . den weit-
ans stärksten  Anteil in den verschiedenen Spa-
rergruppen bilden . Mit 99 423 Büchern (Vorjahr
83 370) machen sie 39,4 (39,2s Prozent der Ge-
Mitfumme der Bücher von 282 189 1238 360) aus.
In weitem Abstände folgt die nächsthöhere Gruppe
^Einlagen von 100 bis 300 RM . mit 80 466
no», oa roo ^ ssbemem prozentualen Anteil
von 20 (20,3) entspricht . Die Sparer mit Beträgen
l3qO7̂ °o/i '00 RM . machen mit 4243 Büchern
(390/s lediglich 1,7 (1,6) Prozent aus.

Auch die Entwicklung der Durchschnitts-
betrageist  interessant . Es betrugen:

1935
RM.

112,98

1936
RM.

99,11

1937
RM.
118,50

112,83 181,87 132,13

505,98 526,99

74

129 1S5

Dirrchfchmtt'sibctrag einer Ein-
zichl irrig.

DurchschnittAbetrag einer Aus¬
zahlung .

DurchschmiiiSguth. aus einem
Sparbuch . . . .. byg,36

Durchschnittsguthaben pro Kopf
der Bevölkerung . . . . . . - Jtl .61 358,09  380,85

Zahl der Sparbücher aus 100
Bremer . gz

Zahl der . Ein - imd Auszah¬
lungen aus 100 Sparbücher . 180

Es liegt im Zuge der wirtschaftlichen Auf¬
wärtsentwicklung , wenn viele Sparguthaben ge¬
stiegen und in eine andere Gruppe hineingewachsen
sind Dennoch ist es ganz selbstverständlich , daß,
entsprechend der Eigenart des Instituts , die Zahl
der kleineren und mittleren Sparer mit Einlagen
bis zu 1060 RM . prozentual den weitaus größten
Anteil ausmacht . Sie verfügen über 217 678 Kan¬
ten , das sind 86,3 Prozent aller Sparbücher , mit
einem Einlagenbestand in Höhe von . 31,06 Mill.
Reichsmark.

Im Umlauf befanden sich Ende des Jahres
232189 Sparbücher . Es hat sich im Berichtsjahr
mithin ein Zuwachs von 13 829 Büchern ergeben.
Das 230 900. Sparbuch wurde am 2. Oktober vori¬
gen Jahres ausgegeben.

Das Sparklubsparen,  das nach dem Vor¬
bild des Instituts immer mehr auch in anderen
Stadien Aufnahme findet , hat weiter an Ausdeh¬
nung zugenommen . Die bremischen Sparklubs,
durch die etwa 78 900 Sparer ersaßt sind, sparten
im Berichtsjahr 3,01 Mill . RM . gegen 2,40 Mill.
RM . im Vorjahr . Don dem erstgenannten Betrage
wurden im Dezember rund 2,7 Mill . RM . ausge¬
zahlt , die im wesentlichen dem bremischen Einzel¬
handel für das Weihnachtsgeschäft zugute kamen.

Auch dem Jugend sparen  hat die Spar¬
kasse weiter ihre besondere Aufmerksamkeit zu¬
gewandt und ihr durch Preisausschreiben ihre
besondere Förderung zuteil werden lassen . Bei
allen bremischen Schulen ist der Gedanke der
Sparerziehung systematisch vorangetragen worden
mit dem wesentlichen Ziel, ' ihn als Er¬
zieh  u n g s gedanken zu vertiefen.

Das im Berichtsjahr am Nationalen Spartag
durchgeführte Preisausschreiben  hat eine
Beteiligung von 7038 Zeichnungen gebracht und
war damit doppelt so hoch wie die Zahl des
Jahres 1936. An 190 Schüler und Schülerinnen
wurden Preise von 2 bis 10 RM . zur Vertei¬
lung gebracht und allen Bewerbern wurde gleich¬
zeitig eine Ahnentafel ausgehändigt.

Durch die Ausgäbe von Eeschenkgut-
sch einen  über 3 RM . wurde für 3891 neue
Erdenbürger gegenüber 3019 in 1936 der Grund¬
stock zur Eröffnung eines neuen Sparkassenbuches
geschaffen.

Die Ausgabe von Heimsparbllchsen
konnte durch werbewirksame Schaufensterausge¬
staltung beträchtlich gesteigert werden . Es wur¬
den im Laufe des Berichtsjahres 8939 Spar¬
büchsen gegenüber 3401 in 1936 ausgegeben , so
daß jetzt insgesamt 17 423 Sparbüchsen der Spar¬
kasse benutzt werden . Die Entwicklung auf die¬
sem Gebiete veranschaulichen folgende Zahlen:

Sparbüchsen Beträge
1938 8343 104.432 RM.
1936 3976 117 381 RM.
1937 9912 238 266 RM.

Das kurzfristige Zielsparen  förderte
die Sparkasse iin Wehrmachtsparen weiter . Beacht¬
liche Sparerfolge wurden durch den Sparmarken-
verkauf innerhalb der HJ . und des BDM . für
die Kostenbestreitung der Sommerläger und für
Eroßfahrten erzielt . „Krast -durch -Freude " -Spar-
marken wurden laufend in allen Kassenstellen
abgesetzt . Neu eingeleitet wurde das Reisesparen
für das Deutsche Turn - und Sportfest in Vreslau.

Dem stark gestiegenen Geschäftsverkehr hat die
Sparkasse auch im Berichtsjahr durch Ausbau

ihrer Nebenstelle»  Rechnung getragen.
Im lausenden Zahr wird eine Vergrößerung der
Nebenstelle  15 unter gleichzeitiger Verle¬
gung von Am Dom 6 nach Domshcide 10/12
erfolgen und weiter wird für Schwachhausen
aus Grund der vielfachen Wünsche die inzwischen
von den behördlichen Stellen genehmigte neue
Nebenstelle errichtet werden.

Außer den Spareinlagen verzeichnete das In¬
stitut im Berichtsjahr „Sonstige Einlage  n"
von l6 .87 Mill . RM , die sich gegenüber dem Vor¬
jahr um 0.37 Mill . RM ermäßigt haben , da im
wesentlichen die von Kreditinstituten bei der
Sparkasse früher belegten Gelder um 6.08 Mill.
RM zurückgeführt worden sind.

Die Entwicklung des Spargiroverkehrs
hat zu einer weiteren posteninaßigen Steigerung
geführt , die in der täglichen Ärbeitsleistung von
6070 Posten gegenüber 8655 Posten in 1936 zum
Ausdruck kommt . Im Eiroeingang wurden ins¬
gesamt 1833192 Posten (Vorfahr 1 707 994) mit
einem Betrage von 610,99 Mill . RM . (768.64
Mill . RM .) verbucht . Der betragsrckäßige Rück¬
gang des Umsatzes entfällt in erster Linie auf
eine Verringerung der Zahlungen im Tagesgeld-
geschäft. 2m übrigen ist zu berücksichtigen , daß
für die Gehaltskonten der Beamten und Staats¬
angestellten seit April 1937 die Zahlungen iu
einer Rate gegenüber früher in zwei monatlichen
Raten erfolgen.

Die Sparkasse hat auch im Berichtsjahre eine
ihrer Aufgaben als Kreoitinstitut auf dem Ge¬
biete der Betreuung der Haus - und Grund¬
besitzer, der Handwerker , der Einzelhändler und
Kleingewerbebetreibender , der Beamten , Ange¬
stellten , Arbeiter und der Angehörigen der freien
Berufe gesehen . Sie hat an Darlehen und Klein-
kreditcn 8858 Posten im Betrage von 2,20 Mill.
RM . und an Kontokorrentkrediten 204 Posten im
Betrage von 2,17, insgesamt also 4,37 Mill , RM„
gewährt.

Für die vor einigen Jahren auf der Grund¬
lage von wirtschaftiichen Vereinen gegründeten
Haftungsgemeinschaften des bremischen Handwerks
sind di'e Aufgäben des Wivtfchaftsvereins der
Baufront im Laufe des Jahres dadurch erwei¬
tert worden , daß dieser nun auch für Darlehen
zur Finanzierung von Neubauten die Haftung
übernehmen kann . Die Geschäftsführung des
Wirtschaftsvereins der Vaufront ist der Bauspar¬
kasse des Instituts angegliedert worden.

Die

Lörderung des Nachwuchses im Handwerk
und kinzechandel

hat die Sparkasse durch die Gewährung von Per-
fonalkrediten bei Gründung neuer Existenzen
immer besonders gepflegt . Im Rahmen der auf
dem Allgemeinen Deutschen Sparkassentag in
Essen bekanntgegebenen Richtlinien wird sie junge
Sparer , die sich als fachkundig und ehrbar er¬
wiesen haben , auch weiter unterstützen . Die Spar¬
kasse hat die daraufbezüglichen Fragen mit der
EinzslhaNdelswbteilung der Industrie - und Han¬
delskammer , der Handwerkskammer und der
Deutschen Arbeitsfront bearbeitet und Lei diesen
Stellen verständnisvolle Unterstützung im der Be¬
treuung der Darlehnsnehmer gefunden.

Die Gewährung von Kleinkrediten an
Gehalts - und Lohnempfänger  hat im
Berichtsjahr besondere Bedeutung gewonnen , da
die Städtische Kleinkreditanstalt  am
1, März 1937 in Liquidation  trat , und ihre
Aufgaben im Einvernehmen mit dem bremischen
Staat von der Sparkasse übernommen wurden . Als
Kleinkredite werden insbesondere Personal-
darlehen  in Höhe von 60 bis 600 RM , ge¬
währt , die nach festen Tarifen in 6, 12 und 18
Monatsraten zur ' Rückzahlung kommen . Diese
Kleinkredite geben vor allem auch Lohnempfän¬
gern die Möglichkeit , finanzielle Hilfe in unver¬
schuldeter wirtschaftlicher Notlage zu finden sowie
für dringend notwendige Anschaffungen monatlich
tilgbare Darlehen zu erhalten , wenn die vorhan¬
denen MittA hierfür nicht in vollem Umfange
ausreichen . In der Zeit vom 1. März bis 31. De¬
zember 1937 sind von der Sparkasse 4015 Kleinkre¬
dite,im Gesamtbeträge von 864 270 RM . zur Aus¬
zahlung gekommen , die sich auf Lohnempfänger
mit 64 A>, Angestellte mit 23 A und Gewerbetrei¬
bende und Rentner mit 13 A, verteilen . Die mo¬
natlichen Tilgungsbeträge wurden , wie das In¬
stitut mit Befriedigung feststellt , pünktlich bezahlt,
und nur wenige Konten benötigten eine besondere
Ueberwachung.

Im Wechseldiskontgeschäft  wurden
von der Sparkasse im Berichtsjahr 13 030 Wechsel
im Gesamtbeträge von 24.70 Mill . RM ange¬
kauft . Es sind lediglich 194 Abschnitte im Betrage
von 39 526 RM zu Protest gegangen und nicht
von den Bezogenen , sondern von den Einreichern
eingelöst worden . Die der Kundschaft einge¬
räumten Wechfelkredite sind nur teilweise ausge-
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Das neue weibliche Michtjalir
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Der Präsident der Reichsanstalt für Albeits-
vermittlunq und Arbeitslosenversicherung hat denNiMtllnien für die
Arbeitsämtern ausführliche Asch ^ G' e"
Durchführung des weiblichen Psllchtiahres ^zuge¬
leitet lVeral . auch die „Bremer Zeitung von,
22. Februar ) . Er bemerkt dabei einleitend , daß
das Pfli ' '
wendige

kinderreichen Familien herbeiführen

!as Pflichtjahr der Mädchen unbedingt not-
oendiqe Entlastung der Hausfrauen
-uf dem Lande ^ und in ^ der Stadt.
besonders in

Wirtschaftszweige , ,ur^ Berufe, ^ nachliegendenines, ,
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gleich, als zunächst nur ,n diesen Betrieben und
Berufen die Einstellung von der Ablerstnnq des
Pslichtjahres abhängig gemacht sei. liaruoer
hinaus sei der Personenkreis unmittelbar dadurch
eingeschränkt worden daß ledige weibliche Ar¬
beitskräfte unter 25 Jahren die am 28. Februar
als Arbeiterinnen oder Angestellte beschäftigt
sind oder vorher beschäftigt waren , das Pflicht-
jahr nicht mehr abzuleisten brauchen.

Im einzelnen wird dann in den Richtlinien
festgestellt , daß die Ableistung des Pslicht,ahres
durch einen Stempel im Arbeitsbuch
bescheinigt wird.

Die unter die Anordnung fallenden Betriebe
und Verwaltungen sind verpflichtet , sich vor der
Einstellung davon zu überzeugen , daß das Arbeits¬
buch die Bescheinigung des Arbeitsamtes über die
Ableistung des Pslichtjahres enthält.

Eine Einstellu -ng als Lehrling  darf
auch ohne diese Bescheinigung erfolgen er darf
jedoch nach, Beendigung der Lehrzeit nicht als Ar¬
beiterin oder Angestellte beschäftigt werden , ohne
zuvor das Pslichtjahr abgeleistet zu haben . Das.
Pflichtjahr kann sowohl im freien Arbeitsverhält¬
nis als auch im Rahmen besonderer Maßnahmen
abgeleistet werden . Ist eine Arbeitsuchende m
verschiedenen anrechnungsfähigen
Beschäftigungsverhältnissen  tätig
gewesen , lo können die Veschäftigungszeiten zu¬
sammengerechnet werden . Land - und hauswirt-
schaftliche Ausbildungen in Lehranstalten sind in
der Regel nicht anrechnungsfähig . Unnö¬
tiger Arbeitsplatzwechsel wahrend
des Pslichtjahres soll ver mied e,n
«erden  Während einer gewissen Ueberganas-
zeit ist es zulässig , in den Fällen , in denen bis

zu 4 Wochen an einem vollen Jahr land - oder
hanswirtschaftlicher Tätigkeit fehlen , auf deren
Ableistung zu verzichten.

Das Arbeitsamt kann Ausnahmen vom
Pflichtjahr  zulassen , insbesondere bei Ar¬
beiten im Rahmen von staats - und wirtschafts-
politisch bedeutsamen Aufgaben , sofern anderen¬
falls Arbeitskräfte nicht zur , Verfügung gestellt
werden können , ferner bei Arbeitsuchenden , die
durch ihren Arbeitsverdienst zur Unterhaltung
von Familicnmitgliedern wesentlich beizutragen
haben , und schließlich Lei Arbeitsuchenden , die infolge
körperlicher oder geistiger Gebrechen für land-
und hauswirtschaftliche Arbeiten ungeeignet sind.

Im Zweifelsfallc ist eine ärztliche Untersuchung
zu veranlassen . Außerdem kann das Arbeitsamt
bis auf weiteres auch datin Ausnabmen zulassen,
wenn es trotz Ausschöpfung aller Vermittlungs-
mäglichkeiten keinen geeigneten Arbeitsplatz in
der Land - oder Hauswirtschaft nachweisen kann.
Die Einfülirung des Pflichtsatzres soll nicht zu
einer , wenn auch nur vorükeraebenden unfrei¬
willigen Arbeitslosiokeit fübren Auch solche Aus¬
nabmen werden im Arbeitsbuch bescheinigt . Im
übrigen darf die Vermittlung der Iugendlicken
nur in solche freie Stellen erfolgen , die dem Ar¬
beitsamt als einwandfrei und für den Zweck
geeignet bekannt sind.

nutzt worden , da bei der allgemeinen Geldslüssig-
keit auch zu ermäßigten Diskontsätzcn in vielen
Fällen kein Bedarf für eine Diskontierung vor¬
lag . Es wurden daher zwecks Anlage von Mitteln
in flüssigen Werten auch Handelswechsel von
anderen Stellen in größerem Umfange herein¬
genommen . — Was nun das

Hljpotkekengelkkäst 2er Sparkasse
anbetrifft , so ist zunächst zu berichten , daß das
Institut mit Wirkung vom I, Januar 1937 nach
rund fünfjähriger Unterbrechung die Gewährung
von neuen Hypothekendarlehen wieder aufgenom¬
men und durch die Veivilligung von 487 Anträgen
im Gesamtbetrags von 4,03 Mill , RM einen
besonderen Beitrag zur Förderung des Wohnungs¬
baues in Bremen geleistet hat . In allen Fällen
sind die Mittel zur Schaffung kleiner und mitt¬
lerer Wohnungen zur Verfügung gestellt mit der
Maßgabe , daß auf ein Einfamilienhaus höchstens
10 000 RM und auf ein Mehrfamilienhaus
höchstens 7800 RM für jede Wohnung als Hypo¬
thek gewährt werden.

Es ist besonders erfreulich , aus dem Bericht zu
entnehmen , daß die gestellten Anträge restlos
bewilligt « erden konnten , und daß nach dieser
Richtung hin auch für die Zukunft Vorsorge
getroffen wurde , um insbesondere den Bau von
billigen Volkswohnungen zu fördern.

Aus dem gleichen Gedanken heraus ist der Zins¬
satz ab 1, Januar ds . Js . auf 4 )4 Prozent für
alle Hypotheken auf bremischen Wohngrundstücken
ermäßigt worden.

Der Hypothek endest and  betrug am
31. Dez . vor . Js . 14 988 Posten mit 69,59 Mill.
RM ., so daß sich ein Durchschniitsbetrag von rd.
4643 RM . ergibt . Der Eigenart der bremischen
Bauweise , die das Einfamilienhaus bevorzugt,
entspricht es , daß die Hypotheken bis zu 10 900
RM . rd . 93 Prozent sämtlicher Ausleihungen aus¬
machen . Wie aus einer statistischen Aufstellung
weiter ersichtlich ist , sind 82,36 Prozent der Spar¬
einlagen in Hypotheken angelegt gegenüber 87,96
Prozent in 1936 und 64,03 Prozent im Jahre 1938.
Von dem Hypothekenbestand entfallen auf
T i l.g u n g s Hypotheken 2141 Posten mit 16,17
Mill . RM ., die in den letzten Jahren insbesondere
bei Eigentumsänderungen zur Vereinbarung
gekommen sind. Um für die Aufwertungs¬
hypotheken im Betrage von 8,26 Mill . RM . einen
besonderen Anreiz für die Umwandlung in
Tilgungshypotheken zu geben , hat sich die Spar¬
kasse entschlossen, in diesem Falle den gesetzlichen
Zinsfuß von 6 Prozent auf Antrag ebenfalls auf
4 )4 Prozent herabzusetzen.

Im Wertpapiergeschäft  wirkte die
Sparkasse nach besten Kräften mit an der Unter¬
bringung der vom Reich im Berichtsjahr neu
aufgelegten Emissionen im Gesamtbeträge von

Unsere Sfl.
verknust WHW.-Vriesmarken

Unsere SA . verkauft Briefmarken . Das ist be¬
stimmt kein alltäglicher Dienst und dach wird er
von unseren SA .-Männern mit der gleichen Ein¬
satzbereitschaft durchgeführt werden , wie er bei
febem anderen SA .-Dienst selbstverständlich ist.
Bei diesem Markenverkauf , der heute beginnt , ,
sollen in kurzer Zeit 72 900 Winterhtlssmarken
im Werte von je 8 bis 75 Pfg . abgesetzt werden.
Diese Marken , die bekanntlich außer dem Postwert
noch einen WHW .-Wert haben , sollten in nächster
Zeit von allen unseren Volksgenossen für die
Frankierung der Post benutzt werden . Pfennig¬
weise werden dann große Beträge aufgebracht , die
dem Winterhilfswerk zufließen . Der Verkauf der
WHW .-Marken erfolgt auf den Straßen , in den
Betrieben , in den Gaststätten und bei größeren
Veranstaltungen.

Mit diesem Briefmarkenverkauf erfolgt rnner-
balb des diesjährigen Winterhilfswerks schon
der dritte Einsatz unserer gesamten
SA . Hinzu kommt nach, daß auch die nächste '
Straßensammlung des Winterhilfswerks , bei der
prächtiae Porzellanfigurcn verkauft werden , von
der SA . gemeinsam mit anderen Formationen
der Bewegung durchgeführt wird . Dieser stän¬
dige Einsatz unserer SÄ .-Männer erfolgt natür¬
lich nicht von ungefähr , er erfolgt , weil bisher
noch jedesmal durch die SA . große Sammelerfolge
erzielt sind . Der Gruppenführer setzte die SA.
für den WHW .-Briefmarkenverkauf ein , die SA .-
Männer folgen freudig dem Befehl , und wir alle
wollen jetzt uns den Befehl geben : Den näch¬
sten Brief und die nächste Postkarte
machen wir mit WHW . - Briefmarken
frei.  Darüber freut sich auch der Empfänger,
denn erstens ist ein « WHW .-Briefmarke ein gutes
Sammelobsekt und zweitens steht der Empfänger,
daß der Absender genau so wie er auch Mithelfer
des Winterhilfswerks ist.

2,8 Milliarden RM . und übernahm hiervon für
eigene Rechnung sowie auf Grund der zahlreichen
Zeichnungen ihrer Kundschaft insgesamt 7,5 Mill.
RM . Der Eesamtbestand an Wertpapieren hat
am 31. Dez. vor . Js . 39,26 Mill . RM . betragen
gegen 30,53 Mill . am gleichen Tage des Jahres
1936. In diesem Betrage sind ü. a . Anleihen und
Schatzanweisungen des Reichs mit 19,66 Mill.
RM . (15,27 Mill .) enthalten.

Die gesetzlichen Bestimmungen für die Zah¬
lungsbereitschaft  find sowohl hinsichtlich
der Darliquidität als auch der Gesamtliquidität
mehr als erfüllt . Für die Gesamtliquidität erfor¬
dern die Einlagen einen Bestand an flüssigen
Werten von 48,31 Mill . RM ., während dies« tat¬
sächlich nach der vorgeschriebenen Berechnuwgs-
grundlage 60,47 Mill . RM . betragen.

Damit rundet sich das Bild von einer bei aller
Intensität doch vorsichtigen und verantwortungs¬

bewußten Führung unserer bremischen Sparkasse.
Zusammen mit der Gefolgschaft , die Ende des Be¬
richtsjahres neben 24 Pensionären 314 Mitglieder
zählte , hat die Leitung Aufgaben zu bewältigen
gehabt , die in der Geschichte des Instituts logi¬
scherweise ohn « Beispiel sind und deren glückliche
und befriedigende Erfüllung zum Wähle unserer
gesamten bremischen Bevölkerung darum um so
höher zu werten ist.

Bje Bausparkasse in Bremen
hat sich i.m .abgelaufenen Jahre .ebenfalls weiter
auswärts , entwickeln , können .. Entsprechend der gün¬
stigen Entwicklung des Vertragsbestandes erhöh¬
ten sich die Guthäb < n der Baüspartr  um
451 806 RM ., gleich 20 Prozent des Bestandes
zu Anfang des Berichtsjahres . Infolgedessen
konnten auch die planmäßigen Zuteilungen und
damit die Ausleihungen an die Bausparer wei¬
ter gesteigert werden . Es wurden auf Ermch er-
folgter Zuteilungen 235 BwuspardarlShen mit zu¬
sammen 888 067 RM . neu gewährt . Zur Förde¬
rung des Wohnungsbaus bewilligte die Bauspar¬
kasse weiter für baureife Projekte Zwifcheu-
kredite  au solche bisher nicht zugeteilte Bau-
sparer , deren Einzahlungen auf die Vausparver-
träge 28 Prozent oder mehr der Vertragssumme
erreichten . Derartige Zwischenkredite, .die bei der
Zuteilung naturgemäß wieder abgedeckt werde »,
wurden im . Berichtsjahr , mit 210 Einzelposten im
Betrage von 1 Mill . RM . gewährt , während
278 928 RM . Zwischenkredite .wieder zurückgezahlt
wurden.

Im Berichtsjahr wurden '617 Verträge
über zusammen 2,33 Mill . RM . neu abge¬
schlossen.  Der gesamte Bestand an Verträgen
betrug am 31. Dezember vor . Js . 3684 über
14 721000 RM . gegen 3177 mit 13149 .000 RM . .
am 31. . Dezember 1936. Zugeteilt .wurden im.
Berichtsjahr 382 Verträge mit 1266 000 RM.
gegen 224 Verträge mit 889 000 RM . in 1938.
Insgesamt wurden in den bisherigen -32 - Zutei¬
lungen 1345 Verträge über zusammen 8 -766 900-
RM . Vertragsfummen den Bausparern plan¬
mäßig zur Verfügung gestellt , Ferner sind. bisher
außerplanmäßig , für . Bauzwecke der Vausparer
insgesamt rd . 2 Mill . RM . an Zwischenkredite»
gewährt worden , während darüber hinaus noch
298 Neubauten mit einem Herstellungswert von
3,14 Mill . RM . mitfinanziert wurden und durch
diese Hilf « die Durchführung dieser Bauten über¬
haupt erst ermöglicht wurde.

Aus den vorstehenden Zahlen erhellt die Be¬
deutung der Anstalt bei der Förderung des Woh¬
nungsbaues und der Eigenheimbeschaffung in
unserem Wirtschaftsbezirk , wobei besonders der
Umstand bedeutsam ist, daß die A'r Verfügung

(vis kioi - kolgvisäoo Hittoilunxvn xobören
rum ^ nrvixsoteil !) , .

Plattdütschc Vercen. Tünnalicnd , 20. Jcbr .,
IM Klock2V, in 'n Centraalhallen . groden Taal:

„st a f s l - A b e n d" — Ooldbrcmcr Lcbcn"
mit Musik un Danz . Knarten so I Mark

' " " bi Praeger L Mcicr , t>. Salem , in dc Platt-
düütsche Donzen un an de Kais' ,

Auslegung des „Evangelium Johannes ' . Pastor Rahm:
Pastor W. Targel.

Konrsrts

Das weltberühmte Meistcrscrtctt Früher genannt Eome-
dian Sarmonistsl — Die Meister der frohen Sanqcs-
kunst — oft kopiert und nie erreicht — singen heute
abend 28 Uhr in der Union ein vollständrg neues,
heiteres Programm . Karten beiPraegerLMeier.
Dilchoisnadel t , und Abendkasse.

gestellten Mittel langfristige , unkündbare Til¬
gungsdarlehen werden , für die weder eine
erstftellige hypothekarische Sicherheit , noch die,
Bürgschaft öffentlicher Körperschaften gefordert
wird . : :

Zuwendungen der Sparkasse
für gemeinnützige oder mildtätige Zweckeaus dem

. Ueberschutzdes Jahres 1987
RM.

Bremische Gliederungen der NSDAP . 88888
Verein Niedersachsenhalle . » . . . 25 880
Bürgerparkvercin -. . . . 28 868
Arbeitsgemeinschaft Bremen im Reichsbund der

deutschen Schullandheime . 18 888
Bremer Reit- und Fahrschule E. D. 5 888
Bremer WissenschaftlicheGesellschaft . 4 888
Deutsche Gesellschaftzur Rettung Schiffbrüchiger
. Bremen . . . . . . 3 888
Gcorg-Claußen -Stistung . 3 888
Derkehrsverein 'Bremen E. D. 3 888
Deutsche Seemannsmission Bremen . 2 888
Deutsches Rotes Kreuz, Bezirkskolonncnabteilung

Bremen . . . 2088
Dolksöund für das Deutschtum im Ausland . . 2 888
Deutscher Rrichsbund sür Leibesübungen , Orts¬

gruppe Bremen : . 1 ggg
Forschungsstelle Niedersachsen im Ausland . . 1888
Geographische Gesellschaft . . . . . . . . . 1 888
Historische Gesellschaft . . 1888
Kunstverein - . . . 1888
Naturwiffenschastlicher Verein . 1888
Nenstädter Säuglings - und Kinderheim e. D. . 1088
Ortsgruppe -Bremen des Gaues Nnterweser-EmS
- im ReichsverbandFür Dtsch. Jugendherbergen 1888
Ncichskolonialbund. 1 u88
Rcichslustschutzbund . 1888
Säuglingsheim Bremen e. D. . -. . 1 ggg
Tuberkulose-Beratungsstelle . : . 1888
Verein der Freunde der Volksbücherei Bremen . 1 888
Verein Mütter - und Säuglingsheim Bremen-

Tenever . 1888
Vereinigung der Freunde des Fockc-Museums . 1888
Zentrale sür private Fürsorge . . . 1 ggg

RM. 125 888

Der Ueberseepersoncnverkchr über bremische
Häfen im Monat Januar 1938 belief sich nach
den Feststellungen des Statistischen Landesamtes
Bremen auf insgesamt 3639 Reifende gegenüber
3446 im Januar des Vorjahres . In diesen Ge¬
samtzahlen sind enthalten 250' (0) Passagiere,
welche von Hamburg nach Bromerhaven befördert
wurden und hier an Bord von Hapag -Schiffen
gingen . Auf die Ausreife entfielen im Monat
Januar insgesamt ' 2278 (1767) , auf die Einreise
insgesamt 1364 (1679) "Personen . Die Zahl der
Auswanderer betrug 292 (272) . Als Erholungs-
rei-sende haben ausgehen » 419 (30) , emkommend
319 (616) Personen die bremischen Häfen passiert.
KdF .-Reisende waren im Monat Januar nicht zu
verzeichnen.

Die Veränderung der neue » Beitragssätze zur
Haftpflichtversicherung , die wir kürzlich schon ver¬
öffentlichten und die wir der Wichtigkeit halber
nochmals darstellen , zeigt folgendes Beid : Kraft¬
räder mit einem Hubraum bis 100 ccm 10 RM.
(bisher 15 RM .) . Krafträder mit einem Hub¬
raum über 100 ccm bis 200 ccm setzt 28 RM.
(unverändert ) , Krafträder mit einem Hubraum
über 200 ccm setzt 40 RM . (früher 48  RM.
und nicht wie in unserer ersten Veröffentlichung
irrtümlich angegeben unverändert ) , Kraftwagen
bis 20 Brems -PS jetzt 60 RM . (früher 80 RM .) ,
Kraftwagen bis .30 Brems -PS jetzt 90 RM.
(früher 100 bis '118 bis 130 RM .) . ' Kraftwagen
bis 34 Brems -PS jetzt 120 RM . (früher 140 RM .) ,
Kraftwagen bis 40 Brems -PS jetzt 150 RM.
(früher - 180 bis 160 RM .) , Kraftwagen bis
48 Brems -PS jetzt 160 RM . (früher 170 RM ) .
Kraftwagen bis 60 Brems -PS jetzt 180 RM .,
bis 90 Brems -PS 200 RM , bis 120 Brems -PS
240 RM . und über 120 Brems -PS 260 RM.
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KUlanL lür clsn 31, DeLSinIrer 1937 porsivo

Barreserve
a ) Kassendostand (dsrrtseko und ausläneiisebo 2ablungsmittsi)
b) Dutkabsn auk Boiebsbankgiro - und Bostseboekkonto . .

Ballige 21ns - und Bividendenseboine . .
kebeclrs.

1 505 957,44
1053 917.38

5.

In der Ossamtsummo 4 entbalten : 841 8 414 488,29 Woebsol , die dem ß 21 -4.5s , 1 dir . 2
des Banlcgesstrios sntsprocbsn (Ilandelswecbssl naeb Z 16 .4.1-6. 2 KWO ) .

Kigono Weitpapierv
s.)
d)
e)
ä)
s)
l)

rlnloibon und KobatLLnwoisnngon des 8siebs . . . . . . . . .
bleiben und kebatranweisungsn des eigenen Landes.
rlnlsiben und kobatranwsisungsn der sonstigen Länder.
Kebnldvsrsebroibnngon d. llmsebuldnngsvorbandss dontscb . Ssmoindon
sonstige Icoinmunals Wertpapiere . .
sonstige Wertpapiere

19 664 166.73
3 091 525—
3 465 578—
6 405 846.30
2 916 322.—
3 719 501.60

In der Sssamtsumins 5 entbalten : 841 38 528 058.63 Wertpapiere , die die Boicbsbsnk
bsloibon dark , darunter 84l 8330000 .— aul das Diguiclitats -Koll anroebsnbars Wertpapiere.

6utbal >en bei anderen deutsolren Kreditinstituton
a ) mit einer Bälligboit bis nu 3 4lonaten . 10 353 999.04

aa ) bei der eigenen Oirssentrale . 841 6 195 730.88
bb ) bei sonstigen Kreditinstituton 841 4 158 268.16

Von der 8umms a) sind . . . . 841 10 353 999.04 täglicb källig (Nostrogntbabon)
darunter . . . . 841 8700000 .— auk llguiditäts -Lontsn

b) längerkristigs Sutbabon bei der eigenen DiroLSntrals . 2 000 000—
kebulduer

a ) Kroditinstituts

b)
e)

raakcoäe Neolmvag

2 260 955.37

vailekea
6 278 550.13

2 670 533.32
11112 899.13
20 061 982.58

9.

10.

darunter die eigens Dironontrals
ökkentlieb -rscbtliebs Körporsedskton
anders Kobnldnsr . .
In der 8umms 7e) entbalten : 2 260 955.37
aa ) 84l 204 918.65 gedeckt dnrcb börsengängige Wertpapiere
bb ) 841 12 968 259.49 gedockt dureb sonstige kiebsrbsitsn

Kvpotbeken , 6rund - und kentenseliulden ,
a) auk landwirtsebaktlicbs Srnndstüoks . < . I 1358 959.68
b) auk sonstige (städtrsebs ) drnndstürke. . . I 68 228 572.93
In der Sssamtsumms 8 entbalten 8dl —.— mit einer Bälligkolt oder , Küodigungs-
krist von mindestens 12 Neusten.

vurcblaukendo Kredite . . .
auLsrdsm 841 102 868.16 Kntsobuldnngsdarlobsn

Ballige 2inskordsrungea

11.
12.

davon sind 841 78 425.38 vor dem 30. November källig gewesen
Bausparkasse . . . . . - - . .
vausrnde Beteiligungen . . .

darunter 841 —.— Beteiligungen bei der eigenen Sirorsntrals ,und beim unständigen
kparkasssn - und Sirovsrband

6rundstücke und Bebäude ,
a) dem eigenen Sosebaktsbotrisb diene ndsi 3564000 .—
b) sonstige. . . I 436000 .—

Betriebs - und desebäktsausstattung . . - i , » > » - » . . . . ,
konstigo Aktiva . .
Besten , die der Bsebnungsabgrenuung dienen
Verlust

Kumme der Aktiva

841

2 559 874.82
438.75

195 026.90
8 527 006.06

39 262 939.63

12 353 999.04

22 322 937.95

69 587 532.61

312 651.93

1 568 470.16
975 001.—

4 000 960—
200 000.—
99 764.34

893 830.92

162 859 474.11

18. In den Aktiven sind entbalten:
a) poräcrunscn an den Ocwäbrvcrbaud . . . . . . . . ., . ..
d) Bordernngen an die Llitxlicäcr dos Vorstandes lVervaltungsrates ), an sonstige Im § 14 Lbs . 1und 3 LtVd genannte Personen und an die im Lrt . 13 der Listen Verordnung rnr vuredkuiiinng

und Lrgänrnng des ivtVO in der Lassnug des Lrt . 7 2ikker VI dos rvoitsn Ldsoknitto » der
Dritten Verordnung rnr Dnrelikülirnng und Lrganrnng dos LtVd aukgsküiiiton DntornoUmen .

o) Anlagen naelr 4 17 4.6s. 2 KVtd l^ -ktiva 12 und 13) ^ ^ ^ ^ M M , , , ^ ^
398 843.18

4 975001 .—

1. kpareinlagen
a ) mit gssstuliebsr Kündigungskrist.
d ) mit besonders vereinbarter Kündigungskrist

- » » - 106 603 449.09
26 298 892.98

2. 6 laubiger
a) aukgsnommsns Ssldsr und Kredits (NostroverpHiebtungsn)

aa ) bei der sigsnev Srverentreils . . . . . . . .
200— 200—

b) Kiolagoir doiitsebsr Kroditiiistitirts
e) sonstige Dläirbiger.

, » « » s
« » »

906 923.71
15 963 678.29 16 870 602—

Von der Kumme b) -i- e) sntkallsn auk
aa ) jsdsrusit källigs (leider . . 13827020 .25
bb ) kssts (leider und (leider auk Kündigung . . . . 3043581 .75

3. Verpküclitungeu aus der Viinabmv gezogener und der Ausstellung eigener Weebsei (d.lruepte
und kolaweeksel ) , soweit sie sieb im Ilmlauk bvkiuden

4. Bangkristigs ^ nieiben.

5. Kvpotbekeo , (lrund - uud Beutensebuldsn

6. Bureklaukendo Kredits.

auLsrdsm 841 102 868,16 Kntsebuidungsdarisbsn

10 000 000.—

800 000.—

7. Beserven navb K 11 KW <) . . ,
a ) gesstuiieks Kicbsrbsitsrüekiags . . . . . .
b ) gesstuiiebs Kursrückiags . .
c) sonstige (kreis ) 8iiekiagsn naeb Z 11 KW (l.

8. Koustigs Keserveu

9. Kiiekstsilungeu . . . . ,

In der tlssLwtsumms 9 sntbaitsü : 841 1 202 795.57 ksosions - und Ilntsrstütuungskonds

10. Sonstige Bassiva . . . . .

11. Basten , die der Keebnungsabgrenuung dienen . . .

12. 6swinn:  2ui ! Verteilung kür gsmsinnütuigs Zwecke . .

841

132 962 342.67

16 870 862.- .

10 800 600.-

700 000—

1406 060.-

10 896.94

25 439.16

150 000.-
knmms der kassiva I 102 859 474.11

13. Verblndliebkeltsü aus Bürgsebaktsn , Weebsel - uud Kebeekbürgsebakteu sowie uns Sarantls-
vsrträgsn '( Z 131 s7j iLktlsngosstu ) . »

14. Indossamentsvorbindücblceitsn aus weiterbsgsbsnsn iWeebseiN . . . . . . . . . . . .
15. In den Bassiven sind entbalten:

a) Vsrblndlioiikslton gegenüber üom Dowabrvorband (oinsebl . der Vorblndiiebkoitsn aus Bnrg-
sobakten und woitsrdegobenen IVoobseln) . . . . .

b) SosamtvoriiHiobtnnggn naob § 1l Lbs . 1 LtVS (Passiva 1, 2 und 3).
v) 6esamtvori >kliebtnngen naob § 16 LtVD (Passiva 2 und 3) . . . . .

16. llesamtes baktsndes Kigenkapital naeb Z 11 Lbs . 2 KW <l.
a) tatsäobiiob vorbandenes Ligonbarital (bei niobt -öklontliobon Lvarbassen : Passiva 7 abrügiieb

dos aus kroion Rüvklagen rn dockenden Beinvorinstos Aktiva 171 . . ^
b) Lnsoklag ant 6rund der Baktnng dos Sowäbivorbandeb

256 906.-
884 488.28

149 773 144.67
16 870 802.-

10 800 000.-

Estinn - uncl Verluslrsclinung §ür «las Jakr 1937
841

1. Ausgaben knr 2insen und gegedenenkalls Kreditprovisionen
a) Kparsiniagsnuinssü . .
b ) Zinsen kür (lirosiniagsn und Depositen . . . . .
e) Zinsen nnd Brovisionen kür ankgsnommsne (leider
d) sonstige 2inssll . .

2. Ausgaben kür sonstige Brovisionen und dergieieben . . . «
3. Vorwaltnogskoston:

a) psrsöniicbs
1. (lsbalter und Köbns .
2. so2iais Abgaben . . , , . , , . . . . . .

b )' säckiiebe (obns 4) . . .
4. (lrundstneksankwand

a) Ilntsrkaltungskostsü . .
b ) Versiebsrnngsn ,
c) (lrundstüeksstsnsrü

5. ktsnera ( ebne 4o ) :
a) Körpsrsebaktsstsusr
b) Vsrmögsnsteusr.
e) (lswsrbsstsusr
d) sonstige Kteusrn

6. ^ bsebroibvogell auk
a) (lsbäuds , (lrnndstüokö und Betriebsansstattung , .
b) Kvpotbsksn . .
o) sonstige Borderungsn
d) . Wertpapiere

7. Kursverinstv:
a) ekkektivs . . . . . . . . . . . . .
b) buebmaüige . . . . . . . . . . . . .

8. ^ .dkiibrnng an
a) Kursrüekiags
b ) kreis 8üoklagsn

9. Konstigv ^ .ukwendnngen:
a) 2ukübr .ung an 8üekstsiiungsü . . . « -
b) Kukübrung an B.onsions - und Dntsrstütrungskonds

10. 6ewinn:
2nr V.ertsilnng kür, gemsinnütLige 2wßLke .

3 878 878.08
291343 .73

6 739.72
467—
364.67

1. Kinnabmsn ans 2insvn nnd gegebsnenkaiis Kreditprovisionen . .
2. Kinnabmen aus sonstigen Brovisionen , 6ebübren nnd dergieieben
3. Krhrägs ans Leteiiignngsü . .
4. Kursgewinns:

1 230 518.17
66 308.41

394 508.06

52 639.35
3 079.85

54 453.64

a) skkokti .vo . . . . . .
d) dncbmäüigs . . . . ,

5. llüekgritk auk die 8üek1agsn
a) Kicbsrbsitsrüviriags . ,
b ) Kursrüeklags . . . .

6. konstigs Beträge . .
davon (lrundstüekssrträge .

7. Sonstige 2nwendungon , , « ,

r « . . » , » » ,

. . . .
8 «
r «

841 127 518.91
« . » . >

69 203—
8 831—

48 150—
43 048.90

251468 .22
131079 .84
107 958.99
314 917.91

12 454.50

500 000—

110291 .98
120 000—

150 000.-
Lnmms 7 846 760.02

841
7114164 .76

115 117.91
39 750.-

397 092.43

180 634.92

Kumme 7 846 760.02

Naeb pkiiebtwäLigor Brütuug auk (lrund der Kebrikton , Lüobor nnd sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie
der erteilten ^ .ukkiarungen und Naebweiss wird kostgsstsiit , daL die Lucbkübrung uud der dabresadsckiuü
sowie der dakrssberickt den gosotriiiebeu Vorsebriktsu uud den oiusobiägigon Bestimmungen entsxrocbsn , und
daü im übrigen aucb die wirtsebaktliobsn Vorbältnisso des Betriebes wossntiicbs Beanstandungen nicbt er¬
geben baden . ,

Bremsn , den 29. danuar , 1938. A ^

Lromeu , äsQ 31. OörswdsL 1937.

Trsukcknci - XommcmckitASssHsoIicr/t
W - Kluok , vr . jur . Bkmig , vr . rvr . pol . 8aseden

W - Kluek Dr . Basobon
iWirtsebaktsprükor

DUs §parlcasss in kremen
Osr Vorstanrl

k . KvIInsr t .iiplrs

Ae ^a » »ttmacA «m ^ ekt
Versteigerung. Heute, Freitag , den

25. Februar 1938, ab 15 Uhr, sollen
im Verkaufslokal des Fürsorgeamts
Buntentorsteinweg , Eingang Hoss-
mannstratze, verschied. Nachlahsachen.
u . a. eine Mahagoni -Pultkommode,
ein Mahagoni -Sessel, ein Schrcib-
sekretär und eine versenkbare Näh¬
maschine, össentlich meistbietend ver¬
steigert werden. Der Zuschlag erfolgt
bei annehmbarem Gebot. Besichtigung

Stunde vorher.
Fiirsorgcamt Bremen.

Zwangs-
Verstcigcrung

Sonnabend , 26. 2.,
vorm. 10 Uhr, in
der Tietjenstraße
(Bauplatz Roter-
mund):

2 Baubuden , 18
Säcke Kieselgur, 1
Tisch, 4 Bänke
öffentlich meistbie¬
tend gegen bar.

H li n e ck c.
EerichkSvollziehei

I1UMM

Kleidung

MkI8lks
z.s.gtr .Hcrrcngard.
H.Kerl,Knoopst .2N
E.Faulh'tr .F.50N86

We ^ W
,ahle iür getragen!
Herrcngarderobe

H.Mch°r,Tel .Stl68
Jacobistraße 16

57 ^ V57 « k ^ Ikir

s - ut - , 26 Uhr
St .-Anr. 7. Vorst.-Er. 1

Ende ungefähr23 Uhr

IInäLno
Romantische Oper von A. Lortzing
Sbd.. 16 Ilhr

Pimpfen-BLHneI. Ring 2. Borst.kobmson
soll nickt slerdsn

Von Fr. Förster
2V Uhr, Sonnabend-Gruppe ö

OtkelLo
Erohe Oper von E. Verdi

so., 15 Uhr
Ermäßigte Preise- 0,46- 3,66»LI-ikbk in äsr
I . Krck6NgS888

20 Uhr, Donncrstag-Eruppe L

»6k smige« 6k
Operettevon H. Strecker

SÄsusplellisus
ttsuto , krvltsg

L Ukr. knäs 10.20, Ssris S/14 0
kin «turckreklsgvnclsr krtolg

6 s §UpisI ^ ols ( KIuiI
0er8ckivaldknkot
8onnsbsncl, nsakm. ^.20
SsscklO5Lsris Iugsnctvosstsllung

(S!sus Kssisri)
8onnsbsncl, sdsncts 8 Utir v
Lstlrpisl ^ ola ckluü
0er8ckivaldenkot
8onntsg , vormittsgs 10 Ukr
Sssckloro . VorstsIIung illr ctis Sä.
Zonntsg, nsctim. 4 Utir O

verl -ockruk
»ckontag: 1̂ . 0. v. 0
Lsrtipisl I-ols LIZIucl
ller8ckivaid8nkot

I -eot cken

Das Kcinipklilcittcisr OBsistsn diVl.- Biibrung

xier »»tlete »t

Osten

Möbl. Zimmer
Osterdeich 107

Wall«

Frdl . möbl. Zim.,
1-2H. Reuterst.30^

Ein Zimmer
steht leer?
Dann lohnt sich
ein Versuch mil
der Kleinanzeige
in der Bremer
Zcitungl

^e »»e
» Sekten

4I»nnlieb

sosori gesucht.
Emil Hinsch,

St . Jürgcnsir . 162

LIektro-!n8tsHsleure imä
Llektro läeckslliker

sovis Lisvn - unä lüetsll-

ckrsksr ru sotortissm Ein¬

tritt k. ^ Lscbinsndetriede

sut einer Noränee - Insel

gesucdt . Lngebote sinäru
ricbten an äie

ttskeilnkubsuäirektion
Vilkelm8ksven

Wer Zeitung liest- weiß mehr!

wojbIiebe U >lc «ucüe«

4I2llllIick

Mehrere tüchtige
Verkäuferinnen

Melker
sucht Stellung.
Angeb. u. I 6109

t-tob. iokbr.30/30
Istslon 54271

kür vsrscsiiscisns Dsxtil-
/4 btsiIUDg 8D UD865SS
s-suusss gssuolit >? srsöDliL>is
Vorstsüung LooDubsrici üb

1L> Usir , 3 . Stock

67
ur

^kÄuauZ eigen)
!)Is 30 mm !-!öks
gswükfsn vir
slnsr » srmäölgtsn
Orunciprs !s von

omitirn-km-ltious6mbti.
Ssnsrs !-!.uc!srtciOfff-Str3Üs 120. 122

(äm Vrill)
L Pfennig zemm
6rsmsf Leitung
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kurrÄselraKL
Sichert das tägliche Vrot!

Berlin , 24. Februar.
Der Reichsobmann des Reichsnährstände -!

Bauer Vehrens.  richtet in der NSZndpZ
einen Appell an alle Bauern und Landwirte ihre
Ablieferungspflicht zu erfüllen , keine unange¬
messene Vorratspolitik zu treiben und das Ver-
fütterungsverbot zu beachten . Er weist darauf
hin , daß bis zum Jahresende etwa 500000
Tonnen Roggen mehr abgeliefert
würden als bis zum entsprechenden Zeitpunkt des
Vorjahres , benn Weizen kamen etwa 130 000
Tonnen bis zum gleichen Stichtag mehr . an den
Markt . Durch diese Ablieferungen der Landwirt¬
schaft an Brotgetreide konnte der laufende Mehr¬
bedarf der Mühlen reibungslos beschafft werden.
Damit sei aber die Aufgabe der Landwirt-
schaft noch nicht erfüllt . Erst wenn es gelinge,
die gesamten Vrotgetreidemengen möglichst schnell
und restlos zur Ablieferung zu bringen , seien
wrr m die Lage versetzt , eine geordnete
m ^ - rtschaft  zu betreiben . Die
Brotgetreideablieferung der deutschen Landwirt-

Erooo7ll  zum 28. Februar durchzuführen.
erneut an das Landvolk,

" . um das tägliche Brot für das ge-
»äbvllnnachzulassen.  Der Reichs-

entschlossen , gegen diejenigen vor-
äaliche ' N ^ Sorge um das

!u le?n D? / ^ deutschen Volkes nicht beteiligt
werd, » ' »? » Dienststellen des Reichsnährstandes
dieser Aufnn ^ °? "nN rückhaltlos in den Dienst
i >Ä ° ^ ^ M stellen und auch weiter bis ins
über dem kleinsten Hof aufklärend

rn ? - °^ bdeutung der Brotgetreide-
m / u, °" rken . Insbesondere so heißt es in

ÜL̂ rdie  Bereitstellung von
Million Tonnen Mais bis zum Ende

des Jahres und ebenfalls die Freigabe großer
^i ^UAU uon Kartoffelflocken und Zuckerschnitzeln
Udazu  fuhren , daß etwa ein . erneuter
^ ^ ^ tzt, wo sie
bn,, . e? Ä ^ gekauftem Futter aufge-

Es ^handle sich hierbei um eine
zur Sicherung .des Brot-

a-Uskommens,  nicht aber zur un¬
organischen Ausdehnung der Tierhaltung.

v ermenliornt

^ Kleine Stadtchronik . Eine „Straße der
SA ." in Delmenhorst . Am achten Todestage des
Freiheitshelden Horst Wesssl hat der Oberbürger¬
meister der Stadt Delmenhorst . Pg . Maas,
um der Verbundenheit der Stadtverwaltung
mit der SA . auch einen sichtbaren Aus-
druck zu gehen , die OldenEmvger Straye von der
Mühlenstraße bis zur Mildechauser Straße in
..Straße der SA ." umbenannt . In einer kurzen
Ansprache gedachte Oberbürgermeister Sturm¬
bannführer Maas vor dem angetretenen Ehren-
stürm der SA . und dem SA .-Obefführer Llldecke
des gefallenen Sturmführers Horst Wsffel und
legte die Gründe dar . die die Stadtverwaltung
bewogen habe , ihm zu Ehren dieser Straße am
23. Februar den Namen „Straße der SA ." zu
geben . — Im Fitgerhaus fand dann anschließend
in Gegenwart von Vertretern der Partei , ihrer
Gliederungen , des Heeres , der Lustwaffe und der
Stadtverwaltung ein « Feierstunde für Horst
Wessel statt , die von dem Delmenhorster Streich¬
orchester unter Didi Osterthuns Leitung musi¬
kalisch umrahmt wurde . — Der bei den Linoleum-
werken als Wächter beschäftigte Volksgenosse
Johann Lueken konnte bei diesem Werk sein 25-
jähriges Dienstjubiläum feiern , — Die Orts¬
gruppe Hasbergen der NS .-Fraüenschaft —Deut¬
sches Frauenwerk veranstaltet unter dem Motto
„Dem Fröhlichen gehört die Welt " am Sonn¬
abend , dem 26. Februar , ein Volksfest mit Theater-
aufführung , Verlosung und Tanz . s52.

Zusammenstoß zweier Lastzüge . In der Nähe des
Bahnhofes Heidkrug stieß ein aus Richtung Bre¬
men kommender und mit Baumstämmen beladener
schwerer Treckerzug mit zwei Anhängern mit
einem entgegenkommenden Lastzug zusammen . Der
mit Baumstämmen beladene Lastzug geriet in den
neben der Straße lausenden Graben , wodurch die
Maschine schwer beschädigt wurde.

KselrsussnUssenbüren

Zellenversammlung . „Vom nationalsozialisti¬
schen Glaubensbekenntnis zur Volksgemeinschaft
— durch Gemeinschaft zum Sozialismus der Tat"
ist das Thema , über das Pg . Bast , Oldenburg,
am Montag , 28. Februar , in der Zellenversamm-
lnna der Zellen 1 und 2 der Ortsgruppe See-
Hausen -Hasenbüren sprechen wird . Die Veranstal¬
tung findet im Parteiheim in Hasenbüren statt.
Außer den Parteigenossen und Parteianwärtern
sind die Volksgenossen der Gemeinde Seehausen
eingeladen . Es wird eine rege Beteiligung er¬
wartet . Der Eintritt ist frei . !51.

Plattdeutscher Elternabend in der Oberschule
für Mädchen . Am Sonntag . 27. Februar , um
20 Uhr veranstaltet die 2 Klasse im Festsaal der
Oberschule für Mädchen einen Elternabend , auf
dem sie das plattdeutsche Märchen „Hans un de
Königsdochder " ausführen wird . — Die Klasse,
die schon feit einem Jahre plattdeutsche Unter¬
richtsstunden hat , probt seit Wochen sehr fleißig.
Alle Eltern und Freunde unseres lieben „Platt
sind herzlich eingeladen . Es wird ihnen ein hei¬
terer genußreicher Abend bereitet werden . In
der Pause wird eine „selbstgsbaute " Bauern¬
stube versteigert werden . Karten sind durch die
Schülerinnen und am Abend zu haben . Der Rein¬
gewinn ist für das neuerwovbene Schullandheim
bestimmt . — Am gleichen Nachmittag . 15 30 Uhr,
wird das Märchen für Schüler und Schülerinnen
aufgeführt werden.

Lluinsiitlral

Oesfentliches Eintopfessen . Am Sonntag dem
13 März findet in Blumenthal ein öffentliches
Eintopfessen statt . Die Blockwalter der N » V . wer¬
den in den nächsten Tagen mit dem Berkauf der
Karten beginnen , um rechtzeitig einen Ueberblick
über die Beteiligung zu gewinnen.

Reichsmvtterdienst . Beginn des nWen Koch-
kursus am Dienstag , 1. März , 20 Uhr , m der
Berufsschule am Schillerplatz Anmeldungen er¬
bitten wir Kapt .-Dallmann -Straße 86.

Ausbau der Heidkampstrahe . Wegen Ausfüh¬
rung von Ausbauarbeiten wird die Heidkamp-
ltraße in Osterholz für den gesamten Fuhrwerks -,
Auto - undRadfahrverkehr von sofort ab bis auf
weiteres gesperrt . Der Fußgängerverkehr wird
aufrechterhalten . Das Betreten der Baustelle ge¬
schieht auf eigene Gefahr Gleichzeitig wird auch
die Querstraße an der Kreuzung der Heidkamp-

Klauenseuche. Nachdem unter dem
Klauen -viEestande des Bauern Diedr . Rath-

Schwanewede , Ortsteil Hünenstein 114,
Klauenseuche amtstierärztlich fest-

gestellt worden fft, wird der Ortsteil Hünenstein
klärt E 'E vchwanewedezum Sperrgebiet er-

Polizei . Morgen abend ver-
anstaltet die Gendarmerie gemeinsam mit der
und der Freiwilligen Feuerwehr in 2 Sälen (Lüers
Tivol , und After Krugs ein großes Konzert zu¬
gunsten des WHW , Es spielt die Ganarbeits-
drenitkapelle XVII unter Leitung des Musik¬
meisters Vahrs . Vervollständigt wird die Vor-
tvagsfolge durch turnerische Vorführungen der
Turnerinnenabteilung der Tvg . Hemelingen,
oarch Kunstradfahren des Radfahrervereins von
1895 und durch Essangseinlagen des Doppel»
auartetts des MGV . „Lyra " Die Ansage haben
Ferdinand Ähnelt und Rolf Weidenbrück (Bre¬
mer Staatstheaters übernommen . Anschließend
wird getanzt . Es ist zu wünschen , daß die wohl
einzige Großveranstaltung dieses Winters für
das WHW . in Hemelingen großen Zusoruch
findet . sgg

Einbruch . In der Eartenstraße brach ein Ein¬
brecher in den Keller eines Hauses ein und ent¬
wendete dort verschiedene Lebensmittel . Bei dem
Versuch über das Badezimmer weiter in die
Wohnung einzudringen , wurde er von dem er¬
wachten Mohnungsinhaber verscheucht. Es gelang
aber , den Dieb in seiner Wohnung zu stellen . Es
handelt es sich um einen alten Uebeltäter , der weqen
ähnlicher Fälle Lereits mehrere Male vorbestraft
worden ist. sgg

VlsrsSork

Dorfgemeinschaftsabend . Zum ersten Male
wurde in der Gemeinde Eiers - und Schanzendorf
unter der Leitung des Veziiksbauernfiihrers Pg.
Ernst ein Dorfgemeinschaftsabend durchgeführt
Der Eröffnungsansprache folgten kleinere Vor¬
trüge ernster und heiterer Art . Auch der Heimat¬
dichter dos Hellweger Moores , der Bauer Beh-
Iing  aus Allerdorf , kam mit eigenen Gedichten
zu Worte . Viel Freude machte das Schattenspiel
vom Doktor Eisenbart . Nach einer gemeinsamen
Kaffeetafel wurden noch verschiedene Volks - und
Eemeinschaftstänze getanzt . Der wohlgelungene
Abend erbrachte auch einen ansehnlichen Betrag
für das WHW . s93.

Auto von einem ' Pferd -gespann aufgespießt . Ein
nicht alltäglicher Unglücksfall ereignete sich auf
dem Bahnhof Dorfmark (Fallingbostels . Durch
das Geräusch einer rangierenden Lokomotive
scheuten die Pferde vor einem Vauernwagen,
rasten davon und zerbrachen die Deichsel des
Waoens . die sie beim Weiterrennen zwischen sich
mitfühlten . Ein parkendes Auto wurde von den
rasenden Pferden mit der Deichsel ansgelvießt
und 30 Meter weit mitgeschleift , wobei die Rück¬
seite des Autos völlig eingedrückt wurde . Die
Pferde kamen unverletzt davon . s66.

Elternabend der Nicolaischule. Unter dem
Motto „Jugendland — Märchenland"
veranstaltete die größte Schule unserer Stadt , die
Nicolaischule , mit ihren über 800 Kindern einen
wohlgelnngenen Elternabend , der wegen Ilsber-
fllllnng des Saales am heutigen Freitoaabend
wiederholt werden wird . Der Zweck dieser Abende,
das Vertrauen zwischen Eltern und Lehrerschaft
zu stärken und zu befestigen , wurde voll und ganz
erfüllt . — Ortsgruppenleiter Woltersdorf
sprach vor den Beamten des Kreisabschnittes Der¬
ben im Reichsbund Deutscher Beamten über das
Thema „Nolitik richtig gesehen" . Die zahlreichen
Zuhörer folgten dem Vertrag , der allen einen
rechten Einblick in die Geschichte unseres Volkes
und des 4. Februar d . I . gab , mit größtem Inter¬
esse. — Als VollziehnngÄbeamter für die Land-
und Allgemeine Ortskrankenkaffe des AMreises
Verben wurde der Kassenwfsistent Heinrich Peck
bestellt . — Im Zuge der Verwirklichung der gro¬
ßen Ausgabe „Schönheit der Arbeit " richtet das
Postamt in seinen Kellerräumen ein« zeitgemäße
Badeeinrichtuna für seine Gsfolgschastsmitglieder
ein , da nicht allen eine solche zu Hause zur Ver¬
fügung steht . sßtz.

Günstige Wasserstände . Die Aller zeigt seit
einer Woche stark fallenden Wasserstand . Seit dem
letzten Hochwasser ist die Aller um 1,80 Meter
zurückgegangen . Auch die Weser fällt seit einigen
Tagen fortgesetzt . Am Pegel M Jnschede wurde
ein Stand von 3,02 Meter festgestellt . Für die
Schiffahrt auf Aller und Weser ist der auqem>-
bftckliche Wasserstand sehr günstig . Die Schiffe
können mit voller Ladung fahren,

vlckenvure

Schulungsarbeit 1938/39. Im Hotel „Anton
Günther " in Oldenburg fand am Mittwoch die
zweite diesjährige Tagung der weltanschaulichen
Arbeitsgemeinschaft des Gaues Weler -Gms statt.
Die Tagung befaßte sich im wesentlichen mit einer
Festlegung des Planes für die Winterschulungs-
arbeit 1938/39 . in deren Mittelpunkt , wie wi«
bereits im vergangenen Monat berichteten , die
Fragen des Volksdeutschtums und der Ostraum-
volitik stehen sollen . Nach der Eröffnung durch
Eauschulungsleiter Pg , Busch er gab Pq,
Ha äse vom Eauschulungsamt eiuen Bericht
über die Themenzusammenstellung für die vor¬
gesehene Schulungsarbeit . Von der Früh - und
Vorgeschichte des Ostraumes ausgehend , über
Ordensstaat , Hansa , Kamvf um den Ostseeraum
bis zur Vismarckschon Ostpolitik werden darin
alle Ostlandfragen vom weltanschaulichen und
politischen Standpunkt eingehend beleuchtet . Die
Feierqestaltung innerhalb der Gaukulturarbeit
hat Pg . Hugo Stratmann  übernommen . Ein
weiteres Referat von Pg . Dr . Klee mann,
Bremen , befaßte sich mit Volks- und ostdeutschem
Schrifttum und gab eine Uebersicht über alle
wissenschaftlichen Schriften und dichterischen
Werke über den germanischen Osten . Bekannte
Namen wie Bahr , Dwina er . Ginzkeq
und viel « andere wurden in diesem Zusammen¬
hang erwähnt . Eine rege Auswrache der von den
Gliederungen erschienenen Referenten schloß sich
an die Vortrüge an . NSG.

pflüg' mit, Kamerad!
Landwirtschaftliche Berufsausbildung geregelt— läute Aufstiegsmöglichkeiten

Anfang dieser Woche tagten unter dem Vorsitz
des Üandeshauptabteilungsleiters II , Reinhard
Backhaus,  und des Landesbeauftragtcn für
das Lehrlingswesen , Taplen -Jaderkreuzmoor , die
Arbeits - und Prüfungsausschüsse an den Kreis-
bauernschaften für die Landarbeitslehre und die
ländliche Handarbeitslehre in Oldenburg , Lan¬
deshauptabteilungsleiter II , Backhaus , eröffnete
die Tagung und erklärte , man könne nur wün¬
schen, daß sich die Berufsausbildung in der Land¬
wirtschaft durchsetze und zu einer Hebung des
Ansehens der landwirtschaftlichen Arbeit beitrage.

Der Landesbeauftragte Tapken  sprach dann
über die Erziehung der Landjugend zum land¬
wirtschaftlichen Beruf.

Für die Durchführung der Erzeugungsschlacht
sei die berufliche Ausbildung der Landjugend
unerläßlich . Unter der Parole „Pflüg ' mit,
Kamerad !" soll in der gesamten deutschen Jugend
für die Landarbeit geworben werden . Am 29. No¬
vember 1937 ist die ' neue Grundregel für die Aus¬
bildung in den männlichen und weiblichen prak¬
tischen Berufen der Landwirtschaft in Kraft gesetzt
worden . Hierdurch hat der Reichsbauernführer
die endgültige Regelung im landwirtschaftlichen
Ausbildnngswesen herbeigeführt.

Wenn aber über die Berufsaussichten in der
Landwirtschaft nicht allgemein genügend Klarheit
besteht so müssen vor allem die Lehrer ihre >
Schüler über die Vorzüge der Landarbeit auf¬
klären . die die Arbeit in der Natur mit der
Freude an der Technik verbindet . Die Grund¬
ausbildung in der Landarbeit soll zwe, Jahre
dauern . Sie darf aber nur auf einem vlefteitigen
richtigen Vauernbetrieb erfolgen und nicht aus
einem Spezialbetrieb . Auf dem Lehrbetrieb io"
den jungen werdenden Menschen das ^ rional-
sozialistische Beispiel vorgelebt  werden . Der
Lehrling soll grundsätzlich nicht zahlen . Im all¬
gemeinen eignen sich zum landwirtschaftlichen

Lehrbetrieb am besten die Klein - und Mittel¬
betriebe . weil dort dem Lehrling Gelegenheit
gegeben ist. mit allen Arbeiten schnell vertraut zu
werden.

Ueber die Landarbeitslehre sprach , dann Dr.
Wurmbach  von der Schulabteilung der Lan¬
desbauernschaft . Er gab den Teilnehmern an der
Tagung im wesentlichen die Richtlinien , nach
denen betzDurchführung der Landwirtischafts - und
Landarbeitsprüfnng zu arbeiten ist. Die Land¬
arbeitslehre kann ebenso wie die Hausarbeits¬
lehre von den Kindern der Bauern und Land¬
wirte im eigenen Elternhaus « durchgemacht
werden . Die wichtigste Maßnahme wird die
Friihjahrsprüsüng  in Landarbeit 1938
sein . Alle Jungen , die das 16. Lebensjahr voll¬
endet haben , sollen bis zum 18. Februar gemeldet
sein damit auf Grund dieser Meldungen die
Prüfung eingeleitet werden kann . Freie Lehr¬
stellen müssen stets dem zuständigen Arbeitsamt
gemeldet werden.

Fräulein Tonnies  von der Abteilung Haus¬
wirtschaft der Landesbauernschast erläuterte dann
anschließend das Gebiet der ländlichen Haus¬
arbeitslehre . Die Regelung ist etwa so zu denken,
daß die Landmädel von 14 bis 16 Jahren die
ländliche Hausarbeitslehre und die von 18 bis
18 Jahren die ländliche Hausroirtschastslehre ab¬
leisten . Die Mütter können ihre Töchter im eigenen
Hause anlernen und Lehrstellen einrichten.

Besondere Beachtung bei der Frage der land¬
wirtschaftlichen Berufsausbildung verdient die
Widerlegung der Behauptung , in diesen Berufen
gäbe es keine Aufstiegsmöglichkeiten . Der Land¬
arbeiter ist ein bevorzugter Anwärter auf Neu¬
bauernstellen . wobei nicht seine Herkunft sondern
Eignung und Fähigkeit entscheiden . Für die
Landwirtschaftsgehilfen bietet sich die Möglichkeit,
durch zusätzliche Ausbildung verschiedene Sander-
berufe zu ergreifen . XW.

1 ILsrspriÄlLellkuisÄeLiHsilLkro^
Vle flroßkampstage sind vorbei

Vor örtliche verukswettkompf neigt sich seinem kflSe Zu
Die Großkampftage

des Berufswettkampses
aller schaffenden Deut¬
schen sind vorbei . Nur
noch in einzelnen Grup¬
pen wird gekämpft . So
hatte gestern das East-
stättengewerbe seine
weiblichen Mitarbeiter
in verschiedenen Betrie¬
ben zusammengezogen,
um sie in Küchen - und
Zimmerarbeiten und
auch in allgemeinen

hauswirtschastlichen
Ausgaben zu werten.
Ferner waren noch in
einzelnen Betrieben
Angehörige der Wett-
kampfgruppe Eisen und
Metall im friedlichen
Wettbewerb . Im we¬
sentlichen können die
weltanschaulichen und
fachlichen Prüfungen
als abgeschlossen gelten.
Große Anforderungen
aber wird der kommen¬
de Sonntag an alle

Vorbau ! van Ilaiuftoliulion ist Aar nioiit so sinlavli , rvonn mau äiv
Knuäva virbliob so bvüienvn will , üaü sie rmkrioäva sinä . fBomirisr

Mitarbeiter der Deutschen Arbeitsfront stellen.
Es ist nicht einfach , innerhalb von wenigen
Stunden 17 000 Arbeitskameraden einen sport¬
lichen Leistungskampf durchführen zu lassen . Da¬
durch . aber , daß die Abwicklung der Kämpfe in
allen Stadtteilen und auf allen Sportplätzen
erfolgt , wird erreicht , daß nirgendwo ein langes
Anstehen und Warten nötig ist. Auch werden
natürlich bei jedem Lauf gleich eine große An¬
zahl Wettkämpfer über die Strecke geschicktwerden

Achtung!
Sport sür den BWK . am 27. Februar!

Wegen unaufschiebbarer Gauspiele können die
Umkleideränme der „Tura "-Eröpelingen nicht zur
Verfügung gestellt werden . Die weiblichen und
männlichen Berusswettkampfteilnehmer der Orts-
waltung Eröpelingen  kleiden sich in Abän¬
derung des bisherigen Umkleideraumes in der
Schule an der Kirchenallee um.

Vr. Leg in Sontflosen
Aus der Ordensburg Sonthofen im Allgäu sind

gestern aus dem ganzen Reich die 900 Gauabtei¬
lungsleiter der DÄF . eingetroffen . Damit beginnt
im Anschluß an die Tagung der Kreisobmänner
der DAF . auf der Ordensburg Sonthofen eine
neue große Tagung . Tagungsleiter ist wiederum
der Hauptabteilungsleiter Claus Selzner . Für
heute wird Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
erwartet , der zur Eröffnung der Tagung sprechen
wird . Unter anderen führenden Männern der
Partei und der DAF . sind diesmal die Gauleiter
Wagner -München , Streicher -Nürnberg und Wag¬
ner -Schlesien als Redner angekündigt.

Sie Velrlebs-Neisesparkafle gehört
auch in Seinen Verrieb!

Unser Bericht Wer die Auslosung von 80 KdF .-
Eroßreisen bei den Francke -Werken hat , wie wir
feststellen konnten , manche Betriebsgemeinschaft
angeregt , der Gründung einer BetrieLs -Reise-
spärkasse näherzutreten . Aus uns zugegangenen
Meldungen erfahren wir ferner , daß außer den
von uns genannten Firmen , auch die nachstehend
bezeichneten Unternehmen Vetriebs -Reisesvarkassen
eingerichtet haben . Es sind dies : Friedrich
Bohne . Hermann Bosse L Co. K . E „ Bremer Be¬
kleidungswerkstätten Schmidt und Knapwost,
Dreyer S: Hillmann und D . Heinrichs L Co . Die
meisten dieser Betriebsqemeinschaften gründeten
die Betriebs -Reisesparkassen Anfang dieses Jahres.
Trotz dieses kurzen Bestandes werden aus diesen
Kassen schon in diesem Jahre viele Volksgenossen,
die sonst ihren Urlaub zu Hause verbringen
müßten , eine KdF .-Eroßreise machen . Gerade jetzt
vor Beginn der Reisezeit , wo es noch früh genug
ist, eine Vetriebslpnrkasse so zu gründen , daß sie
noch in diesem Sommer größere Beträge aus¬
zahlen kann , sollten in allen Betrieben solche
Spateinrichtungen geschaffen werden . (Z

Mit -kds." ;ur Auroausslellung
Der „KdF ."-2onderzug , der am 5./6. März zur

Automobil -Ausstellung eingesetzt ist, fährt be¬
stimmt . Schon jetzt liegen recht viele Anmeldun¬
gen vor . Kartenbestellungen sind also schnellstens
zu machen . Ein weiterer „KdF ."-Sonderzug nach
Hannover mußte abgesetzt werden , da in diesen
Tagen wegen der Reise nach Berlin und der
Fahrten zum Eroßflugtag in Delmenhorst über¬
aus starke Zuganforderungen durch „KdF ." ge¬
stellt werden . D

Nur für „KdF ." -Reisen!

Sleuerireiheit für Urlaubs;ustlMe
Gleichzeitig mit der Lohusteuevdurchsührungs-

verordnung hat der Rsichsfinanzmiuister auch die
Lohnsteuer -Richtlinien in zahlreichen Punkten ge¬
ändert , von denen einige allgemeines Interesse be¬
anspruchen können . Das gilt besonders für die
Frage der Urlaubszuschüsse , deren Steuerfreiheit
jetzt grundsätzlich auf KdF .-Rsisen beschränkt wird.
Dabei gilt im einzelnen , daß der Urlaubszuschuß,
den der Betriebssichrer unmittelbar  einem
Gefolgschaftsmitglied aushändigt , 16 RM jährlich
nicht übersteigen darf . Ein etwas größerer Raum
für steuerfreie Urlaubszuschüsse wird gelassen,
wenn der Betriebssichrer pauschale Zuschüsse sür
diesen Zweck zur Verfügung stellt , deren Vertei¬
lung dem Dertrauensrat bzw. einem sonstigen
Vertreter der Gefolgschaft überlassen ist. Solche
Pauschleistungen der Arbeitgeber bleiben von der
Lohnsteuer frei , wenn der vom Vertrauensrat
dem einzelnen Gefolgschaftsmitglied überwiesene
Urlaubszuschuß den Betrag nicht übersteigt , der
für eine Urlaubsreise im Rahmen einer Veran¬
staltung . der NSG . „Kraft durch Freude " erfor¬

derlich ist . Von Bedeutung ist weiter , daß die bis¬
her für die Beschaffung von Festauzügen der
Deutschen Arbeitsfront getroffene Regelung jetzt
auch auf die Werkscharuniform ausgedehnt wird.
Sach - und Geldleistungen für diesen Zweck sind
wie bisher grundsätzlich als Arbeitslohn anzu¬
sehen und steuerpflichtig . Die Berechnung der
Lohnsteuer kann aber auf mehrere Wochen ver¬
teilt werden , was wegen der Lohnsteuerstufen im
Ergebnis oft zur Steuerfreiheit dieser Sachlei¬
stungen führen wird.

Für Unterstützungen an Arbeitnehmer während
ihrer Einberufung 'zur Wehrmacht , zum Arbeits¬
dienst und zu anderen Lehrgängen oder Dienst¬
leistungen , die neben der Familienunterstützung
gewährt werden , gilt die bisherige Regelung.
Auch die Ausbildung im Sanitätsdienst wird
jetzt in gleicher Weise begünstigt . Ferner werden
neben SÄ ., ff , NSKK . und HÄ. jetzt auch die
Politischen Leiter , das NS .-Fllegerkorps , das
Rote Kreuz und die Werkscharsn aufgeführt . Auch
sie können steuerfreie Arbeitgeberunterstützungen
erhalten , wenn sie zur Teilnahme an dienstlichen
Kursen oder Hilfeleistungen oder zur dienstlichen
Teilnahme am Reichsparteitag beurlaubt werden.
Die Absetzungsmöglichkeit von jährlich 112 RM
für die Uniform gilt künftig auch für das besol¬
dete Führer - und Berwaltungspersonal des NS-
Fliegerkorps . Eiue Neuregelung ist auch für die
steuerliche Behandlung des Ürlaubsgeldes im
Baugewerbe vorgesehen . Das Urlaubsgeld wird
nicht mehr als einmalige Einnahme , sondern
als laufender Arbeitslohn versteuert , eine Rege¬
lung , die sich für die Arbeitnehmer im allge¬
meinen günstiger auswirkt . Das Kleben der Ur-
lauüsmarken durch den Arbeitgeber gilt noch
nicht - als Lohnzahlung . Provisionen , die Ver¬
sicherungsgesellschaften ihren im Innendienst be¬
schäftigten Angestellten oder beschäftigt gewesenen
früheren Angestellten für die gelegentliche Ver¬
mittlung von Versicherungen zahlen , sind künftig
einheitlich lohnsteuerpflichtig.

Das neue „KdF ." -Monatshest . Im Märzheft
der NSG . „Kraft durch Freude " der Deutschen
Arbeitsfront , Gauwaltung Weser -Ems , nehmen
die Bestrebungen des Amtes „Schönheit der Ar¬
beit " einen besonders breiten Raum «in . Zahl¬
reiche Fotos zeigen gute und schlechte Beispiele.
Besondere Beachtung verdient der Artikel eines
Eefolgschaftsmitgliedes einer Bremer Firma , die
für vorbildliche Verbesserungen auif dem Ge¬
biet „Schiftcheit der Arbeit " das LeistungsaLzÄ-
chen „Kraft durch Freude " erhielt . Neben vielen
guten Bildern und Unterhaltungsiseitein befinden
sich in dem neuen Heft auch zwei PreisaUsWvshl
ben mit ansehnlichen Preisen.

Deutsche Arbeitsfront
Freitag, den 28. Februar

Ortswaltung Neustadt-Süd : AmtSwallersißung alle;
DAF .-Wvlter in Sislers FeisWlsn um 20.30 Uhr.

Ortswaltung Osten: Gemeinsame Mitallöderversamm --
lung der Oriswaltung Osten und Parkviertu , jm
großen Saal des Easinos um 20.30 Uhr.

Ortswaltung Utbremen : Stabs - und Zellenwaltei«
sitzimg, 20.30 Uhr , bei Heidmann , Llohdstraß«,

Ortswaltung Gröpelingen : Arbeitssitzung aller ArntK,
Walter (auch Handel und Handwerk) im Lokal Brsma,
OslebShauser Heerstraße, 20.30 Uhr.

Ortswaltung Neustadt-Nord. Sitzung sämtlicher Be¬
triebsführer und Betriebsobmänner aus der Oris¬
waltung im Wilhelm -Decker-Haus , Saalll , um 20.30Uhr.

Ortswaltung Hastcdt: AmtSwaltersihung im Festsaal
des Dietrich-Eckavt-Hauses um 20.30 Uhr.

Kreiswaltung , Abtlg. „Das Deutsche Handwerk":
Fachgruppe Metallhandwerk . 20.30 Uhr , Schule Kleine
Helle, mit Einsatz des Tonfilmwagsns.

Ortswaltung Burg : Amiswaltersitzung um 20 Uhr,
bei Busch, Bürger Heerstraße.

Ortsgruppe Osterholz: Freitag , 20 Uhr : Zusammen¬
kunft aller S -abs- und Zellcnwalter,
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Durch die
Bremer Zeitung
werben, heißt den
Umsatz steigern!
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Markensahrräder
in gr, Auswahl:
Brennabor , Baro-
nia , Göricke, Mic-
le, Panther , Presto
u. viele Spezial-
räder . Fahrrad-
Haus G. «ohne,

Kornstraße 13S

Ballonrädcr 37.50
gebrauchtv .k,—an
Schumacher, Hdlg.
Knoopstr. 35/38,

Oeksn n. llerite

Naschtest., >>»», a»l».

ttttttim

Büromöbel
Karl H. Grothe

Ansgarikirchhos 10

Mü -Möl
ar Auswahl , big

B. S chm t d 1.
Altenwcg 1

Ein paar Groschen
sind nur notwen-
oig, um eine
Kleinanzeige in der
Bremer Zeitung
aufzugeben Wie
viele lind dadurch
aber schon zum
Ziel gekommen!

Ehaisclongues,
36 —, 18,—, 58,—,

Polster -Sessel,
13,75, 10,50. 32,—,
Sofas , Couches,

Bücherschr., Sessel,
Schreibtisch«,

Wohnz, - Schränke,
Flurgarderoben,

Metallbetten,
gr. Auswahl , bill.

B. Schmidt,
Altcmveg 1, Nähe
Drill . Ann .v.Ehest-
darl .n.Kinderbeih.

^ UlsuolnFÜnss
irr cirrnüsl poiisrtsir

WrirlisiMii
"dunkel poliert . Büfelt 200 cm , bild¬

hübsches Modell , lompl . RM . 788.—

Speisezimmer „ Frankfurt ", Kirsch¬
baum dunkel , Hochglanz poliert,
Büfett 200 cm , ein Modell ganz
groher Klasse

Passende dunkle
Schlafzimmer in
großer Auswahl,

an «:
äsr

üangenstrahe 137/38
beim Markt

RM . 808.- z. m Sonnen-7-e. x, bo-x, Iitln. mU
. . -Ig piuncl OevlOa -gliniilime In vnnl^. n I a^nn. -onllcrn «ng , l- nji-nw nnO gleiOimüOln. ab- -

-I-b- - so- . i-Ulä, -. , -«nnO- »chlnnt - Unln. 1,1 »nO>Sonnen -? - - vollkommen un-
' « »Olob, - - s«,e - n ^vn 8l„ lsv,- 6,»n> on-I »o-stl kör ^ »l-- mvlnb°slnO- n. , .
°»,r» -!»rk (»o<i> ön,0,ö -M6>) l .50 äl - Lvnn - n- 7- - . 0 onk >oni . -om '^ lorken

Zu habenin Apothclenuna Dr-a-rlen. b-gimml bcn
DrogerieKegeftk Böse. Hutsilterslriche 17 10 Drogeru ScholzL körb. Öfter-
roisternweg Illll - DrogerieBcllcr. heidentoist-inwegL. Drogerie Äorchcrs
«angemaiilstrage, früher Kleine Allee ti/W. - Drogerie Klanowsli. Vor dem
Stelntor 162 — Drogerie Leunig. Kornstratze66, Hohentors-Heerstrage SS,

Hersteller: Walter Hortel, Hamburg-Wandsdel,
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Der unheimliche Liebhaber/von

Wolfgang Federau

„Er war gestern Mittag wieder da, " sagte
Fräulein Wobbe leise und etwas hilflos , wäh¬
rend sie zusah , wie Herr Thiessen nach Hut und
Mantel griff und sich zum Fortgehen bereit¬
machte.

„Nun - und ? " Der Buchhändler blieb stehen,
halb neugierig , halb ungeduldig . Es war schon
spät , und er kannte seine Mutter — sie wurde
immer gleich böse, wenn er einmal nicht zur Zeit
zum Mittagessen kam Sie liebte ihn sehr , ihren
einzigen Jungen , aber sie konnte nie verstehen,
daß er inzwischen längst kein Kind mehr war , dost
er ein Mann war und als . solcher seinen Platz im
Leben ausfüllte.

„Es war wie immer, " berichtete Fräulein
Wobbe . „Er kam in den Laden , er lächelte mich
auf eine merkwürdige und verhaltene . Art an
und bat , sich die aus den Tischen ausgelegten
Bücher ansehen zu dürfen ."

„Sie waren hoffentlich nicht unhöflich zu ihm ?"
wollte Thiessen wissen.

„Natürlich nicht. Eine leichte Röte stieg in die
Wangen des jungen Mädchens . „Ich habe ihn
gewähren lassen — aber manchmal beobachtete
ich ihn , und dann fing ich einen Blick auf —. einen
seltsamen Blick, der immer . wieder an der
Registrierkasse haften blieb . Die schien ihm wich¬
tiger als die Bücher , trotzdem er den Anschein zu
erwecken suchte, als schaue er sie mit Eifer und
leidenschaftlichem Interesse an ."

„Man kann ihm das Betreten des Ladens ver¬
bieten " , überlegte Thiessen . „Schließlich habe ich
in meinem Geschäft das Hausrecht ."

„Gewiß kann man, " nickte das Mädchen . „Aber
das wage ich nicht , wo ich doch mittags immer
zwei Stunden ganz allein hier bin . Er ist mir
unheimlich , wirklich . . ."

„Die Polizei . . ." fing der Buchhändler an,
aber Fräulein Wobbe ließ ihn nicht ausreden.
„Daran habe ich natürlich auch gedacht ", unter¬
brach sie ihn . „And ich habe einen Bekannten bei
der Polizei , den habe ich gefragt , was man
machen könnte . Er hat mich ausgelacht . Er hat
gesagt , man könne doch nicht ohne weiteres einen
Menschen dingfest machen , nur weil er sich etwas
auffällig benimmt , weil er schäbig, ja arm und
fast bettlerhaft angez'ogen ist, mit einer abge¬
schabten . schon glänzenden Jacke und einem ge¬
wöhnlichen Nachthemd , das ihm gleichzeitig den
Kragen und die Krawatte ersetzen muß . Und dann
meinte er noch, es wäre nicht gut möglich , einen
Uniformierten oder einen Kriminalbeamten täg¬
lich zwei Stunden vor unser Geschäft aufzubauen,
nur weil da irgendein Mensch zu kommen pflegt,
der durch sein seltsames Verhalten mich nervös
macht ."

„Er hat ja auch recht, eigentlich " , sagte Thies¬
sen. „Man kann das nicht verlangen , es wäre
eine unbillige Forderung . Und ich selbst — nun,

mau muß doch seine Regelmäßigkeit haben , man
muß doch seine Essenspause haben , ich kann doch
nicht darauf verzichten , auf unbestimmbar lange
Zeit , nur dieses Mannes wegen . Und eine zweite
Angestellte , die kann sich mein kleines Geschäft
nicht leisten , das wissen Sie ebenso gut wie ich "

„Nein , das geht nicht " , bestätigte Fräulein
Wobbe . Sie blickte an ihrem Chef vorbei , irgend¬
wohin ins Leere , in die dämmrige , Hintere Ecke
des langen schmalen Ladens . Ein Frösteln ging
ihr über den Rücken, und sie zitterte ein bißchen.
Aber das sah Thiessen nicht , das bemerkte er
nicht . „Nur . . ." sie flüsterte , es war , als spräche
sie. zu sich selbst — „ich habe eben Angst . Er hat
so . . . so komische Hände , lange , schmalgliedrige
Hände , ganz weiße Hände , und stark und sehnig
sind sie wohl auch. Gestern , als ich mit einem
Blick diese Hände streifte , da dachte ich: wenn
die sich um meinen Hals legen , wenn die ordent¬
lich zupacken, dann bin ich erledigt . Dann hat er
mich erwürgt , erdrosselt , ehe ich auch nur einen
Laut von mir geben kann ."

Sie hätte das nicht sagen sollen , das mit den
Händen . Thiessen erschien die Angelegenheit mit
einem Male nur noch komisch, er lachte laut und
unvermittelt.

„Sie haben gewiß zu viel Kriminalromane ge¬
lesen , Fräulein Wobbe " , sagte er in gutmütigem
Spott . „Das verdirbt die Phantasie . Ueberlegen
Sie nur : was kann schon passieren , so zur Mit¬
tagszeit , in einem offenen Geschäft , wo jeden
Augenblick wer anders reinkommen kann , an
einer immerhin und Gott sei dank nicht völlig
unbelebten Straße ?"

Das Mädchen antwortete nicht . Sie - sah verzagt
aus und ihre Lippen zuckten ein bißchen.

„Also ich gehe jetzt" , meinte Thiessen , der noch
ein Weilchen vergeblich auf eine Antwort ge¬
wartet hatte . „Ich werde mir die ganze Sache
nochmals durch den Kopf gehen lasten — viel¬
leicht tauschen wir unsere Mittagspause — es
soll mir nicht darauf ankommen . Wollen mal
sehen . . ."

Er lief sehr eilig fort , es war nun wirklich
schon spät geworden — das Mädchen , das nun
allein in dem großen Laden zurückblieb , schaute
ihm durch das Äuslagefenster nach, bis er an der
nästchen Straßenkreuzung ihren Blicken ent¬
schwand. Dann setzte sie sich mit einem Seufzer
an ihren Arbeitsplatz , es war höchste Zeit , die
Bücher einmal durchzuarbeiten und an .die vielen
Kunden , die ihre Käufe anschreiben ließen , höf¬
liche Erinnerungsschreiben zu versenden . . .

Thiessen erhielt zu Hause von seiner Mutter,
nachdem sie erst ein wenig gebrummt hatte wegen
seines Zuspätkommens , Gulasch vorgesetzt , und das
war eine seiner Lieblingsspeisen , die niemand
besser zuzubereiten verstand , als eben seine Mut - ,
ter . Aber diesmal — merkwürdig , es schien ihr

Die Künstler und das Geld
Nicht alle Künstler von Format standen den

Gütern dieser Welt gleichgültig gegenüber . Van
Dyck, der Liebling König Karls des Ersten von
England , erhielt von diesem ein beträchtliches
Jahresgehalt , ein Haus und allerlei andere Be¬
sitztümer . Jedes Werk , das der Meister für den
König schuf, wurde dazu noch besonders bezahlt.
Allerdings — als der König dann in politische
Schwierigkeiten verwickelt wurde , blieben die
Zahlungen an van Dyck aus , und als der Maler
— immerhin noch vermögend genug — starb , da
war der König sein Schuldner mit rund tausend
Pfund.

*

Albrecht Dürer , der ein sehr genauer Rechner,
wenn auch sehr großzügig in Geldsachen war , er¬
hielt von der Stadt Venedig ein Jahresgehalt
von 200 Dukaten angeboten , wenn er sich ver¬
pflichten wollte , sich in Venedig niederzulassen.
Aber es zog Dürer nach der Heimat und die Gold¬
stücke konnten ihn nicht halten.

Michelangelo , der mehr als einmal unerfreu¬
liche Auftritte mit seinen Mäzenen hatte , die
zwar Aufträge , aber kein Geld für Farben oder
Marmor gaben , war so anspruchslos , daß er
trotz seiner verhältnismäßig geringen Verdienste
bei seinem Tode 10 000 Skudi hinterließ . Das
Grabmal , das man ihm dann stiftete , kostete je¬
doch bedeutend mehr.

Dis kssts kelciams
ist «lie Tuolitüt «Ivs

läcovL Xkkkkk

Die großen Münchener Maler um Mitte und
Ende des vorigen Jahrhunderts verstanden es , sich
ein behagliches Leben einzurichten und aus ihren
Bildern Geld zu machen. Aber — „leben und
leben lassen " war ihre Parole . Und besonders
von Lenbachs Großmut erzählt man sich zahl¬
reiche Anekdoten . Als ihn einmal ein sehr unan¬
genehmer Mensch, der in Bedrängnis geraten
war , anpumpte , lieh Lenbach ihm 200 Mark . Als
man ihn fragte , warum er diesem Unausstehlichen
Geld borgte , antwortete er nachsichtig : „Gerade
weil er unausstehlich ist, muß ich ihm helfen , da
ihm sonst gewiß niemand etwas geben wird !"

Menzel , der eine sehr mühsame Jugend ver¬
bracht hatte , wußte den Wert des Geldes wohl zu
schätzen Als eines Tages ein Bote von seinem
Verleger kam und um eine Vignette bat , die man
kurz vor dem Druck unauffindbar verlegt hatte , da
zeichnete er die kleine Arbeit binnen zehn Minu¬
ten auf ein Blatt Papier . Gleichzeitig schrieb er
eine Rechnung dafür in Höhe von 250 Mark aus.
AIs der Lote eine Bemerkung über die Schnellig¬
keit der Arbeit und die Höhe des Verdienstes
machte, sah Menzel ihn über seine Brille hinweg
durchbohrend an : „Um diese Zeichnung in zehn
Minuten machen zu können mußte ich fünfzig
Jahre lang ununterbrochen lernen . . ."

Der niederländische Maler Hobbema , desten
Bild „Die Allee von Middlharnis " weltberühmt
ist, erhielt in seinem dreißigsten Jahre eine kleine
feste Beamtenstellung und „hatte es nicht mehr
nötig " zu malen . Er gab sich nur noch in wenigen
Mußestunden mit seiner einst begeistert geübten
Kunst ab und später wohl üherhaupt nicht mehr.
lo daß die Allee das eirnige erhaltene Bild dieses
Meisters ist. dessen großes Talent anscheinend
durch die Sicherheit des Lebens erstickt wurde
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mit der Soße nicht recht gelungen zu sein , irgend¬
ein Gewürz mußte sie vergessen haben , jedenfalls
schmeckte es Thiessen nicht so gut wie gewöhnlich.
Er machte ein etwas vergrätztes Gesicht, und als
die alt « Dame in ihn drang , er . solle mal aus¬
packen, was ihn da bedrücke, da redete er dies und
jenes , von der schwierigen Geschäftslage und
derlei Kram , meinte schließlich, er wäre müde und
ein kleines Nickerchen würde ihm gut tun , und
zog sich in sein Zimmer zurück.

Aber er konnte nicht schlafen — erst jetzt kam
ihm richtig zum Bewußtsein , was seine niedliche
und doch keineswegs dumme Gehilfin ihm vorhin
erzählt hatte , und seine Phantasie begann zu
arbeiten.

„Will doch mal hören , was im Laden los ist",
dachte er und erhob sich seufzend , mit einem
schiefen und verlegenen Lachen über sich selbst und
seine völlig unbegründete Unruhe.

Er trat an seinen Schreibtisch , nahm den Hörer
des Telephons von der Gabel , drehte an der Num-
mernscheibe . Aber er hört « nur das Vesetz-Zei-
chen, niemand meldete sich, obgleich er gute zwei
Minuten wartete und noch länger.

Plötzlich packte ihn die Aufregung , er stürmte
aus seinem Zimmer heraus , rief der Mutter , die
in der Küche herumhantierte , im Vorheilaufen
ein par Worte zu, die sie nicht verstand und nicht
verstehen konnte , raste die Treppe hinunter , lief
über die Straße zur nächsten Autohaltestelle und
warf sich keuchend ick den Wagen.

„Schnell , schnell!" befahl er , die Adresse nen¬
nend — es war ein Weg von sechs oder sieben
Minuten , aber der Chauffeur , ein gutes Trink¬
geld witternd , schaffte ihn in noch nicht fünf.

„Warten ", schrie Thiessen , als der Wagen vor
seinem Geschäft so plötzlich bremste , daß die Rei¬
fen auf dem Asphalt einen quietschenden , scheuß¬
lichen Laut hervorriefen . Und im nächsten Augen¬
blick stand er im Laden.

Jemand kam ihm durch die ganze Länge des
Raumes entgegen — ein wirklich sehr schäbig
angezogener Mann , mit blankgewetztem Anzug,
mit einem bunten Hemdkragen — dem Kragen
eines Nachthemdes , das da aus der Weste heraus¬
schaute . Der Mann hatte ein blasses Gesicht,
dunkle , brennende Augen — aber dies Gesicht
schien eben von innen her durch eine große Freude
erhellt zu sein , und die eine Hand , eine sehr
schmale , weiße Hand , umschloß fest, gierig bei¬
nahe , ein großes , sauberes Paket , so fest, als
hielte sie einen Schatz,, eine Kostbarkeit , die sie
um keinen Preis der Welt wieder hergegeben
hätte.

Thiessen sah dem nun eigentlich gar nicht so
unheimlichen Fremden «ine Weile nach , wandte
sich schließlich zu dem jungen Mädchen , das
inzwischen herangekommen war . „Nun " fragte er
erstaunt , „das . . . das war doch der Mann , von
dem sie mir erzählt haben ? "

„Ja " , nickte Fräulein Wobbe eifrig und
errötete zum anderen Male . „Ich , — ach, Herr
Thiessen , man soll doch nicht so vorschnell sein in
seinem Urteil . Ich habe mich getäuscht — er hat
die Mappe mit den Dürerzeichnungen gekauft,
mit diesen feinen Reproduktionen — wir haben
uns ein bißchen unterhalten , er weiß sehr viel

über Kunst und hat ein ausgezeichnetes Urteil.
Es geht ihm gewiß nicht gut , ich entnahm das
einzelnen Andeutungen , und er wird nun . sicher
lange darben müssen , um die große Ausgabe wie¬
der wettzumachen . Er kam hier her , sagte er,
immer wieder , um sich die Mappe anzusehen , so
lange sie auslag , und er konnte sich gar nicht von
ihr trennen . . ."

„Hm . . ." machte Thiessen verwundert.
Plötzlich zuckte das Mädchen zusammen : „Aber

Sie , Herr Thiessen , woher kommen Sie mit einem
Male ? Es . . . ist doch noch nicht ihre Zeit ?"

„Ich hatte Angst ", sagte Thiessen leise , und
seine Augen ruhten auf dem stillen , hübschen und
ernsthaften Gesicht des Mädchens . „Ich hatte
Angst um Sie . Ich möchte Sie lieber . . ." Er
stotterte , suchte nach den passenden Worten . „Ja,
ich möchte, wenn Sie es auch wollen , Sie lieber
in mein Hsus nehmen — da sind Sie sicherer
und . . . ich habe Sie immer bei mir . Und Hierher
in den Laden , da nehme ich einen männlichen Ge¬
hilfen , einen , der sich seiner Haut wehren kann,
wenn es sein mutz. Schließlich entpuppt sich nicht
jeder Verdächtige und Unheimliche als harmloser
Verehrer unserer großen Meister ."

Das Mädchen antwortete nicht . Aber sie über¬
ließ Thiessen ihre Hand , und sie ließ ihm schließ¬
lich auch ihre jungen und warmen Lippen . Bis
ungeduldige Hupensignale von draußen her ihn
an die Begleichung seiner Schuld erinnerten.

Auf der Tischplatte lag noch immer der Hörer,
den Fräulein Wobbe vorher , als der Unheimliche
an sie herangetreten war , abgenommen hatte , um
die Polizei . anzurufen , sofern es nötig sein sollte.
Aber es war eine unnötige Sorge gewesen , und
inzwischen hatte sie eine Verbindung bekommen,
die des Telephons entraten konnte . . .

Verabredung mit Delken / Von Christian Vock

Wenn er sich alles der Reihe nach, etwas nüch¬
tern und genau überlegte , war es ja reichlich
komisch, daß er sich da mit einer jungen Dame
verabredet hatte , die er absolut nicht kannte , die
nur am Telefon so eine reizende Stimme zu
haben schien.

Geradezu dumm war das . Eine falsche Verbin¬
dung , weiter nichts . Eine Laune , in der er diese
falsche Verbindung eine Weile aufrechterhielt,
und sich dann — absolut kindisch — mit der jun¬
gen Dame verabredete . Noch dazu in einer Kon¬
ditorei . Und noch dazu mit einer Nelke im
Knopfloch.

Aber naja ! Weil er nun mal zur Konditorei
schon unterwegs war.

Sogar seinen Namen hatte er gesagt : Hans
Keller . Nur von der naiven Offenheit verführt,
mit der sie gleich ihren Namen genannt hatte:
Ellen Ostry . Komischer Name : Ostry.

Knapp ein paar Schritte vor der Konditorei
fiel ihm immerhin noch etwas Gutes ein : Er
brauchte sich wenigstens nicht gleich zu verraten,
er könnte sich ja die junge Dame mit aller Ruhe
erst einmal ansehen , wenn er die Nelke , die er
unter dem Mantel am Rockwufschlag. trug , einst¬
weilen in die Tasche steckte.

Um das rasch noch zu erledigen , ging er ein
Stück an der Konditorei vorbei , zerrte die Nelke
aus dem Knopfloch , praktizierte sie in die Tasche,
kehrte dann um und ging hinein.

In diesem Augenblick entdeckte eine junge Dame
in der Konditorei , daß sie vergessen hatte , sich
zu Hause schon die Nelke anzustecken, an der sie
hier ein gewisser Herr Keller erkennen sollte:
die Nelke sag in der Handtasche.

Aber sah das nicht reichlich albern aus , hier
mitten im Cafö eine Nelke aus der Tasche zu
kramen und anzustecken? Sie sah in die Tasche:
die Nelke war da . Sie wollte schon danach grei¬
fen , sie zögerte noch und sah sich etwa um , aber
dann hatte sie einen guten Einfall : Ich werde
warten !, fiel ihr ein . Ruhig abwarten ! Und
wenn dann hier ein Herr hereinspaziert mit einer
Nelke am Rockauischläg , werde ich mir den Herrn
erst einmal ansehen und noch überlegen , ob ich
mir meine Nelke aus der Tasche hole — oder
nicht . Vielleicht auch nicht.

Um fünf waren sie verabredet . Es ist schon nach
fünf . Hans Keller sitzt in einem Sessel und raucht
und sieht sich in der Konditorei um . Noch scheint
sie nicht da zu sein . Nebenbei , ein prächtiger .Ein¬
fall von ihm , sich erst noch keine Nelke anzustecken.
Ein guter Einfall , denkt er , man sitzt unerkannt
wie irgendein Herr T und P da wie unsichtbar
— und trotzdem kann man selbst sehen , was man
sehen will : die Dame mit der Nelke , die hier
kommen wird.

Und kaum hat er das gedacht , da kommt eine
Dame mit einer Nelke am Mantel zur Tür her¬
ein . Aber keinesfalls eine junge Dame und
keinesfalls eine reizende Dame — beim besten
Willen könnte man das nicht behaupten , und
tians Keller iib' eßt das Blut ru Kopf bei dem
Gedanken , daß sie jetzt gleich auf ihn zusteuern
wird In seiner Verwirrung denkt er erst eine

Sekunde später daran , daß er ja ohne Nelke da¬
sitzt, ganz anonym und sozusagen unangreifbar . Er
seufzt vor lauter Erleichterung . Die Dame steuert
auch an ihm vorbei und nimmt zwei Tische wei¬
ter Platz.

Aber etwas ungemütlich ist ihm das Ganze
doch. Wie man sich täuschen rann ! So ein « rei¬
zende, lustig hüpfende Stimme am Telefon —
und dann gehört diese Stimme einem etwas ält¬
lichen , robusten Mädchen mit einem sauren Ge¬
sicht. Und nun sitzt diese Enttäuschung auch noch
hier und ahnt nicht , daß er ein paar Schritte
neben ihr sitzt.

Ein Boy wandert mit einer Tafel durch das
Lokal und lenkt mit einer Klingel die Aufmerk¬
samkeit der Gäste auf sich. Auf der Tafel steht,
daß Frl . Soundso am Telefon verlangt wird.

Ja , anrufen müßte er hier wenigstens . Daß er
leider im letzten Augenblick verhindert worden
wäre oder so etwas.

Und da hat er seinen zweiten Einfall heute:
er wird sie hier aus der Konditorei aus der
Telefonzelle drüben anrufen ! Eine teuflische Idee
eigentlich , selbst durch das Fensterchen der Tele¬
fonzelle zuzusehen , wie der Boy die Tafel durch
das Lokal trägt : Frl . Ostry wird am Telefon
verlangt ! wie sie aufsteht und aus . Telefon geht
— ganz teuflisch ! Wer wenn man so enttäuscht
wird?

Hans Keller geht in die Telefonzelle . Sucht die
Telefonnummer der Konditorei , in der er sitzt.
Findet sie und wählt . — Ob das wohl jemals
einer schon gemacht hat ? Die Konditorei aus der
Konditorei anrufen ? — Und die Konditorei mel¬
det sich. „In Ihrer Konditorei " , sagt er , „sitzt ein
Fräulein Ostry . Können Sie sie bitte ans Telefon
rufen ?"

Durch das Fenster der Telefonzelle äugt er ins
Lokal . Da kommt schon der Boy mit seiner Tafel,
und auf der Tafel steht mit Kreide gemalt : Frl.
Ostry wird am Telefon verlangt ! Der Boy geht
jetzt an dem Tisch vorbei , an dem sie sitzt. Sie
steht auf , liest , was auf der Tafel steht — aber
warum steht sie denn nicht auf ? Als ginge sie das
gar nichts an ! Gleichgültig , als hätte sie nie so
geheißen , sieht sie wieder weg.

Hans Keller wartet noch etwas am Telefon.
Vielleicht hat sie doch nicht gelesen , was auf der
Tafel stand . Der Boy wird ja auch noch einmal
an ihrem Tisch vorbeigehen.

Aber plötzlich meldet sich eine Stimme am Tele¬
fon „Ja bitte ? "

'Hans Keller ist völlig verblüfft : Was ist nun
das?

„Jaa — sagt er , „wer — wer ist denn da ?"
„Hier ? — Hier ist Ellen Ostry !"
Rasch schaut er wieder durch das Fensterchen

ins Lokal : die Dame mit der Nelke sitzt noch an
ihrem Tisch!

„Hier ist Keller, " sagt er dann und sucht ver¬
zweifelt den Zusammenhang zu begreifen . Da
sieht er vorne netzen dem Kuchenbüfett «ine junge
Dame mit einem Telefonhörer am Ohr stehen.
Schlank , nett , soweit er sehen kann , — denn sie
dreht ihm den Rücken zu. „Ich rufe Sie nur an " ,
sagt er schnell, „weil ich leider etwas später
komme, aber . ich bin nun gleich da — in fünf
Minuten ."

„So, " sagt sie mit dieser lustigen netten
Stimme , die er kennt , „ich dachte schon, Sie
kämen gar nicht mehr !"

„Doch, doch" , sagt er und fleht selbst zu, wie
sie da vorne steht und mit ihm telefoniert , „aber
drehen Sie sich doch mal um . Bitte !"

„Was soll ich?"
„Ja , drehen Sie sich doch mal um !"
„Aber das verstehe ich nicht , ich —"
„Bitte tun Sie es doch!"
Mehr automatisch dreht sie sich wirklich um.

Nun steht er ihr ins Gesicht. „Oh , Sie sind rei¬
zend !" sagt Keller in seiner Telefonzelle . „Aber
Sie sind frech !" sagt sie, „und . überhaupt begreife
ich nicht , wie Sie wissen können , wie ich hier
stehe und wohin ich mich drehe —"

„Sie tragen ja auch die verabredete Nelke
nicht !"

„Aber wie ist es denn möglich , daß Sie das —"
„Doch, man kann Sier hier von der Telefon¬

zelle aus sehen," sagt Hans Keller , „und dann
hängen Sie nun ruhig ab , ich komme gleich her¬
aus ."

„Sowas !" sagt sie und hängt ab.
„Sowas !" sagt er und begrüßt sie. Dann end¬

lich setzten sie sich zusammen an einen Tisch.

Eine uralte Erfindung
Der große Erfinder Edison geriet auf einer

Geselhchaft in die Mähe einer älteren Dame , die
ihn neugierig auszufragen begann und dabei eine
ungeheure Geschwätzigkeit entwickelte.

Edison versuchte vergeblich , der Fragelust der
Neugierigen zu entrinnen . Er schwieg schließlich
auf alle ihre Fragen . Als sie aber seine Spreche
Maschine zu loben anfing und mit großem Stim - '
menaufwand von dieser größten aller neuen Er¬
findungen sprach , wurde es ihm zuviel.

„Liebe Dame !" , sagte er , „ein ? neue Erfindung
ist das nicht . Die erste Sprechmaschine ist schon
vor vielen tausend Jährest hergestellt worden !"

„Wie ? Davon weiß ich ja noch gar nichts !"
„Die erste Sprechmaschine wurde nämlich aus

Adams Rippe hergestellt !", erklärte Edison . . .

Othello von Helgoland
Eine der Meisterrollen , die der jungverstorbene

Berliner Schauspieler Adalbert Matkowsky
spielte , war der Titelheld in Shakespeares
„Othello " .

Ihn verkörperte er auch, als er während einer
Gastspielreise vor dem Sultan Abdul Hamid in
Konstantinopel spielte.

Ehe das Shakespearesche Drama vor ihm auf¬
geführt wurde , las es der türkische Sultan . Als
er es so zur Kenntnis genommen hatte , meinte er:

„Ja wirklich , eine schöne Sache ! Nur kann ich
nicht verstehen , was der Mohr Othello auf Zypern
zu suchen hat ! Denn die Insel Zypern ist doch
mein Besitz . . ."

Der findige Matkowsky wußte aber den Sultan
auch in dieser Hinsicht zufriedenzustellen . Er ver¬
legte einfach die Handlung an dem betreffenden
Abend von Zypern nach Helgoland . blü .-llä.
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(26. Fortsetzung)
Am nächsten Morgen legt Marie Trauer an,

und als der Kaiser nach Lützen , nach Bautzen,
nach Dresden und — nach Leipzig wieder in
Paris eintrifft , sieht er Marie zum erstenmal
in einem schwarzen Kleid.

Stumm umarmen sie sich. Es scheint ihnen,
als habe mit dem Tode Michel Durocs ihr guter
Geist sie verlassen.

XDI
Die Heere der Verbündeten stehen auf fran¬

zösischem Boden , und Napoleon erinnert sich des
Eides , den vor zweiundzwanzig Jahren der
Leutnant Bonaparte leistete:

„Ich schwöre, die in meine Hände gelegten
Waffen zur Verteidigung des Vaterlandes zu
gebrauchen . . . und eher zu sterben , als die Be¬
setzung französischen Gebietes durch aus¬
ländische Truppen zu dulden.

Valence , am 6. Juli 1791
Buonaparte

Offizier im vierten Artillerie -Regiment"
In der Nacht des 24. Januar 1814 ernenni

er König Joseph zum Generalleutnant und Kom¬
mandanten von Paris.

Alleingeblieben in seinem Kabinett , ver¬
brennt er eine Menge Geheimpapiere . Er küßt
Marie Luise und seinen Sohn

Ganz früh am nächsten Morgen läßt er seinen
Wagen kurz in der Rue du Houssaye halten , um
bei Marie , die stets beherzt war , ein mutiges
Abschiebswort zu finden Und diesmal küßt er
auch das Kind . trotzdem es schläft. Von den bei¬
den Frauen , die er jetzt verläßt , wird er nur
eine wiedersehen.

Dann bricht er auf . damit er Frankreich rette.
Am 29 Janaar verliert er beinahe das Le¬

ben . Beim Walde von Vallentigny , auf dem
Wege nach Maizikr -s hätte ihm ohne den Ge¬
neral Gourgaud ein Ko' ak — einer jenen wil¬
den Reiter vor denen Marie sich als kleines
Mädchen so entsetzte einen barmherzigen Tod
bereitet . Doch das Schicksal bestimmte es anders.

Er rettet Frankreich bei Lhampaubert und
rettet es wiederum bei Montmirail : aber bei
Arcis -sur -Aube ist der Mann , der die Entschei¬
dung immer durch Schnelligkeit gewann , zum
erstenmal zum Rückzug gezwungen

Am 29. März marschiert er mit der Garde aus
Vandoeuvres zu, überschreitet die Brücke , von
Dolancourt und kommt nachts in Troyes an.

Am nächsten Morgen , bei Tagesgrauen , schlägt
er die Richtung nach Paris ein , hält sich mit
einigen seiner Generale aus dem linken Seine
user , erreicht Villeneuve -l'Archcv que , wo er m»
Maulaincourt ein leichtes , aus Weidenruten ge¬
flochtenes Kabriolett besteigt , das ihm ein
Schlächter abtritt . In Fromenteau -Juvisy rastet
er bei der Poststation , dem Wirtshaus „Cour
de France ". Und dort meldet ihm eine von
seinem Bruder Joseph geschickt̂ Stafette die
Uebergabe von Paris . .

Napoleon will trotzdem seinen Weg fortsetzen,
besinnt sich dann eines anderen und kehrt zur
Poststation zurück. Von Müdigkeit überwältigt,
fällt er in einen Lehnstuhl und schläft , nach acht¬
undvierzig Stunden unaufhörlichen Wachseins,
sofort ein . Und nunmehr verläßt ihn sein wun¬
derbares Glück. Um vier Uhr morgens munter
geworden , fährt er nach Fontainebleau . Er be¬
sichtigt die Stellungen Marmonts vor Essonnes
und findet sie stark genug , um seine Hoffnung
darauf zu stützen.

Aber jetzt vermag nichts mehr , ihm den unge¬
treuen Sieg zurückzuführen : Marmont wird ihn
verraten , der Senat seine Absetzung bekannt¬
geben . Der Kaiser von Oesterreich , sein Schwie¬
gervater , wird nicht auf seine Briefe antworten,
und Frau nebst Sohn werden ihm entführt
werden.

Am 7 April verzichtet Napoleon in Fontain¬
ebleau für sich und leine Familie auf die
Throne von Frankreich und Italien.

XIUI
Elba . . . w >e Korsika eins Insel des blauen

MittelmKrs.

Das verglaste Türmchen einer alten spanischen
Zitadelle , die die Felsen überragt , ist ein be¬
liebter Aufenthaltsort des entthronten und ver¬
bannten Kaisers . Stundenlang beobachtet er von
hier die Bewegung des Meeres.

An stürmischen Tagen gemahnen ihn die wü¬
tend heranbrausenden gischtigen Wogen an die
Angriffe wuchtiger Kavalleriemassen , wie er sie
früher so oft kommandiert hat.

Draußen auf hoher See kreuzt die englische
Flotte . Hat er aufgehört zu hoffen ? -

Seit hundertzwanzig Tagen und hundert-
zwanzig Nächten weilt er auf dieser Insel —
ohne seine nächsten Angehörigen . Marie Luise
hat eine Wiedervereinigung abgelehnt . Sie be¬
antwortet seine Briefe nicht , und er weiß weder
etwas von ihr noch von dem König von Rom.

Und Marie ? Sollte auch sie ihn verlassen
haben ? Nicht ein einziges Schreiben ist von ihr
eingetroffen . Ob man rhre Botschaften abfing?

Eines Tages , nach der Tagundnachtgleiche des
September , nähert sich der Küste eine Brigg.

Von seinem Observatorium aus verfolgt Na¬
poleon mit dem Fernrohr das Treiben der Ma¬
trosen an Deck. Plötzlich wird seine Aufmerksam¬
keit durch die weiße Gestalt einer Frau gefesselt,
die , an die Reling gelehnt , ein Kind an sich
drückt. Beide sind blond , und der Seewind spielt
mit ihren Haaren.

„Vertrand !" ruft der Kaiser . Und als der Ge¬
neral neben ihm steht , fährt er fort : „Sehen Sie
die Frau dort drüben ? Leide ich an Sinnes¬
täuschungen ? So zierlich und so blond . . ."

Bertrand setzt das Glas an die Augen , doch be¬
vor er noch seine Meinung - äußern kann , befiehlt
Napoleon:

„Lassen Sie die Pferde satteln . Mein Herz hat
mich nicht getäuscht . Wir wollen ihr entgegen-
reiten ."

Er hat Marie Walewska und ihr Kind nach der
Eremitage geführt , seiner Sommerresidenz auf
einem der Berggipfel.

„Kleine Marie , wie ist es dir gelungen , die
englische Sperre zu durchbrechen , alle den Zöll¬
nern , alle den Wachtposten ein Schnippchen zu
chlagen ? Wie stark deine Liebe ist !"

Ja , wie hat sie kommen können , sie allein , wäh¬
rend die andere , die legitime Frau — obwohl sich
des Rückhalts einer mächtigen Familie erfreuend
und den verbündeten Monarchen gleichgestellt —
nichts versuchte , um zu ihm zu gelangen?

Marie schildert ihre Reise : wie sie heimlich und
ohne Papiere eine Brigg charterte . Der Kaiser
lauscht aufmerksam und beginnt sich dann nach
den Einzelheiten der Ueberfahrt zu erkundigen.
Wo stach sie in See ? Oh , Fröjus ! Der Golf Juan!

Noch einmal wiederholt er den Namen und ver¬
sinkt in tiefes Grübeln . Als er es endlich ab¬
schüttelt , überhäuft er Marie mit neuen Fragen:

„Du hast die Stelle gewählt , wo ich mich für
den ägyptischen Feldzug einschiffte . Wußtest du
das ? "

„Man hat es mir bei der Abfahrt gesagt . In
Frankreich lebt der Name Napoleon noch in aller
Herzen ."

„Wieviel Stunden brauchtest du für die Ent¬
fernung zwischen der französischen Küste und dieser
Insel , auf der ich gefangen bin ? "

„Drei Tage . Denn wär hatten widrige Winde
und eine bewegte See ."

„Arme Marie ! So klein und so tapfer ! .
Du bist die einzige Frau , die mich jemals im
Biwak besucht hat , und die einzige auch, die den
Weg zu dieser Insel fand ."

„Ich bin jetzt frei, " erzählt Marie Walewska,
„und auf ein Zeichen von Ihnen , Sire , könnte ich
fortab hier bleiben , wenn Ihnen meine Gegen¬
wart und die unseres Kindes einigen Trost ' ge¬
währt ."

Erst jetzt erfährt er , was sie ihm in mehreren
durch die Engländer aufgefangenen Briefen mit¬
teilte : daß der alte Graf vor zwei Monaten in
Rom gestorben ist. Verwitwet , hat sie von ihrer
Freiheit sofort Gebrauch gemacht , um nun end¬
gültig die Einsamkeit des Kaisers zu teilen , den
Marie Luise im Stich ließ . Wieder einmal ver¬
langt sie nichts und gibt alles . Diejenige , die nicht
einwilligte , öffentlich die Gefährtin glorreicher
Tage zu werden , ist jetzt bereit , vor den Augen
aller den Platz der abwesenden Gattin einzu¬
nehmen.

Aber Napoleon schüttelt den Kopf . Sie hat ihm
sein Vertrauen wiedergeschenkt . Eine neue Hoff¬
nung leuchtet in seinen Augen . Frejus ! Der Golf
Juan ! . . Glücklich wie «inst , als er mit dem
Kinde auf dem Rasen des Gartens in der Rue du
Haussage spielte , nimmt er den kleinen Alexander
ruf seine Knie und zwickt ihn ins Ohr.

„Wie alt bist du denn ? "
„Vier Jahre . Und bald fünf, " erwidert der

knirps.
„Sieh mal an — bald fünf ! Und was wirst du

machen, wenn du das fünfte Jahr erreicht haben
wirst ?/

Die Wahrheit ist nackt am schönsten, und der
Eindruck , den sie macht , um so tiefer , als ihr
Ausdruck einfacher war ; teils , weil sie dann das
ganze , durch keinen Nebengedanken zerstreute Ge¬
müt des Hörers ungehindert einnimmt , teils weil
er fühlt , daß er hier nicht durch rhetorische
Künste bestochen oder getäuscht ist, sondern die
ganze Wirkung von der Sache selbst ausgeht.

Lcliopenksuer

„Ich werde mit Soldaten spielen , wie der Kai¬
ser Napoleon ."

„Hoho ! Und wer sagt dir , du kleiner Schlingel,
daß ich dir meine Soldaten geben werde , um
damit zu spielen ? "

„Ich werde sie mir nehmen ."
„Eine schöne Erziehung , die Sie Ihrem Sohne

angedeiben lassen , Madame !" lacht der Kaiser
aus vollem Herzen.

Aber der Anblick dieses Kindes hat die Idee von
der Fortdauer seiner Größe in ihm geweckt.

Während der wenigen Tage , die Mari « Wa¬
lewska auf der Insel Elba verbringt , zeigt sich
Napoleon ständig heiter , zu Scherz und Kurzweil
aufgelegt und scheinbar sorglos : als sie ihm indes
vorschlägt , ein Haus suchen und sich dort mit
ihrem Sohne einrichten zu wollen , macht der Kai¬
ser ihr ein mysteriöses Zeichen der Ablehnung.
Eine andere hätte vermutlich Unruhe und Eifer¬
sucht verspürt . Das Ahnungsvermögen Markes
aber ist so fein , daß sie schon verstanden hat , daß
Napoleon , wenn er sie nach Frankreich zurück¬
schickt, sie drüben nicht lange warten lassen wird.

XTIII
Der Wind artet zum Sturm aus . Schneeflocken,

selbst in dieser Höhe verfrüht , überraschen Napo¬
leon und Marie auf ihrem letzten Spaziergange.

„Man könnte meinen , daß der Himmel uns den
Schnee Polens schickt, damit er sich von unserer
Treue überzeugt " , sagt der Kaiser und umschlingt
die zierlichx Frau , um sie ein wenig vor den
Böen zu schützen. Fast laufend flüchten sie in die
Eremitage , wo sie die Nacht unter demselben Dach
verleben wollen , bevor Marie nach Porto Ferrajo
hinuntersteigt . Denn die Brigg , die sie nach
Frankreich zurückführen soll, hat ihre Fracht
geladen.

(Fortsetzung folgt)
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